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Vorbemerkung

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse
der 1 $~-Befragung des Mikrozensus vom April
1980 dargestellt. Die Hauptergebnisse wurden
in "Wirtschaft und Statistik", Heft 371981
verdffentlicht und im Textteil (Abschnitt 6)
dieses Berichtes im Vergleich mit den Ergeb-
nissen vom April 1979 erldutert.

Der Mikrozensus wird als laufende Représen-
tativstatistik der Bev8lkerung und des Er-
werbslebens seit Oktobef 1957 in der Bundes-
republik Deutschland durchgefithrt. Nach mehre-
ren Novellierungen der Rechtsgrundlage wurde
das Mikrozensus-Gesetz im Jahr 1975 den

- insbesondere durch die Einfilhrung der neuen

Beschidftigtenstatistik
gegeben - gednderten erwerbs- und bevdlke-
rungsstatistischen Bedingungen angepaBt, in
wesentlichen Teilen geéndert und als Gesetz
fur den Zeitraum 1975 bis 1982 neu formuliert.
Derzeitige Rechtsgrundlage ist das "Gesetz
Uber die Durchfihrung einer Repr#sentativ-
statistik der Bevdlkerung und des Erwerbs-
lebens (Mikrozensus)" vom 15. Juli 1975
(BGB1. I S. 1909 und 1910). Die Statistik
wird - abweichend von der Regelung in den
Jahren 1957 bis 1974 - ab 1975 j&hrlich nur
noch einmal mit einem Auswahlsatz von 1 %
durchgefiihrt.

1 Methodische Erliuterungen

1.1 Erhebungs- und Auswertungsprogramm

Die Statistik besteht aus einem Grund -
das im Bedarfsfall durch
erweitert

programm,
ein Zusatzprogramm

werden kann.

Die Tatbestdnde des Grundprogramms werden in
jéhrlich mit
einem Auswahlsatz von 1 % (im April) zu er-

einem konstanten,

hebenden Teil und einem variablen
in zwei- oder mehrjéhrigen Absténden zu er-
hebenden Teil ermittelt.

Nach § 3, Absatz 1 des Gesetzes werden im j&hr-
lich konstanten Teil folgende Merkmale erfaBt:

Merkmale der Personen, der Familie, des Haus-
halts, Staatsangehdrigkeit und Wohnsitz;

wirtschaftliche Verhdltnisse,
Erwerbstdtigkeit;

insbesondere

soziale Verhdltnisse, insbesondere soziale
Sicherheit sowie vermgenswirksames Sparen
(letzteres nur mit einem Auswahlsatz von

0,25 %);

Angaben #ber Urlaubs- und Erholungsreisen
(0,1 ¢).

Im variablen Teil werden erfaBt:

- berufliche Verhdltnisse, insbesondere T&-
tigkeitsmerkmale sowie Aus- und Weiter-
bildung (ab 1976 im Abstand von

mit einem Auswahlsatz von 1 %);

zwel Jahren

bei Auslindern Merkmale der zu unterhalten-
den Familienangehdrigen, Sprachkenntnisse,

Aufenthaltsdauer (ab 1976 im Abstand von
zwel Jahren mit einem Auswahlsatz von 1 %);

bei Pendlern benutztes Verkehrsmittel,
Zeitaufwand fir den Weg und Entfernung

(ab 1978 im Abstand von zwei Jahren mit
einem Auswahlsatz von 1 §&);

Mietbelastung und Unterbringung des Haus-
halts (ab 1978 im Abstand von zwei Jahren
mit einem Auswahlsatz von 1 %);

Fragen zur Gesundheit (ab 1976 im Abstand
von zwei Jahren mit wechselnden Auswahl-
sdtzen von 0,25 % und 1 %);

Vertriebenen- (Fliichtlings-)eigenschaft
(ab 1978 im Abstand von vier Jahren mit
einem Auswahlsatz von 1 &).

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den bereits verdffent-
lichten 16 Berichten der Fachserie A "Bevdlke-
rung und Kultur®, Reihe 6/I. "Entwicklung der
Erwerbstétigkeit" enthalten; die Ergebnisse

ab 1976 werden in der neuen Fachserie 1
"Bev8lkerung und Erwerbstitigkeit" Reihe 4.1
"stand und Entwicklung der Erwerbstitigkeit”
(ab 1978 Reihe 4.1.1) ver8ffentlicht. Im Ge-
gensatz zu der Darsﬁellung der Ergebnisse der
Erhebungen von 1957 bis 1971 werden die Ergeb-
1972 grundsétzlich einschl.

Soldaten nachgewiesen.

nisse ab April

Ab April 1972 wird fir den Mikrozensus ein
neuer Stichprobenplan, der auf der Basis der
Volks- und Berufsz&hlﬁng 1970 beruht, ange-
wendet. Die ausflihrliche methodische Dar-
stellung dieses Stichprobenplanes erfolgte

im Bericht A 6/I.- 1972. In einer schemati-
schen Ubersicht auf Seite 17 dieses Berichtes
sind die Grundziige des Stichprobenplanes
dargestellt. Weiterhin werden die fiir einen
zuriickliegenden Zeitraum von etwa 7 Jahren



festgestellten Verdnderungen in einzelnen Merk-
malen sowie wesentliche Strukturdaten fiir das
Jahr 1980 graphisch dargestellt.

Die im folgenden dargestellten Ergebnisse 1980
sind mit den seit 1974 nachgewiesenen Ergebnis-
sen voll vergleichbar. Die Vergleichbarkeit der
Ergebnisse vom April 1980 mit den Angaben aus
den Jahren vor 1974 ist hingegen nach einer An-
derung des Hochrechnungsverfahrens einge-
schrinkt (siehe hierzu Bericht 1974 dieser
Serie, Abschnitt IV. 1, S. .
terungen zum Anhang, S. 85).

13 sowie die Erlédu-

Das Berichtswochenkonzept,
wie es dem Mikrozensus zugrundeliegt, d.h. die
Einbeziehung aller in der Berichtswoche beste-
henden Erwerbst&tigkeiten, auch der in diesem
Zeitraum begonnenen und/oder beendeten, sowie
die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten
Daten an die Eckzahlen der - mit zunehmenden
Abstand zur letzten Volksz&hlung unsicherer
werdenden und erfahrungsgemdB iberhthten - Be-
vdlkerungsfortschreibung fiihren neben anderen
Griinden dazu, daB die Gesamtzahl der Er -
werbstédtigen nach dem Mikrozensus
jeweils iiber der aus allen verfiligbaren stati-
stischen Quellen ermittelten durchschnittlichen
Erwerbstitigenzahl des zweiten Vierteljahres
bzw. des Jahres liegt (siehe "Entwicklung der
Erwerbstdtigkeit 1979" in "Wirtschaft und

Statistik", Heft 4/1980, S. 238 ff.).

Die in den Tabellen 8, 9und 13 bis 1978 geson-
dert ausgewiesenen Erwerbstdtigen "Ohne Angabe"

der wirtschaftsfachlichen Gliederung werden, begin-

nend mit den Ergebnissen der Mikrozensuserhe-
bung von 1979, im Rahmen der Aufbereitung nach
dem Hot-Deck-Verfahren anteilm&Big auf die
einzelnen Wirtschaftsgruppen verteilt. Nach
diesem Verfahren werden die F&lle "Ohne Angabe"
des Merkmals "Geschédftszweig (Branche)" anhand
der letzten "heiBen" Angabe eines maschinell
gespeicherten "richtigen" Falles korrigiert.
Damit entfdllt auch die Zuordnung dieser Fidlle
zur Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Ge-
werbe" bzw. zum Wirtschaftsbereich "Produzie-

rendes Gewerbe".

Die Tabellen 16 und 17 enthalten einen Ver-
gleich der tatsdchlich in der Berichtswoche
vom 21. bis 27. April 1980 geleisteten Arbeits-
stunden (in der ersten Erwerbst&dtigkeit) mit
der filir den einzelnen Erwerbstédtigen "normalen"”
Wochenarbeitszeit (siehe hierzu Fragen 49/50
bis 53/54 in der Erhebungsliste, S. 106). Zur
Verdeutlichung der in den Ergebnissen nachge-
wiesenen Strukturen werden im Zahlenteil 1980
fir einige Tabellen neben den absoluten Zah-
len auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihen" des Tabellenteils
dieses Berichtes werden fiir die wichtigsten
erwerbsstatistischen Merkmale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen - von
April 1970 bis April 1980 - ausgewiesen.

Im Mai 1979 erschien in der Fachserie 1, Reihe
4.1.2‘erstmalig ein Bericht mit weiteren Er-
gebnissen des Mikrozensus unter dem Titel
"Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstdtigen 1975 bis 1976". Dieser Fach-
serienbericht, der sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus dem sog. "variablen" Teil des
Mikrozensus enthdlt, soll gemd8 der Anordnung
der Erhebung dieser Tatbestiinde nach dem Mi-
krozensus-Gesetz vom 15.7.1975 (BGBl. I S.
1909) nicht j#hrlich, sondern in zweij&hrigen

Abstédnden erscheinen.

Im Mirz 1980 erschien der zweite Bericht in
dieser Reihe. Er enthdlt neben den Angaben

zur beruflichen Gliederung, den Tdtigkeits-
merkmalen und dem Ausbildungsstand der Er-
werbstdtigen, die auch im ersten Bericht (fiir
1976) enthalten waren, unter dem Abschnitt
"Arbeitsbedingungen" auch Angaben iber die
Pendlereigenschaft der Erwerbstdtigen und
Schiiler/Studierenden. Diese Gruppen werden
u.a. nach dem Zeitaufwand und der Entfernung
fiir den Hinweg zur Arbeitsstdtte bzw. Schule/
Hochschule sowie nach dem fiir die l&ngste Weg-
strecke benutzten Verkehrsmittel untergliedert
dargestellt.

1.2 Vergleichbarkeit mit anderen Statistiken

Bei der Beurteilung der im folgenden darge-
stellten Ergebnisse liber Erwerbstdtige ist zu
beachten, daB dem Mikrozensus ein Konzept zu-
grunde liegt, nach dem alle in der Berichts-
woche - gewbhnlich in der letzten feiertags-
freien Woche im April - bestehenden Erwerbs-
tdtigkeiten (Fille) erfaBt werden. Einbezogen
sind folglich auch die in der Berichtswoche
begonnenen bzw. beendeten T&tigkeiten. Dariiber
hinaus werden die in der Stichprobe erhobenen
Daten an die Eckzahlen der Bev8lkerungsfort-
schreibung angepaBt (siehe Abschnitt 3, S. 11).
Deren Ergebnisse sind jedoch - mit zunehmendem
zeitlichen Abstand von der Volksz&hlung - die
letzte Volkszdhlung fand 1970 statt - er-
fahrungsgemdB8 i{iberh8ht., Diese konzeptionellen
und methodischen Besonderheiten fiihren unter
anderem' dazu, daB die Gesamtzahl der Erwerbs-
titigen nach dem Mikrozensus gegeniiber den
nach Schitzungen aus den Unterlagen der Sta-
tistiken fiir die wichtigsten Teilbereiche der
Wirtschaft ermittelten Jahres- bzw. Viertel-
jahresdurchschnitte der Erwerbstdtigen im

Niveau hBher liegt {siehe hierzu Fachserie
A 6/E. - 1971, S. 13 £ und S. 18 f).



2 Im Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Konzepte-und Definitionen

Wohnung werden der Gemeinde zugerechnet, in
der sich die Wohnung befindet. Bei Personen,
die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unter-
kunft haben, sei es in derselben Gemeinde oder
in verschiedenen Gemeinden, ist fir die Zuord-
nung zur WOhnbeVGIkerung diejenige Wohnung
bzw. Unterkunft masgebend, von der aus sie
ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen. So-
weit sie weder berufstdtig sind noch in der
Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Unter-
kunft entscheidend, in der sie sich {iberwie-’
gend aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z.B.
Arbeiter auf Montage) sind der Wohnbev&lkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehriibung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenh¥usern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehdrige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizel in Gemeinschaftsunterkiinften gehdren
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Anstalten und das in Anstalten woh-
nenden Personal zur Wohnbev®lkerung der An-
staltsgemeinde.

Nicht
Angehdrigen der ausléndischen Stationierungs-

zur Wohnbev8lkerung gehdren die

streitkrédfte sowie der auslindischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Familienangeh&rigen.

. im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu
zdhlen auch die Staatenlosen und die Personen
mit "ungeklirter” Staatsangehdrigkeit. Deut-
sche, die zugleich eine fremde Staatsangeh®-
rigkeit besitzen, geh®8ren nicht zu den Aus-
ldndern. Die Mitglieder der Stationierungs-
streitkrifte sowie der auslindischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehdrigen nicht den Bestimmungen des Ausldnder-
gesetzes und werden somit auch statistisch
nicht erfast.

1975 werden in allen Tabellen, die eine Gliede-
rung nach Altersgruppen enthalten, einheitlich

nur noch Ergebnisse entsprechend der sogenann-
ten Altersjahrmethode nachgewiesen. Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das Alter am Erhebungsstichtag (stets
um den 30. April gelegen). Aus erhebungstech-
nischen Griinden ist der Stichtag zur Berech-
nung des Alters - unabhdngig von dem genauen
Erhebungsstichtag (Mittwoch der Befichtswoche)
= in allen Jahren der 30. April (O Uhr).

heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
terschieden. Personen, deren Ehegatte vermiBt,
aber noch nicht fiir tot erkl&rt worden ist,
gelten als verheiratet; zu den Geschiedenen

zdhlen auch Personen, deren Ehe aufgehoben worden

ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe fiir
nichtig erklért wurde, mit ihrem Familienstand
vor der EheschlieBung erfaBt.

Gemeindegr8fenklassen: Die Gliederung der Er-

gebnisse nach Gemeindegr®B8enklassen richtet
sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im
Jahr der Erhebung.

richtet sich wie die Volks- und Berufszfhlung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
ﬂbeﬁ)die von ihnen Beschidftigten befragt wer-
den ’.

Fir die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben tiberhaupt beteiligten Personen
wird im Mikrozensus - analog zu den Volks- und
Berufszdhlungen 1961 und 1970 -~ das "Exrwerbs-

2)

konzept" zugrunde gelegt.

Im "Erwerbskonzept" gelten als Erwerbsperso-
nen alle Personen, die wdhrend eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhdltnis stehen, als Selbstindige oder Mit-

1) Siehe Fiirst, G. und Mitarbeiter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstitigkeit und der Beschifti-
gung" in Wista, 3/1959, S. 115 ff. - 2) Siehe
Koller, S./Schubnell, H./Schwarz, K. /Sperling,
H.: "Das Programm der Volks- und Berufszihlung
1961", in WiSta 4/1961, S. 209 ff., siehe Her-
kerger, L.: "Die Statistiken der erwerbsti-
tigen Personen", in Filrst, G. (Hrsg.) "Sta-
tistiken der Erwerbsté&tigkeit und Besch&f-'
tigung”, Sonderheft zum Allgemeinen Stati-
stischen Archiv, Heft 11, G&ttingen 1977.



helfende Familienangehdrige arbeiten sowie Er-
werbslose ohne Titigkeit. Alle Erwerbstdtigkei-
ten dieser Personen sind fiir die begriffliche
Zuordnung gleichwertig, ohne Riicksicht darauf,
ob es sich um eine hauptberufliche T&tigkeit
oder um eine Nebent#tigkeit, z.B. eines Rent-
ners, Pensiondrs oder dgl. handelt. Der zeit-
liche Umfang der T4tigkeit spielt fiir die Zu-
ordnung dieser Personen zum Erwerbskonzept
keine Rolle.

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben kann
man unter zweil Gesichtspunkten ansehen; ob der
Betreffende selbst eine Erwerbstdtigkeit aus-
ibt und in welchem Umfang, gemessen an der da-
fir aufgewendeten Zeit oder aus welcher Quelle
der Lebensunterhalt bestritten wird.

Entsprechend der Volksz#hlungen 1961 und 1970
wurden auch fiir den Mikrozensus April 1978 in
der Auswertung zwei Grundmerkmale unterschie-
den: Die aktive Beteiligung am Erwerbsleben
und die tiberwiegende Unterhaltsque11e3). Der
erste Erhebungstatbestand wird durch das
"Erwerb s konzept" und der zweite Erhe-
bungstatbestand durch das "Un t er h al t s-

konzept" ausfilhrlicher dargestellt.

Die Kombination beider Konzepte ermdglicht Ein-
blicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruktur
der Bev®lkerung, wie sie zuvor nicht gegeben
werden konnten. Bildet man n#mlich eine Tabelle
(siehe Ubersicht 1), deren Vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
halfskonzept gegliedert ist, so erh#dlt man von
links nach rechts fiir jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die ilberwiegende Unterhalts-

" quelle oder, von oben nach unten gelesen, zu
jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Stellung zum Erwerbsleben. Die durchkreuzten
Felder in der Ubersicht 1 sind von der Defini-
tion her nicht méglich. Eine Nichterwerbsper-
son z.B. kann, da sie nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Erwerbstdtig-
keit ausiibt, nicht ihren iberwiegenden Lebens-
unterhalt durch Erwerbstdtigkeit bestreiten.

ber die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an anderen Stellen aus-
fidhrlich berichtet worden4).

3) Siehe Sperling, H./Herberger, L.: "Erwerbs-
titigkeit und Lebensunterhalt" in WiSta 3/1963,
Ss. 137 ff. - 4) Siehe Herberger, L.: "Erwerbs-
statistische Gliederungsgesichtspunkte in der
Berufszihlung von 1961", in Allgemeines Stati-
stisches Archiv, 1963, Heft 1, S. 24 £f.; fer-
ner "Das Gesamtsystem der Erwerbstdtigkeits-
statistik" in wWisSta 6/1975, S. 349 ff.

Bei der Anwendung des<"Arbeitskréftekonzeptes“
(OECD-Definition) wird fiir die Gruppe der Mit-
helfenden Familienangehdrigen ein Mindestauf-
wand an Arbeitszeit fﬂr die T&tigkeit im Be-~
trieb als Kriterium fiir ihre Anerkennung als
Arbeitskridfte zugrunde gelegt. Diese Mindest-
anforderung betrigt 15 Stunden je Woche oder
etwa ein Drittel einer "normalen" wdchentli-
chen Arbeitszeit. Um den Umfang des Arbeits-
kr4ftekonzeptes zu erhalten, sind daher ledig-
lich alle im Erwerbskonzept erfasten Mithel-
fenden Familienangeh®rigen, die in der Be-
richtswoche aus eigenem EntschluB weniger als
15 Stunden gearbeitet haben, abzusetzen. Mit-
helfende Familienangehdrige, die aus anderen
Griinden, z.B. wegen Krankheit, Urlaub und dgl.,
weniger als 15 Stunden in der Berichtswoche
gearbeitet haben, werden im Arbeitskréftekon-
zept als Arbeitskridfte gez#hlt.

Ubersicht 1:

Verflechtung des Erwerbs- und des

. *
Unterhalts konzeptes der Z&hlung von 1980 )

Unterhaltskonzept
Personen mit dberwiegendem
Lebensunterhalt durch
Erwerbs-
konzept Erwerbs- | ArPeits-
tAtig- losen- Rente Ange-
ke 12 geld/ u.dgl. hoérige
-hilfe
: Erwerbs-
tatTZZi; tatige m. |Erwerbs- |Erwerbs-
2 gi | Oberwieg. {tatige m. | tatige m.
Ex- Lebensue:-. Lebensun-|Oberwieg. | iberwieg.
werbs-| terhalt terhalt |Lebensun-|Lebensun-
tatige| durch Er4 durch Ar-| terhalt terhalt
98| e he | pettslo- | durch | durch
tAtig- sengeld Rente Ange-
Er- ke i’t;: bzw. u.dgl. hdrige
werbs~ -hilfe 1)
perso-
nen Erwerbs- Erwerbs~ |Erwerbs-—
lose mit
aberwi lose mit |lose mit
€g- Oberwieg.|dberwieg.
Er- Lebensun-
werbs— terhalt Lebensun-| Lebensun-
by terhalt | terhalt
lose durch
durch durch
Arbeits-
Rente Ange-
losengeld u.dgl horige
bzw.-hilfe] “-¢9 9
Nichter- |Nichter-
werbsper-|werbsper-
gonen mit]sonen mit
Nicht~ dberwieq. | lberwieg.
erwerbs- Lebensun~-| Lebensun-
personen terhalt | terhalt
durch durch
Rente Ange-
u.dqgl. hérige

*) zahlen hierzu siehe Tab. 22.
1) Hauptsichlich registrierte Arbeitslose mit gering-
figigem Nebenverdienst aus Erwerbstatigkeit.



Bei einem Teil der Erwerbstdtigen sind zweite
Erwerbstétigkeiten angegeben worden. Z&hlt man
diese zusdtzlichen Tdtigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tdtigkeits £ 4 1 1 e Uber, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken tiber die Beschiftigten
(= Beschaftigungsfélle) erhdlt. Eine vollstén-
dige Analogie 148t sich nicht erreichen, weil
eine Person, die mehrere gleichartige Tdtig-
keiten ausiibt, diese nicht iimer auch als ver-
schiedene Tdtigkeitsfille auffaBt. Es ist
durchaus mtglich, daf jemand, der in mehreren
Betrieben landwirtschaftlich arbeitet, dies
als eine einzige Erwerbstitigkeit ansieht.
Auch Erwerbsverh#dltnisse, die gich trotz ab-
hdngiger T4tigkeit der Form freier Berufsaus-
tbung ndhern (z.B. der flir mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tdtige Stundenbuchhalter), er-
lauben bei einer Befragung der Person kaum

. eine Unterscheidung nach Tdtigkeitsfillen. Im

Interesse einer méglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zus#tzlich ausgeiibten Er-
werbstédtigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tdtigkeit zudem auf die Frage nach Firma und
Arbeitsstitte verzichtet worden.
die zusammenfassende oder differenzierende Auf-

Dadurch wurde

fassung seiner Erwerbstitigkeit stdrker in das
Ermessen des Befragten gestellt, als wenn dies
unter Berlicksichtigung der einzelnen Arbeits-
stétten hétte geschehen kdnnen.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

Stellung im Beruf: Unter der "Stellung im Be-
ruf" wird die Zugehdrigkeit zu einer der fol-
genden Kategorien verstanden:

Eigentiimer, Miteigentiimer, P&chter, selb-
stédndige Handwerker, selbstindige Handels~
vertreter usw., also auch die freiberuflich
 Té&tigen, nicht jedoch Personen, die in
einem arbeitsrechtlichen Verhiltnis stehen
und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbe-
reiches selbstdndig disponieren k&nnen (z.
‘B. die selbstdndige Filialleiterin). 2Zu
den Selbstdndigen z#hlen auch Hausgewerbe-
treibende und Zwischenmeister, die mit
fremden Hilfskrdften in eigener Arbeits-
stétte im Auftrag von Gewerbetreibenden
Arbeit an Heimarbeiter weitergegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

~ Mithelfende Familienangehdrige: Mithelfende
Familienangeh®rige sind i.d.R. Haushalts-

mitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt zu
empfangen, in einem landwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvor-
standes oder eines anderen Haushaltsmit-
gliedes mitarbeiten und auch keine Sozial-
versicherungspflichtbeitrage entrichten.
Hierzu gehdren ferner Personen, die im Be-
trieb eines nicht im gleichen Haushalt
wohnenden Familienangeh®8rigen arbeiten.

der Linder, der Gemeinden und sonstigen
Kdrperschaften des 8ffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwidrter und der Beam-—
ten im Vorbereitungsdienst, ferner Geist-
liche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehbrenden Kirchen und der R®-
misch-Katholischen Kirche. Nicht als Beam-
te gezdhlt werden Beamte im Ruhestand und
Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder "Bankbeamter"
fiihren, ohne in einem 8ffentlich-rechtli-
chen Dienstverhdltnis zu stehen.
ten werden neben den Richtern auch die Sol-
daten (Berufssoldaten, Wehrpflichtige) zugeordnet.

Den Beam-

gend in den kaufménnischen, technischen und
Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung fiir Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe éilt auch fir Angestellte,
die aufgrund ihrer langjdhrigen ZugehSrig-
keit zum Betrieb vom Arbeiter~ in das An-
gestelltenverhdltnis iibernommen wurden und
weiterhin Beitr&ge zur Rentenversicherung

~der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur

Stellung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mitglie-
der der Arbeiterrentenversicherung = Ar-
beiter) erfolgte, sondern primir unter dem
Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren groBer
Betriebe gelten ebenfalls als Angestellte,
sofern sie nicht Miteigentlimer sind. Des
weiteren z#hlen "Versicherungsbeamte",
"Betriebsbeamte"” und "Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem &ffentlich-rechtlichen
Dienstverhdltnis stehen (z.B. bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. Hausangestell-
te sind meistens in der Rentenversicherung
fir Arbeiter versichert und gelten i.d.R.

als Arbeiterinnen. In seltenen Fidllen sind



sie im Angestelltenverhdltnis (meistens
dann als Hausdame bezeichnet) und in der
Rentenversicherung fiir Angestellte ver-

sichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis~-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zdhlen wie die Nonnen und Ordens-
briider in ihren H&usern als Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und R¥misch-Katholischen
Kirche werden alle Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezihlt.

empfénger, unabh&ngig von der Lohnzahlungs-
und Lohnabrechnungsperiode. MaBgebend fiir
die Zuordnung ist die Vereinbarung im Ar—
beitsvertrag (die nicht in allen F#llen
mit der rentenversicherungsrechtlichen
Zugehdrigkeit ibereinstimmt). Es ist fer-
ner unerheblich, ob es sich um Fachar-
beiter, angelernte Arbeiter oder Hilfs-
arbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehilfinnen.

- Auszubildende_ in_kaufminnischen_und_tech-
nischen_Lehrberufen: Hierbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-

rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenbe-
ruf einmiindet.

- Auszubildende_in_gewerblichen_ Lehrberufen:

Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-

weise in einen Arbeiterberuf einmiindet.

Den Auszubildenden in kaufminnischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
lernlinge, Praktikanten und Volont#re mit ent-
sprechender Tdtigkeit gleichgestellt.

Abhdngige: Beamte (in einem 8ffentlich-recht-
lichen Dienstverhdltnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angestellte (alle nichtbeamteten Gehalts-
empfénger), Arbeiter (alle Lohnempfénger ein-
schlieB8lich Heimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung).

Wirtschaftszweige: Ab Mai 1975 wurde fiir die
Gliederung der Erwerbst&dtigen nach Wirtschafts-

zweigen statt der frliher verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige flir die Berufs-

z&hlung 1961"°)

der Wirtschaftszweige abgeleitete "Systematik

die aus der Grundsystematik

der Wirtschaftszweige, Fassung fiir den Mikro-
zensus ab April 1971" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-

lungen gegliederten Zahlen des Mikrozensus ist

zu beriicksichtigen,

- daB die Erwerbstdtigen den Wirtschaftsab-
teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der 8rtlichen Einheit (nicht des Un-

ternehmens), in der sie beschiftigt sind,
zugeordnet sind,

- daB die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefragungen,

- daB8 bei der Zuordnung zu den Wirtschaftsab-
teilungen im Mai 1976 die Systematik der
Volks- und Berufszdhlung 1970 verwendet wur-
de, d.h., daB eine Reihe von Anstalten und
Einrichtungen der &ffentlichen Hand und der
Organisationen ohne Erwerbscharakter (z.B.
auf dem Gebiete des Unterrichts und Gesund-
heitswesens (usw.) der Wirtschaftsabteilung
7 "Dienstleistungen" und nicht, wie bei der
Systematik der Wirtschaftszweige und den
hiervon abgeleiteten Spezialsystematiken fiir
Betriebszdhlungen, den Wirtschaftsabteilun-
gen 8 und 9 "Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und Private Haushalte" und "Ge-
bietskdrperschaften und Sozialversicherung"
zugeordnet sind.

Die Anderungen in der Systematik der Wirt-

schaftszweige, insbesondere aber die Prinzi-

pien der einheitlichen wirtschaftsystematischen

Zuordnung in allen Statistiken des Amtes beein-

trdchtigen in gewisser Weise den Vergleich der

Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen zwischen

Oktober 1961 ff. und den friheren Jahren. Von

den durch die Einfilhrung der Systematik 1961

bedingten systematischen Anderungen sind vor=-

wiegend der Wirtschaftsbereich "Handel und

Verkehr" sowie der "Dienstleistungsbereich" be-

troffen. Am stdrksten fdllt dabei die gednder-

te wirtschaftssystematische Zuordnung des Ver-
sicherungswesens (ohne Sozialversicherung) und
das Geld-, Bank- und BSrsenwesens (friiher in

"Handel und Verkehr", ab 1961 im Dienstlei-

stungsbereich”) ins Gewicht. Fiir eine Umschit-

zung frilherer Ergebnisse auf die neue wirt-
schaftssystematische Gliederung fiir Bereiche
kdnnen etwa folgende Relationen verwendet wer-
den: Den "Sonstigen Wirtschaftsbereichen

(Dienstleistungen) sind zuzuordnen aus dem bis-

herigen Bereich (nach der alten Systematik).

5) Siehe Bartels, H. und Spilker, H.: "Syste-
matik der Wirtschaftszweige" in WiSta 2/1959,
S. 55 ff. und Koller, S./Schubnell, H./Schwarz,
K./Sperling, H.: "Das Programm der Volks- und
Berufszdhlung 1961" in WiSta 471961, S. 214 ff.
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- "Handel und Verkehr" 13 % der minnlichen
und rund 14 % der weiblichen Erwerbstéti-
gen,

- "Produzierendes Gewerbe", jeweils rund
0,5 % der midnnlichen und der weiblichen
Erwerbstdtigen.

Enderungen der systematischen Zuordnung inner-
halb der librigen Bereiche k&nnen wegen Gering-
fiigigkeit auBer Betracht gelassen werden.

Die Abweichungen zwischen den Systematiken

1961 und 1970 sind fiir die in dieser Verdffent-
lichung dargestellten Ergebnisse ohne Bedeu-
tung. '

Die Nachweisungen nach dem Schema der Interna-
tional Standard Industrial Classification
(ISIC) sowie in der fiir die Zwecke der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderli-
chen Gliederung sind an Hand der genannten Sy~
stematiken gegeben.

Nettoeinkommen: Das monatliche Nettoeinkommen

ergibt sich fiir die abhingigen Erwerbst#tigen

aus dem Bruttoeinkommen im Monat M&rz abziiglich
Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch ab-
zliglich der Beitrdge flir private, kommunale oder
staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei unre-
gelmdBigem Einkommen war der Nettodurchschnitt
im Jahr anzugeben. Bei Selbstindigen in der Land-
wirtschaft und Mithelfenden Familienangeh8rigen
wurde das Nettoéinkommen nicht erfragt.

Zweilte THtigkeit: Als zweite Tdtigkeit z&hlt

jede T&tigkeit noch_so geringen Umfangs, auch
unentgeltliche Mithilfe im Betrieb eines Fami-
lienangehdrigen, die neben der haupts&chlichen
Erwerbstédtigkeit ausgeiibt wird. Es ist auch

unerheblich, ob die Nebentdtigkeit im gleichen
oder einem anderen Beruf ausgeilbt wird. Ehren-

amtliche Tdtigkeiten werden nicht einbezogen.

3 Anpassung und Hochrechnung

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten Werte ilber Haushalte und
Personen werden nach dem Verfahren der freien
Hochrechnung mit dem Faktor 100 multipliziert.
Fiir die Daten aller Schichten kann also - wie
bisher - ein einheitlicher Hochrechnungsfaktor
benutzt werden, weil sdmtliche Schichten mit
dem einheitlichen Auswahlsatz von 1 % erfaBt
worden sind. Dieses Verfahren ist besonders
einfach und erlaubt beliebige fachliche Glie~
derungen der einbezogenen Personen oder Haus-
halte.

Bel jeder Erhebung treten jedoch Ausfille auf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung
der Erhebung zurlickzufithren sind. Erfassungs-
liicken wegen Auskunftsverweigerung u.&. sind
jedoch dank des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen h®chstens
wenige Prozent der Stichprobengesamtheit.

Sie diirfen aber in Stichprobenerhebungen noch
weniger vernachlédssigt werden als in Totalzih-
lungen, weil ihre Auswirkungen im Zusammenhang
mit der Hochrechnung m&glicherweise recht gra-
vierend sind. In den Stichprobenergebnissen
wiirden entsprechend groBe Liicken und Verzer-
rungen entstehen, die deren Brauchbarkeit ent-
scheidend mindern kdnnten.

Aus diesen Grilnden wird gewBhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgefiihrt, mit
dem die Liicken "aufgefiillt" werden. Das sonst
meist benutzte Verfahren, bei dem die Hochrech-

nungsfaktoren entsprechend der Zahl der ausge-
fallenen Einheiten erhht werden, ist filir den
Mikrozensus recht ungeeignet, weil das hieraus
resultierende Erfordernis der Rundung auf gan-
ze Zahlen bel der vielfdltigen Gliederung der
Ergebnisse betrédchtliche Abstimmarbeiten ver-
ursachen wiirde. Beim Mikrozensus wird deshalb
~ wie bisher - vor der eigentlichen Hochrech-
nung ein zufallsgesteuertes Verfahren des Dop-
pelns und Streichens angewendet: Aus der Menge
der mit Erhebungsangaben vorhandenen Einheiten
werden zuf&dllig einige Einheiten ausgew&dhlt und
mit ihren Angaben in die Auswertung doppelt ein-
bezogen oder ganz fortgelassen.

Den Ist-Zahlen der Stichprobe werden zun&chst
die Sollzahlen gegeniibergestellt, die sich aus
der Bev8lkerungsfortschreibung zum 30.4. des
betr. Jahres in der Gliederung nach Regierungs-
bezirken, nach Deutschen und Ausl#ndern sowie
nach dem Geschlecht (einschl. Division durch
100) ergeben. In beiden Stichprobenhilften
kann fiir die so gegliederten Personenzahlen
durch Doppeln oder durch Streichen von erfafSten
Personen eine Ubereinstimmung mit den entspre-
chenden Soll-Zahlen herbeigefiihrt werden. Die
auf solche Weise erzwungene Ubereinstimmung
erstreckt sich freilich nur auf die grob ge-
gliederten Marginalzahlen, doch k¥nnen auch
fir die feiner untergliederten Stichprobener-
gebnisse gewisse Genauigkeitsverbesserungen
angenommen werden.
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4 Fehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensusstichprobe

4.1 Definition des Stichprobenfehlers

Bei Stichprobenerhebungen treten zwei Arten von
Fehlern auf:

Stichprobenfehler

Systematische Fehler.

Stichprobenfehler sind Abweichungen, die darauf
zurlickzufilhren sind, daB nicht alle Einheiten
der untersuchten Gesamtheit, sondern nur eine
Stichprobe aus der Gesamtheit wirklich fiir die
Statistik herangezogen wird.

Systematische Fehler sind alle idbrigen Abwei-
chungen, die auf falschen Angaben der Befrag-
ten oder der Interviewer, Fehlern bei der Ab-
grenzung der Gesamtheit und bei der Zuordnung
von Einheiten zu bestimmten Teilen der Gesamt-
heit, Ausfall von zu befragenden Einheiten so-
wie auf Fehlern bei der Erhebung und bei der
Aufbereitung beruhen, soweit diese nicht auf
eine Zufallsauswahl zuriickzufilthren sind.

In den Stichprobenverfahren k¥énnen beide Feh-
lerarten vertreten sein, widhrend in der Total-
statistik nur systematische Fehler auftreten
kdnnen.

Der genaue Stichprobenfehler 148t sich nur aus
einem Vergleich mit den Ergebnissen einer ent-
sprechenden Totalerhebung bestimmen. Dagegen
kann bei Stichproben, die nach dem 2ufalls-
prinzip gezogen wurden, die Gr8B8enordnung des
Stichprobenfehlers aus den Werten der Stich-
probe abgeschdtzt werden. Dafiir wird eine aus
den Unterlagen der Stichprobe ermittelte Mag-
zahl, der sogenannte Standardfehler (standard
error) des Stichprobenergebnisses, zugrunde
gelegt. Im Durchschnitt ist von rd. 1 000
Stichprobenergebnissen einer nach dem Zufalls-
prinzip gezogenen Stichprobe der

Stichprobenfehler von 683 Ergebnissen
kleiner als der einfache Standardfehler,

Stichprobenfehler von 955 Ergebnissen
kleiner als der zweifache Standardfehler,

Stichprobenfehler von 997 Ergebnissen
kleiner als der dreifache Standardfehler.

Die GrYBe der Standardfehler (und damit die
Gr3B8enordnung der Stichprobenfehler der Ergeb-
nisse) héngt im wesentlichen von dem zugrunde-
liegenden Auswahlverfahren, ferner vom Umfang
der Stichprobe und der Hdufigkeitsverteilung
der einzelnen Untersuchungsmerkmale ab.

4.2 Fehlerrechnung fiir Stichtagsergebnisse

einer 1 %-Mikrozensusstichprobe

Fehlerrechnungen fiir den Mikrozensus ab 1972
konnten wegen ihrer Aufwendigkeit bisher nicht
durchgefilhrt werden. Die Ergebnisse solcher
Rechnungen diirften aber, insbesondere wegen
eines verbesserten Stichprobenplans, nicht un-
glinstiger ausfallen, als die der Fehlerberech-
nungen fiilr den Mikrozensus April 1964. Die 1964
ermittelten Werte, die in den Ubersichten und
der Graphik dieses Abschnitts II enthalten sind,
diirften somit zumindest als obere Grenzwerte
Gliltigkeit haben. Der relative Standardfehler
des Schitzwertes x' fiir den Totalwert des Merk-
mals X bei freier Hochrechnung wurde nach fol-

gender Formel abgeschétzt:

L
=1 4; 2
(1) Vyr = :§\//ét99.10 = ny 8y x

Hierin bedeuten:

L = Anzahl der Schichten (Bundesldnder, Ge-
meindegr&Benklassen)
Nh = Anzahl der Z4hlbezirke insgesamt in der

h~-ten Schicht

n, = Anzahl der Z3hlbezirke in der 1 $-Stich-
probe in der h-ten Schicht
X = Z8hlbezirkssumme = Anzahl der Personen
bzw. Fille mit dem Merkmal X im i-ten
24hlbezirk der h-ten Schicht
Varianz der Z&hl-
s2 = 1 a (% .- % )2 bezirkssummen des
hx nh-1 — ~hi h Merkmals X in
- der h-ten Schicht
n, Mittelwert der
s - = Sy z4hlbezirks-
h h i=1 summen
L Schitzwert flr
_ = den Totalwert des
x' =100 EE% " *n Merkmals X
(hochgerechnetes
Stichprobener-
gebnis)

Dieser Ansatz entspricht dem tats#dchlichen
Auswahlverfahren fliir die 1 $-Mikrozensusstich-
probe. Er beriicksichtigt die Auswahl von gan-
zen Zihlbezirken (Klumpen von Aufbereitungs-
einheiten) und die Schichtung der Z#hlbezirke
nach Gemeindegr8Benklassen innerhalb der Bun-
deslénder. Dagegen konnte bei diesem Ansatz

-12 -



die zur Verminderung des Stichprobenfehlers
getroffene regionale Anordnung der Z&hlbezirke
nicht beriicksichtigt werden, so daB in einigen
Fdllen der Standardfehler noch etwas ginstiger
liegen kann als hiernach abgeschdétzt. Die
Grbgenordnung des Stichprobenfehlers fiir die
0,5 $-Erhebung im Jahr 1975 kann unter Beriick-
sichtigung der absoluten Besetzungszahlen in
den Tabellenfeldern (halbierte Werte) anné-
hernd aus Ubersicht 4 ermittelt werden.

4.3 Abschidtzung des relativen Standardfehlers
aus den Besetzungszahlen der Tabellen-
felder

Fiir eine einfache, ungeschichtete Zufallsaus-
wahl der Aufbereitungseinheiten kann der
Stichprobenfehler relativ einfach nach dem Bi~
nomialansatz abgeschdtzt werden. Nach dem Bi-
nomialansatz gilt fiir den relativen Standard-
fehler einer 1 $-Stichprobe ndherungsweise

(2) Vx'(Bin) = 1° X"

wobei

it

x' hochgerechnetes Stichprobenergebnis

des Merkmals X.

= Anteilswert der Aufbereitungsein-
heiten - Personen oder Fille - mit
dem Merkmal X in der Stichprobe
(Schdtzwert fir den Anteil der Auf-
bereitungseinheiten mit dem Merkmal
X an der Gesamtheit aller Aufberei-
tungseinheiten)

o
>
I

Flir die in die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkmale X kann man den Wert des Quotienten

x! Vi siehe Formel (1)

Vx'(Bin) \Ux'(Bin) siehe Formel (2)

berechnen. Der Quotient bxwird als Zuschlags-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezeigt, daB der Zuschlagsfaktor bx fir
alle in die Fehlerrechnung einbezogenen Merk-
male X gr@Ber als 1 ist, d.h., der Stichpro-
benfehler nach dem tats&chlichen Auswahlver-
fahren der Mikrozensusstichprobe ist immer
grdBer als der Stichprobenfehler bei einer ein-
fachen zZufallsauswahl der Aufbereitungseinhei~
ten.

Die fir den Mikrozensus 1964 ermittelten Zu~
schlagsfaktoren fiir die in die Fehlerrechnung
einbezogenen Merkmale sind auszugsweise im

Abschnitt 6 zusammen mit den relativen Stan-
dardfehlern aufgefiihrt.

Eine Analyse dieser Berechnungen hat ergeben,
daB der Zuschlagsfaktor zum Binomialansatz
keinen konstanten Wert. fiir alle Merkmale hat,
sondern mit dem An,teilswerf/px (Anteil der

" Aufbereitungseinheiten - Pérsonen oder Fille -

mit dem Merkmal X an der Gesamtheit aller Auf-
beréitungseinheiten) néhﬁrungsweise linear zu-
nimmt, jedoch mit unter#chied;ich starkem An-
stieg fiir die einzelnen Merkmalsgruppen.

Damit 148t sich folgende empirisch hergelei-
tete Ndherungsfunktion fir die Absch&tzung des
relativen Standardfehlers der hochgerechneten
Mikrozensusergebnisse mit Hilfe des Binomial-
ansatzes angeben:

3) Vgr = b (px) * Vx' (Bin)

Unter Berilicksichtigung des von Py abhdngenden
Zuschlagsfaktors wurden fiir die wichtigsten
Merkmalsgruppen in der Ubersicht 4 die nach
dem Binomialansatz (Formel 3) abgeschitzten
relativen Standardfehler in Prozent fiir Bun-
desergebnisse in Abhi#ngigkeit von den Beset-
zungszahlen in den Tabellenfeldern graphisch
dargestellt.

Mit Hilfe dieser Fehlerkurven kSnnen die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung fiilr das Bundesgebiet
néherungsweise abgeschitzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils einer der 4 Merkmalsgruppen
zuzuordnen sind.

Die Zahl der minnlichen Erwerbstdtigen im
Bundesgebiet im Produzierenden Gewerbe be-
trdgt nach der Mikrozensuserhebung im April
1974 9,6 Mill.. In der Ubersicht 4 lesen wir
flir diese Besetzungszahl auf der Fehlerkurve
E einen relativen Standardfehler von 0,8 %
ab, oder absolut 0,1 Mill..

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven in
Ubersicht 4 zeigt weiter, das der relative
Standardfehler fiir hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5 000, d.h. fiir weniger als 50
Personen oder Fdlle in der Stichprobe, fiir alle
Merkmalsgruppen {lber 20 % hinausgeht. Ergeb-
nisse mit einem relativen Standardfehler itber
20 % haben nur noch einen geringen Aussagewert
und sollten deshalb fir Vergleiche nicht mehr
herangezogen werden.
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4.4 Vergleich von zwei Stichtagsergebnissen

eines Merkmals

Bei der Abschitzung des Stichprobenfehlers der
MeBziffer )
Merkmals ist zu unterscheiden zwischen vonein-
ander abhingigen und unabhingigen Stichproben.
Da jedes Jahr nur 1/4 der 1 %-Mikrozensus-
stichprobe (ab 1977) ausgetauscht wird, sind
erst vier und mehr Jahre auseinanderliegende

aus zweil Stichtagsergebnissen eines

Stichproben ohne gemeinsame Z&hlbezirke.

Fiir den relativen Standardfehler der MeBziffer
aus zwei Stichtagsergebnissen gelten n&herungs-
weise folgende Abschétzurgen:

Ubersicht 2:
Relativer Standardfehler der MeBziffer
aus zwei Stichtagsergebnissen

Relativer Standardfehler
der MeBziffer

Abstand zwischen
den Erhebungen

1 Jahr 1,0 - fache des rel. Standardfeh-
lers eines Stichtags-
ergebnisses

2 Jahre 1,4 - fache " "

Flir die Feststellung, ob die Differenz zwischen
zwel Stichtagsergebnissen noch als zuf&dllig
oder schon als wesentlich (signifikant), d4d.h.
als echte Zu- oder Abnahme anzusehen ist, soll
folgendes Kriterium zugrunde gelegt werden:

Der Unterschied zwischen zwei Stichtagsergeb-
nissén kann erst dann als gesichert gelten,
wenn die Differenz |1-MeBziffer| mindestens

das Zweifache des Standardfehlers der MeBzif-
fer betrdgt (Irrtumswahrscheinlichkeit 5 %).

4.5 Abschitzung des relativen Standardfehlers

fiir Landerergebnisse

Die in der Ubersicht 4 wiedergegebenen Fehler-
kurven fiir den relativen Standardfehler gelten
nur fiir Bundesergebnisse aus einer 1 $-2&hlbe-
zirksstichprobe. Die relativen Standardfehler
fiir Ldnderergebnisse k&nnen jedoch ebenfalls
nach dem im Abschnitt 3 beschriebenen Binomial-
ansatz aus den Besetzungszahlen der Tabellen-
felder abgeschdtzt werden.
Es gilt

Relativer Standardfehler in Prozent

=b - vx'(Bin) . 100
7) xE hochgerechnetes
MeBziffer = ——, wobei x', = Stichtagsergeb-
X i :
1 nis zum Zeit-

punkt i.

Hierin bedeuten:

\'4 ' (Bin) Relativer Standardfehler nach

x dem Binomialansatz (siehe
Formel (2) Abschnitt 4)

b Zuschlagsfaktor zum Binomial-

ansatz

Der Zuschlagsfaktor b zum Binomialansatz kann
entweder aus der Ubersicht 4.6 "Ergebnisse

der Fehlerrechnung zur 1 $-Mikrozensusstich-
probe 1964" ilibernommen werden oder auch ndhe-

rungsweise aus der Ubersicht 3.

Ubersicht 3:
Zuschlagsfaktor b in Abh&ngigkeit
vom Anteilswert P

X
Anteils- Zuschlagsfaktor b fir Merkmalsgruppe
wert W E L F
Wohnbe- Erwerbs- Erwerbs- Ver-
vBlkerung | téatige tatige triebene
Py nach Alter (ohne in der und
und Ge- | Landwirt- | Landwirt- | Fldcht-
in Prozent{ schlecht schaft) schaft linge
0,01 1,3 1,3 1,3 1,3
0,05 1,3 1,3 1,3 1,3
0,1 1,3 1,3 1,4 1,3
0,5 1,3 1,3 1,6 1,4
1,0 1,4 1,4 2,0 1,5
5,0 1,7 1,8 4,4 2,5
10,0 2,1 2,2 7,9 3,7
50,0 5,1 5,9 - -
Beispiel:

Im April 1964 gab es in Hessen hochgerechnet
rd. 850 OO0 weibliche Erwerbstitige. Die
Wohnbevdlkerung insgesamt betrug rd. 5 000 00Q
Daraus folgt fiir den Anteilswert

Py = 850 000 : 5 000 000 = 0,17 = 17 %.

Damit berechnet man fiir

v = 10\/0,83 : 850 000 = 0,01.

x' (Bin)
Der Zuschlagsfaktor b kann aus Spalte E der
Ubersicht 3 grob abgesch&tzt werden und hat
den Wert b = 2,7. Fiir den relativen Standard-
fehler des Stichprobenergebnigses "850 000
weibliche Erwerbstédtige” ergibt sich somit
der Wert Ver = 0,01 - 2,7 «- 100 = 2,7 %

oder absolut 23 000.
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Ubersicht 4: RELATIVER STANDARDFEHLER
EINER 1% — MIKROZENSUS - ZAHLBEZIRKSSTICHPROBE
FUR BUNDESERGEBNISSE

Relativer

Standardfehler . —_— . . ' ..
in % (Geschatzt nach dem Binomialansatz unter Beriicksichtigung eines Zuschlagfaktors fiir den Klumpeneffekt)
20
5 L [ 1] l L [ 1] l I
N Merkmalsgruppen: W = Wohnbevélkerung
10 E = Erwerbstatige ohne Landwirtschaft
i N L = Erwerbstatige in der Landwirtschaft
] N F = Vertriebene und Fliichtlinge
5,0 \ '
N
4,0 \
3,0 T~
\- L
2,0
1,5 F
1,0
] E
] w
0,5
04
0,3
5 10 50 100 500 1000 5000 10000 20000

Besetzungszahl im Tabellenfeld (in 1000)

STAT. BUNDESAMT 9381
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4,6 Ergebnisse der rehlerrechnuug zur i

%-Mikrozensusstichprobe 1964 [fiir das Bundesgebiet

Rela=- Zu- Rela- Zu~-
tiver| schlags- ;iver schlags~
; Stan- faktor tan- faktor
Merkmal dard- zum Merkmal dard- zum
fehler|Binomial~ fehler [Binomial-
| _in % | ansatz in % | ansatz
noch:
Erwerbs- |ménnlich unter 15 Jahre 6,3 2,1 Erwerbs- | Produ- Selbstdndige 1,7 1,3
persomen |~ Rl 1,3 1,4 titige |zieren | Mith.Pam,-Angeh., 7,0 1,1
nach 20 " 24 " 1,2 1,5 nach Wi.-| des Ge- Beamte, Angest. 1,5 1,9
Alters- 25 " 39 " 0,9 2,2 Ber. und } werbe Arbeiter 2 1,0 2,8
gruppen 40 " o4 " 0,7 1,9 Stellung
65 und alter 1:6 4:3 im Berur | Handel Selbstindige 1,8 1,3
Zusammen 0.7 3.3 und Mith. Fam.-Angeh1.1) 7,2 1,1
L 2 Verkehr | Beamte, Angest. 1,7 1,8
weiblich unter 15 Jaﬁre 15,5 5,0 Arbeiter 1,6 1,5
B 13 1oa Sonstige | Selbstindige 2,2 1,4
25 w 39 w 129 18 Wirtsch.= Mith.Fam.-Angeh. , 9,2 1,1
30 v B4 0.9 18 Bereiche | Beamte, est. 1,6 2,0
€5 und &lter 2:4 1:4 DienstlJ)| Arbeiter 2§ 1,8 1,4
zusammen 0,8 2,7 weiblich| Selbstédndige 3,8 1,5
- and-u. Hith.Fam.-Angﬂh. 2,4 2,8
insgesant 0,7 4,7 Forst- | Besmte, Angest. ) 1204 a4
Nichter~ |m&nnlich unter 15 Jahre 1,0 2,7 wirtsch, | Arbeiter 2? 4,2 1,4
- —_—= £ "
;:;:gnen 33 bﬁs 32 " E‘Z ;’g Produzied Selbsté@ndige 3,8 1,1
Rach 25 n 139 " 7‘6 2‘9 rendes Mith,Fam.-Angeh. 3,0 1,3
Alters- 50 v B4 v 109 16 Gewerbe | Beamte, gest. 1) 1,5 1,3
gruppen 65 und #lter 1,0 1,5 Arbeiter 2 1,9 2,9
zusammen %0 3,2 Handel | Selbstandige 2,6 1,2
weiblich unter 15 Jahre 1,0 2,5 und Hith.Fam.-Angeh.ﬂ P 1,3
15 bis 19 2,2 1,6 Verkehr Beamte, Angest. 1,0 1,4
20 " 24 " 1,9 1,4 Arbeiter 2 2,4 1,3
25 " 39 " 1,1 2,0
40 " 64 " 0,8 2,0 Sonstige | Selbsténdie 32,0 1,2
65 und dlter 0,9 1,9 Wirtsch. Hith.Fam.-Angeh.q) 3,3 1,3
zusammen 0,7 4,0 bereiche | Beamte, Angest. 1,9 2,2
Erwerbs- |ménnlich unter 25 Jahre 3,6 1,5 (Dienstl.)] Arbeiter 2 1,2 125
. : rT—_ n
;iz;ge Fggst-u' qg bﬁs 39 " S’Z 1’; Wohnbe- |ménnlich] iiberwieg.Lebensunter-
Wi.-Bee |wirt- 65 und alter 3.0 1:4 volker, |erwerbs—| halt durch:

: nach tétig Erwerbstatigkeit 0,7 3,1
ﬁ?ii:zﬁs- senart L 2,5 2,7 Stellung Arbeitslosengeld 33,2 17
gruppen | Produ- unter 25 Jahre 1,2 1,6 zum Er- Rente u.dgl. 2,% 12

zieren-~ 25 bis 39 " 171 2,4 Yegbs- Angehdrige 1,6 1,3
des Ge- " " 1,0 1,9 "g €0 U | orwerbs- | Arbeitslosengeld 10,2 1,5
weTbe 65 und 3lter 2,4 1,2 P obenzcBe| 1os Rente u.dgl. 12,3 1,1
zZusammen 0,9 2, botly Angehérige 10,3 1,1
Handel unter 25 Jahre 1,8 1,2 halt nicht erd Rente u.dgl. 1,0 1.6
und 25 b%s 39 : 1,6 1,5 werhstitig | Angehorige 0,9 2,5
Verkehr 62 und ggter ;’Z q’? zusammen| Erwerbstétigkeit 0,7 2,1
zusammen 1:2 1’9 Arbeitslosengeld 11,3 1,8
= Rente u.dgl. 0,9 1,6
Sonstige unter 25 Jahre 2,2 1,4 Angehdrige 0.9 2.6
Wirt- 25 bis 39 " 1,7 1,5
schafts- 40 * 64 " 1,4 1,7 weiblich | iiberwieg. Lebensunter-
bereiche 65 und #lter 3,2 1,1 o halt durch:
(Dienstl.) zusammen 1,2 2,0 :Ezgg 8= ETwerbstatigkeit 0,8 2,6
alle Wirtschaftsbereiche 0,7 3.2 Rente u.dgl. 2,5 1,3
¢ > Angehdrige 1,5 1,5
wz;bilﬁh 2gn§§: 33 Jahre 2’2 :’; erwerbs- | Arbeitslosengeld 9,9 1,2
e . 2554 . 2:3 2:1 los Rente u.dgl. 11,2 1,1
Wirt- 65 und Alter 3.6 18 Angehdrige 8,7 1,1
schaft zusammen 243 2,9 azig:-er- Rente u.dgl. 0,9 1,9
Produ- unter 25 Jahre 1,9 1,8 tatig | Angehorige %8 | 3.6
i _ M " -
g::rgﬁ_ ig b*s 22 W i’g §’§ zusammen | Erwerbstdtigkeit 0,8 2,6
° . . Arbeitslosengeld 9,9 1,2
werbe 65 und dlter 5.2 1,5
zusammen 1,4 2,7 i:;tguu,dgl. 8'2 ;'3
ehbrige
Handel unter 25 Jahre 1,6 1,3 . : :
un 25 bis 39 " 1,8 1,2 ménnlich | iiberwieg.Lebensunter-
Verkehr "oeh " 1,5 1,3 un Ralt durch:
2zsg;ie:1ter 1;2 1:; weidlich Erwerbstidtigkeit 0,7 4,3
zusammen | Arbeitslosengeld 8,6 1,7
Sonstige unter 25 Jahre 1,7 1,5 Rente u.dgl. 9,8 2,3
Wirt- 25 bis 39 2.4 1.8 Angehorige 0,8 5,0
schafts- 40 " o4 " 1,4 1,5
bereiche 65 und #@lter 4,6 1,2
(Diens?l.) zusamnen 1.3 2,2 1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufménnischen und tech-
alle Wirtschaftsbereiche 0,8 2,8 nigchen Ausbildungsberufen.
Erwerbs- ménnlich Selbstdndige 2,4 2,2 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungs-
tétige and- u. Mith. Fam.-Angeh.q) 3,3 1,8 berufen.
nach Wi, |Forst- Beamte, An§est 8,6 1,4
Ber.und |wirt- Arbeiter 2 3,3 1,6
Stellung schaft
im Beru
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6 Schematische Darstellung des Auswahlplans zam Mikrozensus 1972

s

Neubaugebiete in Gen
die am Mikrozensus beteiligt sind

T T TT

Schichtung nach 11 Lindern

Bundesdaten der Volkszihlung 1970

T T T

Schichtung nach 11 Lindern

| |

Daten eines Landes

Daten eines Landes

Schichtung nach Vorhandensein von Be-
bauungsplinen

Schichtung nach 3 sachlichen Bereichen

} ¥

= SGSS‘OG lE’.Ii?\::‘or:r'\tern 5 (()00 Elnw%hnem
ohne groRe
{(ohne groBe Anstalten) Anstalten)

Grofie Anstalten

Gemeinden mit
(> 50 Personen)

| . UL
Schichtung nach GroRgebauden,
sowle 6 GemeindegroRenklassen

Gruppierung n. Anteil
der Erwerbstitigen in
der Landwirtschaft :

1

l

v J

Gemeinden der '
Grofigebiude *) GroBenklasse Gruppe 1| Gruppe 2 Gemeinden ohne Gemeinden mit
(> 25 Haushaite) 3 — 8 (ohne (< 25%)| (=25 %) Bebauungspline Bebauungsplénen
GrofBgebaude) — ’ [
G i r . Vergabe von Flichen- Information iiber
rngp e:rr‘:'nngdr:ch SChS'frhat‘;'c':lg“ nt:fzh 3 zahlen Neubaugebicte

groBenklassen

Gruppierung nach
Gruppierung nach GemeindegroBenklassen

5 Anstaltsgruppen StraBen einer Art

! !

Anordnung der ‘Daten nach Regierungsbezirken, Kreisen und Gemeinden

sowie nach StraBen und Hausnummern

Zuordnung von Segmentzahlen zu

Gebiuden Anstalten Straflen

| | | | l

Auswahl von Berechnung des sckundiren Auswahlsatzes
»Einstiegspunkten* fiir die kleineren Gemeinden und Gewich-
tung der Segmentzahlen

Unterteilung der Zonen in je 10 Teilzonen Zuordnung von Seg-
mentzahlen zu Gemcin-

I I den oder StraBen

Gemeinden Ncubaugcbicten

Konsckutive Einteilung der geordneten Daten in
Zonen zu je 100 Segmenten .

Systematische Zufallsauswahl jedes
100. Scgments nach Kumulation

Zulallsauswahl je ciner von 10 Tcilzonen
Ortliche Festlegung der 10 (oder 5) Scgmente der Vorratsstichprobe
Auswahl des zweciten der jeweils 10 Segmente
fir dic Erfassung in den Berichtsjahren 1972 *Ff.

Festlegung des ersten der jeweils 5 Segmente

*) Ohne Trennung nach GemeindegréBenkiassen,
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6 Erwerbstatigkeit im April 1980

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung

Im Rahmen der jéhrlichen reprisentativen Stichprobener-
hebung des Mikrozensus wurden auch 1980, und zwar fir
die Berichtswoche vom 21. bis 27. April, Angaben liber die
Bevélkerung (Alter, Geschlecht, Familienstand usw.) und
{iber den Umfang und die Struktur der Erwerbstitigkeit
und Erwerbslosigkeit ermittelt.

Im folgenden werden erste bisher vorliegende Ergeb-
nisse aus dem Mikrozensus von 1980 dargestellt, zugleich
wird auf die Verinderungen im Vergleich zur Befragung
vom April 1979 eingegangen. Zur Verdeutlichung der Ge-
samtsituation werden auch einige Ergebnisse iliber Aus-
linder, soweit sie in der Befragung ermittelt worden sind,
herangezogen. Weitere, ausfiihrliche Ergebnisse dieser Er-
hebung werden — wie in den vorangegangenen Jahren —
auch fiir 1980 in der Fachserie 1, Bevilkerung und Er-
werbstitigkeit, Reihe 4.1.2 ,Stand und Entwicklung der
Erwerbstitigkeit* im Frithsommer 1981 veroffentlicht.

Im April 1980 wurde neben den Fragen des jdhrlichen
Mikrozensus-Grundprogramms — entsprechend dem ge-
setzlich vorgegebenen Erhebungsturnus — wie 1976 und
1978 wieder eine Reihe erginzender Tatbestinde aus dem
sogenannten ,variablen“ Teil des Mikrozensus ermittelt,
die im Zusammenhang mit der Analyse des Arbeitsmark-
tes und der Beschiftigungssituation einzelner Gruppen
unter den Erwerbstitigen von besonderem Interesse sind.
Hierzu zdhlen vor allem Angaben iiber den Ausbildungs-
stand und die Weiterbildung der Erwerbstitigen sowie der
Gesamtbevolkerung, Fragen liber Pendler und Fragen zur
Gesundheit. Durch die Vielfiltigkeit der Kombination die-
ser Merkmale mit den Merkmalen aus dem Mikrozensus-
Grundprogramm sind differenzierte Einblicke in die Be-
vélkerungs- und Erwerbsstruktur und deren Veridnde-
rungen moglich?). Dariiber hinaus wurden im April 1980
auch Fragen zur Mietbelastung und Unterbringung der
Haushalte gestellt.

1) Die Ergebnisse aus den ,variablen“ Teilen des Mikrozensus
werden in der Fachserie 1, Bevdlkerung und Erwerbstitigkeit,
Reihe 4.1.2 ,Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Er-
werbstiitigen“ in zweijdhrigen Abstinden laufend verdffentlicht.

Bei der Wiirdigung der im folgenden dargestellten Er-
gebnisse ist der durch den Stichprobenfehler bestimmte
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergeb-
nisse zu beachten?). Es ist ferner zu bericksichtigen, da3
dem Mikrozensus das ,Berichtswochenkonzept®“?) zu-
grunde liegt, mit dessen Hilfe neben der Analyse der Ver-
hiltnisse in der jeweiligen Berichtswoche selbst vor allem
auch Querschnittsvergleiche zu den Vorjahresergebnissen
vorgenommen werden konnen. Bei dieser saldenmaéifliigen
Betrachtung koénnen zwischenzeitlich eingetretene Ver-
inderungen nur insofern festgestellt werden, als sie einen
langer anhaltenden Trend bzw. eine Entwicklung anzei-
gen, die in der jeweiligen Berichtswoche noch anhalt.

Zahl der Erwerbstitigen um rund 500 000 iiber dem Stand
vom April 1979

Nach dem Gesamtergebnis liber die Beteiligung der Be-
volkerung am Erwerbsleben (siehe Tabelle 1) kann aus
den Mikrozensus-Ergebnissen von 1980 — auch im Ver-
gleich zu den Ergebnissen vom April 1979 — folgendes ab-
geleitet werden: .

Im April 1980 lag die Wohnbevilkerung um rd. 200 000
Personen (+ 0,3%0) erstmalig wieder {iber dem Vorjahres-
stand, nachdem sie im April 1978 noch um 0,2°% unter

2) Da der relative Standardfehler fiir hochgerechnete Besetzungs-
zahlen unter 5000 (1 %»-Erhebung), d. h. fiir weniger als 50 Perso-
nen oder Fille in der Stichprobe, fiir alle Merkmalsgruppen iiber
+ 20 % hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres geringen
Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen Schrégstrich (/)
ersetzt. Siehe auch ,Feblerrechnung zur 1 %-Mikrozensus-Stich-
probe“ in dleser -Fachserie. — 3) Das Berichtswochenkonzept
(d. h. die Einbeziehung aller in der Berichtswoche bestehenden
Erwerbstidtigkeiten, auch der in dieser Zeit begonnenen oder be-
endeten) sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermitteiten
Daten an die Eckzahlen der (mit zunehmendem Abstand zur letz-
ten Volkszidhlung unsicherer werdenden und erfahrungsgemis
ilberhdhten) Bevdlkerungsfortschreibung flihren neben anderen

‘Gritnden dazu, daB die Gesamtzahl der Erwerbstitigen nach dem

Mikrozensus jeweils iiber der aus allen verfliighbaren statistischen
Quellen ermittelten durchschnittlichen Erwerbstitigenzahl des
2. Vierteljahres bzw. des Jahres liegt. Siehe ,Entwicklung der
Erwerbstitigkeit in WiSta 4/1980, S. 238 ff.

Tabelle 1: Wohnbevilkerung — Deutsche und Auslinder — nach Beteiligung am Erwerbsleben
Ergebnisse des Mikrozensus .
Stand: jeweils April

Beteili 1979 1980 1930 gegeniiber 1979
Ercrebalebon, I nt | Mannlich | Weiblich | Insgesamt | Mannlich | Weiblich | Insgesamt | Mannlich | Weiblich | Insgesamt | Minnlich | Weiblich
1000 ] %
Insgesamt .
Wohnbevélkerung ....... 61315 | 29221 | 32095 | 61516 | 20383 | 32133 ' +201 | +163 | + 38 | + 03 | + 06 | + 01
Erwerbspersonen ... ... 27199 | 16884 | 10315 | 27640 | 17161 | 10478 | +441 | +278 | +163 | + 16 | + 16 | + 1,6
Erwerbstitige ........ 26347 | 16487 9860 | 26874 | 16782 | 10092 | 4527 | +295 | +202 | + 20 | + 18| + 24
Erwerbslose ......... 852 397 455 766 | 380 38 | — 8 | —17 | —6 | —101 | — 44 | —151
. Nichterwerbspersonen ...l 34117 | 12337 | 21780 | 33876 | 12222 | 21655 | —240 | —115 | —125 | — 07 | — 09 | — 06
Deutsche
‘Wohnbevalkerung ....... 57254 | 26951 | 30303 | 5718 | 26943 | 30244 | — 67 } — 8 | — 60 | — 01 | — 00 i — 02
Erwerbspersonen ...... . 25061 | 15423 9638 | 25357 | 15595 9762 | +296 | +172 | +125 | + 12| + 41 | + 1.3
Erwerbstitige ........ 24307 | 15078 9228 | 24707 | 15284 9423 | +400 | +205 | +195 | + 1.6 | + 14 | + 21
Erwerbslose ......... - 754 345 409 650 311 33 | —104 | — 34 0 — 70 | —138 | — 98 | —171
Nichterwerbspersonen...| 32193 | 11527 | 20666 | 31829 | 11348 | 20481 | —364 ¢ —179 | —184 | — 1,0 | — 1,6 | — 09
Auslinder
Wohnbevélkerung . 4062 2270 1792 | 4330, | 2440 1889 | +268 | +170 | + 98 | + 66 | + 75 | + 55
Erwerbspersonen 2138 | - 1460 677 | 2283 1567 716 | +145 | +106 | + 39 | + 68 | + 73 | + 57
Erwerbstitige . . 2040 1 408 632 2167 | 1498 669 | +127 | + 90 | + 37 | + 62 | + 64 1 + 59
Erwerbslose ..... - 98 52 45 116 69 47 | + 18 | + 16 | | +185 | +31,5 !
Nichterwerbspersonen ...| 1924 810 1114 | 2047 874 1173 | +123 | + 64 | + 59 | + 64 | + 7.9 | + 53
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dem Stand vom April 1977 gelegen hatte und im April
1979 gleich grof gewesen war wie im April 1978. Der ge-
geniiber dem Vorjahr im April 1980 hthere Stand der
Wohnbevélkerung ist per Saldo ausschlieBlich auf einen
positiven Wanderungssaldo zuriickzutiihren, da der star-
ken Nettozuwanderung von 312 000 Personen ein Gebur-
tendefizit (UberschuB der Gestorbenen iiber die im glei-
chen Zeitraum Geborenen) von rd. 113 000 Personen ge-
geniiberstand. Der positive AuBenwanderungssaldo setzte
sich jeweils zu 50% aus Erwerbspersonen und Nichter-
werbspersonen zusammen. Sowohl innerhalb der Gruppe
der Erwerbspersonen als auch bei den Nichterwerbsperso-
rien stellten die Auslinder jeweils knapp drei Viertel der
per Saldo Zugewanderten. Die erwéhnte Zunahme der
Wohnbevélkerung vom April 1980 mit 61,5 Mill. gegeniiber
April 1979 mit 61,3 Mill. Personen ist demnach ausschlie3-
lich auf den Zustrom auslidndischer Personen in diesem
Zeitraum zuriickzufiihren?). Die deutsche Wohnbevoilke-
rung lag im April 1980 um rd. 67 000 Personen unter dem
Vorjahresstand.

Nach der Beteiligung am Erwerbsleben untergliedert,
wurden im April 1980 26,874 Mill. Erwerbstitige und
766 000 Erwerbslose ermittelt, was einer Erwerbsperso-
nenzahl von rd. 27,640 Mill. entsprach. Im Vergleich zum
Vorjahr bedeutet dies bei den Erwerbstdtigen einen um
20/y (rd. 527 000) hoheren und bei den Erwerbslosen einen
um 10,1% (86 000) niedrigeren Stand als ein Jahr zuvor.
Damit hat sich die seit 1976 wieder zu beobachtende Zu-
nahme der Zahl der Erwerbstitigen bei gleichzeitiger Ver-
ringerung der Erwerbslosen auch fiir den April 1980 fort-
gesetzt. Sowohl bei den Deutschen als auch bei den Aus-
lindern lag die Gesamtzahl der Erwerbspersonen im April
1980 iiber dem Vorjahresstand, und zwar bei den deut-
schen Erwerbspersonen um 1,2%0 (297 000) und bei den
auslindischen Erwerbspersonen um 6,8%c (145 000), was
ingesamt zu einer héoheren Gesamterwerbsquote von
44,9 % im April 1980 fithrte. Im April 1978 hatte die Ge-
samterwerbsquote noch bei 44,0% und im April 1979 bei
44 .4 % gelegen.

In der Gliederung nach dem Geschlecht der Erwerbsti-
tigen zeigt sich bei den minnlichen Personen eine um
1,8% (295000) und bei den weiblichen Erwerbstitigen
eine um 2,4%0 (232000) hohere Gesamtzahl als im Vor-
jahr. Die Gesamtzahl der weiblichen Erwerbstédtigen hat
damit' im ‘April 1980 erstmalig die Grenze von 10 Mill.
Personen iiberschritten.

bi‘)“Slehe hierzu auch die Ausfilhrungen in WiSta 1/1981, S. 37
s 41.

Wiahrend im Vergleich 1978/1979 noch die Zunahme der
auslindischen Wohnbevélkerung iiberwiegend aus dem
Zuwachs der auslindischen Nichterwerbspersonen resul-
tierte %), kann das héhere Niveau der ausldndischen Wohn-
bevilkerungszahl im April 1980 gegeniiber April 1979
stirker auf die Zunahme der Zahl der auslindischen Er-
werbspersonen zuriickgefiihrt werden. Die hohere Zahl
der ausliandischen Erwerbspersonen im April 1980 gegen-
iiber 1979 diirfte im wesentlichen auf dem im gleichen
Zeitraum erfolgten Zustrom von rd. 158 000 auslédndischen
Erwerbspersonen beruhen. Mit -+ 6,2% (127000) lag die
Zahl der erwerbstitigen Ausldnder im April 1980 iiber
dem Stand vom April 1979. Zu beobachten ist allerdings
auch eine Veridnderung der Zahl der erwerbslosen Auslidn-
der im Vergleich von 1980 gegeniiber 1979: Vor allem bei
den auslindischen minnlichen Erwerbslosen ergab sich
im April 1980 ein um rd. 32% (16 000) hoherer Stand als
ein Jahr zuvor.

Rund 40 °/¢ der Bevilkerung leben iiberwiegend von ihrer
Erwerbstitigkeit

Um die aktive Beteiligung der Bevilkerung am Er-
werbsleben untersuchen zu kénnen, wird im Mikrozensus
jahrlich eine Reihe von Fragen zur Erwerbstitigkeit ge-
stellt. Diesen Fragen liegt das Erwerbskonzept zugrunde.
Daneben wird jihrlich auch der liberwiegende Lebensun-
terhalt der Bevilkerung untersucht; denn ein Teil der
Personen verfiigt iiber mehrere Einkommensquellen, von
denen die ausgeiibte Titigkeit nicht immer die vorherr-
schende Einkommensquelle ist. Es wird deshalb im Erhe-
bungskonzept deutlich zwischen ausgelibter Tatigkeit auf
der einen und Einkommens- und Unterhaltsquellen auf
der anderen Seite unterschieden. Zur Gewinnung zuséatz-
licher erwerbsstatistischer Erkenntnisse lassen sich die Er-
gebnisse nach dem Erwerbskonzept und nach dem Unter-
haltskonzept kombinieren (sieche Tabelle 2). Dabei zeigt
sich, dal zwar die Erwerbstitigkeit des einzelnen meist
auch die Quelle seines iiberwiegenden Lebensunterhaltes
ist; so gaben im April 1980 92,2 %0 der Erwerbstitigen als
iiberwiegende Quelle ihres Unterhalts auch Erwerbstitig-
keit an. Bezogen auf die Gesamtbevolkerung lebten im
April 1980 jedoch nur 40,3 %o liberwiegend von ihrer Er-
werbstitigkeit, wihrend weitere 40,1 %o iberwiegend von
ihren Angehérigen abhingig waren und 19 % liberwiegend
von Rente und dgl. lebten.

5) Siehe WiSta 3/1980, S. 175.

Tabelle 2: Wohnbevdlkerung 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept)
und iiberwiegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept)
Ergebnis des Mikrozensus

Stand : April
Erwerbskonzept Unterhaltskonzept
Personen davon mit liberwiegendem Lebensunterhalt durch
Ge- Erwerbstitigkeit | Arbeitslosengeld/-hilfe | Rente und dgl. | Angehorige
Beteiligung am schlecht . 1980 1980 1980 1980 1980
Erwerbsleben g:ns Isl- ¢ gg%i?' zusammen g‘g%z?- zusammen | gg%i?' zusammen gic;%g;b zusammen gﬁ%ﬁ';‘
1979 1979 o 11979 1979 1979
1000 % 1000 | %) | % | 1000 1 %0 1| % | 1000 | %Y % 1 1000 | %D %

Wohnbevilkerung ... [insgesamt | 61516 | + 0,3 | 24772 | 40,3 + 2,0 39 - 06 | — 8011689 | 190 + 1,2 24665 40,1 | — 1,6
minnlich | 29383 | + 0,6 | 16078 | 547 | + 1,6 210 07 | —84} 5033 | 171 + 1,1 8062 274 | — 1,5
weiblich | 32133 | + 0,1 | 8694 | 271 + 28 181 06 | — 76| 6656 | 207 | + 1,3| 16602 | 51,7 | — 1,6
Erwerbspersonen . ... | insgesamt | 27640 | + 1,6 | 24772 | 896 | + 2,0 391 14 1 — 8,0 494 1,8 /| 1983 72 | — 05
minnlich | 17161 | + 1,6 | 16078 | 95,7 | + 1,6 210 1,2 | — 84 274 1,6 + 2,5 599 35 | + 7.7
weiblich | 10478 | + 1,6 | 8694 | 83,0 + 28 181 1,7 | — 76 221 21 | —30! 1384 132 | — 3,7
Erwerbstitige ..... insgesamt | 26874 | + 2,0 | 24772 | 92,2 + 2,0 / ! / 365 14 + 1,71 1734 6,5 + 2,2
. minnlich | 16782 | + 1,8 | 16078 | 958 + 1,6 / / / 199 1,2 + 3,9 503 3.0 + 9,0
weiblich | 10092 | + 2,4 | 8694 | 86,1 + 28 / / / 166 1,6 /1123 12,2 /
Erwerbslose ....... insgesamt 766 | —10,1 X X X 388 506 | — 7,9 129 16,9 | — 4,7 249 | 32,5 | —157

minnlich 380 | — 44 X X X 209 550 | — 8,0 75 | 19,6 / 9 | 253
weiblich 386 | —15,1 % X x 179 46, — 78 55 | 14,1 — 9,3 153 | 39,6 | —23.8
Nichterwerbspersonen | insgesamt | 33876 | — 0,7 X X e X X x | 11195 33,0 + 1,3 | 22682 670 | — 1,7
minnlich | 12222 | — 0,9 X X X X X X 4759 38,9 + 1,1 7 463 61,1 — 2,2
weiblich | 21 655 | — 0,6 X X X X X X 6436 | 29,7 | + 1,4 15219 | 703 | — 14

1) Anteil an Spalte ,,insgesamt*’.
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Gegeniiber 1979 gaben im April 1980 2°. (485 000)
mehr der Befragten an, iiberwiegend von Erwerbstitigkeit
zu leben. Auch bei dem Personenkreis, der iiberwiegend
von Rente und dgl. lebt (11,689 Mill), ergab sich im April
1980 ein um 141 000 (1,3%) liber dem Stand vom April
1979 liegendes Niveau.

Erwerbsquote der 15- bis unter 65jihrigen Frauen
knapp iiber 50%

Als Indikator fiir das Erwerbsverhalten der Bevdlke-
rung wird die Gesamterwerbsquote, d.h. der Anteil der
Gesamterwerbsquote fiir diese Gruppe, und zwar von
Gesamtbevélkerung, hiufig herangezogen. Differenzierte
Aussagen, die iiber die Gesamterwerbsquote hinausgehen,
lassen Berechnungen spezifischer Erwerbsquoten unter
Beriicksichtigung des Geschlechts, des Familienstandes
und des Alters zu, wie sie in der Tabelle 3 dargestellt
sind.

Wie aus dem Vergleich der Gesamterwerbsquote der
minnlichen Personen mit den Ergebnissen des Vorjahres
hervorgeht, ergab sich im April 1980 erneut eine hdohere
Gesamterwerbsquote fiir diese Gruppe, und zwar von
58,4, wihrend sie im April 1979 noch bei 57,8% gelegen
hatte. Infolge der Zunahme der Zahl der weiblichen Er-
werbspersonen ergab sich auch fiir die Frauen eine héhere
Gesamterwerbsquote im April 1980, und zwar von 32,6 %
(April 1979: 32,1%). Bei der Betrachtung der Erwerbs-
quote der 15- bis unter 65jahrigen Minner zeigt sich ins-
gesamt im April 1980 mit 84,4 % kaum eine Veridnderung
gegeniiber dem April 1979 (84,5 %). Die Erwerbsquote der
15- bis unter 65jdhrigen Frauen, die im April 1979 noch
knapp unter 509/, lag, stieg im April 1980 erstmals tiber
die 50%-Marke (50,2 %0).

Beim Vergleich der altersspezifischen Erwerbsquoten
vom April 1980 mit den Vorjahresergebnissen zeigen sich
auBerdem einige weitere Besonderheiten. Wihrend die
Erwerbsquote der 15- bis unter 20jdhrigen méannlichen
Personen im April 1978 bei 50,6%¢ lag und im April 1979
auf 529 anstieg, ging sie im April 1980 auf 48,5% zuriick.
Bei den Frauen dieser Altersgruppe ergab sich eine Er-
werbsquote im April 1980 von 41,4%,, die damit nicht nur
unter dem Niveau vom April 1979 (46,2 %), sondern auch
unter demjenigen vom April 1978 (44,1 %) lag. Dieser
Riickgang diirfte sowohl auf demographische Effekte als
auch auf eine verdnderte Arbeitsmarktsituation zuriick-
zufithren sein. So wuchsen vom April 1979 bis zum
April 1980 bei den mainnlichen Jugendlichen rd. 552 000
15jahrige (mit einer geringen Erwerbsbeteiligung) in die
Gruppe der 15- bis unter 20jdhrigen hinein, wihrend aus
dieser Altersgruppe rd. 480 000 Personen (mit einer hohen

Schaubild 1
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Erwerbsbeteiligung) altersbedingt herauswuchsen. Bei den
weiblichen 15jdhrigen war eine idhnliche Entwicklung zu
beobachten. So wuchsen in die Gruppe der 15- bis unter
20jahrigen weiblichen Personen aus den 1979 noch 14jih-
rigen rd. 547 000 weibliche Personen hinein, wihrend aus
der Gruppe heraus, also in die Gruppe der 20- bis unter
25jdhrigen, rd. 454 000 weibliche Personen iibergingen.
Gleichzeitig nahmen die 15--bis unter 20jahrigen mi#nn-
‘lichen Erwerbspersonen von 1979 auf 1980 um rd. 56 000
(darunter allein 27 000 15jdhrige) und die weiblichen Er-
werbspersonen im gleichen Zeitraum um rd. 87 000 Perso-
nen ab. Inwieweit sich insbesondere bei den weiblichen
.15- bis unter 20jihrigen Personen hierbei verlingerte Aus-
bildungsginge oder eine lingere Zeitspanne fiir die Lehr-
stellensuche oder dhnliche Probleme verbergen, muBl hier
offen bleiben.

Am ,oberen* Ende der Altersskala fillt in diesem Zu-
sammenhang die im April 1980 um 4,7 %.-Punkte gegen-
iiber April 1979 hohere Erwerbsquote der 60- bis unter
65jahrigen mannlichen Personen auf. Der in dem Ver-

Tabelle 3: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Mannern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten)
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: jeweils April

. . ‘Weiblich
Aleer ‘F..n‘ Jahrl;‘r: unter Mannich zusammen | ledig | verheiratet verwitwet | geschieden

1979 | 1980 1979 | 1980 | 1979 | 1S80 1979 1980 1979 | 1980 | 1979 | 1980
52,0 48,5 46,2 41,4 45,7 40,9 56,1 55,3 / / / é

81,1 82,0 69,2 71,1 75,5 76,9 61.1 62,3 / / 82,8 82,
90,2 90,2 60,8 62,5 849 84,8 53,8 55,3 64,9 64,7 82,8 83,1
97,3 97,3 55,0 56,2 888 88,5 49.8 51,2 60,3 60,3 84,4 82,14
98,3 98,3 53,6 55,4 88,3 90,9 49,4 50,8 57,5 57,8 81,3 84,8
98 1 98,1 54,4 54,9 89,0 88,6 50,0 50,7 63,9 61,0 85,9 83,4
96,6 96,8 51,3 52,2 88,5 88,1 46,4 47,5 53,1 57,9 82,3 81,8
92,9 93,3 46,7 47,1 85.4 86,8 40,3 414 49,5 49,5 20,8 77,9
82,3 82,3 38,4 38,7 771 77,2 314 31,8 37,5 37,4 69,7 72,4
39,5 44,2 11,4. 13,0 24,3 26,3 9,6 11,2 92,9 11,0 21,2 23,7
84,5 84,4 49,7 50,2 62,4 60,7 452 46,1 32,5 34,1 76,5 76,3
11,7 11,3 52 4.8 115 10,4 48 43 4,2 4,3 7,8 {
6,9 6,7 2,9 30 73 75 2,9 2,8 21 2,4 / /

75 und mehr 3,8 3,9 1.3 1,3 33 3,6 15 14 1,0 0,9 /
zusammen ({Sundmehr) .. 72,8 72,6 39,2 39,3 56,6 55,1 40,1 40,6 10,5 10,2 63,5 62,8
Insgesamtl) . ... 57,8 58,4 21 326 | 275 28,2 40,1 40,6 10,5 10,2 63,5 62,7
H H

1y Die ,,Insgesamt-Quoten** zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Wohnbevolkerung entsprechenden Geschlechts und Familienstands,
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gleich zum April 1978 und 1979 zu beobachtende Riickgang
der Erwerbsquote in dieser Altersgruppe infolge der ver-
stirkten Ausnutzung der flexiblen Altersgrenze hat sich
also — vorwiegend durch die demographische Entwicklung
bedingt — im April 1980 nicht fortgesetzt (siehe hierzu
auch Schaubild 1).

Erwerbslosenquote
der 15- bis unter 20jihrigen unter
Vorjahresstand

Einen weiteren Schwerpunkt der jidhrlichen Mikrozen-
suserhebung bildet die Ermittlung von Strukturangaben
iiber die Erwerbslosen. In der Tabelle 4 ist zu diesem
Zweck die sogenannte Erwerbslosenquote als Anteil der
Erwerbslosen an den abhingigen Erwetrbspersonen be-
rechnet worden. Insgesamt ergab sich im April 1980 eine
Erwerbslosenzahl von 766 000 Personen. Sie lag damit per
Saldo um rd. 10 % niedriger als ein Jahr zuvor (April
1979: 852 000 Erwerbslose). Die Erwerbslosenquote lag im
April 1980 bei 3,1%. Im April 1979 hatte sie noch bei
3,6 % gelegen. Im Vergleich zur Erwerbslosenquote der
Minner, die im April 1980 mit 2,5 % nur geringfiigig un-
ter dem Stand vom April 1979 lag (2,7 %), ergab die Er-
werbslosenquote der Frauen einen Stand von 4,2 %o (1979:
5,1 %s). Weiter riickldufig — aber immer noch erheblich
iiber dem Durchschnitt — war auch die Erwerbslosen-
quote der 15- bis unter 20jdhrigen Jugendlichen. Sie lag
im April 1980 bei 5,0 % (April 1979: 5,5 %). Ein hoheres
Niveau im April 1980 gegeniiber April 1979 wies die Er-
werbslosenquote der Auslinder auf. Mit 5,3 % lag sie
wieder iiber dem Vorjahresstand (1979: 4,8 %), was im
wesentlichen auf die Erhéhung der Erwerbslosenquote der
Minner zuriickzufithren sein durfte.

Im Produzierenden Gewerbe
rund 300 000 Erwerbstatige mehr
als ein Jahr zuvor

Wie eingangs bereits vermerkt, lag die Gesamtzahl der
Erwerbstdtigen im April 1980 gut eine halbe Million
(+ 2,0 %) iiber dem Vorjahresstand. Bei der Betrachtung
der Struktur der Gruppe der Erwerbstiatigen im April
1980 nach Wirtschaftsbereichen und Veridnderungen im
Vergleich zu den Ergebnissen vom April 1979 (siche Ta-
belle 5) fallt auf, daB die Zunahme der Erwerbstitigen ins-
gesamt zu einem wesentlichen Teil aus dem um rd. 302 000
Personen (+ 2,5 %) hoheren Stand der Erwerbstiitigen im
wProduzierenden Gewerbe im April 1980 gegeniiber April
1979 resultiert. Mit rd. 189 000 Personen (+ 2,3 %) nahm
die Zahl der Erwerbstitigen in den ,Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen (Dienstleistungen)“ bei einer Gesamter-
werbstitigenzahl von 8,541 Mill. vergleichsweise etwas ge-
ringer zu. Gegeniiber dem Vergleichszeitraum 1978/1979, in
dem in der ,Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und
Fischerei“ noch ein Riickgang der Erwerbstitigen von ins-

Schaubild 2
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gesamt 5,9 % zu beobachten war, kann fiir den diesbeziig-
lichen Vergleich vom April 1980 gegeniiber April 1979 kaum
noch von einer Veridnderung der Zahl der Erwerbstétigen
gesprochen werden. Dieses Ergebnis setzt sich jedoch bei
den Erwerbstitigen in diesem Wirtschaftsbereich aus zwei
gegenldufigen Tendenzen zusammen: Wihrend bei den
minnlichen Erwerbstitigen in der ,Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei ein um 2 % hoherer
Stand im April 1980 gegeniiber April 1979 zu verzeichnen

Tabelle 4: Erwerbslose sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der
abhéngigen Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquoten)
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: jeweils April

Insgesamt Mainnlich ‘Weiblich
‘3::;‘; von Jahrle)rlls Erwerbslose | Erwerbslosenquote Erwerbslose | Erwerbslosenquote Erwerbslose | Erwerbslosenquote
T 1980 | 1979 1980 | 1979 1980 | 1979
1000 | % 1 000 % 1000 %

116 50 5,5 53 4,1 4,0 63 6,1 71

116 3,6 4,1 49 2,8 3.1 67 4,6 5,3

190 3.4 3,9 94 2,8 2,8 96 4,6 5,6

142 2,3 2,7 75 1,8 2,0 67 3,1 3,9

110 2,3 2,7 58 1,8 2,0 52 3,2 3,9

67 3,9 4,4 35 3.3 3,6 32 4,7 5,6

21 4,7 4,6 14 4,6 4,1 6 51 5,7

/ / / / / ! / / /

Insgesamt . .. 766 3,1 3,6 380 2,5 2,7 236 4,2 5,1

dar.: Auslinder ... 116 5,3 48 €9 4,6 3.8 47 6,8 7,0
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Tabelle 5: Erwerbstitige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: jeweils April

Wirtschaftsbereich 1979 1980 1980 gegeniiber 1979
s Tusgesamt | Mannlich | Weiblich | Insgesamt | Mannlich | Weiblich | Insgesamt | Mannlich | Weiblich
Stellung im Beruf - .
1000 %
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung
und Fischerei ...........cooennn 1441 718 723 1437 732 706 / + 2,0 — 24
Produzierendes Gewerbe ................ 11872 8979 2893 12174 9186 2958 + 2,5 + 2,3 + 3,3
Handel und Verkehr ................... 4 682 2603 2079 4722 2608 2115 + 0,9 / + 1,7
Sonstige Wirtschaftsbereiche
(Dienstleistungen) ................... 8 352 4187 4165 8 541 4257 4284 + 2,3 + 1,7 + 2,9
Insgesamt . . . 26 347 16 487 9 860 06874 16 782 10 092 + 2,0 + 1,8 + 2,4
Selbstindige .. ...... P 2339 1830 509 2316 1834 482 — 1,0 / — 53
Mithelfende Familienangehorige ......... 943 120 823 924 126 798 — 20 + 4,7 — 3,0
BEAIMLE .. vevvenennnannnnininns 2265 1873 392 2261 1863 398 / — 06 + 15
Angestellte!) 9 666 4 649 5017 10 002 4761 5 241 + 3,5 + 24 + 4,5
ATDEIERZ) - v v oo 11134 8014 3120 1372 8199 3173 + 21 + 23 + 17

1y Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen. —2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-

dungsberufen.

war, wird diese Veridnderung durch .den um 2,4 %/ niedri-
geren Stand bei den weiblichen Erwerbstétigen im April
1980 gegeniiber dem Vorjahr praktisch wieder aufgehoben.

In der Gliederung der Erwerbstéitigen nach der Stellung
im Beruf zeigten sich beim Vergleich der Ergebnisse von
1980 gegeniiber 1979 die auch schon in fritheren Jahren zu
becbachtenden teilweise recht unterschiedlichen Verédnde-
rungen. So ist die um 1 % niedrigere Zahl der Selbsténdi-
gen im April 1980 gegeniiber dem April 1979 ausschliel3-
lich auf die Abnahme der Zahl der weiblichen Selbsténdi-
gen um 5,3% (oder rd. 27 000 Personen) zuriickzufiihren,
wihrend bei den minnlichen Selbstindigen keine signifi-
kante Veridnderung im Beobachtungszeitraum zu erkennen
war.

Wie es scheint, iibt der Sektor der Angestelltentétigkeiten
insbesondere auf die weiblichen Erwerbstédtigen weiter
eine besondere Anziehungskraft aus. Von der Zunahme-
rate von 3,5% (336000 Erwerbstitige) in diesem Be-
reich entfielen zwei Drittel auf weibliche Erwerbstatige.
Auch bei den Arbeitern ist im April 1980 ein hoherer
Stand der Erwerbstitigkeit als ein Jahr zuvor festzustel-
len gewesen. Die Zunahme betrug 2,1 % (oder 238 000).
Der weitaus groBte Teil (rd. 185 000) davon entféllt aller-
dings auf die miannlichen Erwerbstétigen. Bei den Beam-

ten waren im April 1980 gegeniiber April 1979 keine nen-
nenswerten Verianderungen zu beobachten (siehe hierzu
auch Schaubild 2).

Nettoeinkommen im Mirz 1980 bei 26 %+ der Minner und
rund 5% der Frauen iiber 2 200 DM

Ziel der Einkommensermittlungen im Mikrozensus ist
weniger der Nachweis von Einkommensschichtungen fiir
die Gesamtbevdlkerung oder der im Erwerbsleben stehen-
den Personen als eine — andere sozio0konomische Merk-
male erginzende — differenziertere Untergliederung der
Abhéngigen, insbesondere der Arbeiter, Angestellten und-
Beamten. In den jidhrlichen Mikrozensuserhebungen wird
daher auch das Einkommen, und zwar das Nettoeinkom-
men aus allen Quellen — also nicht nur das Nettoeinkom-
men aus der ausgelibten beruflichen Tatigkeit — ermit-
telt. Obwohl derartige Selbsteinstufungen der Befragten
in vorgegebene Einkommensgruppen in der Aussagekraft
begrenzt sind®), vermitteln sie doch im Zusammenhang
mit der Stellung im Beruf ein recht anschauliches Bil* der
Struktur der Erwerbstidtigen. In der Tabelle 6 sinc. die
Erwerbstitigen nach der Stellung im Beruf und den

8) Zur Problematik des Aussagewertes von Einkommensangaben

zur Selbsteinschitzung siehe ,Zur Genauigkeit von Einkommens-
angaben in Interviews* in WiSta 3/1973, S. 193 ff.

Tabelle 6: Erwerbstitige!) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen
Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: jeweils April

Erwerbstitige
Geschlecht Berichts- in den Einkommensgruppen von bis unter ... DM
_— zeit- B 600 | 1000 | 1200 | 1400 1800 | 2200 | 3000 | 4000
Stellung im Beruf raum?) insgesamt “6%‘5' _ — = — _ _ _ _
1000 | 1200 | 1400 | 1800 | 2200 | 3000 | 4000 |u.mehr
1000 | %
Insgesamt
Selbstindige 19%0 1656 6,7 53 1 66 57 50 11,3 14,9 17,8 13,9 19,6
Beamte ............... ... 1930 20% 8,5 9,9 3.3 4,5 6,2 15,3 18,5 24,9 13,1 4,4
Angestelite3) 1930 9 698 39,5 11,2 12,9 8,6 10,1 19,4 14,4 13,6 6,5 3,2
Arbeiter) ....... .. . 1980 11120 45,3 14,1 11,9 10,5 14,7 29,8 14,0 4,4 0,5 0,1
1980 . 24 569 | 100 \ 12,0 l 11,2 8,9 11,5 | 23,2 14,6 10,7 ‘ 4,8 | 3,0
1979 24028 | 100 12,7 12,4 10,5 13,1 22,8 12,4 9,3 4,2 2,5
Mainnlich
Selbstindige .........oiiiiiiii 1930 1277 82 | 16 3,5 4,0 4,6 11,0 15,5 20,2 16,4 23,2
Beamte ...... 1703 10,9 12,0 2,4 3,7 53 14,6 18,3 24,2 | 14,3 5,3
Angestellte3) 4623 | 296 4,6 2,2 2,9 5,6 18,8 21,8 24,8 12,8 6,5
Arbeiter®) ... .. 8032 51,4 88 ! 37 7,1 16,0 388 19,0 6,0 ‘ 0,6 0,1
15641 | 100 7,3 ’ 3.1 52 ' 10,8 \ 27,9 | 19,5 14,7 l 7,0 I 4,4
’ 15372 | 100 7.4 3,9 7.6 13,6 28,3 16,6 12,8 6,1 38
Weiblich '
Selbstindige 379 4,2 18,1 16,8 11,1 6,4 | 12,6 12,6 9.5 5.4 7.4
Beamte ...... 391 4,4 / 7.3 7,1 10,3 18,7 19,4 28,0 7,7 {
Angestellte3) 5070 | 56,8 17,3 22,7 13,7 14,2 “ 201 76 3.4 0,7 0,2
Arbeiter®) ....... ... e 3088 | 346 28,0 33,2 19,5 114 1 65 | 1.2 0,2 ! /
Zusammen ... | 1980 8929 | 100 20,3 25,4 15,3 12,7 150 | 6,1 ‘ 3,7 1,0 0.5
1979 8 656 | 100 22,3 27,3 15,6 12,2 132 | 49 32 0,8 0,4
} |

1) Ohne 2,3 Mill. Erwerbstitige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei und Mithelfende Familienangehorige aller Wirtschaftsbereiche sowie
cinschl. Erwerbstitige, die keine Angabe iiber ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. — 2) Fiir Einkommensangaben jeweils Mirz
des betreffenden Erhebungsiahres ; fiir iibrige Merkmale jeweils April. — 3) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen.

4) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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im Mikrozensus ermittelten Einkommensgruppen darge-
stelit. Bei der Untergliederung des Einkommens wurde
auBerdem die seit der Mikrozensuserhebung im April 1978
vor allem im oberen Bereich erweiterte Erfassung der
Nettoeinkommensgruppen beriicksichtigt 7).

Von den 24,569 Mill. Erwerbstidtigen — ohne Selbstén-
dige in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und
Fischerei sowie alle Mithelfenden Familienangehdrigen,
fiir die im Mikrozensus kein Einkommen ermittelt wird —
hatten ein Drittel ein monatliches Nettoeinkommen von
unter 1200 DM und ein weiteres Drittel ein Nettoeinkom-
men von 1200 DM bis unter 1800 DM, wihrend 33,1% ein
monatliches Nettoeinkommen von 1800 DM und mehr an-
gegeben hatten.

7) Im Zeitraum der Bearbeitung des Beitrages lag die Einkom-
mensverteilung der ausldndischen Erwerbstitigen noch nicht vor,
so daB sie in dieser Tabelle nicht gesondert ausgewiesen werden
konnte.

v

Beim Vergleich der Einkommensverteilungen der er-
werbstitigen Minner und Frauen fallen die — aus friihe~
ren Mikrozensuserhebungen bereits bekannten — Unter-
schiede auch im April 1980 auf. So gaben gut ein Viertel
der minnlichen Erwerbstitigen, aber nur 5,2 % der weib-
lichen Erwerbstitigen ein monatliches Nettoeinkommen
von 2200 DM und mehr an. In der Gruppe der weiblichen
Erwerbstitigen mit einem monatlichen Nettoeinkommen
von 2200 DM und mehr filit der relativ groBe Anteil der
Beamtinnen auf, die in dieser Gruppe im April 1980 gut
ein Drittel (35,7%) ausmachten. Insgesamt ergab sich
jedoch fiir gut 60 ¢/, der weiblichen Erwerbstitigen ein
monatliches Nettoeinkommen von unter 1200 DM. Bei der
Beurteilung dieser Angaben sollte u. a. die — gegeniiber
den erwerbstidtigen Miannern — andersartige Tatigkeits-
struktur der erwerbstitigen Frauen sowie die teilweise
kiirzere Arbeitszeit, bedingt durch den weit htheren An-
teil von Teilzeitbeschiaftigten, berticksichtigt werden.



7 Tabellenilibersicht nach

Tabellenteil
Auszadhlgruppe Bundesergebnisse
Merkmal Tabellen
1]2.1]2.2]2.3]3.1]3.2]4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14 15 16 17 18 | 19.1
Wohnbevdlkerung O O O O O O
Erwerbspersonen O O O O
Erwerbstédtige O O O O O O O O O O O O O O O

2. Erwerbstdtigkeit

Tatigkeitsfélle

Erwerbslose

Nichterwerbspersonen

Deutsche O O
Auslinder O O O
Alter OO0 0|0 o000 O O O

Arbeitsstunden normaler-
weise geleistet je Woche

Arbeitsstunden tatsdch-
lich geleistet in der
Berichtswoche

Angaben der zuletzt aus-
geiibten Erwerbstdtigkeit

Auslidnder aus EG-Staaten

Dauer der Arbeitsuche

Durchschnittlich gelei-
stete Arbeitsstunden je
Woche

Erwerbsquoten (:) (:) (:)
Familienstand O O O O O O O Q_
olololololololololololojo! |olololololojolo

GemeindegrdBenklassen

Griinde flir Mehr- bzw.
Minderarbeit in der
Berichtswoche

Monatliches Nettoein-
kommen

Regierungsbezirke

Stellung im Beruf

Uberwiegender Lebens-
unterhalt

Wirtschaftsbereiche

Wirtschaftsabteilungen

Wirtschaftsunterabtei-
lungen

1 000
Ergebnisse in

0100

Prozent

Qo
o0

0|0
0|0

0|0

o0
00
0|0
Q0

0l0

0|0
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Gliederungsmerkmalen

Lange Reihen

l Linderergebnisse Bundesergebnisse [ Lénder- Auszdhlgruppe
ergebnisse _
nummer ! Merkmal
19.2] 19.3 | 20 21 | 22 [ 23] 24 | 25 | 26 | 27 | 28.1| 28.2 | 28.3 | 28.4 | 28.5(28.6.1{28.6.2|28.6.3{28.7)28.8/28.9
O O O Wohnbev&lkerung
Erwerbspersonen

O
O
O|0|0
O|0|0
O
O|0|0

O O O O O O Erwerbstétige

2. Erwerbstdtigkeit

Titigkeitsfille

Erwerbslose

OO0
o0

Nichterwerbspersonen

(:) (:) Deutsche
(:) . (:) Auslédnder

ol o | oOlo|o Alter

Arbeitsstunden normaler-
weise geleistet je Woche

Arbeitsstunden tatsdch-

O . O lich geleistet in der

Berichtswoche

(Z) ' Angaben der zuletzt aus-
gelibten Erwerbstdtigkeit

(:) Ausldnder aus EG-Staaten

(:) Dauer der Arbeitsuche

Durchschnittlich gelei-

(:) (:) stete Arbeitsstunden je
Woche

O 0|0 ’ O1010O Erwerbsquoten

O Familienstand

OO |0]0|O0]0|OI0I0|O|O O | OO0 | O | O |O]O|O [sesentecn

Gemeindegr&Benklassen

Griinde fiir Mehr- bzw.
Minderarbeit in der
Berichtswoche

O O O Monatliches Nettoein-
kommen
(:) Regierungsbezirke

O O OO0 V(:) OO0 Stellung im Beruf

(:) Uberwiegender Lebens-
unterhalt

O O O O | O Wirtschaftsbereiche

(:) (:) Wirtschaftsabteilungen

Wirtschaftsunterabtei-
lungen

(:) 1000

Prozent

Ergebnisse in

0|0
Ol0
0|0
00
Ol0
0|0
O

O

O

0|0
0|0
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TABELLENTETIL

1 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1980 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, FAMILIENSTAND,
UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN
UEBERWIEGENDER DAVON I* ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LEBENSUNTERNALT
INSGESAMT
(¥ = MAENNLICH UNTER 15 [ 15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 ~ 45 45 - 55 55 - 60 60 - 65 65 U.MEHR
W = WEIRLICH
I = INSCESAMT )
1 0oo J VK 1 000
INSGESAMNT
LEDIG
ERWERBSTAETIEKETT L] 3 837 30,7 - 791 1 393 994 430 172 35 12 1
W 2 664 23,8 - 649 879 479 229 232 145 27 25
1 ¢ 561 27,5 - 1 440 2 272 1472 659 403 179 39 36
ARGEITSLOSENGELD/-HILFE M 71 0,6 - e 17 22 1% 6 / ! -
" 43 0,4 - 10 16 11 / ’ 1 / -
1 119 o,S - 18 33 33 17 10 6 /
RENTE UND DERGLFICHEN L 649 5,2 114 74 135 107 35 32 18 20 115
» 1 078 9,6 101 96 96 49 21 31 43 90 550
1 1 727 7,3 215 171 231 155 57 63 6t 110 665
ANGEHOERTGE ] 7 925 63,5 5 646 1 819 328 116 11 / / / /
[ 7 388 66,1 5 359 1 706 242 46 10 8 1 / 12
1 15 313 64,7 11 0nN2 3 525 570 162 21 11 / / 15
IUSAMMEN W 12 481 100 S 759 2 692 1 873 1 238 490 213 56 32 129
w 11 179 10C 5 460 2 461 1 233 584 264 274 195 120 587
I 22 660 100 11 219 5 153 3 106 1 822 753 487 251 152 716
VERHELKATET
ERMERBSTAETIGKETT L] 11 723 75,3 - 12 332 2 485 3 97 3 319 1 130 353 120
] 5 113 33,2 = 40 468 1373 1579 1 164 387 66 36
1 16 836 54,4 - 52 801 3 858 5 550 4 483 1518 419 156
ARBEITSLOSSNGELD /-HILFE ™ 118 0,8 - / / 23 28 28 23 1 -
[ 164 0,7 - / 18 32 21 17 " / -
I 221 o,7 - / 22 55 49 45 34 13 -
RENYE UND DERGLEICHEN » 3 597 23,1 - / " 39 46 142 235 482 2 642
] .1 041 6,8 - / 16 25 23 s2 92 192 €40
I 4 638 15,0 - / 27 63 69 194 327 674 3 282
ANGEHOERIGE M 127 0,8 - / 11 43 17 13 8 é 29
W 9 120 59,3 / 43 344 1 651 2 277 1967 1 015 552 1271
1 9 248 29,9 / [ 355 1 694 2 293 1 980 1 023 s58 1 300
ZUSEMMEN L] 15 566 100 - 14 358 2 590 4 062 3 502 1 396 B52 2 791
W 15 377 1C0 I 87 847 3 080 3 900 3 200 1 505 812 1 947
1 30 943 100 / 101 1 205 S 670 7 962 6 702 2 901 1 663 4 739
VERWITWET /GESCHLEDEN
ERWERBSTAETIRKEIT L] 519 25,8 - / 7 87 187 146 55 22 15
] 917 16,4 - / 19 142 265 258 173 [ 36
1 1435 20,8 - / 26 229 431 403 228 66 s1
ARBEITSLOSENGFLD/-HILFE M 22 1,6 - / / / 8 7 / ’ -
¥ 29 0,5 - / / 5 8 7 6 / -
1 51 0,7 - / / 9 té 14 ? / -
RENTE UND OERELEICHEN M 766 58,8 - / / 7 14 29 27 43 666
[] 4 538 81,4 - 7 / 34 80 183 261 425 3 551
I 5 24 77,0 - i 1) 41 9% 212 288 467 4 217
ANGEHOERIGE L] 10 0,7 - ? ’ ’ / / / / !’
] 94 1,7 - / / 12 15 1 7 6 40
1 104 1.5 - I / 15 16 12 7 7 45
ZUSAMMEN L] 1 337 100 - 7 7 101 210 182 86 66 686
w 5 577 100 - 7 26 193 347 459 467 477 3 627
1 6 914 100 - 7 33 294 557 641 533 543 4 313
' INSGESAMT
ERVERBSTAETIGKEIT " 16 078 54,7 - 803 1 732 3 566 4 588 3 636 1 220 387 146
; 1] 8 694 27,1 - 689 1 366 1 993 2 053 1 654 705 137 97
X 24 772 40,3 - 1 492 3 099 5 559 6 641 5 290 1 925 524 243
ARBEITSLOSENGELD/-HILFE M 210 0,7 - 8 2t 49 50 40 29 12
W 181 0,6 - 12 35 48 33 28 20 1 -
1 391 0,6 - 21 56 96 82 69 50 17 -
RENTE UND DERGLEICHEN ™ 5 033 17,1 114 75 146 152 96 203 280 564 3 423
W 6 656 20,7 101 98 115 t07 124 266 396 707 4 741
1 11 689 19,0 215 173 262 259 219 469 676 1 251 8 164
ANGEHOERIGE L] 8 062 27,4 S 644 1 820 339 162 29 16 9 7 37
¥ 16 602 51,7 5 359 1 749 589 1 709 2 301 1 986 1 025 561 1 323
I 24 665 40,1 11 003 3 570 928 1 87¢ 2 330 2 002 1 034 567 1 360
INSGESAMT M 29 383 100 5 759 2 706 2 239 3 92¢9 4 761 3 896 1 538 950 3 606
W .32 133 100 5 460 2 548 2 106 3 857 4 511 3 934 2 147 1 409 6 162
1 61 516 100 11 219 5 254 4 344 7 786 9 272 7 830 3 685 2 359 9 768
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WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1980 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, FAMILIENSTAND,
UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

UEBERWIEGENDER DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LEBENSUNTERKALT
INSGESAMT
(% = MAENNLICH UNTER 15| 15 - 20 [ 20 - 25 [ 25 - 35 [ 35 - 45 |45 - 55 | 55 - 60 | 60 - 65 | 65 U.NEHK
W = WEIBLICH
I = INSGESAMT )
1 000 v 1 000
ERWERBSTAETIEGE
LEDIG
ERWERBSTAEYIGKEIT ] 3 837 87,8 . 791 1 393 994 430 172 35 12 11
] 2 664 88,0 669 879 479 229 232 145 27 25
1 6 501 87,9 1 440 2 272 1472 859 403 179 39 26
ARBEITSLOSENGELD/-HILFE M / / ! / / / 1 / ! -
] / 7 / / ’ / / / / -
1 7 / ! / / / / / 1] -
RENTE UND DERGLEICHEN M 35 0,8 9 6 9 / / / / /
(] 33 1,1 6 / ! / / / / 13
I 68 0,9 14 10 11 6 / ’ / 17
ANGEHOERIGE L] 499 11,4 “7 47 / / ? / ! /
] 329 10,9 294 31 I / / ’ / /
1 828 11,2 741 78 6 / / / [ /
TUSAPMEN M 4 371 100 1 267 1 647 1 006 435 173 35 13 16
] 3 026 100 948 914 484 231 234 167 31 38
1 7 397 100 2 195 2 361 1 490 - 666 407 182 46 56
VERHEIRATEY
ERWERBSTAETIGKEIT n 11 723 98,8 12 332 2 48S 3 971 3 319 1130 353 120
[y S 113 84,6 40 468 1 373 1579 1 164 387 66 36
1 16 836 94,0 52 801 3 858 5 550 4 483 1518 41y 156
ARBEITSLOSENGELD/-HILFE M / / / ’ / / ’ / / -
] ! ! / / ! / ! / / -
1 I / / / / / ’ / ' -
RENTE UND DERGLEICHEN % 140 1,2 / / / / 7 1c 17 99
] 29 0,5 / / / / / ’ 6 12
1 169 0,9 / / / - 10 14 23 111
ANGEHOEKRIGE L] / / / / / / / / / /
[ 897 14,8 / 28 194 352 222 68 17 13
1 901 5,0 / 28 196 352 222 69 17 13
ZUSAMMEN P 1% 868 100 12 333 2 490 3 976 3 327 1149 370 219
] 6 040 100 43 497 1 569 1 933 1 389 469 38 62
1 17 908 100 55 830 4 059 5 909 4 715 1 601 458 281
VERWITWET /GESCHIEDEN
ERWERBSTAETIGKEIT ] 519 95,5 ’ 7 87 187 146 55 22 15
[ 917 89,4 ! 19 142 245 258 173 ‘o 36
1 1 435 91,5 ! 26 229 431 403 228 66 51
ARBEITSLOSENGELO /=HILFE M / / 1 ! / / / ! / -
W ! / ’ / / ’ / 1 / -
1 ’ / / / [ 7 / / ’ -
RENTE UND DERGLEICHEN M 26 4,4 7 ’ / / I / / 17
] 104 10,1 / / ’ 9 19 18 14 43
1 128 8,2 ’ 7 / 11 21 19 15 59
ANGEHOER IGE L ! / / / / / / / / /
] 5 0,5 / ’ ’ / / / ! /
1 5 0,3 ! / / / / / lj /
IUSAMMEN M 543 100 ’ 7 90 189 1%7 56 23 31
w 1 026 100 / 19 145 255 278 192 58 80
1 1 569 100 ’ 26 235 463 425 247 81 m
ZUSANREN
ERWERBSTAETIGKEIT L] 16 078 95,8 803 1732 3 566 4 588 3 636 1220 387 146
v 8 694 86,1 689 1 366 1993 2 053 1 654 705 137 97
1 24 772 92,2 1 492 3 099 5 559 6 661 5 290 1 925 524 243
ARBEITSLOSENGELD /-HILFE W i / / / / / / / / -
W / / / / / / / / / -
1 ’ / / ’ / / / / / -
RENTE UND DERGLEICHEN W 199 1,2 9 7 1% 10 10 11 18 120
(] 166 1,6 6 / 6 11 23 24 23 68
. 1 365 1,4 14 12 20 22 33 35 62 188
ANGEHOERIGE ] s03 3,0 448 47 S / / / / /
(] 1231 12,2 297 59 199 353 223 69 17 14
1 1 736 6,5 %S 106 204 355 224 69 17 15
ZUSAMMEN M 16 782 100 1259 1 787 3 586 4 600 3 647 1231 406 266
(] 10 N92 100 992 1430 2 198 2 418 1 900 798 177 179
1 26 874 100 2 251 3 217 s 784 7 018 5 547 2 030 583 446
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2 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN SOWIE ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1980
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND
2.1 INSGESAMT

INSGESAMT LEOIG VERHE IRATET VERWITWETY / GESCHIEDEN
ALTER VON' ... WOHN- ER- WOHN- ER— WOHN- ER- WOHN- ER-
BIS UNTER BEVOEL- ERWERBS- (WERBS~ | BEVOEL~ ERWERBS— [WERBS- | BEVOEL- ERWERBS - WERBS~- | BEVOEL- ERWERBS~ [WERBS-
«=e JAHREN ¥ERUNG PERSONEN (QUOTEN | KERUNG PERSONEN [QUOTEN | KERUNG PERSONEN [QUOTEN | KERUNG PERSONEN |QUOTEN
1 000 vy 1 000 VH 1 000 VH 1 000 vH
MAENNLTICH
UNTER 5 1 459 - - 1 459 - - - - - - - -
5 - 10 1 740 - - 1 740 - - - - - - - -
10 - 15 2 560 - - 2 560 - - - - - - - -
15 - 20 2 706 1 312 48,5 2 692 1298 48,2 14 13 96,4 / / /
20 - 25 2 239 1 836 82,0 1 873 1 487 79,4 358 342 95,3 7 7 98,6
25 - 30 2 002 1 805 90,2 863 707 81,9 1 104 1 065 96,5 36 34 93,8
30 - 35 1 927 1874 97,3 375 346 92,2 1 486 1 466 98,6 65 63 96,5
35 - 40 2 224 2 186 98,3 273 256 93,7 1 850 1 833 99,0 100 98 97,5
40 - 45 2 538 2 488 98,1 217 201 92,9 2 212 2 185 98,8 109 102 93,2
45 - 50 1 992 1 928 96,8 125 111 88,3 1778 1737 97,7 88 80 91,0
50 - S5 1 904 1777 93,3 58 72 82,3 1 724 1 629 94,5 93 76 82,0
55 - 60 1 538 1266 82,3 56 39 69,2 1 396 1 168 83,6 86 60 69,6
60 - 65 950 420 44,2 32 13 40,6 852 383 45,0 66 24 36,5
15 - 65 20 019 16 893 84,4 6 594 4 530 68,7 12 774 11 820 92,5 651 544 83,5
65 - 70 1 309 148 11,3 45 8 17,5 1 125 128 11,4 139 12 8,6
0 - 75 1 102 74 6,7 35 / / 893 60 6,7 174 9 5,4
75 U. PEHR 1 195 &7 3,9 49 / / 773 32 4,1 373 10 2,8
15 U. MEHR 23 625 17 161 72,6 6 723 4 546 67,6 15 566 12 040 77,4 1 337 575 43,0
TUSAMMEN 29 383 17 16t 58,4 12 481 4 546 36,4 15 566 12 040 77,4 1 337 575 43,0
WEIBLICH
UNTER 5 1 379 - - 1379 - - - - - - - -
5 - 10 1 660 - - 1 660 - - - - - - - -
10 - 15 2 421 - - 2 421 - - / - - - - -
15 - 20 2 548 1 055 41,4 2 461 1 007 40,9 87 48 55,3 / / /
20 - 25 2 106 1497 71,13 1 233 949 76,9 847 527 62,3 26 21 80,2
25 - 30 1 987 1 243 62,5 420 356 84,8 1 489 823 55,3 78 64 81,1
30 -~ 35 1 870 1 052 56,2 165 146 88,5 1 591 815 31,2 115 91 79,7
35 -~ 40 2 110 1 168 55,4 127 116 90,9 1 825 927 50,8 158 126 79,6
40 - 45 2 401 1 317 54,9 137 121 88,6 2 074 1 052 50,7 190 144 75,9
45 - SO 1 913 999 52,2 122 108 88,1 1 605 763 47,5 186 129, 69,1
S0 - S5 2 021 953 47,1 152 132 86,8 1 596 860 41,4 273 160 58,8
55 = 60 2 147 830 38,7 195 ‘150 77,2 1 505 479 31,8 467 201 44,9
60 = &5 1 409 183 13,0 120 32 26,3 812 91 11,2 477 6t 12,8
15 - 65 20 511 10 296 50,2 5 131 3 115 60,7 13 430 6 185 46,1 1 950 996 51,1
65 =~ 70 2 025 98 4,8 161 17 10,4 932 40 4,3 932 41 4,4
70 - 75 1 783 54 3,0 157 12 7,5 619 17 2,8 1 008 25 2,5
75 U. FEHR 2 354 31 1,3 270 10 3,6 397 -] 1,4 1 687 16 0,9
15 U. MEHR 26 673 10 478 39,3 5 719 3 153 55,1 15 377 6 247 40,6 5 577 1078 19,3
ZUSAMMEN 32 133 10 478 32,6 11 179 3 153 28,2 15 377 6 247 40,6 5 577 1078 19,3
INSGESART
UNTER 5 2 838 - - 2 838 - - - - - - - -
5 - 10 3 400 - - 3 400 - - - - - - - -
10 - 15 4 981 - - 4 981 - - 7 - - - - -
15 - 20 5 254 2 367 45,0 5 153 2 305 44,7 101 61 60,9 / 7 /
20 - 25 4 344 3333 76,7 3 106 2 436 78,4 1 205 869 72,1 33 28 84,3
25 - 30 3 989 3 048 76,4 1 282 1 062 82,8 2 593 1 888 72,8 114 97 85,1
30 35 3 796 2 926 77,1 540 492 91,1 3 077 2 2B0 74,1 180 154 85,7
35 - &40 4 334 3 354 77,4 400 372 92,8 3 676 2 760 75,1 258 223 86,6
40 -~ 45 4 938 3 805 77,1 353 322 91,2 4 286 3 237 75,5 299 246 82,2
45 - 50 3 90s 2 927 75,0 247 218 88,2 3 383 2 500 73,9 275 209 76,2
s -~ 55 3 925 2 730 69,6 240 204 85,1 3 319 2 289 69,0 366 237 64,7
55 - 60 3 685 2 097 56,9 251 189 75,4 2 901 1 647 56,8 533 261 48,9
60 - 65 2 359 604 25,6 152 45 29,3 1 663 474 28,5 543 85 15,6
15 =~ 65 40 530 27 189 67,1 11 725 7 645 65,2 26 204 18 005 68,7 2 601 1 540 59,2
65 - 70 .3 334 246 7.4 206 25 11,9 2 057 168 8,2 1 071 53 5,0
7w - 75 2 885 127 4,4 191 16 8,3 1 511 77 S,1 1t 182 34 2,9
75 U. MEHR 3 549 78 2,2 319 14 4,6 1 170 38 3,2 2 060 26 1,3
15 U. MEHR 50 297 27 640 55,0 12 441 7 699 61,9 30 943 18 288 59,1 6 914 1653 23,9
INSFESAMTY 61 516 27 640 44,9 23 660 7 699 32,5 30 943 18 288 59,1 6 914 1 653 23,9
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2 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN SOWIE ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1980
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND
2.2 DEUTSCHE

INSGESANT LEDIG VERHEIRATET VERWITWET / GESCHIEDEN
ALTER VON ... WOHN- ER- WOHN- ER- WOHN- ER- WOHN- ER-
BIS UNTER BEVOEL- ERWERBS- [WERBS~ | BEVOEL~— ERWERBS~- |WERBS~- | BEVOEL~ ERWERBS- WERBS~ |BEVOEL- ERWERBS - [WERBS~
eas JAHREN KERUNG PERSONEN (QUOTEN | KERUNG PERSONEN [QUOTEN | KERUNG PERSONEN [QUOTEN | KERUNG PERSONEN JQUOTEN
1 000 VK 1 000 VH 1 009 AL 1 000 VH

MAENNLICH
UNTER 5 1 219 - - 1 219 - - - - - - - -
5 - 10 1 496 - - 1 496 - - - - - - - -
10 - 15 2 366 - - 2 366 - - - - - ~ - -
15 - 20 2 546 1 233 48,4 2 538 1 226 48,3 8 7 97,3 / / /
20 - 25 2 075 1 692 81,6 1 767 1399 79,2 301 287 95,3 7 7 98,5
25 - 30 1 802 1 623 90,0 796 652 81,9 974 940 96,5 33 31 94,5
30 - 35 1 612 1 570 97,4 334 310 92,7 1 219 1 204 98,7 58 56 96,4
35 - 40 1 930 1 899 98,4 249 234 94,0 1 588 1576 99,1 ?3 91 97,3
40 - 45 2 287 2 2641 98,0 201 186 92,5 1 984 1 960 98,8 102 95 92,8
45 - 50 1 829 1 768 96,6 117 102 87,5 1 629 1 590 97,6 83 76 90,6
560 - S5 1 807 1 686 93,3 82 67 81,8 1 635 1 545 94,5 90 74 81,7
55 =~ 60 1 486 1 220 82,1 51 35 67,7 1 353 1129 83,4 82 56 69,C
60 - 65 924 403 43,6 31 12 39,3 830 368 44,4 64 23 35,4
15 - 65 18 296 15 333 83,8 6 165 4 221 68,5 11 519 10 606 92,1 612 508 82,9
65 - 70 1 291 144 11,2 &3 8 17,6 1 112 125 14,3 136 " 8,2
70 - 75 1 090 72 6,6 34 / / 384 59 6,7 172 9 5,5
75 U. REHR 1 185 46 3,9 48 / / 767 32 4,1 370 10 2,8
15 U. MEMR 21 862 15 595 71,3 6 289 4 237 67,4 t4 282 10 820 75,8 1 2%0 538 41,7
ZUSAMREN 26 943 15 595 57,9 11 370 4 237 37,3 14 282 10 8223 75,8 1 292 538 41,7

WMEIBLICH
UNTER 5 1 159 - - 1 159 - - - - - - - -
5 - 10 1 450 - - 1 450 - - - - - - - -
10 - 15 2 250 - - 2 250 - - - - - - - -
15 - 20 2 403 999 41,6 2 337 959 41,0 66 ' 41 61,5 / / /
20 - 25 1 %60 1 413 72,1 1 190 914 76,8 746 480 64,3 24 19 80,7
25 - 30 1 759 1105 62,8 393 334 84,8 1 292 712 55,1 76 60 80,7
30 - 35 1 622 906 55,9 147 130 88,3 1 368 692 50,6 17 B4 78,6
35 - 40 1 938 1 063 54,9 117 106 90,5 1 672 840 50,2 149 117 78,8
40 -~ 45 2 280 1 236 54,2 131 116 88,3 1 968 985 50,0 181 136 75,1
45 - SO 1 836 950 51,8 117 103 88,0 1 537 723 47,0 181 125 68,8
50 - 55 1 968 923 46,9 148 128 86,7 1 553 639 41,1 2567 156 SB,4
55 - 60 2 105 808 38,4 191 147 77,1 1 476 466 31,5 438 195 44,5
60 - 65 1 393 178 12,8 118 31 25,9 804 89 11,0 471 59 12,5
15 - 65 19 263 9 582 49,7 4 890 2 967 60,7 12 481 S 666 45,4 1893 951 50,2
65 - 70 2 008 96 4,8 160 16 10,3 924 39 4,3 924 41 4,4
70 - 75 1 774 b13 3,0 155 12 7,6 616 17 2,8 1 003 25 2,5
75 U. MERR 2 340 31 1,3 268 10 3,6 395 5 1,4 1 678 16 0,9
15 U. MEHR 25 384 9 762 38,5 5 472 3 005 54,9 14 415 5 725 39,7 5 498 1032 18,8
ZUSAMMEN 30 244 9 762 32,3 10 331 3 005 29,1 14 415 5 725 39,7 S 498 1 032 18,8

INSGESANT
UNTER 5 2 378 - - 2 378 - - - - - - - -
5 - 10 2 947 - - 2 947 - - - - - - - -
0 - 15 4 616 - - 4 616 - - - - - - - -
5 = 20 4 949 2 232 45,1 4 874 2 186 44,8 74 48 65,2 / / /
20 -~ 25 & 035 3 105 77,0 2 957 2 313 78,2 1 047 766 73,2 31 26 B4 ,6
25 - 30 3 561 2 727 76,6 1 189 985 82,9 2 266 1 652 72,9 107 91 84,9
30 - 35 3 234 2 476 76,6 481 440 91,4 2 587 1896 73,3 165 140 84,9
35 = 40 3 868 2 961 76,6 366 340 92,9 3 260 2 414 74,0 242 208 85,9
40 -~ 45 4 567 3 477 76,1 332 302 90,9 3 952 2 966 T4,5 283 231 81,5
45 - S50 3 664 2 718 74,2 234 205 87,8 3 166 2 312 73,0 255 200 75,7
50 - 55 3 775 2 609 69,1 230 195 84,9 3 188 2 184 68,5 357 230 64,3
55 = 60 3 591 2 028 56,5 242 182 75,1 2 829 1 595 56,4 520 251 48,4
60 - 65 2 317 581 25,1 149 43 28,7 1 633 457 28,0 535 81 15,2
15 =~ 65 37 559 24 914 66,3 11 055 7 188 65,0 24 000 16 267 67,8 2 505 1 458 58,2
65 =~ 70 3 298 240 7,3 202 24 11,8 2 035 165 8,1 1 069 52 4,9
0 - 75 2 863 126 h,4 188 16 8,3 1 500 76 5,4 1475 34 2,9
75 U. MEHR 3 525 77 2,2 315 14 4,4 1 162 37 3,2 2 048 26 1,3
15 U. MEHR 47 246 25 357 53,7 11 761 T 242 61,6 28 697 16 545 57,7 6 788 1570 23,1
INSGESART 57 186 25 357 44,3 21 702 7 242 33,4 28 697 16 545 57,7 6 788 15720 23,1
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2 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN SOWIE ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1980
NACH ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND

2.3 AUSLAENDER

INSGESAMT LEDIG VERHE IRATEY VERWITWET / GESCHIEDEN
ALTER VON ... WOHN~ ER- WOHN- €R- VOHN- ER- WOHN- ER-
BIS UNTER BEVOEL~ ERWERBS- [WERBS- | BEVOEL- ERWERBS- |WERBS~ | BEVOEL- ERMERBS - |WERBS~ | BEVOEL~ ERVERBS~ {WERBS~
—ee JAHREN KERUNG PERSONEN [QUOTEN | KERUNE PERSONEN [QUOTEN | KERUNE PERSONEN |QUOTEN | KERUNG PERSONEN |[QUOTEN
1 000 vH 1 000 vH 1 000 7] 1 000 vi
MAENNLICH
UNTER 5 240 - - 240 - - - - - - - -
s - 10 243 - - 243 - - - - - - - -
10 - 15 194 - - 194 - - - - - - - -
15 - 20 161 79 48,9 154 73 47,1 6 6 95,2 ’ / /
20 - 25 164 144 87,7 106 89 83,6 58 55 95,1 ’ 1 ’
25 - 30 200 183 91,4 67 55 82,0 130 125 96,4 ! I} /
0 - 35 315 305 96,7 41 36 88,0 267 262 98,1 7 6 97,0
35 - 40 294 288 98,1 24 22 91,4 262 259 98,6 ? 7 100
40 - 45 251 248 99,0 16 15 97,5 228 226 99,0 ? 7 100
45 - 50 163 160 98,2 8 8 100 150 "“r 98,1 s / /
50 - 55 98 91 93,7 6 5 89,5 89 86 94,1 / / /
55 - 60 53 46 88,2 5 / ’ X3 39 89,2 ’ ’ /
60 - 65 26 17 66,5 [ i / 22 15 67,1 ’ ’ ’
15 - é5 1 723 1 561 90,6 429 308 71,9 1 255 1216 96,9 39 36 92,8
65 ~ 70 19 / / ’ ’ ’ 1% ’ ‘ ’ ] /
70 - 75 12 ! ’ ] [ ’ 9 ’ ' ’ / /
75 U. PEHR 10 / [ ! / / 6 1 I} ! / /
15 U. WEHR 1 763 1 567 88,8 434 309 71,2 1 283 1221 95,1 46 37 80,0
ZUSAMBEN 2 440 1567 66,2 1111 309 27,8 1 283 1 221 95,1 46 37 80,0
WNEIBLICH
UNTER 5 220 - - 220 - - - - - - - -
5 - 10 210 - - 210 - - - - - - - -
10 - 15 171 - - 171 - - ’ - - - - -
15 - 20 145 56 38,4 124 48 38,8 21 7 35,6 / ’ [
20 - 25 146 84 57,5 43 35 80,7 101 48 47,4 / / !
25 - 30 228 138 60,3 27 22 84,2 198 112 56,5 / ’ /
30 - 35 248 145 58,6 18 16 90,3 223 122 54,9 8 7 94,7
35 - 40 173 105 60,9 10 9 94,9 154 87 56,9 9 8 92,3
40 - 45 121 81 66,8 6 5 94,6 17 67 63,2 9 8 92,1
45 - SO 78 49 63,1 H ’ / 87 40 59,8 5 ’
50 - 55 53 30 55,8 / / I 43 22 50,2 6 /
55 - 60 42 22 53,7 ’ v 7 29 13 46,4 9 6 65,6
60 - 65 16 5 33,3 ’ 7 ’ 8 / 6 ’
15 - 65 1 248 714 57,2 241 148 61,3 949 521 54,9 57 45 78,9
&5 - 70 17 ’ ’ ’ ’ ’ 8 ’ / 8 ’ /
70 - 75 10 1 ! / / ’ / ’ / H / /
75 U. KEHR 14 ? ? / / / 7 ’ ] 10 / /
15 U. MEHF 1 289 716 55,6 246 148 60,2 963 522 54,2 80 46 57,6
ZUSAMMEN 1 889 716 37,9 847 148 17,5 963 522 54,2 80 46 57,6
INSGESAMNT
UNTER 5 460 - - 460 - - - - - - - -
5 - 10 453 - - 453 - - - - - - - -
10 - 15 365 - - 365 - - / - - - - -
15 - 20 306 134 43,9 278 121 43,4 27 13 49,4 / ] /
20 - 25 310 228 73,5 149 123 82,7 158 103 64,8 / / 7
25 - 30 428 320 74,8 96 77 82,6 327 237 72,3 7 7 87,8
30 - 35 563 450 80,0 58 52 88,7 490 385 78,5 14 14 95,7
35 - 40 466 393 84,3 34 32 92,4 416 346 83,2 16 15 95,7
40 - 45 372 329 88,5 21 21 96,7 334 293 87,6 16 15 95,6
45 - SO 241 209 86,9 14 13 96,3 217 187 86,2 10 9 88,0
S0 - 55 151 121 80,4 10 9 89,8 132 105 79,8 9 7 78,9
55 - 60 94 69 73,0 9 7 83,9 73 s2 72,1 13 9 70,5
60 =~ 65 42 23 56,1 ’ / 30 17 56,1 8 ’ /
15 - 65 2 971 2 275 76,6 670 456 68,1 2 204 1738 78,8 26 81 84,5
65 - 70 36 s 14,7 ’ ’ ’ 22 ’ Il 10 / /
7 - 75 22 / / ’ ’ / 12 1 / 7 / /
75 U. REHR 24 ’ ’ / / / 8 / / 12 / /
15 U. WEHR 3 ps2 2 283 74,8 680 457 67,2 2 246 1 743 77,6 126. 83 65,8
INSEESANT 4 330 2 283 52,7 1 958 457 23,4 2 246 . 1743 77,6 126 83 65,8



3 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1980 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT
3.1 NACH MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN
1000
GESCHLECHT| WOHN- RITY DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... BM OHNE

UEBERWIEGENDER FUER BEVOEL-| ANGABE ANGABE | OMNE

LEBENSUNTERMALT| WEIBLICH |KERUNG [DES EIN-|UNTER 600 |1 000 |1 200 1 400 | 1 800 | 2 200 |3 000 |4 000 DES EIN-
FAMILIEN-| INS- [KOMMENS - - - - - - - UND EINKOM- (KOMMEN

STAND GESAMT | ZUS. 600 |1 000 |1 200 1 400 1800|2200 |3 000 |4 00O MEHR | MENS 1)
ERWERBSTAETIGE
ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICH | 16 078 15 043 662 436 BO7 1 685 & 358 3 032 2 287 1 089 689 1 035 -
WEIBLICH 8 694 7 797 982 2 054 1337 1116 1 320 537 321 87 43 897 -
BAV.LEDIG| 2 664 2 558 361 610 476 403 426 155 94 27 8 106 -
VERH.| S5 113 & 366 60 1 323 720 573 664 262 159 42 23 747 -
VERN . 359 328 9 42 48 43 82 53 33 10 7 31 -
GESCH 558 546 13 79 93 98 "9 67 36 8 ’ 13 -
INSGESAMT| 24 772 22 B0 1 644 2 490 2 144 2 801 S 678 3 568 2 608 1 175 732 1 932 -
UEBRIGER LEBENS- MAENNLICH 704 598 480 46 11 L] 12 12 12 9 6 106 -
UNTERWALT WEIBLICH 1399 1132 830 215 31 19 18 11 5 ’ / 267 -
CARBEITSLOSEN- DAV.LEDIG 362 339 310 22 ] / / ’ / 7 / 23 -
GELD/~HILFE, VERH. 927 720 514 174 16 8 ! 1 ’ 1 / 207 -
RENTE U. D6L., VERW . 98 62 ’ 15 10 8 12 ? 7 ’ ] 36 -
ANGEHOERIG E) GESCH 12 1 / ? / i / ’ ’ / / / -
INSGESAMT| 2 102 1 730 1 311 261 42 28 20 23 1® 11 8 373 -
ZUSAMMEN  MAENNLICH | 16 782 15 641 1 142 481 818 1 693 4 370 3 046 2 300 1 098 695 1 141 -
WEIBLICK 10 092 8 929 1813 2269 1368 1135 1 339 548 326 8 4% 1 166 -
DAV.LEDIG| 3 026 2 897 671 632 478 405 426 155 L 27 3 129 -
VERH.| 6 040 5 086 1 114 1 497 737 580 668 265 160 62 23 954 -
VERW. 456 390 13 s7 58 51 94 60 37 11 8 87 -
GESCH 570 556 1% 83 95 99 150 68 36 8 / 14 -
INSGESAMT| 26 874 24 569 2 955 2 751 2 186 2 828 S 708 3 592 2 626 1 186 739 2 305 -
ERWERBSLOSE
TUSAMMEN MAENNLICH 380 280 79 108 39 21 22 8 ’ ’ ’ 20 80
(ARBEITSLOSEN-  WEIBLICH 386 244 122 90 16 7 7 7 ] / ’ 15 127
GELD/-NILFE DAV.LEDIG 127 72 39 25 / ! / 7 / / / s 59
PENTE U. D6L., VERH. 207 125 68 46 ? ’ / / / / ’ & 76
ANGENOERIGE) VERW. 15 15 ’ 6 ’ ’ / ! ’ / ’ ’ /
GESCH 36 34 13 14 ’ / l; ] ’ / / ’ /
INSGESANT 766 525 201 198 55 28 29 10 ’ / ’ 35 207
NICHTERWERBSPERSONEN
RENTE UND DGL. MAENNLICH 4 759 & 570 515 756 606 606 1 006 572 341 121 47 189 -
NEIBLICH 6 636 6 170 1589 2 110 954 548 580 239 108 29 13 266 -
DAV.LEDIG| 1 023 951 394 284 84 59 66 41 27 ’ ’ 71 -
VERH. 998 950 588 238 47 24 26 14 8 ’ ’ 48 -
VERW.| 4 097 3 960 514 1 463 787 451 468 176 70 21 9 137 -
GESCH 318 309 93 124 37 23 19 8 / ] I 9 -
INSGESAMT| 11 195 10 740 2 105 2 866 1 560 1 154 1 586 811 449 150 60 311 -
ANGEHOER IGE PAENNLICH 7 463 324 237 48 11 ? 1?2 6 / ’ ’ 28 7 1M
WEIBLICH 15 219 817 667 103 22 10 9 ] ’ ’ / 61 14 340
DAV.LEDIG| 7 003 259 226 29 r 0 / ’ ] / / 26 6 718
VERH.| 8 132 507 428 ss 10 7 ’ ’ / ’ ’ 32 7593
VERN . 42 30 8 7 5 / 1 ] / ’ / 7 1"
GESCH 42 22 6 9 ’ 7 / ’ / ’ / /] 18
INSGESAMT | 22 682 1 141 904 152 33 17 20 9 7 / ’ 89 21 451
ZUSAMMEN  MAENNLICH | 12 222 4 893 752 805 617 613 1 018 577 343 122 47 217 7 11
VE IBL ICH 21 655 6 987 2 256 2 213 975 558 589 243 110 30 1% 327 14 340
PAV.LEDIG| 8 025 1 210 620 313 87 51 67 41 27 ’ ’ 97 6 718
VERH.| 9 130 1 457 1 015 293 57 29 31 17 9 ’ ’ 80 7 593
VERW.] 4 140 3 990 S22 1 474 792 453 470 177 70 21 9 139 1"
GESCH 360 3319 99 133 40 25 21 8 7 ’ ’ " 18
INSGESAMTI 33 876 11 881 3008 3018 1 593 1 17% 1 606 820 453 152 61 546 21 451
INSGESANT

ERWERBSTAETIGKEIT WAENNLICH | 16 078 15 043 662 436 807 1 685 4 358 3032 2287 1 089 689 1 035 -
WEISLICH 8 696 7 797 982 2 054 1337 1116 1 320 537 324 87 43 897 -
DAV.LEDIG| 2 664 2 558 361 610 476 403 426 155 94 27 8 106 -
VERH.] 5 113 4 366 600 1 323 720 573 664 262 159 42 23 747 -
VERK. 359 328 9 42 48 43 82 53 33 10 4 31 -
GESCH 558 546 13 79 93 98 149 67 36 8 l; 13 -
INSGESAMT | 24 772 22 8B40 1 646 2 490 2 144 2 801 5 678 3 568 2 608 1 17S 732 1 932 -
UEBRIGER LEBENS- MAENNLICH | 13 305 5 771 1 312 958 667 642 1 051 598 358 132 54 343 7 191
UNTERHALT WEIBLICH 23 439 8 366 3208 2519 1 022 584 614 256 116 31 15 609 14 467
(ARBEITSLOSEN- DAV.LEDIG| 8 515 1 620 969 360 93 S 69 42 27 ’ / 126 6 769
GELD/-HILFE, VERM.| 10 265 2 302 1 597 513 80 39 37 20 10 ’ ’ 296 7 667
RENTE U. DGL., VERM. | & 252 4 066 529 1 495 804 464 484 184 7% 22 10 175 17"
ANGEWOER IGE) GESCH 408 375. 113 150 46 27 24 9 ’ ’ / 13 20
INSGESAMT | 36 744 14 135 &4 519 3 477 1 689 1 226 1 665 853 474 163 60 951 21 658
INSGESAMT MAENNLICH | 29 383 20 814 1 973 1 394 1 476 2 326 S 409 3 629 2 646 1 221 74% 1 378 7 191
WEIBLICH 32 133 16 161 4 190 4 S73 2359 1700 1 934 792 437 118 58 1 505 14 467
. DAV.LERIG{ 11 179 4 179 1 330 970 569 458 494 197 121 32 9 231 6 769
VERH.] 15 377 6 667 2 197 1 836 800 611 701 282 169 &S 26 1 043 7 667
VERW.| 4 611 & 394 s38 1 537 852 506 566 237 107 32 1" 206 11
GESCH 966 921 126 229 139 125 172 76 40 9 ’ 26 20
INSGESAMT | 69 516 36 975 6 163 5 966 3 833 4 027 7 343 4 421 3 082 1 339 801 2 883 29 658

1) EINSCHL. ALLER WITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BIW. SELBSTAENDIGE IN DER LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREX,
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3 WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1980 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN UND UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT
3.2 NACH DEM ANTEIL DES MONATLICHEN NETTOEINKOMMENS

WOHN-{ MIT DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOWMEN VON =.. BIS UNTER ... DM OHNE
UEBERWIEGENDER |GESCHLECHT fgeyori-| ANGABE ANGABE | OHNE
LEBENSUNTERHALT KERUNG [BES EIN-|UNTER 600 |1 000 (1 200 1400|1800 | 2 200 | 3 000 | 4 00O PES EIN-
FUER INS~ [KOMMENS - - - - - - - UND EINKOM- | KORMEN
:i:‘;t;g: GESAMT| zus. | 600 [1 000 [1 200 |1 400 18002200 | 3000 |[4000 | mewr | MENS 1)
STAND 1.000] VH2) vH 3) VH2)
ERWERBSTAETIGE
ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICH |16 078 93,6 4,4 2,9 5,4 11,2 29,0 20,2 15,2 7.2 4,6 6,4 -
WEIBLICH 8 694 89,7 12,6 26,3 17,2 14,3 16,9 6,9 6,1 1,1 0,5 10,3 -
PAV.LEDIG| 2 664 96,0 14,1 23,8 18,6 15,7 16,6 6,0 3,7 1,0 0,3 4,0 -
VERH.| 5 113 85,4 13,7 3n,3 16,5 13,1 15,2 6,0 3,6 1,0 . 0,5 14,6 -
VERW. 359 91,4 2,7 12,9 14,5 13,0 25,1 16,2 10,1 3,1 2,3 8,6 -
GESCH 558 97,7 2,3 14,4 17,1 17,9 27,2 12,3 6,5 1,4 / 2,3 -
INSGESAMT [24 772 92,2 7,2 10,9 9,4 12,3 24,9 15,6 11,4 5,1 3,2 7,8 -
UEBRIGER LEBENS- MAENNLICH 704 85,0 80,4 7,6 1,8 1,4 2,0 2 2,1 1,5 1,1 15,0 -
UNTERMALT WEIBLICH 1 399 80,9 73,4 19,0 2,7 1,7 1,6 1,0 0,5 / 7 19,1 -
(ARBEITSLOSEN- DAV.LEDIG 362 93,6 91,5 6,5 / ’ ’ ’ / 7 / 6,4 -
GELD/~NILFE, VERH. 927 77,7 71,3 24,1 2,3 1,1 / / [ / / 22,3 -
RENTE ¥. DGL., VERW. 98 63,6 I'4 24,5 16,8 13,5 19,0 11,0 / / 4 36,4 -
ANGEHOERIGE) GESCH 12 89,7 ’ ’ / / ’ ’ / / I -
INSGESAMT| 2 102 82,3 75,8 15,1 2,4 1,6 1,7 1,3 1,0 0,6 0,4 17,7 -
ZUSAMMFN  MAENNLICH |16 782 93,2 7.3 3,1 5,2 10,8 27,9 19,5 14,7 7,0 44 6,8 -
WEIBLICH |10 092 88,5 20,3 25,4 15,3 12,7 15,0 6,1 3,7 1,0 0,5 11,5 -
BAV.LEDIG| 3 026 95,7 23,2 21,8 16,5 14,0 1%,7 5,4 3,2 0,9 0,3 4,3 -
VERH.| 6 040 84,2 21,9 29,4 14,5 11,4 13,1 5,2 3,1 0,8 0,5 15,8 -
VERW. 456 85,4 3,4 14,7 14,9 13,1 24,1 15,4 9.4 2,8 2,1 14,6 -
GESCH 570 97,5 2,6 14,9 17,0 17,8 27,0 12,2 6,4 1,4 ’ 2,5 -
INSGESAMT |26 874 91,4 12,0 11,2 8,9 1,5 23,2 14,6 10,7 4,8 3,0 8,6 -
ERVERBSLOSE
ZUSAMMEN MAENNLICH 380 73,8 28,2 38,5 13,7 7,3 7,8 2,9 / ’ 7 5,1 21,1
(ARBEYTSLOSEN- WEIBLICH . 386 63,3 49,8 37,0 6,5 3,0 2.8 / 7 / ’ 3,9 32,8
GELD/ -HILFE DAVILEDIG 127 56,2 54,4 34,5 / ’ ] ’ ’ 1 / 4,0 39,8
RENTE U. D6L., VERH. 207 60,3 54,0 37,0 5,3 7 / / / / ’ 3,9 35,8
ANGEHOER T6E) VERW. 15 95,4 J; 40,0 / ’ ? 7 ’ / 1 ’ /
GESCH 36 92,0 38,2 40,9 / ’ / ’ ’ / / / /
INSGE SAMT 766 68,5 33,2 37,8 10,4 5.3 5,5 1,8 ’ ’ / 4,5 27,0
NICHTERWERBSPERSONEN
RENTE UND DGL. MAENNLICH | & 759 96,0 11,3 16,5 13,3 13,3 22,0 12,5 7.5 2,6 1,0 4,0 -
WEIBLICH 6 436 95,9 25,8 34,2 15,5 8,9 9,4 3,9 1,8 0,5 0,2 4,1 -
PAV.LEDIG| 1 023 93,0 41,4 29,9 8,8 5,3 6,9 4,3 2,8 ’ / 7,3 -
VERH. 998 95,2 61,9 25,0 4,9 2,5 2,8 1,5 0,8 / / 4,8 -
VERW. | 4 097 96,7 13,0 37,0 19,9 11,4 11,8 4,5 1,8 0,5 0,2 3,3 -
GESCH 318 97,2 30,2 40,1 11,8 7,5 6,2 2,6 ’ 7 ’ 2,8 -
INSGESAMT [11 195 95,9 19,6 26,7 1%,5 10,7 1%,8 7,6 4,2 1,4 0,6 4,1 -
ANGEHOERIGE MAENNLICH | 7 463 4,3 73,2 14,9 3,5 2,1 3,6 1,7 7 ’ ’ 0,6 95,3
WEIBLICH |15 219 5,4 81,5 12,7 2,7 1,2 1,1 ’ ’ ’ / 0,4 94,2
0AV.LEDIE]| 7 003 3,7 87,2 11,1 / ’ ’ ’ / / / 0,4 95,
VERN.{ 8 132 6,2 84,3 10,9 2,0 ’ I ’ / ’ ’ 0,4 93,4
VERW. 42 70,4 26,3 36,0 16,8 ’ / ’ ’ ’ ’ / 26,5
SESCH 42 52,2 25,8 39,2 ’ / / / ’ ’ / ’ 44,0
INSGESART |22 682 5 79,2 13,3 2,9 1,5 1,8 0,8 ’ ’ / 0,6 94,6
TUSAMMEN  MAENNLICH [12 222 40,0 15,4 16,4 12,6 12,5 20,8 11,8 7,0 2,5 1,0 1,8 58,2
WEIBLICH |21 655 32,3 32,3 31,7 14,0 8,0 8,4 3,5 1,6 0,4 0,2 1,5 66,2
bAV.LEDIG| 8 025 15,1 51,2 25,9 7,2 4,2 5,5 3,4 2,2 ’ ’ 1,2 83,7
VERH. | © 130 16,0 69,7 20,1 3,9 2,0 2,1 1,2 0,6 ’ ’ 0,9 83,2
VERW.| 4 140 96,4 13,14 36,9 19,9 11,4 1,8 [} 1,8 0,5 0,2 3,3 0,3
GESCH 360 92,0 29,9 40,0 12,1 7,6 6,3 2,5 7 ’ ’ 2,9 5,1
INSGESANT |13 876 35,1 25,3 25,4 13,4 9,9 13,5 6,9 3,8 1.3 0,5 1,6 63,3
INSGESANT
ERVERBSTAETIGKEIT MAENNLICH |16 078 93,6 4,h 2,9 5,4 11,2 29,0 20,2 15,2 7.2 4,6 6,4 -
WEIBLICH 8 694 89,7 12,6 26,3 17,2 14,3 16,9 6,9 4,1 1,1 0,5 10,3 -
DAV.LEDIG | 2 664 96,0 14,1 23,8 18,6 15,7 16,6 6,0 3,7 1,0 0,3 4,0 -
VERH. | 5 113 85,4 13,7 30,3 16,5 13,1 15,2 6,0 3,6 1,0 0,5 14,6 -
VERW. 359 91,4 2,7 12,9 14,5 13,0 25,1 16,2 10,1 3,1 2,3 8,6 -
GESCH 558 97,7 2,3 14,4 17,1 17,9 27,2 12,3 6,5 1,4 ’ 2,3 -
INSGESANT |24 772 92,2 7,2 10,9 9,4 12,3 24,9 15,6 11,4 s,1 3,2 7.8 -
JEBRIGER LEBENS- WAENNLICH [13 305 43,4 22,7 16,6 11,6 11,1 18,2 10,4 6,2 2,3 0,9 2,6 54,0
UNTERWALY WEIBLICH [23 439 35,7 38,4 30,1 12,2 7,0 7,3 3,1 1,4 0,4 0,2 2,6 61,7
CARREITSLOSEN- DAV.LEDIG| B 515 19,0 59,8 22,2 5,7 3,4 4,2 2,6 1,7 / ’ 1,5 79,5
GELD/~HILFE, VERH. [10 265 22,4 69,4 22,3 3,5 1,7 1,6 0,9 0,4 ’ ’ 2,9 74,7
RENTE U. DGL., VERW. | & 252 95,6 13,0 36,8 19,8 11,4 11,9 4,5 1,8 0,5 0,3 4,1 0,3
ANGEWOERIGE) GESCH 408 91,9 30,2 40,1 12,2 7,2 6,3 2,4 / ’ I 3,2 4,9
INSGESANT [36 744 38,5 32,0 24,6 11,9 8,7 11,8 6,0 3,4 1,2 0,5 2.6 58,9
INSGESAMT MAENNLICK [29 383 70,8 9,5 6,7 7,1 11,2 26,0 17,4 12,7 5,9 3,6 4,7 24,5
VEIBLICH |32 133 50,3 25,9 28,3 14,6 10,5 12,0 ‘9 2,7 0,7 0,4 4,7 45,0
pAV.LEDIG [11 179 37,4 31,8 23,2 13,6 11,0 11,8 4,7 2,9 0,8 0,2 2,1 60,6
VERH. |15 377 43,4 32,9 27,5 12,0 9,2 10,5 4,2 2,5 0,7 0,4 6,8 49,9
VERN. | 4 611 95,3 12,2 35,0 19,4 11,5 12,9 S,4 2,4 0,7 0,4 4,5 0,2
GESCH 966 95,3 13,7 24,9 15,1 13,6 18,7 8,3 4,3 1,0 ’ 2,7 2,1
INSGESART |61 516 60,1 16,7 16,1 10,4 10,9 19,9 12,0 8,3 3,6 2,2 4,7 35,2

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BZVW. SELBSTAENPIGE IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREL—
2) ANTEIL AN SPALTE 1.-;3) ANTEIL AN SPALTE 2.



4 ERWERBSPERSONEN ~ DARUNTER AUSLAENDER — IM APRIL 1980 NACH FAMILIENSTAND,

IN.
INSGESANT LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, PRODUZIERENDES
ALTER VON ... TIERHALTUNG UND FISCHEREI
BIS UNTER
wea= JAHREN INSGESART SELB- MITH. AB - ZUSAMNEN SELB- MITH. AB- ZUSAMMEN SELB-
STAENDIGE | FAM.~ANG. | HAENGIGE STAENDIGE | FAM.-ANG. | HAENGIGE STAENDIGE
INS
LE
15 - 20 2 305 ] 22 2 277 65 / 19 44 1 206 /
20 - 25 2 436 30 24 2 382 59 8 20 32 973 7
25 - 30 1 062 41 8 1013 29 10 7 12 437 9
30 - 35 492 38 / 450 15 7 1 / 211 7
35 - 40 372 31 / 339 13 7 i ! 7 /
40 - 45 322 32 / 289 17 1 / / 149 S
45 - 50 218 21 / 195 16 8 / ] 95 ’
S0 - 55 204 18 / 182 13 é li / 76 /
55 - 60 189 15 7 169 " / ! / 63 !
60 - 65 45 6 1 36 é I / 7 10 !
65 UND MEHR 55 12 8 34 11 / 7 7 6 /
ZUSAMMEN 7 699 250 84 7 365 254 67 72 115 3 397 46
DARUNTER AUSLAENDEF 457 13 / 462 6 / I / 298 /
VERHEI
15 - 20 61 7 ! 40 / / / / 32 /
20 - 25 869 17 1 34 23 / 15 ] 305 /
25 - 30 1 888 80 43 1 763 60 15 31 1% 855 19
30 - 35 2 280 160 3 2 037 79 24 40 15 1 085 36
35 - 40 2 760 233 ” 2 413 105 33 57 15 1 325 69
40 - 45 3 237 33¢ 133 2 Te9 182 66 92 24 t o1 107
45 - 50 2 500 202 17 2 100 183 7t 86 27 1 283 83
50 - 55 2 289 280 " .1 0% 179 7?7 77 24 1137 74
55 - 60 1 647 218 9% 1 33 137 60 62 i5 752 52
60 - 65 474 104 33 332 58 27 27 / 196 27
65 UND MEHR 283 138 8 (2] 102 34 67 / 61 29
ZUSARMEN 18 288 1 878 793 15 6%¢ AR EE 407 555 149 8 7419 502
BARUNTER AUSLAENDER 1 743 69 17 1 682 21 / / 16 1274 17
VERWITWET
15 - 20 / / [ i / / / / / /
20 - 25 28 / I 27 / / / ’ 1 I
25 - 30 97 / [ 92 / / / / 37 /
30 - 35 154 13 [ 141 / / / / 56 /
35 - 40 223 21 / 202 / / 4 i 89 /
40 - 45 246 21 / 224 / 4 li / 104 5
45 - 50 209 20 ! 189 6 / / / 89 /
50 - S5 237 25 / 210 10 7 / li 94 /
55 - 60 261 28 1 229 10 6 / / 93 !
60 - 65 85 17 / 64 7 / / / 26 1
65 UND PENR 113 41 36 36 39 9 29 / 20 [
LUSARMEN 1 653 192 47 1 414 79 32 36 1" 618 35
DARUNTER AUSLAENDE® 83 [ / 77 l / / ! 43 ’
INS
15 - 20 2 367 7 23 2 337 66 / 20 45 1 238 /
20 - 25 3 333 48 42 3 243 83 10 34 38 1379 12
25 - 30 3 048 126 52 2 871 90 25 38 27 1 328 29
30 - 35 2 926 211 68 2 647 95 31 46 19 1 352 45
35 - 40 3 354 306 94 2 954 120 41 59 20 1 585 78
40 - 45 3 805 389 135 3 282 202 78 93 31 1874 17
45 - S0 2 927 324 119 2 484 205 83 88 35 1 467 92
50 - S5 2 730 332 17 2 282 201 90 82 29 1 307 82
55 - 60 2 097 261 101 1734 159 70 69 20 909 59
60 - 65 604 126 46 432 71 3 33 7 232 31
6S UND MEHNR 450 191 129 131 152 45 103 / 86 37
INSEESANT 27 640 2 319 925 24 396 1 443 506 663 275 12 756 583
DARUNTER AUSLAENDER 2 283 87 14 2 182 27 / / 21 1 615 20
DARUNTER
15 - 20 134 / / 133 ] / 7 1 97 1
20 - 25 228 / 1 222 ’ / 7 / 164 !
25 - 30 320 8 / 311 / / 7 / 217 1
30 - 35 450 16 / 431 5 / / / 321 1
35 - 40 393 18 / 373 / / / / 282 /
40 - 45 329 1% 1 313 4 1 / / 240 /
45 - 50 209 9 / 200 / / 7 7 154 /
50 - 55 121 9 / imm / / / / 83 /
55 - 60 69 1 / 64 7 7 / / 42 /
60 - 65 23 / / 20 / / / 4 13 /
65 UND MEWR 7 / ) / / / ! / 1 /
IUSAMNEN 2 283 87 1% 2 182 27 / l 21 1 615 20

*) ERVERBSTAETIGE UND ERWERBSLOSE (NACH DER 2ULETZT AUSGEUEBTEN ERWERBSTAETVIGKEIT).
1) EINSCHLIESSLICH DER FAELLE OHNE ANGABE DES WIRTSCHAFTSBEREICHES UND ERWERBSLOSE, ODIE NOCH MIE ERWERBSTAETIG WAREN.



ALTERSGRUPPEN, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF

*)

1 00C
GEWERBE 1) HANDEL UND VERKEHR SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(PIENSTLEISTUNGEN) ALTER VON ...
- BIS UNTER
MITH. AB-= [ZUS AMMEN SELB- MITH. AB- ZUSAMMEN SELB- MITH. AB- ase JAHREN
FAM.~ANG. | HAENGIGE 1) STAENDIGE | FAM.—ANG. | HAENG IGE . STAENDIGE | FAM.-ANG. | HAENGIGE
G6ESANT
bI16
/ 1203 416 / / 415 618 / 1 616 15 =~ 20
] 966 393 7 / 385 1 010 9 i 1 000 20 - 25
/ 427 171 7 / 164 426 15 / 410 25 - 30
1 204 76 7 1 68 190 17 / 174 T30 - 35
’ 166 58 7 / 51 130 13 / nv 35 - 40
/ 144 .45 6 7 39 111 10 / 101 40 - 45
/ 21 30 / 7 26 78 5 / 72 45 - 50
/ 73 30 5 / 26 86 / / 82 50 - 55
4 61 27 / ! 22 88 / / 83 55 - 60
/ 9 5 / i 1 24 7 / 21 60 - 65
[ / 6 / / / 33 / / 28 65 UND MEHR
/ 3 348 1 257 53 / 1 200 2 792 84 [] 2 703 ZUSAMMEN
/ 295 48 / ’ 45 107 8 1 97 DARUNTER AUSLAENDER
RATET
/ 31 12 / / 12 16 / / 16 15 - 20
/ 390 163 4 / 158 288 5 / 281 20 - 25
/ 832 322 19 1 300 652 27 / 619 25 - 30
7 1 042 401 38 ? 355 716 63 9 645 30 - 35
1" 1 245 499 64 10 426 830 89 14 27 35 - 40
16 1 498 575 76 12 486 861 87 13 760 40 - 45
1" 1 189 416 66 1 342 617 65 10 542 45 - 50
12 1 051 394 66 10 318 580 71 12 497 50 - 55
9 602 298 S& 12 233 459 52 1 396 55 - 60
/ 165 &3 24 1 54 137 26 / 108 60 - 65
6 25 51 32 6 13 69 43 S 21 65 UND MEHWR
78 8 161 3 214 442 7 2 696 5 223 528 84 4 611 IUSARMMEN
/ 1 256 157 2e / 135 291 29 5 256 DARUNTER AUSLAENDER
{G6ESCHIEDEN
’ / / / / / ! / 7 / 15 - 20
/ 1M 7 / / 6 11 / / 10 2D - 25
/ 36 22 { / 20 38 I / 36 25 - 30
/ 53 32 / / 28 66 6 / 59 30 - 35
/ &4 46 6 ) 40 86 9 / 77 35 - 40
/ 99 50 7 / 43 87 8 ’ 79 40 - 45
! &5 40 / I 35 75 7 / 67 45 - 50
/ 86 46 [ 4 40 87 8 / 80 50 - 55
/ 89 54 9 / 45 103 9 / 94 55 - 60
/ 22 18 [ 1 12 35 5 / 29 60 - 65
I 11 24 13 / & 30 13 1 15 65 UND MEHR
/ 58C 339 58 I 277 617 67 7 547 ZUSAMNEN
/ 42 11 / / 9 28 / 7 26 DPARUNTER AUSLAENDER
GESANT
) 1 234 429 / li 427 634 / 7 632 15 - 20
/ 1 366 563 12 i 549 1 308 14 / 1 291 20 - 25
/ 1 295 515 28 ’ 4864 1 115 44 [ 1 065 25 - 30
7 1 300 508 49 8 451 972 85 9 878 30 - 35
1" 1 496 603 77 10 517 1 046 110 15 921 35 - 40
16 1 742 670 89 12 569 1 059 105 13 941 40 - 45
11 1 365 486 73 11 403 769 144 10 682 45 - 50
12 1 213 470 77 " 382 753 83 12 658 S0 - 55
9 841 379 67 12 300 650 66 11 573 55 - 60
/ 197 106 31 / 70 195 33 o 158 80 - 65
9 40 81 50 9 22 131 59 8 64 65 UND MEHR
85 12 088 4 809 552 85 4 172 8 632 479 93 7 861 INSGESANT
/ 1 593 216 25 1 189 425 39 7 379  IDARUNTER AUSLAENDER
AUSLAENDER .
i
1 96 14 / / 14 22 ! / 22 15 - 20
7 163 19 / / 18 A2 / 7 38 20 - 25
/ 215 28 / 7 26 73 7 1 68 25 - 30
7 317 41 / / 36 83 9 7 73 30 - 35
/ 277 37 6 / 31 70 B / 61 35 - 40
/ 235 31 i / 27 54 S / 48 40 - 45
4 152 20 / 1 17 32 I / 28 45 - 50
/ 8% 13 / 4 11 23 ! / 18 50 - 55
’ 42 8 / / 6 18 ! / 16 55 - 60
/ 12 7 4 / i ] / 7 4 60 - 65
/ / / / / [ / / / I 65 UND MEMR
7 1593 216 25 l 189 425 39 L4 379 LUSAMNREN
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S ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IR ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
£RWERBS— -
STELLUNG IR BERUF TAETI6E
INSGESAMT | 15 - 20 20 25 25 - 3S 35 - 45 [ 45 - S5 |55 - 60 |60 65 | 65 U. MEHR
1 000
WAENNLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UNO FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 443 ’ 9 52 10 152 58 28 39
MITH. FAM.-ANGEN. 102 1?2 18 13 / / ’ &7
ABHAENGIGE 187 30 26 35 34 44 12 / ’
ZUSAPNEN 732 43 s3 99 142 198 73 36 88
. PRODUZTERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 526 ’ 9 65 179 159 52 27 33
MITH. FAM_-ANGEK . 8 ’ 7 / / ’ / ’ /
ABHAENGIGE 8 652 816 872 1 846 2 421 1 937 583 154 23
ZUSAWREN 9 186 818 882 1 912 2 601 2 097 635 182 60
HANDEL UND VERKENR
SELBSTAENDIGE 399 7 8 124 113 &S 23 33
MITH. FAM.-ANGEW. 8 ’ ’ / / ’ / l; /
ABMAENGIGE 2 200 163 253 5319 611 436 54 42 10
ZUSAMMEN 2 608 164 262 585 736 550 200 65 46
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 466 ’ 8 ’ 113 46 24 (3]
MITH, FAM.~ANGEMW. 8 / 7 ’ / ’ ’ / ’
ABHAENG IGE 3 783 233 582 906 973 688 277 98 27
ZUSAMMEN 4 257 233 591 990 1121 803 324 122 73
IUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 1 834 7 33 253 556 536 201 101 149
MITH. FAR.-ANGEH. 126 13 20 16 H 6 ’ 6 55
ABHAENGIGE 14 822 1 242 1 734 3 317 4 039 3 105 1 026 298 62
ZUSANMEN 16 782 1 259 1 787 3 586 4 600 3 647 1 231 406 266
WEIBLICHM
LAND— UND FORSTWIRTSCHAFY, TIERWALTUNG UND FISCHEREL
SELBSTAENDIGE 63 / / ’ 15 21 12 / 7
MITH. FAM.-ANGEM . 561 8 17 70 149 167 67 28 56
ABHAENG IGE 82 15 11 17" 16 18 8 l4 /
ZUSAMMEN 706 23 29 85 180 206 86 35 64
PRODUZYERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 56 / ’ 9 15 1% 6 / /
RITH. FAM.~ANGEW. 76 ’ !/ 10 26 23 8 ’ H
ABHAENG IGE 2 856 313 409 614 710 562 209 27 12
ZUSAMMEN 2 988 315 413 633 751 599 223 34 22
HANDEL UND VERKEHR .
SELBSTAENDIGE 152 / 7 [3] 36 21 9 17
MITH. FANM.-ANGEM. 76 / / 10 22 20 12 / 6
ABHAENGIGE 1 886 258 281 380 457 337 136 26 12
ZUSAMMEN 2 115 259 287 414 519 393 169 38 3s
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 21 / 6 46 20 9 15
MITH. FAM.-ANGEH.- 8s / ! 14 27 21 11 ’ 6
ABHAENGIGE 3 988 393 693 1 006 874 636 290 58 38
ZUSARMEN 4 284 396 702 1 066 969 702 320 71 59
TUSANMEN
SELBSTAENDIGE 482 / 14 83 139 118 59 24 42
MITH. FAR.-ANGEN. 798 10 21 104 223 230 97 39 73
ABHAENGIGE 8 813 979 1 394 2 011 2 056 1 552 642 1713 64
ZUSARMEN 10 092 992 1 430 2 198 2 418 1 900 798 7”7 179
I NSEESANT
LANO- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 505 ’ 10 56 120 173 70 31 45
MITH. FAR_-ANGEH. 663 20 34 82 152 170 69 33 103
ABHAENG 16 E 269 &4 37 46 50 62 19 7 /
ZUSARREN 1 437 66 82 184 321 404 158 71 152
PRODUZIERENDES 6EVERDE
SELBSTAENDIGE 581 / 12 195 173 58 31 37
WITH. FAM_-ANGEH. 84 / / 7 27 23 9 / 9
ABMAENGIGE 11 508 1 129 1 281 2 460 3 131 2 499 791 181 35
ZUSAMMEN 12 178 1 133 1 294 2 545 3 352 2 695 858 215 81
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 551 7 12 77 165 149 67 31 50
MITH. FAM.~ANGEH. 84 / ’ 1" 22 21 12 7 9
ABHAENGIGE 4 087 421 534 911 1 068 773 290 68 22
ZUSAMMEN 4 722 423 548 999 1 255 943 369 104 81
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 678 / 159 66 33 59
MITH. FAM.-ANGEHW. 92 / / 15 28 22 1 / 8
ABHAENGIGE 7771 626 1275 1 912 1 847 1 324 s&7 156 64
ZUSAMMEN 8 541 629 1 293 2 056 2 090 1 505 644 193 131
INSGESARNT
SELBSTAENDIGE 2 316 7 48 694 654 261 126 191
MITH. FAM.—ANGEH. 924 23 42 119 229 236 101 46 129
ABHAENGIGE 23 635 2 221 3 128 5 328 6 095 & 657 1 668 42 126
INSGESMT 26 874 2 251 3 217 5 784 7 o018 S 547 2 030 583 446




S ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS -
STELLUNG IM BERUF TAETIGE
INSGES AT 15 20 20 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 60 60 -~ 65 65 U. MEHR
IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE
MAENNLICH
. LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG UND FISCHEREIX
SELSSTAENDIGE 100 4 2,0 11,7 23,7 34,2 13,1 6,2 8,7
MITH. FAM.-ANGEH. 100 11,8 17,3 12,4 7 / / 7 46,1
ABHAENGIGE 100 15,8 14,1 18,5 18,3 23,4 6,4 li /
ZUSARMMEN 100 5,9 7,2 13,5 19,4 27,1 9,9 5,0 12,0
: PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 100 / 1,8 12,3 34,1 30,2 9,9 5,1 6,3
MITH. FAM_-ANGEH. 100 ’ ! / 1 / ’ / /
ABHAENGIGE 100 9,4 10,1 21,3 28,0 22,4 6,7 1,8 0,3
ZUSAMMEN 100 8,9 9,6 20,8 28,3 22,8 6,9 2,0 0,6
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 100 / 1,9 13,3 31,1 28,4 11,3 5,6 8,2
MITH. FAM.-ANGFH. 100 / / / / / 4 / /
ABHAENG IGE 100 7,4 11,5 24,1 27,8 19,8 7,0 1,9 0,4
TUSAMMEN 100 6,3 10,0 22,4 28,2 21,1 7.7 2,5 1,8
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLE ISTUNGEN)
SELBRSTAENDIGE 100 / 1,6 17,9 . 4,2 9,9 5,2 9,6
MITH. FAM_-ANGEH, 100 / / / / 4 7 !
ABHAENGIGE 100 6,2 15,4 23,9 25,7 18,2 7.3 2,6 0,7
TUSAMMEN 100 5,5 13,9 23,3 26,3 18,9 7,6 2,9 1,7
TUSAMMNEN
SELBSTAENDIGE 100 / 1,8 13,8 30,3 29,2 11,0 5,5 8,1
MITH. FAM_-ANGEH. 100 10,4 16,1 12,6 4,1 4,6 / 4,9 43,8
ABHAENGIGE 100 8,4 11,7 22,4 27,2 20,9 6,9 2,0 0,4
ZUSAMNEN 100 7,5 10,6 21,4 27,4 21,7 7.3 2,4 1,6
WEIBLICH
LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT, TTIERHALTUNG UND FISCHEREIX
SELBSTAENDIGF 100 / / / b » 18,7 ! 10,4
MITH. FAM.~ANGEN. 100 1,4 3,0 12,4 26,6 29,7 11,9 5,0 9,9
ABHAENGIGE 100 17,8 13,4 13,3 18,9 21,7 9,1 / /
ZUSAMMEN 100 3,2 4,1 12,0 25,4 29,2 12,2 4,9 9,0
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 100 ’ 6,3 27,4 25,3 11,5 7 !
MITH. FAM.-ANGFH. 100 / / 13,3 34,0 29,8 10,5 / 6,9
ABHAENG IGE 100 11,0 14,3 21,5 24,9 19,7 7,3 0,9 0,4
ZUSAMMEN 100 10,5 13,8 21,2 25,1 20,0 7.5 1,1 0,7
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 100 / / 15,6 27,0 23,7 14,1 S,7 11,1
MITH., FAM.-ANGEH. 100 1 7 13,5 28,3 26,6 15,2 7 8,4
ABHAENGIGE 100 13,7 14,9 20,2 24,2 17,9 7,2 1,4 0,6
TUSARMEN 100 12,2 13,6 19,6 24,6 18,6 8,0 1.8 1,7
SONSTIGE WIRTSCHAFT SBEREXCHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 100 ! 3,0 21,9 32,0 21,9 9,3 4,2 6,9
MITH. FAM.-ANGEH. 100 li / 15.9 31,4 24,2 12,4 / 7,3
ABHAENGIGE 100 9,9 17,4 25,2 21,9 15,9 7.3 1.5 0,9
ZUSAMREN 100 9,2 16,4 24,9 22,6 16,4 7.5 1,7 1,4
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 100 / 2,9 17,3 28,8 24,4 12,3 5,1 8,7
WITH. FAM.—ANGEH. 100 1,2 2,7 13,0 28,0 28,9 12,1 4,9 9,2
ABHAENGIGE 100 11,1 15,8 22,8 23,3 17,6 7,3 1,3 0,7
ZUSAMMEN 100 9,8 14,2 21,8 24,0 18,8 7,9 1,8 1,8
INSGESANRT
LAND - UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG UND FISCHEREX
SELBSTAENDIGE 100 / 2,0 . 23, »2 13,8 6,1 8,9
MITH. FAR.-ANGEH. 100 3,0 5,2 12,4 22,9 25,6 10,5 5,0 15,5
ABMAENGIGE 100 16,4 13,9 16,9 18,5 22,8 7.2 2,7 /
ZUSAMMEN 100 4,6 5,7 12,8 22,4 28,1 11,0 4,9 10,6
-PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 100 / 2,0 12,7 33,5 29,7 10,0 5,3 6,3
MITH. FAM.-ANGEM. 100 ’ / 13,0 31,6 27,2 10,3 4 10,6
ABHAENGIGE 100 9,8 11,1 21,4 27,2 21,7 6,9 1,6 0,3
ZUSAMMEN 100 9,3 10,6 20,9 27,5 - 22,1 7,1 1,8 0,7
HANDEL UND VERKEMR
SELBSTAENDIGE 100 / 2,2 13,9 29,9 27,1 12,1 5,6 9,0
MITH. FAM_-ANGEH. 100 / I 13,5 26,3 25,4 14,2 ’ 11,1
ABHAENGIGE 100 10,3 13,1 22,3 26,1 18,9 7,1 1,7 0,5
TUSAMMEN 100 9,0 11,6 21,2 26,6 20,0 7,8 2,2 1,7
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 100 7 2,1 19,1 31,7 23,5 9,7 4,9 8,8
MITH. FAM.-ANGEN. 100 ’ ! 15,9 30,2 23,9 12,1 1 8,3
ABHAENG IGE 100 8,1 16,4 24,6 23,8 17,0 7,3 2,0 0,8
ZUSAMMEN 100 7,4 15,1 24,1 24,5 17,6 7.5 2,3 1,5
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 100 0,3 2,1 14,5 30,0 28,2 11,3 5,4 8,2
MITH. FAM_—ANGEN. 100 2,5 4,5 12,9 24,7 25,6 11,0 4,9 13,9
ABHRENG IGE 100 9,4 13,2 22,5 25,8 19,7 7,1 1,7 0,5
INSGESAMT 100 8,4 12,0 21,5 26,1 20,6 7,6 2,2 1,7
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6 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH FAMILIENSTAND, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IN ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS -
STELLUNG IM PERUF TAETIGE
INSGESAMT | 15 20 20 25 25 - 35 35 -~ 45 |45 - 55 |55 - 60 |60 65 | 65 u. mEHR
1 000
RAENNLICH
LEDIE
SELBSTAENDIGE 182 / 23 66 52 26 H / /
NITH. FAN_-ANGEM. 49 13 19 10 ’ ’ ’ ’ ’
BEANTE 654 132 355 115 35 " / ’ ’
ANMGESTELLTE 1) 1 023 211 305 342 110 33 10 ’ 1
ARBETTER 2) 2 46k 887 745 474 236 97 138 s /
ZUSAMMEN & 371 1 247 1 447 1 006 435 173 35 13 16
VERHEIRATET
SELBSTRENDIGE 1568 ’ 10 178 479 491 188 9% 129
MITH. FARM.~ANGEN. 67 / ! 6 ’ / / 6 44
BEARTE 1170 / 34 287 414 292 "1 28 ’
ANGESTELLTE 1) 3 584 ’ 66 812 1 266 931 367 117 24
ARBEITER 2) S 479 9 221 1 208 1 815 1 609 472 125 20
ZUSAMMEN 11 867 12 333 490 3 976 3 327 1 141 370 219
VERWITVET/GESCHIEDEN
SELBSTAENDIGE 84 / ’ 10 2s 19 9 H 16
MITH. FAM.-ANGEH. 10 / ’ / ’ i / / 9
BEAMTE 39 / ’ 8 15 17" ’ / ’
ANGESTELLTE 1) 154 4 ’ 28 58 39 18 8 ’
ARBEITER 2) 255 / / &4 91 78 26 9 ’
TUSANMEN 543 ’ 7 90 189 147 56 23 31
ZUSANKEN
SELBSTAEMDIGE 1 834 ’ 33 253 556 536 201 101 149
WITH. FAR.-ANGEN. 126 13 20 16 5 [ ’ 6 5S
BEANTE 1 863 133 391 409 464 313 "7 31 ]
ANGESTELLTE 1) 4 761 213 372 1 182 1 434 1 008 395 128 31
ARBEITER 2) 8 199 896 971 1 76 2 141 1 784 515 139 26
ZUSANNEN 16 782 1 259 1 787 3 586 4 600 3 647 1 231 406 266
NEIBLICH
LEDIG
SELBSTAENDIGE 67 / 7 13 1" 13 10 / ]
MITH. FAM.-ANGEH. 36 9 5 ’ ’ ’ ’ ’ 6
BEANTE 143 10 30 48 22 20 11 / ’
ANGESTELLYE 1) 1 965 577 671 338 144 125 77 1% 19
ARBEITER 2) 816 351 200 83 53 7 45 9 ’
TUSARMEN 3 026 948 914 484 231 234 1%? 31 38
VERHEIRATET
SELBSTAENDIGE 307 ’ 7 62 1M1 78 30 9 9
WITH. FAM.~ANGEW. 726 ’ 16 100 221 224 90 33 40
BEARTE 226 ’ 15 109 71 23 7 ’ /
ANGESTELLTE 1) 2 779 20 306 851 896 506 L}4) 23 4
ARBEITER 2) 2 003 22 153 46 634 558 163 22 s
LUSARREN 6 040 43 497 1 569 1 933 1 389 460 [1] 62
VERVITWET /GESCHNIEDEN
SELBSTAENDIGE 107 ’ / s 17 26 19 12 26
MITH. FARW.-ANGEM. 37 / ’ / ’ / / / 27
BEANMTE 30 / / 8 10 6 s ’ I
ANGESTELLTE 1) 498 ’ 1" 9 144 127 90 23 13
ARBEITER 2) 354 / ] 39 84 118 74 18 1%
TUSARNNEN 1 026 ’ 19 145 258 278 192 58 80
ZUSAMNMEN
SELBSTAENDIGE 482 / 1% 83 139 118 59 24 42
MITH. FAM.-ANGEN. 798 10 21 104 223 230 97 39 7
BEANTE 398 10 46 165 102 48 23 ’ /
ANGESTELLTE 1) S 241 597 988 1 279 1 183 758 337 61 40
ARBEITER 2) 3 173 373 361 567 771 747 282 49 24
ZUSARREN 10 092 992 1 430 2 198 2 418 1 900 798 177 179
INSGEESANT
LEDIS
SELBSTAENDIGE 249 6 30 78 63 39 15 6 12
WMITH. FAM.-ANGEN. 84 22 24 13 ’ 6 ’ ’ 8
BEANTE 797 142 386 163 57 30 13 ’ 7/
ANGESTELLTE 1) 2 987 788 976 679 253 163 87 17 23
ARBEITER 2) 3 280 1 237 945 557 289 169 62 1% 7
TUSARMEN 7 397 2 195 2 361 1 490 666 407 182 [ 58
VERNEIRATET
SELBSTAENDIGE 1 875 ’ 17 240 590 569 217 104 138
WITH. FAM.-ANGEN. 793 ’ 18 106 224 228 93 38 86
BEANTE 1 395 ’ 49 396 484 3 118 29 /
ANGESTELLTE 1) 6 363 21 372 1 663 2 164 1 437 537 %1 31
ARBETTER 2) 7 482 31 374 1 654 2 449 2 167 635 147 25
IUSAMREN 17 908 55 830 & 059 s 909 4 715 1 601 458 281
VERVITWEY/GESCHIEDEN
SELBSTAEMDIGE 191 4 / 18 42 [3] 28 17 41
MITH. FAN.-ANGEW. 47 ’ 7 ’ / / ’ ’ 36
BEANTE 9 ’ ’ 15 25 16 9 ’ ’
ANGESTELLTE 1) 652 ’ 12 19 202 166 107 31 16
ARBEITER 2) 610 ’ 12 83 175 196 100 27 17
LUSANNEN 1 569 ’ 26 235 443 425 247 81 "1
. INSCESANT
SELBSTAENDIGE 2 316 7 48 336 694 654 261 126 191
WITH. FAR.—ANGEN. 924 23 42 119 229 2386 101 48 129
BEAMTE 2 261 143 437 574 566 361 140 36 6
ANGESTELLTE 1) 10 002 809 1 360 2 461 2 617 1 765 732 188 70
ARBEITER 2) 11 372 1 269 1 331 2 294 2 N3 2 53¢ ™7 188 s0
INSGESANY 26 874 2 251 3 217 5 784 7 018 5 547 2 030 583 446

4)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILPENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN

IN ANERKAKNTEN GEWERBLICHEN AUSBILOUNGSBERUFEN.
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6 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH FAﬁIL!ENSTAND, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERB S—
STELLUNG IM BERUF TAET16E
INSGESAMT |15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 |45 - S5 [ 55 - 60 |60 -~ 65 |65 U. WEHR
IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE
MAENNLICH
LEDIG
SELBS TAENDIGE 100 / 12,4 36,1 28,7 14,3 2.8 7 I3
MITH. FAM.~ANGEMH. 100 27,0 38,7 20,4 /7 I 7 / /
BEAMTE 100 20,2 56,4 17,5 5,4 1,6 14 ’ /
ANGESTELLTE 1) 100 20,6 29,8 33,4 10,7 3,7 1,0 ’ ’
ARBEITER 2) 100 36,0 30,2 19,3 9,6 3,9 0,7 0,2 /
TUSAMPEN 100 28,5 33,1 ” 9,9 4,0 0,8 0,3 0,4
VERHEIRATET
SELBSTAENDIGE 100 / 0,7 11,3 30,5 31,3 12,0 6,0 8,2
MITH. FAM_-ANGEH. 100 / / 8,5 ' I'4 8,2 65,3
BEANTE 100 ’ 2,9 24,5 35,4 25,0 2,5 2,4 i
ANGESTELLTE 1) 100 / 1,8 22,7 35,3 26,0 10,2 3,3 0,7
ARBETTER 2) 100 0,2 4,0 22,0 33,1 29,4 8,6 2,3 0,4
ZUSAMMEN 100 0,1 .8 , 33,5 28,0 9,6 3,1 1,8
VERMI TWE T/GESCHIEDEN
SELBSTAEN DIGE 100 ) 7 ” 29,6 23,0 10,6 6,0 18,9
MITH, FAM.-ANGEW. 100 / ! / / 89,0
BEAMTE 100 / / 19,5 37,8 26,9 / / 1
ANGESTELLTE 1) 100 / / 18,1 37,7 25,3 11,4 4,9 7
ARBEITER 2) 100 7 / 17,3 35,4 30,5 10,0 3,5 ’
ZUSANMEN 100 / 1,3 16,5 34,8 27,1 10,2 4,2 5,8
ZUSAMNEN
SELBSTAENDIGE 100 / 1,8 13,8 30,3 29,2 11,0 5,5 8,1
MITH. FAM.~ANGEN. 100 10,4 16,1 12,6 4,1 4,6 ’ 4,9 43,8
BEAMTE 100 7,1 21,0 22,0 24,9 16,8 6,3 1,7 0,3
ANGESTELLTE 1) 100 4,5 7,8 24,8 30,1 21,2 8,3 2,7 0,6
APREITER 2) 100 10,9 1,8 21,1 26,1 21,8 6,3 1,7 0,3
ZUSAMMEN 100 7,5 10,6 21,4 27,4 21,7 7,3 2,4 1,6
WEIBLICH
LEDIE
SELBSTAENDIGF 100 / 10,9 19,0 15,9 19,8 14,9 ’ 11,2
MITH. FAM_-ANGEH. 100 25,1 16,1 ’ / 7 ’ 16,9
BEANTE 100 6,7 21,1 33,6 15,4 13,8 7.7 7 /
ANGESTELLTE 1) 100 29,4 34,2 17,2 7,3 6,4 3,9 0,7 1,0
ARGETTER 2) 100 43,0 24,6 10,1 6,5 8,8 5,5 1,0 1
ZUSAMMEN 100 31,3 30,2 ” 7,6 7,7 4,8 1,0 1,3
VERHEIRATET
SELBSTAENDIGE 100 / 2,1 20,3 36,2 25,5 9,7 3,1 2,9
MITH, FAM.=ANGEH. 100 / 2,3 13,8 30,5 30,9 12,4 4,5 5,6
BEAMTE 100 7 6,8 48,5 31,3 10,0 3,1 [ /
ANGESTELLTE 1) 100 0,7 11,0 30,6 32,2 18,2 6,1 0,8 0,3
ARBETTER 2) 100 1,1 7,6 22,3 31,7 27,8 8,1 1,1 0,3
JUSSMMEN 100 0,7 8,2 " 32,0 23,0 7,6 1,5 1,0
VERWITWET /6E SCHIEDEN
SELBSTAENDIGE 100 / / 7,4 15,6 24,0 18,0 10,9 23,8
NITH. FAM_-ANGEH. 100 7 / ’ / 73,0
BEAMTE 100 / / 25,3 32,4 18,6 17,9 ’ /
ANGESTELLTE 1) 100 / 2,1 18,3 28,9 25,4 18,0 4,6 2,7
ARREITER 2) 100 ] 2,1 10,9 23,7 33,3 21,0 5,1 3,9
ZUSAMMEN 100 / 1,8 14,2 24,8 27,1 18,7 5,7 7,8
TU SAWMEN
SELBSTAENDIGE 100 / 2,9 17,3 28,8 26,4 12,3 5,1 8,7
MITH. FAM.-ANGEH. 100 1,2 2,7 13,0 28,0 28,9 12,1 4,9 9,2
BEAMTE 100 2,4 11,6 41,4 25,6 12,0 5,9 / /
ANGESTELLTE 1) 100 11,4 18,8 24,4 22,6 14,5 6,4 1,2 0,8
ARBEITER 2) 100 11,7 11,4 17,9 24,3 23,5 8,9 1,5 0,8
TUSAMMEN 100 9,8 14,2 21,8 24,0 18,8 7,9 1,8 1,8
INSGESANT
LEDIG
SELBSTAENDIGE 100 2,5 12,0 31,5 25,2 15,8 6,0 2,2 4,8
MITH. FAM_-ANGEM. 100 26,2 28,3 15,2 7 6,8 ’ ’ 92,9
BEAMTE 100 17,8 48,4 20,4 7,2 3,8 1,6 / 7
ANGESTELLTE 1) 100 26,4 32,7 22,7 8,5 5,4 2,9 0,6 0,8
ARBEITER 2) 100 37,7 28,8 17,0 8,8 5,1 1,9 0,4 0,2
ZUSAMPEN 100 29,7 31,9 20,1 9,0 5,S 2,5 0,6 0,7
VERHE IR ATET
SELBSTAENDIGE 100 / 0,9 , 31,5 30,4 11,6 5,5 7,3
MITH, FAM.-ANGEH. 100 ’ 2,2 13,4 28,3 28,8 11,8 4,8 10,6
BEAMTE 100 / 3,5 28,4 34,7 22,5 8,5 2,1 /
ANGESTELLTE 1) 100 0,3 5,8 26,1 34,0 22,6 8,4 2,2 0,5
ARBEITER 2) 100 0,6 5,0 22,1 32,7 29,0 8,5 2,0 0,3
ZUSAMMEN 100 0,3 4,6 . 33,0 26,3 8,9 2,6 1,6
VERWITVET/GESCHIEDEN
SELBSTAENDIGE 100 ’ ’ 9,2 21,8 23,6 14,7 8,7 21,7
MITH. FAM.~ANGEW. 100 / , ’ 76,4
REMTE 100 / / 22,0 35,5 23,3 12,8 ’ /
ANGESTELLYE 1) 100 ’ 1,8 18,2 31,0 25,4 16,4 4,7 2,4
ARBETTER 2) 100 i 2,0 13,6 28,6 32,1 16,4 4,4 2,9
ZUSARMEN 100 / 1,7 15,0 28,3 27,1 15,7 5,2 7,1
INSGESART
SELBSTAENDIGE 100 0,3 2,1 14,5 30,0 28,2 14,3 5,4 8,2
MITH. FAM.—-ANGEN. 100 2,5 4,5 12,9 24,7 25,6 11,0 4,9 13,9
BEAMTE 100 6,3 19,3 25,4 25,0 16,0 6,2 1,6 0,2
ANGESTELLTE 1) 100 8,1 13,6 24,6 26,2 17,6 7,3 1,9 0,7
ARBEITER 2) 100 11,2 1,7 20,2 25,6 22,3 7,0 1,7 0,4
INSGESANT 100 8,4 12,0 21,5 26,1 20,6 7,6 2,2 1,7

1)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILOUNGSHERUFEN.-2)EINSCHLIESSLICH AUSZUBILDENDE

IN ANERKANNTFN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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7 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 000
DAVON IM ALTER VON ... RIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS—
STELLUNG IM BERUF TAETIGE
INSGESANT | 15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 | 45 - 55 | s5s - 60 |60 65 | 65 U. EHR
MAENNLICH
DEUTSCHE
SELBSTAENDIGE UND
NITH. FAM.-ANGEH. 1 885 16 50 250 533 527 203 105 201
ABMAENGIGE 13 398 1174 1 605 2 870 3 544 2 876 985 285 'S
ZUSAMMEN 15 284 1 190 1 655 3 120 4 077 3 403 1 188 330 261
AUSLAENDER
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.~ANGEH. 7 / / 19 28 15 / / /
ABHAENGIGE 1424 68 128 47 495 229 40 3 /
ZUSAMMEN 1 498 69 132 466 523 244 43 16 &
DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.-ANGEW. 27 / / 7 8 6 1 / 1
ABHAENGIGE 326 21 46 108 20 50 15 5 /
ZUSAMMEN 353 21 48 15 88 55 16 6 ’
ZUSANMEN
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.-ANGEH. 1 960 17 54 269 561 542 206 108 204
ABHAENGIGE 14 822 1 242 1734 3 397 4 039 3 105 1 026 298 62
ZUSAPMEN 16 782 1 259 1 787 3 58¢ 4 600 3 647 1 231 406 266
WEIBLICH
DEUTSCHE
SELESTAENDIGE UND
MITH. FAP.-ANGEHK. 1 254 12 34 178 354 343 154 63 115
ABHAENGIGE 8 170 931 1318 1756 1 887 1483 623 109 63
ZUSANMEN 9 423 943 1 352 1934 2 241 1 826 777 172 178
AUSLAENDER
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM_—ANGEH. 26 / / 9 8 7 1 I} /
ABHAENGIGE 643 48 77 255 169 69 20 1 /
ZUSAMMEN 669 48 78 264 177 74 21 I} !
DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN
SELBSTAENPIGE UND
MITH. FAM.~ANGEK. 10 / / / ] [} / / /
ABNAENGIGE 125 1% 25 41 24 15 6 / ’
ZUSANMEN 135 14 26 43 28 17 6 / I
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.-ANGEH. 1 280 13 36 187 362 348 156 54 115
ABHAENGIGE 8 813 979 1394 2 011 2 056 1552 642 13 64
ZUSANMEN 10 092 992 1 430 2 198 2 418 1 900 798 177 179
INSGEESAMT
DEUTSCHE
SELBSTAENDIGE UND
RITH. FAM.-ANGEH. 3 139 29 84 427 887 870 357 168 316
ABHAENGIGE 21 568 2 105 2 923 4 626 5 431 4 359 1 608 394 122
ZUSAMMEN 24 707 2 134 3 007 5 053 6 318 s 229 1 965 563 438
AUSLAENDER
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAR.~ANGEM. 101 ] 5 28 36 19 / I} /
ABNAENGIGE 2 067 116 205 702 664 298 60 18 ]
ZUSANMEN 2 167 17 210 730 700 318 65 20 7
DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN
SELBSTAENDIGE UND
PITH. FAM_-ANGEN. 36 / ’ 10 12 7 / / /
ABHAENGIGE 451 35 71 149 105 65 20 6 1
ZUSARMEN 487 35 74 159 116 72 22 b4 /
INSGESANT
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.-ANGEH. 3 239 30 89 455 923 890 362 171 320
ABHAENGIGE 23 635 2 221 3 128 5 328 6 095 4 657 1 668 412 126
INSGESAPT 26 874 2 251 3 217 5 784 7 018 5 547 2 030 583 [Ys
ANTEIL DER AUSLAENDISCMEN ERVERSSTAETIGEN AN DEN ERWERBSTAETIGEN INSGESAMT
SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM_-ANGEK. 3,1 1] 6,1 6,1 3,9 2,2 / ’ /
ABHAENGIGE 8,7 5,2 6,6 13,2 10,9 6,4 3,6 4,2 !
INSGESANT 8,1 5,2 6,5 12,6 10,0 5,7 3,2 3,5 1,6
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8 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

SELBSTAENDIGE AUSZUBILDENDE 1IN
ERWERBS ANERKANNTEN
WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE MITH. ANGE—
OHNE RIT FAR .~ BEAMTE | STELLTE | ARBEITER|KAUFM.U.|GEWERBL .
INS- U= ANGEH . TECHN.
GESAMT | SAMMEN BESCHAEFTIGTE(N) AUSBILDUNGS~
BERUFEN
1 000
MAENNLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 732 443 340 103 102 4 23 135 7 23
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 478 / / 7 / / 143 312 / X 12
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 6 899 367 108 259 T 7 1 830 4 256 65 368
BAUGEWERBE 1 809 155 37 118 / li 202 1 317 10 122
TUSAMMEN 9 186 526 146 380 8 11 2175 5 884 80 501
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 1 415 324 124 200 8 / 619 374 52 36
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1 193 75 38 38 / 398 192 497 12 138
ZUSAMMEN 2 608 399 161 238 8 401 811 870 64 S
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 447 40 29 11 / 15 358 11 23 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 1 696 419 162 257 g 274 638 309 20 28
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 206 / / / / 49 13 36 / 7
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZYALVERSICHG. 1 908 I 7 / / 1 109 441 337 12 6
ZUSAMREN 4 257 466 195 27 8 1 447 1 550 693 56 38
ZUS AMREN 16 782 1 834 842 992 126 1 863 4 559 7 582 207 66
WEIBLICH
LAND-U. FORSYHIRTSCH.,T!E%N.U. FISCHEREL 706 63 52 1 561 ’ 16 56 / 10
PRODUZIERENDES AEWERBF
ENFRGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS ., BERGB AU 52 / i / / / 33 15 4 ’
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 2775 50 23 27 58 7 962 1573 78 53
BAUGE WERBE 161 6 7 b 17 / 110 19 6 /
ZUSAMMEN 2 988 56 23 33 76 7 1 104 1 607 ‘87 56
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 1 792 142 78 64 70 / 1 153 286 112 27
VERKENR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 322 10 7 7 1 56 155 86 8 /
ZUSAMMEN 2 115 152 81 n 76 57 1 308 373 120 29
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL,)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 414 5 ! / / / 356 26 21 14
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 2 765 199 111 88 79 220 1 398 665 122 82
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 347 / 7 / li 19 200 108 7 6
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZ JALVERSICHG. 758 7 7 / / 97 482 155 19 !
ZUSAMMEN 4 284 211 119 93 85 338 2 436 954 169 90
TUS AMMEN 10 092 482 275 206 798 398 4 B64 2 989 377 185
INSGESAMRT
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 1 437 505 392 113 663 / 39 191 / 32
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 530 7 / i / / 176 327 7 12
VERARBEITENDES GEWERBE (OH .BAUGEWERBE) 9 674 417 131 286 65 9 2 792 5 828 143 421
BAUGEWERBE 1970 160 38 123 18 / 312 1 336 16 125
ZUSAMNEN 172 174 581 169 412 B4 14 3 279 7 491 166 558
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL X 3 207 466 202 264 78 7 1 772 660 164 64
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 1515 8S 4 44 7 454 347 583 20 19
ZUSAMMEN 4 722 551 243 309 84 458 2 119 1 243 184 83
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBERETCHE (DIENSTL.)
KREDITINST, U. VERSICHERUNGSGEWERSE B61 45 33 ” 7 16 714 38 43 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT & 460 618 273 345 37 494 2 036 973 142 110
OR6. ON. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 553 14 / i ! 68 314 143 9 10
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHSG. 2 666 7 / / / 1 206 923 492 31 7
IUSAMSEN 8 541 678 313 364 92 1 78S 3 986 1 646 225 128
INSGESART 26 874 2 316 1 117 1199 924 2 261 9 423 10 571 579 801




8 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF

SELBSTAENDIGE AUSZUBILDENDE IN
ERWERBS ANERKANNTEN
WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE RITH. ANGE~
OHNE niv FAR. - BEARTE | STELLTE | ARBEITER [KAUFM.U. [GEWERBL.
INS- Tu- ANGEH. TECHN.
GESAMY | SAMNEN BESCHAEFTIGTE(N) AUSBILDUNGS ~
BERUFEN
IN PROZENT DER STELLUNG IM BERUF
WAENNLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERMW.U. FISCHEREL 100 60,5 46,5 14,1 13,9 7 3,1 18,4 / 3,1
PROOUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS ., BERGBAU 100 ! / ’ 7 Il 30,0 65,3 / 2,5
VERARBEITENDES GEWERRE (OHW.SAUGEWERBE) 100 5,3 1,6 3,8 0,1 0,1 26,5 61,7 c,9 5,3
BAUGEWERSBE 100 8,5 2,1 6,5 ’ / 1,2 72,8 0,5 6,7
TUSAMMEN 100 5,7 1,6 4,1 0,1 0,1 23,7 64,1 0,9 5,5
WANDEL UND VERKEHR
HAND EL 100 22,9 8,7 14,2 0,5 ’ 43,8 26,4 3,6 2
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 6,3 3,1 3,2 ’ 33,4 16,1 41,6 1,0 1,5
ZUSAPNEN 100 15,3 6,2 9,1 0,3 15,4 31,1 33,4 2,5 2,1
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 100 8,9 6,5 2,4 / 3,2 80,1 2,5 5,1 I
DYENSTL., SOWEIT ANDERW.NICMT GENANNT 100 24,7 9,6 15,2 0,5 16,2 . 37,6 18,2 1.2 1,6
ORG, OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV_MAUSH 100 ! ’ [ / 23,8 S4,8 17,3 I3 /
GEBIETSKOERPERSCH. U, SOZIALVERSICHG. 100 I ’ / / 58,1 23,1 17,7 0,6 0,3
TUSAPMEN 100 11,0 4,6 6,4 0,2 34,0 36,4 16,3 1.3 0,9
ZUS AMMEN 100 10,9 5,0 5,9 0,7 11,1 27,2 45,2 1,2 3,7
WEIBLICH
LAND-. FORSTWIRTSCH.,TIERM.U. FISCHEREL 100 8,9 7.4 1,5 79,5 / 2,2 7.9 / 1,3
PRODUZTERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 100 ’ ’ / / I3 62,9 28,4 ’ /
VERARBE ITENDES GEWERBE (ON.BAUGEWERBE) 100 1.8 0,8 1,0 2,4 ’ 34,7 56,7 2,8 1,9
SAUGEWERRE 100 3,6 / 3,1 10,6 / 68,2 12,0 3,8 /
ZUSAMMEN 100 1,9 0,8 1,1 2,5 / 37,0 53,8 2,9 1,9
MANDEL UND VEPKEMWR
HANDEL 100 7,9 6,3 3,6 3,9 / 64,3 16,0 6,3 1.5
VERKERR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 3,1 ’ 2,0 2,0 17,3 48,0 26,7 2,5 ’
ZUSAMMEN 100 7.2 3,8 3,3 3,6 2,7 61,8 17,6 5,7 1,4
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST, U. VERSICHERUNGSGEWERSE 100 1,2 ’ ’ ] ’ 85,9 6,4 5,0 ’
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 100 7,2 4,0 3,2 2,9 8,0 50,6 24,0 4,6 3,0
ORG. OM. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 ’ ’ ’ / 5,4 57,8 31,1 2,1 1,7
GEBYETSKOERPERSCH. U. SOZ IALVERSICHG. 100 / / / / 12,8 63,6 20,4 2,5 /
ZUSAMMEN 100 4,9 2,8 2,2 2,0 7,9 56,9 22,3 3,9 2,1
. 2US AMMEM 100 4,8 2,7 2,0 7.9 3,9 48,2 29,6 3,7 1,8
INSGEES ANT
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 100 35,2 27,3 7.9 46,1 ’ 2,7 13,3 / 2,2
PRODUZTERENDES GEWERBE
ENERGIEVIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 100 / / / / ’ 33,2 61,7 1,3 2,3
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 100 4,3 1,3 3,0 0,7 0,1 28,9 60,2 1,5 4,3
BAUGEWERBE 100 8,1 1,9 6,2 0,9 ’ 15,8 67,8 0,8 6,3
ZUSAMNEN 100 4,8 1,4 3,4 0,7 0,1 26,9 61,5 1,4 4,6
HANDEL UND VERKEHR
HANDEL 100 14,5 6,3 8,2 2,4 ’ §5,3 20,6 S, 2,0
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 5,6 2,7 2,9 0,4 30,0 22,9 38,5 1,3 1,3
ZUSAMMEN 100 11,7 5,1 6,5 1,8 9, 44,9 26,3 3,9 1,8
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWE RBE 100 5,2 3,9 1.4 I3 1,9 82,9 4,4 5,0 ’
DIENSTL., SOWMEXT ANDERW .NICHT GENANNT 100 13,9 6,1 7,7 1,9 11,1 45,6 21,8 3,2 2,5
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 1,3 / / 7 12,3 56,7 25,9 1,6 1,8
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 100 0,3 / / / 45,2 34,6 18,4 1,2 0,3
ZUSAMNEN 100 7,9 3,7 4,3 1,1 20,9 46,7 19,3 2,6 1.5
INSGESAMT 100 8,6 4,2 4,5 3,4 8,4 35,1 39,3 2,2 3,0




A
9 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IMm ALTER VON

ase BIS UNTER ... JAHREN

ERWERBS -
WIRTSCHAFTSABTEILUNG TAETIGE
INS— 95 - 20 | 20 - 25 | 25 - 35 | 35 ~ 45 | 45 - 55 | 55 -~ 60 | 60 ~ 65 | 65 UND
GESAMT MEHR
1 000
MAENNLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREIX 732 43 53 99 142 198 73 36 88
PRODUZIERENDES GEWERRE
ENERGTEWIPTSCH . U.WASS ERVERS., BERGBAU 478 28 30 84 133 153 38 10 ’
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 6 899 599 683 1 468 1 939 1 531 494 -139 (34
BAUGEWERBE 1 809 191 169 359 529 413 103 33 12
ZUSAMMEN 9 186 818 882 11912 2 601 2 097 635 182 60
WANDEL UND VERKEMR
HANDEL 1 415 115 149 315 375 271 107 42 41
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERWITTLUNG 1 193 49 13 270 361 279 93 24 /
ZUSAMMEN 2 608 164 262 585 736 550 200 65 46
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 447 19 51 123 125 82 N 31 14 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNY 1 696 56 116 453 509 328 124 53 55
ORG. OM. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 206 8 16 S0 56 [Y 17 8 9
GEBTETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 1 908 151 409 365 432 349 151 L34 H
ZUSAMMEN 4 257 233 591 990 12 803 324 122 3
ZUSAMMEN 16 782 1 259 1 787 3 586 4 600 3 647 123 406 266
VEIBLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREIL 706 23 29 85 180 206 86 3s 64
PRODYT TERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 52 / 8 10 13 1 / / ’
VERARBEITENDES GEWERBE (OM .BAUGEVERBE) 2 775 298 386 587 687 559 210 30 19
BAUG EWERBE 161 13 19 36 51 29 9 / /
ZUSAMMEN 2 988 31S 413 633 751 599 223 34 22
HANDEL UND VERKEHWR
HANDEL 1 792 237 248 339 438 326 137 33 34
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 322 22 39, 75 81 67 32 b ’
ZUSAMMEN 2 115 259 287 414 519 393 169 38 35
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 414 34 85 116 92 57 26 / /
DIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 2 765 294 449 696 613 434 190 46 44
ORG. ON. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 347 23 48 78 85 62 31 9 12
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZTALVERSICHG. 758 45 120 176 179 149 74 13 /
ZUSA MMEN 4 284 396 702 1 066 969 702 320 71 59
ZUSAMMEN 10 092 992 1 430 2 198 2 M8 1 900 798 1727 179
INSGEESANT
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREX 1 437 66 82 184 321 404 158 71 152
PRODUZIERENDES GEVERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS ., BERGBAU 530 32 37 95 147 164 42 11 /
VERARBEITENDES GEWERBE (ON.BAUGEWERBE) 9 674 897 1 069 2 055 2 626 2 090 704 169 66
BAUGEWERBE 1 970 204 188 395 580 462 112 3s 14
ZUSAMMEN 12 174 1 133 1 294 2 545 3 352 2 695 858 215 a1
WANDEL UND VERKENR
HAND EL 3 207 352 397 654 813 597 244 75 75
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBE RMITYLUNG . 1515 71 151 345 442 346 125 29 [
IU SAMMEN 4 722 423 548 999 1 255 943 369 104 81
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 861 53 136 239 217 139 57 18 4
ODIENSTL., SOWEIT ANDERW.NICHT GENANNT 4 460 350 565 1 149 1122 762 314 99 99
ORG. OM. ERVERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 553 31 64 127 140 106 48 16 21
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 2 666 195 $29 541 611 498 225 60 7
ZUSAMMEN 8 541 629 1 293 2 056 2 090 1505 644 193 131
INSGESANT 26 874 2 251 3 217 5 784 7 018 S 547 2 030 583 b6

— 45 —



9 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

DAVON IM ALYER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ERWERBS-
WIRTSCHAFTSABTEILUNG TRETIGE
INS— 15 - 20 | 20 - 25| 25 - 35 | 35 - 45 | 45 - 55 | 55 - 60 | 60 - 65 | 65 UND
GESANT MEHR
IN PROZENT DPER ALTERSGRUPPE
MAENNLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREL 100 5,9 7,2 13,5 19,4 27,1 9,9 5,0 12,0
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGFEWIRTSCH .U. WASS ERVERS ., BERGBAY 100 5,9 6,2 17,7 27,9 32,0 8,0 2,1 /
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 100 8,7 9,9 21,3 28,1 22,2 7.2 2,0 0.7
BAUG EVERBE 100 10,6 9,4 19,9 29,2 22,8 s,7 1,8 0,7
IUSAMREN 100 8,9 9,6 20,8 28,3 22,8 6,9 2,0 0,6
WANDEL UND VERKENWR
NAND EL 100 8,1 10,5 22,3 26,5 19,1 7.6 3,0 2,9
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 100 4,1 9,4 22,6 30,3 23,4 7.8 2,0 /
ZUSAMMEN 100 6,3 10,0 22,4 28,2 21,1 7.7 2,5 1,8
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEVERBE 100 4,2 11,3 27,5 27,9 18,3 7,0 3,2 /
DIENSTL., SOWEIT ANDERM.NICHT GENANNT 100 3,3 6,9 26,7 30,0 19,4 7.3 3,4 1,3
ORG. OM. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 3,8 7.6 24,0 27,0 21,2 8,2 3,7 4,6
GEBIETSKOERPFRSCH. U. SOZIALVERSICHG. 100 7,9 21,4 19,1 22,6 18,3 7.9 2,5 0,3
TUSAMNEN 100 5,5 13,9 23,3 26,3 18,9 7.6 2,9 1,7
US MNEN 100 7.5 10,6 21,4 27,4 21,7 7,3 2,4 1,6
WEIBLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,VIERH.U. FISCHEREI 100 3,2 4,1 12,0 25,4 29,2 12,2 4,9 9,0
PRODUZIERENDES GEWERBE
ENERGIEWIRTSCH.U.WASSERVERS., BERGBAU 100 7 14,9 20,1 25,7 21,0 I / /
VERARBEITENDES GEWERBE (OH.BAUGEWERBE) 100 10,7 13,9 21,1 24,7 20,1 7.6 1,1 0,7
BAUGEWERBE 100 8,0 17,8 22,4 31,8 17,8 5.5 / 14
TUSAMMEN 100 10,5 13,8 21,2 25,1 20,0 7.5 1,1 0,7
HANDEL UND VERKEHNR
WANGEL 100 13,2 13,8 18,9 24,4 18,2 7,6 1,8 1,9
VERKEHR U. NACHRICHTENUEBERKITTLUNG 100 6,7 11,9 23,3 25,2 20,8 10,0 1,6 /
ZUSAMMEN 100 12,2 13,6 19,6 24,6 18,6 .0 1,8 1,7
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (PIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 100 8,2 20,5 28,0 22,2 13,8 6,2 !/ /
DIENSTL., SOMEIT ANDERW.NICHT GENANNT 100 10,6 16,2 25,2 22,2 15,7 6,9 1,7 1,6
ORG. OH. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 6,7 13,8 22,4 24,4 17,9 8,9 2,5 3,4
GEBYETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 100 5,9 15,9 23,2 23,6 19,7 9,8 1.7 /
IUSAMMEN 100 9,2 16,4 24,9 22,6 16,4 7.5 1,7 1,4
2US AWMEN 100 9,8 14,2 21,8 24,0 18,8 7,9 1,8 1.8
INSGESAMN
LAND-U. FORSTWIRTSCH.,TIERH.U. FISCHEREI 100 4,6 s,7 12,8 22,4 28,1 11,0 4,9 10,6
PRODUZIERENDES 6EWERBE
ENERGTEWIRTS O .U.WASSER VERS., BERGBAU 100 6,1 7,0 17,9 27,7 30,9 8,0 2,1 1
VERARBEITENDES GEWERBE COH.BAUGEWERBE) 100 9,3 1,0 21,2 27,1 21,6 7,3 1,7 0,7
BAUGEWERBE 100 10,4 9,6 20,1 29,4 22,4 5,7 1,8 0,7
ZUSANMEN 100 9,3 10,6 20,9 27,5 22,1 7.1 1,8 0,7
WANDEL UND VERKEHNR
MAND EL 100 11,0 12,4 20,4 25,3 18,6 7,6 2,3 2,3
VERKEWR U. NACHRICHTENUEBERWITTLUNG 100 4,7 10,0 22,8 29,2 22,8 8,2 1,9 0,4
ZUS AMREN 100 9,0 11,6 21,2 26,6 20,0 7,8 2,2 1,7
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREXCHE (DIENSTL.)
KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE 100 6,1 15,7 27,7 25,2 16,1 6,6 2,1 ’
DIENSTL., SOWMEIT ANDERW.NICHT GENANNT 100 7,8 12,7 25,8 25,2 17,1 7.0 2,2 2,2
ORG. OW. ERWERBSCHARAKTER U.PRIV.HAUSH 100 5,6 11,5 23,0 25,6 19,2 8,6 2,9 3,8
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG. 100 7.3 19,8 20,3 22,9 18,7 8,4 2,3 0,3
IUSAMREN 100 7.4 15,1 26,1 24,5 17,6 7,5 2,3 1,5
INSGESANT 100 8,4 12,0 21,5 26,1 20,6 7,6 2,2 1,7




10 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND GEMEINDEGROESSENKLASSEN

1 000
DAVON IN GEMEINDEN MIT ... BIS UNTER ... EINWNOHNERN
ERWERBSTAETIGE -
STELLUNG IM BERUF INSGESAMT UNTER 2 000 S 0060 10 000 20 000 50 000 100 000
- - - - - UND
2 000 5 000 10 000 20 000 50 000 100 000 MEHR
MAENNLICH
LAND~- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 443 100 114 82 69 53 11 15
MITH. FAM.-ANGEH. 102 24 31 19 14 1 / /
BEAMTE / / / / / / / /
ANGESTELLTE 1) 25 / / / / 6 13 /
ARBEITER 2) 158 2S 24 24 26 21 9 29
ZUSAMMEN 732 151 172 129 114 92 24 49
PRODUZIERENDES GEWERBE

SELBSTAENDIGE 526 38 62 66 78 94 .5 143
MITH. FAM.-ANGEM. 8 7 / 1 / / ’ /
BEAMTE " / / / / / 1 5
ANGESTELLTE 1) 2 255 79 145 228 345 423 262 793
ARBEITER 2) 6 386 450 683 767 967 1 060 617 1 843
ZUSARMEN 9 186 567 893 1 062 1 393 1 580 906 2 785

HANDEL UNE VERKEHR
SELBSTAENDIGE, 399 19 36 40 61 65 34 145
MITH. FAM.-ANGEH. 8 / / / / / / /
BEANTE 401 20 31 4 60 71 46 128
ANGESTELLTE 1) 875 36 61 74 119 145 83 358
ARBEITER 2) 925 56 77 85 123 132 83 369
ZUSAMMEN 2 608 130 206 248 365 (313 243 1 002

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAEND IGE . 466 17 35 43 63 75 ¥4 192
MITH. FAM.-ANGEH. N 8 / I3 / / / ’ /
BEAMTE 1 447 70 102 162 220 261 150 S01
ANGESTELLTE 1) 1 606 62 101 134 217 256 140 695
ARBEITER 2) 731 52 58 76 97 107 42 279
ZUSAMMEN 4 257 201 296 397 598 701 394 1 670
ZUSAMMEN

SELBSTAEND IGE’ 1 834 173 247 231 270 287 132 495
MITH. FAM.-ANGEH. 126 25 33 22 19 16 / 8
BEAMTE 1 863 91 135 191 282 335 195 634
ANGESTELETE 1) 4 761 179 310 440 685 830 467 1 8%
ARBEITER 2) 8 199 582 842 951 1 213 1 320 770 2 520
ZUSAMMEN 16 782 1 049 1567 1 835 2 470 2 787 1 567 5 506

WEIBLICH

LAND- UKD FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 63 14 17 11 10 7 / I
MITH. FAM.~ANGEH. 5614 140 165 107 77 52 10 10
BEAMTE / / / / / / / ’
ANGESTELLYE 1) 17 / / ! / ! / /
ARBEITER 2) 65 10 12 10 12 8 ’ 8
TUSAMMEN 706 166 197 131 102 69 17 24
PRODUZIERENDES GEWERBE

SELBSTAENDIGE 56 1 / 6 9 9 s 21
MITH. FAM . ~ANGEH. 76 6 13 1 13 15 6 13
BEAMTE / / / ’ / ’ / /
ANGESTELLTE 1) 1191 46 101 126 174 207 116 421
ARBEITER 2) 1 663 109 201 236 280 267 159 411
TUSAMMEN 2 988 163 318 380 477 498 286 866

HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 152 9 17 17 22 25 12 50
MITH. FAM_.-ANGEH. 76 / 9 11 13 14 6 18
BEAMTE 57 / / / 6 7 / 32
ANGESTELLTE 1) 1 428 63 93 119 190 236 141 587
ARBEITER 2) 401 19 27 37 49 58 37 174
ZUSAMMEN 2 115 98 148 189 280 339 201 861

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 211 14 18 21 28 30 16 83
MITH. FAM.-ANGEW. 85 ? 10 10 13 16 7 23
BEAMTE 338 11 21 26 44 56 35 144
ANGESTELLTE 1) 2 606 97 166 225 326 401 235 1 156
ARBEITER 2) 1 044 53 89 105 152 159 92 395
ZUSAMMEN 4 284 182 304 387 563 661 385 1 801
TUSARMEN

'SELBSTAENDIGE 482 40 s7 56 69 70 35 156
MITH. FAM.-ANGEHW. 798 158 197 139 115 97 29 63
BEAMTE 398 13 23 31 50 63 40 178
ANGESTELLTE 1) S 241 208 363 472 693 845 493 2 168
ARBEITER 2) 3 173 191 328 388 494 492 291 989
ZUSAMNEN 10 092 610 968 1 086 1421 1 567 889 3 553

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN. 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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10 ERHERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN,

1 000

STELLUNG IM BERUF UND GEMEINDEGROESSENKLASSEN

DAVON IN GEMEINDEN MIT ... BIS UNTER ... EINWOHNERN

ERWERBSTAETIGE
STELLUNE IM BERUF INSGESAMT UNTER 2 000 5 000 10 000 20 000 50 000 100 000
- - - - - UND
2 000 5 000 10 000 20 000 50 000 100 000 NEHR
INS G6ES ANRT
LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERNALTUNG UND FISCHEREL
SELBSTAENDIEE 505 114 131 93 78 60 12 17
MITH. FAM.-ANGEH. 663 163 196 126 91 64 13 7"
BEAMTE 1 / ! / / / / 7
ANGESTELLTE 1) &2 / / 6 8 8 7 8
ARBEITER 2) 223 35 37 34 38 29 12 38
ZUSARMEN 1 437 317 369 260 216 161 41 74
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 581 40 66 72 . 87 103 51 164
MITH. FAM . -ANGEM. 84 7 14 13 15 16 L] 14
BEAKTE 14 / . / / / 7 / é
MNGESTELLTE 1) 3 440 125 246 354 519 630 358 1214
ARBEITER 2) 8 049 559 884 1 003 1 247 1 327 776 2 253
ZUSARMMEN 12 174 730 1211 1 462 1 870 2 077 1 193 3 651
HANDEL UND VERKEMNR
SELBSTAENDIGE 551 28 53 57 83 90 46 195
MITH. FAM.-ANGEK. 84 5 10 12 15 16 ? 21
BEAMTE 458 22 33 52 65 78 48 160
ANGESTELLTE 1) 2 303 98 154 193 309 380 224 945
ARBEITER 2) 1 326 75 104 122 173 190 19 544
TUSAMMEN 4 722 228 354 436 113 753 LYY 1 B63
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTARENDIGE 678 31 53 64 92 104 58 275
MITH. FAM.=ANGEMW. 92 8 10 " 14 18 7 25
BEAMTE 1 785 81 124 169 264 317 186 645
ANGESTELLYE 1) 4 211 159 267 359 543 657 376 1 851
AREEITER 2) 1 775 105 146 181 249 266 153 675
ZUSAMMEN 8 541 383 600 784 1161 1 362 79 3 471
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 2 316 212 304 286 339 357 167 650
MITH. FAM.-ANGEH. 924 183 230 162 134 112 32 Is)
BEAMTE . .2 261 1046 158 222 332 398 235 811
ANGESTELLTE 1) i 10 002 . 386 672 911 1379 1 675 960 4 018
ARBEITER 2) ¢ ; 774 1170 1 340 1 707 1 811 1 061 3 509
INSGESAMT 26 874 1 659 2 534 2 921 3 891 4 354 2 456 9 059

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN. 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE 1IN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

11 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980, DIE ZWEI ERWERBSTAETIGKEITEN AUSUEBTEN, NACH WIRTSCHAFYSBEREICHEN

UND TATSAECHLICH IN DER BERICHTSWOCHE VOM 21, BIS 27.
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12 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND DEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERBS~| MIT DAVON MIT EINSM MONATLICHEN NETTOEINKOMNEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
TAETIGE | ANGABE ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG DES EIN~|UNTER 600 |1 000 |1 200 1 400 | 1 800 [ 2 200 |3 000 | 4 COO DES
INS- |KOMMENS - - - - - - - UND EINKOW=
GESANT [ zus. 600 |1 000 |1 200 [1 400 1800 |2 200 | 3000 |4 000 MEHR | MENS 1)
MAENNLICH
UNTER 21 STUNDEN
STELLUNG IM BERUF
SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 3 . - - - - - - - - - - 13
SELBST. AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. 39 37 / 6 ’ / / ’ ’ / 6 /
MITHELFENDE FAMILIENANGEMOERIGE 30 - - - - - - - ~ - - 30
BEAMTE 8 8 / I 14 1] / / / / / /
ANGESTELLTE 50 48 / 13 H ’ [ ’ / / / ’
ARBEITER 48 44 12 11 ’ ] 6 / ’ / ! /
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - -~ - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSBILDUNGSBERUFEN . - -~ - - - - - - - - - -
ZUSARMEN 187 137 22 30 13 13 17 12 12 9 9 50
ALTER VON .. BIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 22 16 7 5 ’ / / / / ’ / 6
25 - &5 58 53 9 16 7 6 7 ’ / / ’ /
45 - 65 39 30 7 ! 7 / / / 7 / / 10
65 UND MENWR 69 40 4 / ! / H 4 [ 3 ! 29
FANTLIENSTAND
LEDIG 58 47 13 18 6 / ’ / / / / 11
VERHEIRATET 114 80 k4 11 6 8 12 9 11 8 8 34
VERWITWET 1 6 7 7 7 / I / ’ 4 / 7
GFSCHIEDEN 6 5 / / / / / I4 / / ’ 4
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNS 38 / 7 / I / ’ / ! ’ / 35
UND FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE 41 35 5 7 ’ / 6 ’ ’ ’ ! 6
HANDEL UND VERKEMR 29 25 H 6 / ’ ’ / ’ / ’ /
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(DIENSTLE ISTUNGEN) 79 74 1" 16 [ 7 7 6 6 7 5 ’
21 BIS 39 STUNDEN
STELLUNG IM BERUF
SELBST,. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 11 - - - - - - - - - 1
SELBST. AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. &2 40 ’ ? / ’ ’ ’ 6 6 8 7
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 17 - - - - - - - - - - 17
AEAMTE 8 8 / ' / / ’ / / / / /
ANGESTELLTE 40 39 / / / / 7 [ 7 ’ / /
ARBEITER 66 65 23 9 ] 7 1 6 ’ ’ / ’
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
ZUSAMMEN 185 152 26 17 13 1% 23 18 17 12 13 33
ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 17 15 6 ’ / 7 ’ / / 14 / /
2% - 45 70 66 15 S / 6 12 -] 8 4 4 /
45 - 65 56 46 / 6 ’ 7 6 6 6 ’ H 9
65 UND MEHR 42 24 / 7 ’ 4 4 [ / ’ ’ 18
FANILIENSTAND
LEDIG 45 41 17 7 4 7 / 4 li / / /
VERHEJRATET 122 96 H 8 ? 8 16 15 1% i3] 1 26
VERVITWEY . 8 5 / 7 i / ! /7 . / / ’ 4
GESCHTEDEN 10 10 I / 7 4 4 ’ l4 / /
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 29 / / 1 ’ 7 / ’ ! ’ / 26
UND FISCHEREI
PRODUZTERENDES GEWERBE 61 58 14 [} / 6 1" 7 s / / /
HANDEL UND VERKEHR 26 23 ’ / 7 ’ ’ ’ ’ ’ 1 7
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(PIENSTLEISTUNGEN) 69 67 9 6 ’ ’ 10 7 10 8 9 ’

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEWOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGE IN DER LAND~- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI,

— 49—~



12 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND DEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERBS MIT DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOWNEN VON ... BES UNTER ... DM OHNE
TAETIGE | ANGABE - ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG DES EIN-|UNTER 600 [t 000 |1 200 1400 {1 800 | 2 200 | 3 000 | & 00D DES
INS- |{KOMMENS - - - - - - - UND EINKOR-
GESAMT | ZUS. 6NN |1 000 |1 200 (1 40O 1800 |2 200 | 3000 |4 00O REHR | RENS 1)
MAENNLTICH
40 STUNDEN UND MEHR
STELLUNG IM 3ERUF
SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCM. 419 - - - - - - - - - - 419
SELBST. AUSSERH.D.LAND~U.FORSTW. 1 310 1 200 14 34 &S 53 133 191 247 200 283 110
WITHELFENDE FAMILIENANSEHOERIGE 79 - - - - - - - - - - 79
BFANTE 1846 1 689 204 40 61 88 245 311 410 242 8s 158
ANGESTELLTE o 469 4 344 42 64 121 251 854 999 1 135 58S 293 125
ARBEITER 7 468 7 322 115 234 558 1 273 3 093 1512 478 S0 10 146
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 202 196 166 24 o ’ ’ / ’ / ’ s
AUSZUSILDENDE IM ANERKT. GEWEREL.
AUSBILDUNGSBERUFEN 616 600 S54 39 / / ’ / / / ’ 16
ZUSAMMEN 16 410 15 352 1 094 435 792 1 667 4 329 3018 2270 1077 6764 1 058
ALTER VON ... EIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 3 007 2 780 % 050 272 341 451 511 119 30 6 ! 227
25 -~ 45 8 0S8 7 665 32 98 263 739 2 357 1 B39 1 42 603 319 393
45 - 65 5 189 4 809 11 59 182 481 1 450 1 040 799 454 332 381
65 UND MEHR 156 98 ! s 6 / 1?2 15 18 % 22 57
FAMTLIENSTAND
LEDIG 4 268 3 914 1 064 323 458 668 866 299 163 50 24 354
VERHEIRATET 11 633 10 957 26 99 307 939 3 308 2 615 2 034 999 630 676
VERWITHET 129 117 / / 7 13 38 24 18 8 / 12
GESCHIEDEN 380 364 / 10 21 %4 17 75 56 21 15 L H
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TTERHALTUNG 665 163 27 17 17 29 39 20 10 / / 501
UND FISCHEREY
PROOUZIERENDES GEWERBE 9 084 8 863 612 226 468 1 096 2 849 1 761 1 125 461 265 221
YWANDEL UND VERKEHR 2 552 2 467 136 77 139 258 696 547 367 146 103 86
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(DIENSTLEISTUNGEN) 4 109 3 859 320 116 167 284 745 687 769 468 305 250
ZUSANNEN
STELLUNG IM BERUF
SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 443 - - - - - - - - - - 443
SFLBST. AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. 1391 1 277 20 45 s2 58 140 198 258 210 296 114
MITHELFENDE FAMILIENANGEROERIGE 126 - - - - - -~ - - - - 126
BFAMTE 1863 1 705 204 41 62 91 249 313 412 244 90 158
ANGESTELLYE 4 559 4 431 48 79 130 260 867 1 010 1 147 592 299 128
ARBEITER 7 582 7 431 150 254 568 1 283 3 111 1 522 483 st 10 151
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 202 196 166 24 7 / / ’ / ’ / s
AUSZUBTILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSBILDUNG SBERUFEN 616 600 554 39 / / / / ’ / / 16
ZUSAMMEN 16 782 15 641 1 142 481 818 1 693 4 370 3 044 2 300 1 098 695 1 141
ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
s - 25 3 046 2 811 1 062 280 343 4S54 514 120 30 6 ’ 235
25 - &S 8 185 7 784 5S 119 274 743 2 375 1 851 1 434 608 326 402
45 - 65 5 284 & 885 20 59 190 487 1 461 1 050 809 460 339 400
65 UND MEHR 266 162 5 13 1 10 20 23 27 23 30 104
FAMILIENSTAND
LEDIG 4 371 4 002 1 094 347 467 676 874 303 166 51 25 369
VERHEIRATET 11 868 11 132 39 118 320 954 3 337 2 640 2 059 1 D18 649 736
VERWITWET 148 128 7 5 9 14 39 25 19 9 6 20
GESCHIEDEN 395 379 8 12 22 49 119 76 5?7 21 16 16
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-ULFORSTWIRTSCHAFY, TYIERHALTUNG 732 170 28 19 18 30 39 20 10 ’ / 562
UND FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE 9 186 8 956 631 239 476 1107 2 866 1 772 1 134 464 268 230
HANDEL UND VERKEHR 2 608 2 516 142 86 164 262 703 553 371 149 107 92
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(DIENSTLEISTUNGEN) 4 257 4 o000 340 138 180 295 762 699 784 482 319 257

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN BIW. SELBSTAENDIGE IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCMEREL,
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12 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND DEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERBS< MIT DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ... DM OHNE
. TAETIGE | ANGABE ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG DES EIN-|UNTER 600 . | 00D |1 200 1400 | 9 800 |2 200 |3 00D | & 00O DES
INS- |KOMMENS - - C - - - - - UND EINKOM—
GESAWT | ZUS. 600 [1 000 [t 200 |1 400 1800 {2200 |3 000 |4 000 WEHR | MENS 1)
WEIBLICH
UNTER 21 STUNDEN
STELLUNG IM BERUF
SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRYSCH. 8 - - - - - - - - - - 8
SEEBST. AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. 69 63 32 12 / 1 / 7 7 / ’ 6
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 202 - - - - - - - - - - 202
BEAMTE 41 40 / 8 10 8 7 14 / / / /
ANGESTELLTE 738 710 307 292 47 23 21 13- ’ ’ / 27
ARBEITER 574 556 422 97 17 9 9 ’ ’ / 7 18
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM_ U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERSL.
AUSBTLDUNGSPERUFEN - - - - - ~ - - - - - -
TUSARNEN 1631 1 369 764 409 79 &2 41 22 9 ’ ’ 262
ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
1 - 25 81 70 40 24 I3 / / / / / / 11"
25 - 45 950 839 464 262 48 25 22 12 ! / 7 "1
45 - 65 538 429 251 115 24 12 14 8 /4 ’ ’ 109
65 UND MEHR 62 32 8 8 / 7 / / ’ / ! 31
FAMILIENSTAND
LEDIG 75 61 21 22 6 / / / / ’ ’ 14
VERHEIRATET 1 413 1 185 728 346 51 23 20 11 ’ / / 228
VERWITWET 98 80 7 22 15 10 1% 7 7 / ’ 18
RESCHTEDEN 45 43 7 19 6 7 ’ l4 / / / i
WIRTSCHAFTSBEREICH
LaND~U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG 136 12 8 7 / ’ 7 / / / / 124
UND FISCHEREY
PRODUZIERENDES GEWERPE 363 318 190 96 14 7 I4 7 / ’ ’ 45
YANDEL UND VERKEHR 362 324 202 89 12 8 7 / / / ! 38
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(DIENSTLEISTUNGEN) 770 716 364 222 52 27 27 15 6 ’ 7 54
21 BIS 39 STUNDEN
STELLUNG IM BERUF
SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 4 - - - - - - - - - - 7
SELBST. AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. 45 42 10 9 / / 7 ’ / / ’ 7
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 130 - - - - - - - - - - 130
BEAMYE " 1" ’ ] r ] / ’ / / / /
ANGESTELLTE 696 677 112 312 97 57 61 25 10 / / 20
ARBEITER 536 523 181 258 45 18 17 14 14 / / 12
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWEREL.
AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
ZUSAMMEN 1425 1 253 303 582 148 80 84 35 14 ’ ] 172
ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
%5 - 25 84 79 23 33 12 7 ’ ’ / / / H
25 - 45 776 698 164 333 84 44 45 138 7 ’ / 78
45 - 65 535 463 114 213 52, 28 33 1% 4 / ’ 72
65 UND MEHR 30 13 1 7 7 / / / 7 / Il 17
FAMILIENSTAND
LFDIG 91 86 17 29 15 9 10 li / 4 / 5
VERHEIRATET 1181 1 029 279 516 110 52 46 15 7 4 ’ 153
VERWITWET 87 74 / 14 10 11 20 12 ’ / / 13
GESCHIEDEN 65 64 ’ 23 1% 8 8 ’ ’ ’ / ’
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND~U.FORSTWIRTSCHAFYT, TIERHALTUNG 17 10 / 1 / ’ / / 7 ] / 107
UND FISCHEREX
PRODUZIERENDES GEWERBE 384 362 96 174 40 21 21 7 / / 7 22
WANDEL UND VERKEHR 411 388 109 186 40 19 21 9 / ’ ’ 22
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICNE
(DIENSTLEISTUNGEN) 514 493 93 219 68 40 40 19 9 ’ ] 21

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILEENANGEMOERIGEN BIW. SELBSTAENDIGE IN DER LAND-

UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREL,



12 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND DEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERBS-| MIT OAVON MIT EXNEM MONATLICHEN NETTOEINKOMWEN VON ... BIS UNTER ... DM ONNE
TAETIGE | ANGABE ANGARE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG DES EIN-|UNTER 600 1 000 1 200 1 402 1 800 2 200 3 Q00 4 000 DES
INS- |KOWMENS - - - - - - - UND EINKOM-
GESARMT US. 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 3 o000 4 000 MEHR MENS 1)

¥EIBLICH
40 STUNDEN UND NEHR

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 47 - - - - - - - - - - - &7
SELBSY. AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. 305 274 26 42 33 19 40 40 3t 18 25 31
MITHELFENDE FAMIL YENANGEHOERIGE 467 - - - - - - - - - - 467
BEAMTE 346 339 . / 18 15 31 64 71 107 29 / 6
ANGESTELLTE 3 431 3 315 135 s07 550 638 934 350 158 33 10 116
ARBEITER 1 879 1 830 93 661 539 324 175 30 7 / / 49

AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 377 369 323 41 / / / /7 / - - 9

AUSZUBILDENDE IN ANERKY. SEWERBEL.
AUSBILDUNGSBERUFEN . 185 179 168 10 / 1 / - - - - 5
ZUSAMREN 7 037 6 306 746 1279 114 1 013 1214 (341 303 81 39 730

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

15 - 25 2 257 2 187 621 602 419 320 190 29 6 l; ’ 71
25 - 45 2 890 2 59 64 404 436 462 883 298 191 40 16 296
45 - 45 1 802 1 480 52 266 280 228 335 159 103 38 20 322
65 UND MEMR 87 45 9 7 s ’ 7 / ’ 7 ’ 42
FARILIENSTAND
LEDIE 2 860 2 750 633 581 457 394 412 150 91 25 3 110
VERHEIRATET 3 446 2 872 106 635 576 506 603 238 149 39 20 574
VERWITWET 271 236 / 21 33 30 61 41 30 10 7 36
6FSCHIEDEN 460 449 / &1 75 86 139 61 33 7 ’ 1
VIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERWALYUNG 453 41 15 12 7 / / ’ ’ ’ ’ 412
UND FISCHEREI
PPODUTIERENDES GEWERBE 2 241 2 153 193 532 409 373 360 123 55 1% ] 88
HANDEL UND VERKEWR 1342 1 256 200 318 227 166 198 83 43 12 9 87
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(DIENSTLEISTUNGEN) 3 000 2 856 337 416 408 471 654 285 205 s 24 144

ZUSAMMEN

STELLUNG IM BERUF
SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 63 - - - - - - - - - - 63
SELBST. AUSSERH.0.LAND~U.FORSTW. 419 379 69 84 42 24 48 8 36 20 28 40
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 798 - - - - - - - - - - 798
BEANTE 398 391 / 29 28 40 73, 76 109 30 / 7
ANGESTELLTE 4 864 & 701 554 1 111 693 718 1 016 388 173 36 12 163
ARBEITER 2 989 2 909 695 1 016 601 351 201 36 8 ’ ] 80
AUSZUBTILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 377 369 323 41 / 7 l; r ’ - - 9
AUSZUBTLDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILOUNGSBERUFEN 185 179 168 10 ’ ’ ' - - - - 5

ZUSARMEN 10 092 8 929 1813 2269 1388 1135 1 339 548 326 a8 1 164

SLTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 2 422 2 336 684 659 433 328 194 30 6 ’ / 86
25 - &S 4 616 & 132 693 999 568 539 751 328 202 43 18 485
45 - 65 2 876 2 372 417 593 357 268 384 181 112 41 22 503
45 UND MEMR 179 89 19 19 10 8 13 8 6 ’ ’ 90
FANILIENSTAND
LEDIG 3 026 2 897 671 632 478 405 426 155 94 27 8 129
VERMEIRATET 6040 5 086 1 114 1 497 737 580 668 265 160 42 23 954
VERWITWET 456 390 13 57 58 51 9 60 37 1 8 67
GESCHIEDEN 570 556 1% 83 95 99 150 68 36 8 Y "
VIRTSCHAFT SBERE ICK
LAND-U.FORSTUIRTSCHAFT, TIERNALTUNG 706 63 28 19 8 7 ’ ’ ’ ’ / 643
UND FISCHERET
PRODUZTERENDES GEVERBE 2 988 2 833 430 802 552 400 388 132 58 1% 6 155
HANDEL UND VERKEWR 2 115 1 968 511 592 280 193 226 96 47 "% 10 147
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(DIENSTLEISTUNGEN) 4 284 & 065 794 8s7 528 539 721 319 220 60 27 219

1) EINSCHL. ALLER WITHELFENDEN FANILIENANGEHOERIGEN BZW. SELBSTAENDIGE IN DER LAND— UND FORSTWIRTSCHAFY, TIERHALTUNG UND FISCHEREI,

—52 ~



12 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND DEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN

1 000
ERVWERBS-| MWIT DAVON MIT EINEN MONATLICHEN NETTOEINKORWEN VON ... BIS UNTER ... DM OMNE
TAETIGE | ANGABE : ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG DES EIN-]UNTER 600 |1 000 (1 200 1400 | 1800 | 2200 |3 000 |4& 000 DES
INS- |KOMMENS - - - - - - - UND EINKON-
GESAMT | zus. 600 (1 000 {1t 200 (1 400 1 800 | 2 200 | 3 0DO | 4 00D WEHR | MENS 1)
INSGESANT
UNTER 21 STUNDEN
STELLUNG IM BERUF
SELBST. TN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 21 - - - - - - - - - - 21
SELBST. AUSSERH.D.LAND-U.FORSTW. 108 100 37 18 7 6 6 7 7 ’ 7 8
MITHELFENDE FAMILIENANGEHWOERIGE 232 - - - - - - - - - - 232
BEAMTE 49 48 / 9 11 9 10 / / I4 / I
ANGESTELLTE 787 759 312 305 s3 27 27 18 10 ’ ’ 29
APBEITER 622 600 434 108 21 13 15 6 ’ 7 ’ 22
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
YECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKY. GEWERBL.
AUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
ZUSAMREN 1818 1 507 786 439 92 L} 58 34 21 12 1 312
ALTER ¥ON ... BIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 102 86 47 29 ’ / / / / ’ / 17
25 - 45 1 008 892 473 278 55 1 29 15 7 ’ / 116
45 - 65 577 458 255 119 27 14 18 12 7 ’ / 19
65 UND MEHR 131 71 11 13 6 7 [} 6 7 6 H 1]
FANILIENSTAND
LEDIG ' 133 109 34 40 12 9 8 / / / ’ 24
VFRHEIRATET 1 527 1 265 735 356 57 31 32 20 15 9 9 262
VERNITHET 108 85 8 23 16 11 14 ? ’ / / 23
G6FSCHIEDEN 51 48 9 20 14 / / 7 I4 / ] /
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 174 15 9 7 ’ / / / / ’ / 159
UND FYSCHEREX
PRODUZIERENDES GEWERBE 404 353 195 103 16 11 12 7 / ’ / 52
WANDEL UND VERKEHR 391 349 207 94 14 9 - 1 6 / ’ / 42
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(DIENSTLEISTUNGEN) 849 790 375 238 61 35 34 21 12 9 7 59
21 BIS 39 STUNDEN
STELLUNG IM BERUF .
SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCM. 18 - - - - - - - - - - 18
SELBST. AUSSERM.D.LAND-U.FORSTW. 87 - 81 12 1% 8 S 8 9 8 8 10 6
MYTHELFENDE FAMTILIENANGEHOERIGE 146 - - - - - - - - - - 146
|FAMTE 20 29 / / / / 7 l4 / I4 / 7
ANGESTELLTE 736 716 114 315 100 61 68 31 17 6 / 21
APBETTER 602 588 204 267 50 25 28 10 ’ i / 1%
AUSZUBTLDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNGSRERUFEN - - - - - - - - - - - -
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
SUSBILDUNGSBERUFEN - - - - - - - - - - - -
ZUSAMMEN 1610 1 405 329 598 161 93 107 53 31 16 16 205
ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
15 - 25 ' 101 94 29 36 12 8 6 ’ / / / 7
25 - 45 846 764 179 338 88 S0 57 26 15 7 6 82
45 - 65 591 510 119 219 57 32 39 20 12 6 6 81
65 UND MEHR 72 37 ’ 7 ’ ’ / 6 ’ / / 35
FAMILIENSTAND
LEDIG 137 127 34 35 19 13 15 ’ ’ / / 9
VERHEIRATET 1303 1125 285 524 117 60 62 31 21 13 13 178
VERWITWET 95 79 7 15 11 1 21 12 ’ ’ A 16
GFSCHIEDEN 75 T4 8 24 15 9 10 H 7 ’ 7 /
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 1%6 13 6 / 1 ’ / / ’ / ’ 132
UND FISCHEREX
PRODUZIERENDES GEWERBE 445 420 1M1 180 45 27 32 14 8 7 / 24
HANDEL UND VERKEHR 436 612 M1 190 42 21 24 13 ’ ’ / 2s
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
(DIENSTLEISTUNGEN) 583 560 102 224 73 1YY 50 26 19 1 7" 23

1) EINSCHL. ALLER MITHELFENDEN FAMILIENANGEHOERIGEN B2W. SELBSTAENDIGE IN DER LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFY, VIERHALTUNG UND FISCHEREIL,
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12 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH NORMALERWEISE GELEISTETER WOCHENARBEITSZEIT, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND DEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN

1 000
ERWERBS=- RIT DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VYON ... BIS UNTER ... DM ONNE
TAETIGE| ANGABE ANGABE
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG DES EIN-|UNTER 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 3 000 4 000 bES
INS- |KOMMENS - - - - - : - - UND EINKOK-
GESAMT 1US. 600 1 000 1 200 1 400 1 800 2 200 3 000 4 000 MEHR MENS 1)

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTYWIRTSCH. 467 - - - - - - - - - - 467
SELBST. AUSSERH.D.LAND~U_.FORSTW. 1615 1475 40 77 78 72 173 230 279 218 308 140
MITHELFENDE FAMILIENANGEWOERIGE 546 - - - - - - - - - - 546
BEAMTE 2 192 2 o028 205 58 77 119 309 382 516 27 91 164
ANGESTELLTE 7 900 7 658 176 570 671 890 1 789 1 349 1 293 817 304 241
ARBEITER 9 347 9 152 207 895 1097 1597 3269 1 542 485 51 10 195
AUSZUBTLDENDE IN ANERKY. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 579 565 489 64 6 /] ] / ’ / / 1%
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEVERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN : 801 780 723 49 ’ / ’ ’ 7 ’ ’ 21

ZUSAMMEN 23 446 21 658 1 840 1 713 1 933 2 680 5 544 3 504 2 574 1 15% 713 1 788

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

15 - 25 5265 4 967 1671 874 760 771 700 148 35 4 / 298
25 - 45 10 948 10 259 96 502 699 1193 3 040 2 138 1 615 662 335 689
45 - 65 6 991 6 289 63 325 463 708 1 785 1 200 902 492 351 703
65 UND WEHR 242 143 10 12 12 8 18 20 22 17 25 99
FAMILIENSTAND
LEDTE 7128 6 6646 1 697 904 915 1 059 1 278 449 254 75 32 464
VERHEIRATET 15 078 13 829 133 734 883 1 444 3 911 2 854 2 183 1 038 650 1 250
VERWITWET 400 352 4 25 40 43 99 65 48 17 1?2 48
GESCHIEDEN 840 813 s 51 96 133 256 136 89 28 19 27
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-U.FORSTMIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 1118 205 42 29 24 32 41 20 11 ’ / 913
UND FISCHERET
PRODUZ IERENDES GEWERBE 11 325 11 016 805 758 967 1 469 3 209 1 883 1 180 474 270 309
HANDEL UND VERKEMR 3'895s 3 723 336 394 367 424 894 630 409 158 112 172
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(DTENSTLEISTUNGEN) 7109 6 715 657 532 575 755 1 399 971 974 523 329 394

INSGESAMT

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH. 505 - - - - - - - - - - 505
SELBST. AUSSERN.D.LAND-U.FORSTW. 1810 1656 89 109 9 83 188 246 294 230 325 154
WITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 924 - - - - - - - - - - 924
BEANMTE 2 261 2 096 207 69 90 131 322 388 522 274 93 165
ANGESTELLTE 9 423 9 133 602 1 190 824 978 1 833 1 397 1 320 629 311 291
ARBEITER 10 571 10 340 845 1270 1 168 1 634 _ 3 311 1558 490 52 1 231
AUSZUBTLDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN 579 565 489 64 6 ’ ’ I ’ / 7 1%
AUSZUBILDENOE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN 801 780 723 49 ’ / 1 ! / ’ ’ 21

INSGESANT 26 874 24 569 2955 2 751 2 186 2 828 5 708 3592 2 826 1 186 739 2 305

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN .

15 - 25 S 467 S 146 1 746 939 777 782 708 150 36 7 t 321
25 - 45 12 801 11 915 767 1 117 842 1 273 3126 2179 1 636 652 344 886
45 - 65 8 160 7 257 437 663 546 755 1 843 1 231 921 501 361 903
65 UND MEHR 446 251 24 32 22 18 32 32 33 26 34 194
FAMILIENSTAND
LEDIG 7397 6900 1 765 979 945 1 081 1 301 458 260 78 34 498
VERHEIRATET ) 17 908 16 218 1 153 1 615 1 057 1 534 &4 005 2 905 2.219 1 060 672 1 690
VERWITWET 604 517 15 63 67 66 133 85 55 20 1% 87
GESCHIEDEN 966 935 22 94 17 147 269 146 92 29 20 30
WIRTSCHAFTSBEREICH
LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 1437 233 s7 38 26 33 43 20 1 ’ 7 1205
UND FYSCHEREY
PRODUZIERENDES GEWERBE 12 1764 11789 1 111 1061 1028 1 507 3254 1904 1192 478 274 385
HANDEL UND VERKEHR & 722 4 4B4 654 678 423 454 929 649 418 162 117 239
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

(DTENSTLEISTUNGEN) 8 S41 8 066 1 134 994 708 834 1 483 1 018 1 005 542 346 476

1) EINSCHL. ALLER WITHELFENDEN FAMILIENANGEMOERIGEN BIW. SELBSTAENDIGE IN DER LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCNEREL



13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND
NORMALERWEISE JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000
MITHEL-~ ABHAENGIGE
ERWERBS~ FENDE
TAETIGE | SELO- FA- DAVON MET...NORMALERWEISE GELEISTETEN
WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNG STAEN- | MILIEN-|  Zu- ARBEITSSTUNDEN
INSGESANT | DIGE ANGE= { SEMMEN :
HOERIGE
8IS zol 21 - 39‘ 40 - AAI 45 U.MEHR
MAENNLICH
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT (OHNE GARTENBAU) 617 412 100 106 / / 62 40
GARTENBAU, GEWERBLICHE GAERTNEREI 1), GEWERBLICHE
TIERHALTUNG, -ZUCHT UND -PFLEGE 2) 109 30 / 77 / / 60 15
FISCHEREL - 6 . ’ / ’ / ;v 1
ZUSANMEN 732 443 102 187 ’ / 124 56
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU -
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 218 / / 217 . 1 ’ 209 8
BERGBAU 260 1 / 257 / 6 240 "
ZUSAMREN 478 ! / 476 / 6 449 18
VERARBEITENDES GEWERBE (ONNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE (EINSCHL. KOHLENWERTSTOFFINDUSTRIE)

UNO WINERALOELVERARBE ITUNG 522 7 / 514 ] / 465 48
KUNSTSTOFF-, GUMMI- UND ASBESTVERARBEITUNG 209 6 / 203 / ’ 187 15
GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN; FEIN-

KERAMIK UND GLASGEWERBE 311 17 / 293 / / 254 37
EISEN- U. NE-METALLERZEUGUNG, GIESSEREL U. STAHLVERFORM. 1026 40 / 985 5 s 906 68
STAHL~, WASCHINEN- UND FAHRZEUGBAU 3) 2 299 82 ' 227 5 2 064 139
ELEKTROTECHNIK 4), FEINMECHANIK UND OPTIK; HERSTELLUNG

VON EBM-WAREN, MUSIKINSTRUMENTEN, SPORTGERAETEN, SPIEL-

UND SCHMUCKWAREN 952 39 / 913 / 7 841 62
HOLZ~, PAPIER- UNG DRUCKGEWERBE 693 62 / 629 / 6 559 61
LEDER-, TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSGEWERSE 340 39 / 301 / / 262 34
NAHRUNGS— UND GENUSSMITTELGEWERBE 547 76 / 470 / / 368 95

ZUSAMMEN 6 899 367 7 6525 22 38 5 906 559 |
BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE 1226 7 /115 / I 998 150
AUSBAU- UND BAUHJLFSGEWERBE 583 83 / 499 / / 449 47 y
ZUSAMMEN 1 809 155 1 1653 ’ AR Y% 197 :
HANDEL :
GROSSHANDEL 545 72 ’ 472 / ’ 384 83 A
HANOELSVERMITTLUNG 56 32 / 23 / / 17 6 . o
EINZELHANDEL 814 220 8 588 7 6 481 94
ZUSAMMEN 1415 324 8 1083 10 9 881 183 )
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
EISENBAHNEN 340 / - 339 / ’ 332 6
DEUTSCHE BUNDESPOST 323 / - 322 / / 315 /
VERKEHR (OWNE EISENBAHNEN UND DEUTSCHE BUNDESPOST) 539 74 / 457 6 / 325 122
TUSAMMEN 1193 75 A I 114 7 4 972 131 e
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNG SGEWERBE
KREDIT- UND SONSTIGE FINANZIERUNGSINSTITUTE 27 6 ’ 265 ’ / 264 17
VERSICHERUNGSGEWERBE 176 34 ’ 142 / ’ 11 29
TUSANNEN 447 40 [ 407 l ! 355 “s
DIENSTLEISTUNGEN, SOMEIT ANDERWEITIG NICHT GENANNT
GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNGSGEWERBE 269 98 6 165 ’ ' 90 67

REINIGUNG CEINSCHL. SCHORNSTEINFEGERGEWERBE) UND .

KOERPERP FLEGE 107 4“6 / 60 / ’ 49 8
WISSENSCHAFT, BILDUNG, KUNST UND PUBLIZISTIK 588 46 / 542 29 n 356 146
GESUNDHEITS- UND VETERINAERWESEN 299 78 / 220 / ’ 181 32
RECHTS~ UND WIRTSCHAFTSBERATUNG SOMIE ANDERE, VOR-

WIEGEND FUER UNTERNEHMEN ERBRACHTE DIENSTLEISTUNGEN 318 130 / 187 / ’ 156 24
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN 15 21 / 94 / / 69 22

ZUSANREN 1696 419 8 1269 43 26 901 298
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER UND PRIVATE HAUSHALTE
CHRISTLICHE KIRCHEN, ORDEN, RELIGIOESE UND WELTANSCHAU-

LICHE VEREINIGUNGEN 68 ’ - 67 ’ / 32 31
ORGANISATIONEN DES WIRTSCHAFTSLEBENS UND UEBRIGE ORGANI-

SATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER 136 1 - 135 ’ 5 104 22
PRIVATE KAUSHALTE / / - / / / ! ’

ZUSAMMEN 206 / - 204 6 7 137 54

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 1 847 ’ - 1843 8 10 1670 155
SOZIALVERSICHERUNG 61 / - 61 / / 58 /
ZUSAMNEN 1 908 / - 190 8 10 1728 158
ZUSAMMEN 16 782 1 834 126 14 822 106 15 12900 1 704

1JOHNE B2ZW- MIT NUR GERINGER BODENNUTZUNG.— 2)OHNE BZW. MIT NUR GERINGER FUTTERGRUNDLAGE AUS EIGENER LANDWIRTSCHAFTLICHER ER-
ZEUGUNG.— 3)EINSCHL. HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.=- 4)OHNE HERSTELLUNG
VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBE ITUNG.
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13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND
NORMALERWEISE JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000
MITHEL- ABHAENGIGE
ERWERBS ~ FENDE
TAETIGE | SELB- FA- DAVON MIV...NORMALERWEISE GELEISTETEN
WIRTSCHAFTSUNTERABYE ILUNG STAEN- | AILIEN- - ARBEITSSTUNDEN
. INSGESAMT | DIGE ANGE~ SAMMEN
HOERIGE
pIS zol 21 - 39] 40 - 66[ 45 U.MENR
WEIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERMALTUNG UND FISCHEREI
LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT (OMNE GARTENBAU) 642 57 S&7 38 7 H 13 13
GARTENBAU, GEWERBLICHE GAERTNEREI 1), GEWERBLICHE
TIERHALTUNG, -ZUCHT UND —PFLEGE 2) 63 S 14 43 9 7 23 H
FISCHERE!L ' / / / / ! / / ?
ZUSARMEN 706 63 561 82 15 12 37 18
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNSG 36 / ’ 36 7 ! 27 /
BERGBAU 16 ’ ’ 14 1] / 12 ’
ZUSAMMEN 52 / 7 S0 6 6 38 /
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE (EINSCHL. KOHLENWERTSTOFFINDUSTRIE)

UND MINERALOELVERARBEITUNG 188 / / 185 13 19 151 /
KUNSTSTOFF-, GUMMI~ UND ASBESTVERARBEITUNG 101 / / 100 3] 14 74 1
GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN; FEIN-

KERAMIK UND 6LASGEWERBE 79 ! / 74 9 9 S4 /
EISEN- U. NE-METALLERZEUGUNG, GIESSEREI U. STAMLVERFORM. 233 / ’ 228 25 27 173 /
STAHL-, MASCHINEN- UND FAHRZEUGRAU 3) 447 5 9 433 43 o4 339 6
ELEKTROTECHNIK &), FEINMECHANIK UND OPTIK; HERSTELLUNG

VON EBM-WAREN, MUSIKINSTRUMENTEN, SPORTGERAETEN, SPIEL-

UND SCHMUCKWAREN 563 / / 535 44 59 424 8
HOL2Z-, PAPIER- UND DRUCKGEWERBE 245 H 8 231 38 31 158 /
LEDER—, TEXTIL- UND BEKLE IDUNGSGEWERBE 596 20 6 570 63 91 406 10
NAHRUNGS= UNC GENUSSMITTELGEWERBE 345 7 24 313 37 46 195 36

- IUSARMEN 2 775 S0 58 2 668 282 339 t 974 73
BAUGEWERBE
BAUKAUPTGEWERBE 91 / 6 82 20 11 49 I
AUSBAU- UND BAUHILFSGEWERBE 70 ’ 1 56 14 ? 30 /
ZUSAMMEN 151 6 17 138 34 20 78 6
HANDEL
GROSSHANDEL 297 10 10 278 41 46 180 1"
HANDELSVERMITTLUNG 27 H / 19 / ! 10 /
EINZELHANDEL 1 468 127 58 1 283 216 279 721 67
ZUSAMNEN 1792 142 70 1 580 262 329 910 79
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG ¢

EISENBAHNEN 26 / - 26 ’ / 21 /
DEUTSCHE BUNDESPOSY 162 / - 161 32 36 93 /
VERKEHR (OHNE EISENBAHNEN UND DEUTSCHE BUNDESPOST) 135 9 6 119 23 16 73 7

ZUSAMMEN 322 10 6 306 S7 54 187 8
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- UND SONSTIGE FINANZIERUNGSINSTITUTE 287 / / 285 37 29 216 /
VERSICHERUNGSGEWNERBE 128 / / 121 13 1% 93 /
ZUSAMMEN 41s H / 406 51 43 309 /
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT GENANNY
GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNGSGEWERBE 470 79 41 351 47 56 173 75
REINIGUNG (EINSCHL. SCHORNSTEINFEGERGEWERBE) UND

KOERPERPFLEGE 345 41 10 294 64 &1 173 15
WISSENSCHAFT, BILDUNG, KUNST UND PUBLIZISTIK 677 23 / 652 142 71 365 74
GESUNDHEITS- UND VETERINAERWESEN 911 28 13 871 101 99 631 39
RECHTS— UND WIRTSCHAFTSBERATUNG SOWIE ANDERE, VOR-

WIEGEND FUER UNTERNEHMEN ERBRACHYE DIENSTLEISTUNGEN 297 21 11 265 64 35 160 6
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN 65 7 ’ SS 10 8 33 /

ZUSARREN 2 765 199 79 2 487 428 310 1536 212
ORGANISATIONEN OMNE ERWERBSCHARAKTER UND PRIVATE HAUSHALTE

CHRISTLICHE KIRCHEN, ORDEN, RELIGIOESE UND WELTANSCHAU-

LICHE VEREINIGUNGEN 100 / / 99 27 14 50 9
ORGANISATIONEN DES WIRTSCHAFTSLEBENS UND UEBRIGE ORGANI-

SATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER 167 / / 165 29 23 103 9
PRIVATE HAUSHALTE 80 / / 77 33 10 24 "

ZUSAMNEN 347 / ’ 340 88 46 177 29

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 697 ! / 694 123 80 480 "
SOZIALVERSICHERUNG 61 ] - 61 6 ’ S0 /
ZUSARMEN 758 / / 755 129 84 $30 12
ZUSAMMEN 10 092 482 798 8 813 1 352 1 243 5 776 42

1)OHNE BZW. MIT NUR GERINGER BODENNUTZUNG.~ 2)OHNE BIW. MIT NUR GERINGER FUTTERGRUNDLAGE AUS EIGENER LANDWIRTSCHAFTLICHER ER-
ZEUGUNG.- 3)EINSCHL. HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG .- 4)OHNE HERSTELLUNG
VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.



13 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND
NORMALERWEISE JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1 000
MITHEL- ABHAENGIGE
ERWERBS - FENDE
TAETIGE SELB- FA- 3 DAVON MIT...NORMALERWEISE GELEJSTETEN
WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNE STAEN- | MILIEN- u- ARBEITSSTUNDEN
INSGESART | BIGE ANGE~ SAMMEN
° HOERIGE
BIS ZOI 21 - 39| 40 - 54[ 45 U.MEHR
INSGESART
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT (OHNE GARTENBAU) 1 259 469 646 144 9 8 74 53
GARTENBAU, GEWERBLICHE GAERTNEREI 1), GEWERBLICME
TIERHALTUNG, -ZUCHT UND -PFLEGE 2) 171 35 16 120 10 8 83 20
FISCHEREI 7 / / S / I / /
ZUSAMMEN 1 437 505 663 269 18 16 160 75
ENERGIEWIRTSCHAFT UNE WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 254 / / 252 / / 236 8
BERGBAU 275 1 / 271 / 7 252 "
ZUSAMMEN 530 / / 524 6 11 487 19
VERARBEITENDES GEWERBE (ONNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE (EINSCHL. KORLENWERTSTOFFINDUSTRIE)

UND WINERALOELVERARBEITUNG 710 10 / 700 14 20 615 51
KUNSTSTOFF~, GUMMI- UND ASBESTVERARBEITUNG 310 7 / 303 1 15 261 16
GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN; FEIN-

KERAMIK UND GLASGEWEREBE 339 19 / 367 9 11 308 39
EISEN- U. NE-METALLERZEUGUNG, GIESSEREI U. STAHLVERFORM. 1 259 42 / 1213 30 33 1079 72
STAHL=, MASCHINEN- UND FAHRZEUGRAU 3) 2 746 87 9 2 650 48 52 2 404 145
ELEKTROTECHNIK 4), FEINMECHANIX UND OPTIK; HERSTELLUNG

VON EBM-WAREN, MUSIKINSTRUMENTEN, SPORTGERAETEN, SPIEL-

UND SCHMUCKWAREN 1 495 43 / 1 447 47 65 1 266 70
HOLZ-, PAPIER— UND DRUCKGEWERBE 938 67 10 860 41 37 717 66
LEDER-, TEXTIL- UND BEKLEIDUNGSGEWERBE 937 59 7 871 .1 95 - 668 44
NAHRUNGS— UND GENUSSMITTELGEWERGBE 892 83 26 783 40 50 563 130

ZUSAMMEN 9 674 417 65 9 193 304 377 7 880 632
BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE 1 318 75 6 1 237 24 13 1 047 153
AUSBAU- UND BAUHILFSGEWERBE 652 86 12 555 15 1 479 50
ZUSAMMEN 1 %970 160 18 1 791 38 24 1 526 203
HANDEL
GROSSHANDEL 862 81 11 750 44 49 563 94
HANDELSVERMITTLUNG 83 37 / 42 5 7 27 7
EINZELHANDEL 2 282 347 64 1 871 223 285 1 202 161
ZUSAMMEN 3 207 466 78 2 663 272 338 1791 262
VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
EISENBAHNEN 366 / - 365 / / 353 7

DEUTSCHE BUNDESPOST LY:-1) / - 483 33 39 408 ’

VERKEHR (OHNE EISENBAHNEN UND DEUTSCHE BUNDESPOST) 665 83 I4 576 29 20 398 129
ZUSAMMEN 1 515 85 7 1 423 65 61 1159 139
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE

KREDIT- UND SONSTIGE FINANZIERUNGSINSTITUTE 558 7 / 550 39 32 460 19

VERSICHERUNGSGEWERBE . 304 38 i 263 14 16 204 30
ZUS AMMEN 861 45 / 813 53 48 663 49

DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT GENANNT
GASTSTAETTEN- UND BEWERBERGUNGSGEWERBE 739 177 46 516 51 60 253 142

REINIGUNG (EINSCHL. SCHORNSTEINFEGERGEWERBE) UNOD

KOERPERPFLEGE 452 87 11 354 65 44 223 23
WISSENSCHAFT, BILDUNG, KUNST UND PUBLIZISTIK 1 265 69 / 1 193 171 82 721 219
GESUNDHEITS- UND VETERINAERWESEN 1 210 106 13 1 091 105 103 812 71
RECHTS= UND WIRTSCHAFTSBERATUNG SOWIE ANDERE, VOR-

WIEGEND FUER UNTERNEHMEN ERBRACHTE DIENSTLEISTUNGEN 615 151 11 452 67 38 316 31
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN 180 28 14 149 12 10 103 25

ZUSAMMEN 4 460 618 87 3 755 471 336 2 437 511
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER UND PRIVATE MAUSHALTE
CHRISTLICHE KIRCHEN, ORDEN, RELIGIOESE UND WELTANSCHAU- -

LICHE VEREINIGUNGEN 168 / / 165 28 16 82 40
ORGANISATIONEN DES WIRTSCHAFTSLEBENS UND UEBRIGE ORGANI-

SATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER 304 / 1 300 33 28 207 32
PRIVATE HAUSHALTE 82 / / 79 33 10 25 11

. ZUSAMMEN $53 7 1 544 96 53 314 83

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN 2 544 7 / 2 537 131 90 2 149 167
SOZIALVERSICHERUNG 122 7 - 122 6 I 108 li
ZUSAMMEN 2 666 7 / 2 659 137 94 2 258 169
INSGESANT 26 874 2 316 924 23 635 1 458 1 358 18 676 2 142

1;0HNE BZ¥. MIT NUR GERINGER BODENNUTZUNG.— 2)OHNE BZW. MIT NUR GERINGER FUTTERGRUNDLAGE AUS EIGENER LANDWIRTSCHAFTLICHER ER~
ZEUGUNG.— 3)EINSCHL. HERSTELLUNG VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.- 4)OHNE HERSTELLUNG
VON GERAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTOMATISCHE DATENVERARBEITUNG.
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14 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND IN DER

BERICHTSWOCHE VOM 21. BIS 27. APRIL 1980 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
ERVERBS - DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE
TAETISE ARBSTD.
STELLUNG IM INS-
BERUF GESANT 2 1- 9 | 10-2u | 21-30 | 31-35| 36-39| 40 41 42~44 | 45-47 | 48-54 | 55-69 | 70 UND |INSGES.| JE
MEHR PERS.
1 000 MILL.1Y ANZ.
MAENNLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 443 / ’ 12 10 ’ 17 / ? 4s 151 192 28,1 63,4
MITH. FAM.-ANGEH. 102 I / 21 12 I ’ 9 / l; 6 10 17 20 4,5 44,6
ABHAENGIGE 187 /] / / ] ] I 97 1 1 19 17 17 10 2,1 43,5
ZUSANMEN 732 9 / 36 25 7 / 124 ’ 14 32 72 185 222 40,8 55,7
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 526 9 ’ 1 10 ’ 14 / 8 27 106 162 73 27,4 52,1
MITH. FAM.~ANGEH. 8 / / 1 / / ] / / ’ / ] 1 / 0,3 32,6
ABHAENGIGE 8 652 255 16 39 45 106 26 6 473 34 309 505 536 272 37 348,0 40,2
TUSAMMEN 9 186 264 18 52 56 11 27 6 588 34 316 532 643 436 111 375,7 40,9
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 399 5 ’ 9 ? ’ 53 / 5 17 89 132 7% 21,8 56,6
MITH. FAM_~ANGEH. 8 l; ] / ’ / / / ’ / / 1 / / 0,3 34,4
ABHAENGIGE 2 200 66 6 17 16 21 8 1511 8 86 98 179 143 o1 91,2 49,4
TYSAMMEN 2 608 72 9 29 25 24 8 1565 8 91 115 269 276 116 113,2 43,4
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENOIGE 466 10 14 6 22 86 142 97 25,3 54,3
MITH. FAM_—ANGEH. 8 ’ ] I / / 1] / / / / / / / 0,3 43,1
ABHAENGIGE 3 783 98 14 51 81 36 18 2 585 13 130 159 303 219 77 155,6 41,1
ZUSAMMEN, 4 257 109 18 66 95 4 20 2 650 14 136 181 389 363 175 181,3 42,0
ZUSARMEN
SELBSTAENDIGE 1834 28 10 45 42 13 / 247 / 21 73 325 588 436 102,5 55,9
MITH. FAM.-ANGEH. 126 / / 27 14 / [ 13 / / 6 13 22 21 5,4 43,1
ABHAENGIGE 14 822 424 36 110 144 167 53 10 667 $6 535 781 1 035 651 165  603,0 40,7
TUSAMMEN 16 782 453 49 183 201 182 58 10 926 58 557 860 1 373 1 260 623 71C,9 42,4
NEISLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 63 / / 7 / ) ] / "12 12 15 3,1 50,2
MITH. FAM.-ANGEM. 561 6 7 106 76 19 I 52 / 56 13 53 76 95 24,5 43,3
ABHAENGIGE 82 1 / 13 10 / / 28 ’ / / 6 7 5 3,1 38,3
ZUSAMMEN 706 8 10 126 91 24 / 85 / 61 16 71 95 115 30,8 43,7
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 56 ' ’ 9 6 1 16 ’ / 1 6 8 / 2,2 39,1
MITH. FAM.-ANGEH. 76 / / 27 9 / / 9 / / / 7 9 ’ 2,5 33,0
ABHAENG 1GE 2 856 101 28 292 285 85 25 1 872 ? 47 41 40 26 11 99,8 34,9
ZUSAMMEN 2 988 103 34 328 300 89 26 1897 ? 49 45 52 41 13 104,5 35,0
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 152 / / 14 10 / 28 ! 1 11 28 35 13 7,0 45,9
MITH. FAM.-ANGEH. 76 / / 23 9 / ] 12 ] / ] 7 9 5 2,7 35,4
ABHAENGIGE 1 886 63 33 282 309 67 20 949 1 48 36 38 27 1 62,2 33,0
ZUSAMMEN 2 115 67 38 319 329 e 22 988 5 52 48 73 71 29 71,9 34,0
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGER)
SELBSTAENDIGE 211 7 10 30 17 ’ / 8 26 35 36 9,4 44,4
MITH. FAM_-ANGEM. 85 ] 5 24 8 / 1 10 / / / 6 10 16 3,3 38,0
ABNAENGIGE 3 988 142 80 599 436 108 51 2 124 7 106 92 148 68 31 135,4 33,9
ZUSAMMEN 4 2864 152 96 653 461 113 52 2 169 7 109 102 178 112 81 148,0 34,6
ZUSARMEN
SELBSTAENDIGE 482 12 15 59 39 11 / 84 ’ 9 22 69 91 66 21,7 45,0
MITH. FAM.-ANGEH. 798 1 19 181 102 25 / 83 / 59 20 72 103 119 33,1 49,4
ABHAENG IGE 8 813 307 144 1186 1 040 263 97 4 973 19 203 168 232 125 58  300,5 34,1
TUSAMMEN 10 092 329 177 1 426 1 181 299 104 5 140 19 271 2N 374 319 266 355,3 35,2
INSGESAMNT
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 505 / / 19 / / 9 57 163 207 31,2 61,8
MITH. FAM.-ANGEH. 663 7 9 127 88 21 ’ 61 / 58 19 63 93 115 29,1 43,9
ABHAENG IGE 269 6 / 16 12 7 ’ 126 ’ 14 21 23 26 15 11,3 41,9
TUSAMMEN 1437 17 14 162 116 31 6 209 ’ 75 “8 162 280 337 71,6 49,8
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDBIGE 581 1 / 19 16 6 [ 130 / 8 29 112 171 76 29,6 50,8
WITH. FAM.-ANGEH. 84 / 5 29 10 / ’ 10 / / ’ 8 10 / 2,8 32,9
ABHAENGIGE 11 508 355 43 331 330 191 51 8 345 40 356 546 575 296 48 447,8 38,9
ZUSAMMEN 12 174 367 52 379 356 200 53 8 485 4 365 577 695 476 129 480,2 39,4
HANDEL UND VERKEHR )
SELBSTAENDIGE 551 8 / 23 19 6 / 81 ’ 9 28 117 168 87 28,8 52,2
MITH. FAM_-ANGEH. 84 ’ ] 26 10 / ] 13 ! ’ ’ 8 1 s 3,0 35,4
ABHAENGIGE 4 087 129 40 299 325 89 28 2 460 13 134 132 218 170 S3 153,4 37,5
TUSANNEN 4 722 139 47 348 354 96 30 2 5564 13 143 163 343 348 165 185,1 39,2
) SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBS TAENDIGE 678 18 14 46 3 9 10 30 109 178 133 34,7 51,2
MITH. FAM.-ANGEH. 92 / 5 26 8 / / 1 ’ ’ ’ 7 11 15 3,6 39,3
ABHAENGIGE 7 771 240 94 650 517 143 69 & 709 20 233 250 451 287 108 291,0 37,4
ZUSAMMEN 8 541 260 1146 719 556 154 72 4 819 21 245 2853 567 475 256  329,3 38,6
INSGESANT
SELBSTAENDIGE "2 316 40 24 104 81 24 7 332 ' 30 95 395 679 503 124,2 53,6
MITH. FAN.-ANGEW. 924 12 22 208 116 27 5 95 / 61 26 85 124 140 38,5 41,6
ABHAENGIGE 23 635 730 180 1 296 1 184 430 149 15 639 75 737 949 1 267 775 224 903,5 38,2
INSGESAMT 26 874 783 226 1 609 1 382 481 162 16 066 77 828 1071 1746 1578 866 1 066,2 39,7

1)BEXI DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT

EINGERECHNET.
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15 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND NORMALERWEISE
JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

1)BEI DER BERECHNUNG DER
EINGERECHNET.

INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN-DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT

200

— 59 —

ERWERBS- DAVON MIT ... NORWALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE
TAETIGE ARBSTD.
STELLUNG IM INS~
BERUF GESANT 1- 9§ 10-20| 24-30 | 31-35| 36-39 ] 40 41 42-44 | 45-47 | 48-54! 55-69| 70 UND | INSGES. JE
MEHR PERSON
1 000 MILL.1) | ANZAML
MAENNLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFY, TIERHALTUNG UND FISCHEREY
SELBSTAENDIGE 443 / 12 / / 21 / / 8 46 150 193 28,3 62,9
MITH. FAM.~ANGEW. 102 ? 21 1 ’ / 10 / / 6 10 17 290 4,6 45,2
ABHAENG1GE 187 / / / / / 11 / 12 19 13 15 9 8,3 44,2
ZUSAMMEN 732 / 35 22 s / 141 / 15 33 69 182 222 41,1 56,2
PRODUZ TERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 526 / 10 "8 / 8 27 104 148 69 27,3 52,0
MITH. FAM.-ANGEH. 8 / / / / / / / - / / / / 0,3 35,5
ABHAENGIGE 8 652 . 8 20 15 19 14 7 503 34 265 323 282 147 24 353,7 40,%
ZUSAMMEN 9 186 9 32 24 22 15 7 652 34 273 350 387 296 92 381,3 41,4
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 399 / 7 8 / / 74 / 6 18 90 122 70 21,7 4,4
- MITH. FAM_-ANGEM. 8 ! / ! 1 / i / / / / / / 0,3 35,5
ABHAENGIGE 2 200 / 1S 8 / /1 764 7 83 70 116 99 29 92,2 §1,0
ZUSAMNEN 2 608 TS 24 16 [ /7 1839 8 89 88 208 223 99 114,1 43,8
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 466 / 14 1 / / 22 86 137 92 25,6 54,5
MITH. FAM.-ANGEH. 8 1] / / / / / ! 1 / / / / 0,3 44,2
ABHAENG16E 3 783 10 49 25 12 11 2 984 13 124 121 221 156 58 157,7 41,7
ZUSAMMEN 4 257 14 65 40 17 13 3 067 1% 133 143 308 294 151 83,4 43,1
ZUSANMEN
SELBSTAENDIGE 1 834 9 43 39 17 /! 323, 1 24 74 326 556 424 102,7 56,0
MITH. FAM.-ANGEH. 126 / 28 1% / / 15 / / 6 13 21 22 5,5 43,9
ABHAENGIGE 14 822 20 86 50 36 29 12 362 56 483 533 632 417 119 611,8 41,3
ZUSAMREN 16 782 31 156 102 49 34 12 699 57 510 613 972 994 565 720,0 42,9
WEISBLICRH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREX
SELBSTAENDIGE 63 / 7 5 / / 1?2 12 15 3,2 50,7
MITH. FAM.-ANGEH. 561 7 106 74 20 7 56 / 56 14 57 7% 94 24,8 46,2
ABHAENGIGE - 82 / 13 10 / / 32 / / / 6 [3 / 3,2 38,4
ZUSAMMEN 706 10 125 89 24 7 94 7 61 17 75 92 113 31,1 44,1
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 56 1] 9 6 9 / ’ / 6 8 / 2,2 36,8
MITH. FAM.-ANGEH. 76 / 28 9 / / 11 ? / / 6 8 ’ 2,5 33,1
ABHAENGIGE 2 856 24 298 285 59 21 2 045 6 40 25 28 18 9 103,7 36,2
ZUSAMMEN 2 988 29 334 300 62 21 2 075 [ 42 29 39 34 16 108,5 36,3
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 152 / 14 11 ’ / 33 / ’ 11 27 33 12 7,0 45,9
MITH. FAM.-ANGEH. 76 / 24 9 / / 13 / / I3 7 9 S 2,7 35,9
ABHAENGIGE 1 886 32 287 319 46 18 1 045 5 47 27 28 22 10 64,4 34,1
ZUSAMMEN 2 11s 37 325 339 52 20 1 092 6 st 41 63 63 27 74,1 35,0
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 211 1 32 17 / / 41 / 8 24 33 35 9,5 45,1
MITH. FAM.~ANGEH. 85 s 26 8 / ! 11 ! / / S 9 15 3,4 40,1
ABHAENGIGE 3 988 77 620 372 69 43 2 448 6 98 75 107 50 25 140,8 35,3
ZUSAMNEN 4 284 93 677 397 73 44 2 500 6 105 86 136 92 75 153,7 35,0
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 482 16 62 40 10 99 / 11 23 69 &s 65 21,9 45,¢
MITH. FAM.-ANGEH. 798 19 183 100 26 / 92 ’ 60 21 76 100 119 33,5 41,9
ABHAENGIGE 8 813 135 1 217 986 175 83 5 570 18 189 129 168 96 48 312,1 35,4
ZUSAMNEN 10 092 169 1 462 1 125 211 89 5 760 19 259 174 313 281 232 367,64 36,4
INSGESAMNT
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFY, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 505 ! 19 13 / / / 9 S8 162 208 31,4 62,2
MITH. FAM.-ANGEH. 663 9 126 85 22 / 66 / 58 20 67 91 114 29,4 44,4
ABHAENGIGE 269 / 16 12 / / 142 / 16 21 19 21 13 11,4 42,4
ZUSAMMEN 1 437 13 161 11 29 6 235 1 77 S0 144 274 336 72,3 50,3
PRODUZ IERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 581 / 18 15 / 9 29 110 155 71 29,5 s0,8
MITH. FAM.~ANGEM. 84 / 30 10 / / 13 / / / ? 9 / 2,8 33,3
ABHAENGIGE 11 508 31 318 300 78 35 9 548 40 305 348 309 165 33 457,64 39,7
ZUSAMREN 12 174 38 366 324 84 35 9 727 40 315 379 426 330 109 489,7 40,2
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 551 ! 21 19 6 / 107 / 10 29 117 154 82 28,7 52,1
MITH. FAMW.-ANGEH. 84 / 26 10 ! ’ 15 / / / 9 10 s 3,0 35,9
ABHAENGIGE & 087 35 302 327 50 21 2 809 13 129 97 145 121 38 156,5 38,3
ZUSAMMEN & 7122 42 349 356 57 24 2 931 13 140 129 270 286 126 188,3 39,9
. SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 678 15 46 32 8 7 122 / 14 30 110 170 128 34,9 51,6
MITH. FAM.~ANGEH. 92 5 28 8 / 7 12 1 / / 6 1 16 3,7 40,4
ABHAENGIGE 7171 86 669 396 81 54 5 432 19 222 196 328 205 83 298,5 38,4
ZUSAMMEN 8 541 107 742 436 90 57 5 567 20 237 229 444 386 226 337,91 39,5
INSGESANT
SELBSTAENDIGE 2 316 24 104 79 21 6 421 ’ 35 98 395 641 489 124,6 $3,8
MITH. FAM.-ANGEH. 924 21 211 113 28 6 107 / 62 27 89 121 140 39,0 42,2
ABHAENGIGE 23 635 155 1 304 1 035 21 112 17 931 73 672 662 801 513 167 923,8 39,1
INSGESANY 26 874 1 618 1 227 260 123 18 459 76 768 787 4 284 1 275 796 1 087,64 40,5



16 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN BZW. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
IN DER BERICHTSWOCHE VOM 21, BIS 27. APRIL 1980 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BIW.

MINDERARBEIT IN DER BERICHTSWOCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DAVON WEGEN
TATSAECHLICH ERWERBS - GLEICH MIT | NIEDRIGER HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR- ALS DIE NOR- [KRANKHEIT, [ARBEITS- SONSTIGE [DIE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN WALERWEISE | WALERWEISE [KUR, HEIL- |[STUNDEN GRUENDE IMALERWEISE VEBER-
. INSGESART GELEISTETEN | GELEISTETEN |STAETTEN— [2U ANDEREN | CEINSCHL. [GELEISTETEN | STUNDEN
ARBEITS- ARBEITS~ |[BEHANDLUNG, |[TERMINEN KURZARREIT| ARBEITS-
STUNDEN STUNDEM URLAUB, GELEISTET | UND OHWNE STUNDEN
DIENSTBE- ANGABE)
FREIUNG
mMAENNLICH
LAND— UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHERE]
0 9 - 9 8 / ) - -
1 - 2 ! / / / I ’ ! /
10 - 20 36 32 / ’ / [ / /
2t - 30 25 20 ’ 1 / ’ / /
31 - 39 10 6 / [ / / / /
40 - 44 139 134 / / / ] / ’
45 UND MEHR 510 449 22 / / 19 39 14
ZUSAPMEL 732 6644 46 12 ! 30 41 15
PRODUZIERENDES GEWERBE
o 264 - 264 245 ’ 18 - -
1 - 9 18 7 10 ! 5 ! 1
10 - 20 52 27 24 12 / 1" / /
21 - 30 56 22 33 16 / 15 / /
31 - 39 138 42 95 58 / 33 / /
40 - 46 6 938 6 821 22 / / 16 95 67
45 UND MEHR 1 721 964 21 1 / 16 736 521
ZUSAPMEN 9 186 7 883 469 340 14 115 834 588
WANDEL UND VERKEHR
0. 72 - 72 67 ! / - -
1 - 9 9 ’ / / ! / ! /
1 - 20 29 21 7 7 / ! ’ ]
21 - 30 25 16 9 / / 1 / /
31 - 39 32 10 22 13 1 5 / /
40 - 44 1 664 1 638 6 ] / l; 20 11
45 UND MEMR 777 538 1 ! / 8 228 138
ZUSANMEN 2 608 2 227 131 91 9 31 250 150
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
0 109 - 09 9 ’ 1 - -
1 - 9 18 11 7 ’ / ’ / /
10 - 20 66 s? 9 / / ; / ]
29 - 30 95 72 21 .8 7 1M 7 /
31 - 39 61 30 28 1% / 10 / /
40 - 44 2 800 2 757 10 / / 6 32 16
45 UND MEHR 1 108 766 20 / / 15 322 156
TUSAMRER 4 2517 3 693 203 129 14 61 360 175
SELBSTAENDIGE
0 28 - 28 2 ! ] - -
1 - 9 10 6 / / ! / / /
0 - 20 45 35 9 / / / / /
21 - 30 42 33 8 1 / s / /
31 - 39 17 13 / / ’ ] i /
40 - 44 269 257 9 / / 7 / /
45 UND MEHR 1 422 1 228 37 / ’ 31 157 57
ZUSAMMEN 1 836 1573 98 33 7 117 163 59
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
0 1 - / / / ; - -
1 - 9 / / / / [ / / !
10 - 20 27 26 / / / / / {
21 - 30 14 12 7 / / I /! /
31 - 39 / / ’ / / / / /
4 - 44 15 14 ! ] lJ I / /
4S5 UND MEMR 62 55 / / 1] / / /
ZUSAMKEN 126 112 10 / / 6 ’ /
BEANTE
o} 52 - 52 %4 / / - -
1 - 9 / 1 / / / ] / /
10 - 20 9 6 / / / / / !
21 - 30 45 33 1 / ’ s / !
31 - 39 20 8 11 / / ’ / /
40~ 44 1 389 1 368 1] I ! / 17 7
45 UND MEHR 345 215 6 ’ l; / 124 51
ZUSAMMEN 1 863 1 631 90 60 8 22 143 59
ANGESTELLTE 1)
o 118 - 18 108 7 10 - -
1 - 9 15 7 7 / / i / 1
10 -~ 20 48 36 10 S / ’ / /
21 - 30 46 30 15 7 ’ 6 [ /
31 - 39 57 17 38 22 ) 13 / /
40 - 44 3 413 3 350 1 / ’ 14 53 31
45 UND MEHR 1 065 568 15 7 / 10 481 283
ZUSAMMEN 4 761 4 008 215 150 12 sS4 537 314

1) EINSCHL. AUSZIUBILDENDE IN

ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.



16 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN BIW.
BIS 27. APRIL 1980 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

IN DER BERICHTSWOCHE VOM 21.

STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH

FUER MEHR- BZW. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSWOCHE
1 000
DAVON LAGEN PIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DAVON WEGEN
TATSAECHLICH ERVERBS~— GLEICH MIT | NIEDRIGER HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR- ALS DIE NOR-|KRANKHEIT, | ARBEITS=- SONSTIGE [DIE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN MALERWEISE | WALERWEISE [KUR, HEIL~ | STUNDEN | GRUENDE MALERWEISE VEBER~
INSGESART GELEISTETEN | GELEISTETEN [STAETTEN- |ZU ANDEREN | CEINSCHL. [GELEISTETEN | STUNDEN
ARBEITS- ARBEITS- |BEHANDLUNG,| TERMINEN KURZARBEIT| ARBEITS-
STUNDEN STUNDEN URLAUB, GELEISTET | UND OHNE STUNDEN
DIENSTBE- ANGABE)
FREIUNG
MAENNLICH
ARBEITER 1)
0 254 - 254 5 / 17 - -
1 - 9 18 8 10 / / 5 7 /
0 - 20 54 34 18 10 / 8 / /
21 - 30 53 21 31 15 / 14 7 /
31 - 39 143 48 93 60 7 30 / /
40 - 44 6 455 6 361 18 / / 13 77 56
45 UND MEHR 1 222 650 13 ’ / 9 559 438
ZUSAMMEN 8 199 7 123 437 328 13 96 639 494
' ZU SAMMEN
0 453 - 453 414 / 35 - -
1 - 9 49 25 23 9 / 13 / ’
10 - 20 183 137 42 20 / 20 / /
29 - 30 201 129 67 28 6 32 / /
31 - 39 240 88 148 87 1 50 / /
40 =~ 44 11 541 11 350 43 7 6 30 149 95
45 UND MEHR 4 115 2 717 74 7 10 57 1 324 829
ZUSAMMEN 16 782 14 447 849 5?73 40 237 1 486 927
WEIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERNALTUNG UND FISCHEREI
0 8 - 8 / / 7 - -
1 - 9 10 / / 7 / / /
0 - 20 126 17 8 7 / 6 / /
21 - 30 91 81 8 / / 7 / 7
31 - 39 28 24 / / / / / /
40 - a4 147 141 / / / ’ / /
45 UND MEHR 297 268 8 / / 7 21 ’
ZUSAMMEN 706 638 41 6 5 30 26 6
PRODUZIERENDES GEWERBE
0 103 - 03 72 / 30 - -
1 - 9 34 27 7 / ! / / i
10 - 20 328 310 15 6 ’ 9 / /
21 - 30 300 280 14 H / 8 7 /
31 - 39 115 81 31 16 / 14 / /
40 ~ 44 1 953 1 933 / / 7 ! 18 9
45 UND FEHR 155 107 / ’ / / 47 - 29
TUSAMMEN 2 988 2 738 174 101 ’ 68 77 44
HANDEL UND VERKEHR
0 67 - 67 46 ! 20 - -
1 - 9 38 33 i / / / / /
0 - 20 319 303 13 / / 9 / /
21 - 30 329 314 8 7 ’ / 7 /
31 - 39 95 68 24 17 / 6 / !
40 - 44 1 046 1034 / / / / 11 6
4S5 UND MEHR 221 179 ! / / ’ 40 21
ZUSAMMEN 2 115 1932 119 70 / 45 64 33
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
0 152 - 52 99 - 6 47 - -
1 - 9 96 83 12 / / 7 / /
0 - 20 653 620 26 10 7 14 4 /
29 - 30 461 422 24 7 / 14 15 6
31 - 39 165 118 42 25 / 13 5 /
40 - 44 2 285 2 250 / / / 7 30 15
45 UND MEMR 473 345 6 ’ / / 122 60
TUSAMMEN 4 284 3 839 265 146 17 101 180 84
SELBSTAENDIGE
o 12 - 12 7 / / - -
1 - 9 15 1?2 1 / li / / /
10 - 20 59 54 / 1 / 1 / 7
21 - 30 39 35 / I / / 7 /
31 - 39 13 17 / / / K 7 /
40  ~ 44 94 92 1 A ’ / / i /
45 UND MENR 249 222 / / / , 24 9
ZUSAMMEN 482 426 28 10 / 15 28 10
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE.
0 1 - 11 6 / / - -
1 - 9 19 17 / ! / 4 / /
10 - 20 181 170 9 7 / 14 / /
29 - 30 102 92 8 / / 8 7 /
39 - 39 29 26 / / / / / /
40 - 44 142 136 / / / ’ / /
45 UND MENR 315 285 9 / 1 8 21 H
TUSAMMEN 798 726 &b 7 6 32 28 6

1) EINSCHL.

AUSZUBILDENDE IN

ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.
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16 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN BIW. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
IN DER BERICHTSWOCHE VOM 21. BIS 27. APRIL 1980 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN
FUER MEHR- BZW. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSWOCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DAVON WEGEN
TATSAECHLICH ERWERBS~ GLEICH MIT NIEDRIGER HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR- ALS DIE NOR- |KRANKHEIT, |ARBEITS~ SONSTIGE DIE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN MALERWEISE MALERWEISE KUR, HEIL~ jSTUNDEN GRUENDE MALERWEISE UEBER-
INSGESART GELEISTETEN | GELEISTETEN |STAETTEN- |[ZU ANDEREN | (EINSCHL. |GELEISTEVEN | STUNDEN
ARBEITS- ARBEITS- BEHAMNDLUNG, (TERMINEN KURZIARBELT ARBEITS -
STUNDEN STUNDEN URLAUB, GELEISTET UND OHNE STUNDEN
DIENSTBE- ANGABE)
FREIUNG
M EIBLICMH
BEANTE
0 18 - 18 1 ’ 7 - -
1 - 9 / / / / / / ' /
0 - 20 36 33 1 ’ / / / /
29 - 30 S8 50 6 / / H ’ ’
3t - 39 10 7 / / / / / /
40 - 44 193 188 1] / / / ! /
45 UND MEMR 80 58 / ’ / ’ 22 8
ZUSANMEN 398 337 31 1% / 16 31 10
ANGESTELLTVE 1)
0 177 - 77 6 5S - -
1 - 9 60 51 / / 5 / /
10 =~ 20 661 630 26 12 / ) ] 6 /
21 - 30 574 535 23 9 / 12 16 8
31 - 39 200 132 61 41 ’ 18 7 ’
40 - 44 3 211 3 167 / / / / 40 21
45 UND MEHF 359 228 / / ’ / 128 70
ZUSAMMEN 5 241 4 743 302 180 15 107 197 104
ARBEITER 2)
0 112 - 112 8 7 29 - -
T - 9 81 71 10 / / 6 ’ /
10 - 20 489 463 21 7 / 1% / /
21 - 30 . 409 387 15 H ! 8 ? ’
31 - 39 150 114 33 17 ! 14 / ’
60 - &4 1 790 1775 / / / / 13 6
45 UND MEHR 144 106 ’ ’ ’ / 36 24
ZUSAMMEN 3 173 2 915 194 113 7 73 64 36
: TUSARMNEN
0 329 - 32 220 10 99 - -
1 - 9 177 152 24 3 ’ 15 ! /
0 - 20 1 426 1 350 63 21 ’ 38 14 /
21 - 30 1181 1 097 54 15 / 34 30 13
39 - 39 402 290 100 59 6 36 12 5
40 - 44 5 430 5 358 12 ! / 8 60 30
45 UND MEHP 1 146 899 17 ’ / 1% 230 115
ZUSAMREN 10 092 9 146 599 324 31 244 348 166
INSGESART
LAND~ UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREI
0 17 - 1 I ] - -
1 - 9 16 1 ’ I )] ! ’ s
10 - 20 162 149 " / / s / ’
21 - 30 116 101 12 ’ I 10 / 1
31 - 39 37 30 7 ’ 1 ’ ’ /
40~ &é 286 276 9 l ’ 6 / !
45 UND MEHR 807 717 30 / / 26 60 19
ZUSAMBEN 1437 1 282 88 19 9 60 68 21
PRODUZIERENDES GEWERBE
0 367 - / .8 - -
™ - 9 52 34 17 / 9 ’ ’
100 - 20 379 337 39 17 / 20 / /
29 - 30 356 302 47 21 / 23 7 !
31 - 39 252 122 126 74 / 47 ’ 7
40 - 44 8 891 8 754 26 / / 18 113 75
45 UND MEHR 1 877 1071 22 ’ ) 17 784 550
ZUSAWMEN 12 174 10 620 643 Y3 19 183 910 631
HANDEL UND VERKEHR
o 139 - 139 112 / 24 - -
1 - 9 47 37 9 / 7 6 / /
10 - 20 348 324 20 8 / 11 / 1
21 - 30 354 330 17 6 ] 8 7 /
31 - 39 127 78 45 29 7 12 ’ l;
40 = 4é 2 710 2 672 7 / ! 5 31 17
45 UND MEHR 998 717 13 / / 9 268 160
ZUSARMEN 4 722 4 159 249 161 13 76 314 183
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBERE ICHE (PIENSTLEISTUNGEN)
0 260 - 260 194 8 58 - -
1 - 9 114 9% 18 6 ’ 1 / /
19 - 20 719 676 3s 14 / 18 8 1
20 - 30 556 494 45 15 ! 25 18 8
31 - 39 226 148 70 39 7 23 s /
40 - &4 5 084 5 008 15 ’ / 9 62 39
45 UND REHWR 1581 1111 26 / / 19 44s 216
ZUSAMMEN 8 541 7 532 468 215 31 162 541 259

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.- 2) EINSCHL. AUSZIUBILDENDE
IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBELDUNGSBERUFEN,
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16 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN BIW. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
IN DER-BERICHTSWOCHE VOM 21. BIS 27. APRIL 1980 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN
FUER MEHR- BZW. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSWOCHE

1 000
DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TAVSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
DAVON WEGEN
TATSAECHL ICH ERWE RS = GLEICH MIT | NIEDRIGER HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR- ALS DIE NOR-[KRANKHELIT, |ARBEITS~- SONSTIGE |DIE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN WALERWEISE | MALERWEISE |KUR, HEIL- [STUNDEN GRUENDE MALERWEISE UEBER-
INSGESAMT GELEISTETEN | GELEISTETEN |STAETTEN- |2U ANDEREN | (FINSCHL. |GELEISTETEN | STUNDEN
ARBEITS- ARBEITS- |BEHANDLUNG, [TERMINEN XKURZARBEIT| ARBEITS~
STUNDEN STUNDEN . [URLAUB, GELEISTET | ynp OWNE STUNDEN
DIENSTBE- ANGABE)
FREIUNG
INSGEESANT
SELBSTAENDIGE
0 40 - 40 30 / 8 - -
1 - 9 24 18 6 / / / / -
10 - 20 104 89 13 / / 8 4 /
21 - 30 81 68 1 / / L4 i /
31 - 3¢ 31 24 H / / / / /
40 - 44 363 350 10 ’ ’ 8 / /
45 UND MENR 1671 1 450 41 ’ / 34 181 87
ZUSAMMEN 2 316 1 998 126 42 7" 74 191 69
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE
0 12 - 12 / / - -
1 - 9 22 19 7 / / / 7 -
10 - 20 208 196 10 / / 8 1 /
21 - 30 116 104 10 / / 9 / /
31 - 39 33 29 7 1 / ! / 1
40 - LYY 157 150 / / 7 / i /
45 UND MEMR 376 340 1 / / 10 25 6
ZUSARMMEN 924 838 S4 10 6 39 32 7
BEANTE
0 69 - 69 58 7 " - -
1 - 9 ] / 1 / 1 / / !
10 - 20 45 38 6 / / / / /
21 - 30 103 83 17 7 / 10 / /
31 - 39 29 14 14 [ / / / /
40 - 44 1 582 1 556 5 / / / 21 9
45 UND MEHWR 425 273 6 / / / 146 58
TUSAMMEN 2 261 1 967 121 74 9 38 173 69
ANGESTELLTE 1)
0 295 - 295 223 7 65 - -
1 - 9 . 74 58 16 / / 9 / /
10 - 20 769 666 36 17 / 17 7 /
21 - 30 619 564 38 16 / 18 17 9
3 - 29 257 149 100 63 7 30 8 /
40 - 46 6 624 6 516 15 / / 10 93 s2
45 UND MEHR 1 424 797 18 ' 1 / 12 609 352
ZUSAMMEN 10 002 8 751 517 330 26 161 734 418
ARBEITER 2)
0 366 - 366 / &6 - -
1 - 9 29 79 19 7 / 11 / /
10 - 20 543 497 40 16 / 22 5 /
21 - 30 462 408 46 20 / 22 8 ]
31 - 39 293 162 126 77 6 L) / /
40 - 44 8 245 8 135 20 / / 14 90 63
45 UND MENWR 1 365 * 757 14 / / 10 595 461
TUSAMMEN 1 372 10 038 631 441, 20 169 703 531
INSGESAMT
0 783 - 783 634 14 135 - -
1 - 9 226 177 47 15 / 29 / 7
10 - 20 1 609 1 487 - 105 41 7 58 17 /
21 - 30 1 382 1 227 120 [Y3 10 66 35 15
31 - 39 642 378 248 146 17 85 16 6
40 -~ 44 16 971 16 707 ss 8 8 38 209 125
45 UND MEHR 5 262 3 616 91 8 12 71 1 555 944
INSGESAMT 26 874 23 593 1 448 896 71 481 1 833 1 094

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.~- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE
IN ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.



17 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH TATSAECHLICH IN DER BERICHTSWOCHE VOM 21. BIS 27. APRIL 1980
GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN FUER MEWR- BZW. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSWOCHE
1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

DAVON WEGEN
TATSAECHLICH ERWERBS~- GLEICH MIT | NIEDRIGER ’ HOEHER ALS DARUNTER
GELEISTETE TAETIGE DEN NOR-~ ALS DIE NOR-| KRANKHEIT, |ARBEITS- SONSTIGE |[DIE NOR- WEGEN
ARBEITSSTUNDEN WALERWEISE | MALERWEISE | KUR, HEIL- [STUNDEN GRUENDE MALERWEISE UEBER-
INSGESAMT GELEISTETEN | GELEXSTETEN | STAETTEN- | ZU ANDEREN | (EINSCHL. |GELEISTETEN | STUNDEN
ARBEITS=- ARBEITS- | BEWANDLUNG,|TERMINEN | KURZARBEIT| ARBEITS-
STUND EN STUNDEN URLAUB, GELEXSTET | UND OWNE STUNDEN
bIENSTBE~ ANGARE)
FREIUNG
MAENNLICH
] 453 .- 453 414 / 35 - -
1 - 9 49 25 23 9 1 13 ! ’
10 - 20 183 137 42 20 / 20 / /
21 - 30 201 129 . 67 28 6 32 / /
31 - 39 240 88 148 87 1 S0 / /
40 - 44 11 541 11 350 43 7 6 30 149 95
45 UND MEHR 4 115 2 17 74 ? 10 57 1 324 829
ZUSAMMEN 16 782 14 447 849 573 40 237 1 486 927
WEIBLICH
LEDIG
0 65 - 65 $3 / 1" - -
t - 9 12 8 7 / ! ’ ’ /
10 - 20 69 60 8 6 ! ! / /
21 - 30 79 63 13 6 / 5 / ]
31 - 39 122 $2 68 48 ’ 18 / /
40 - &b 2 399 2 374 ] / / I 22 13
45 UND MEHR 281 194 l; ’ / ’ 83 45
ZUSAMMEN 3 026 2 752 165 115 6 43 110 59
VERHEIRATET
0 223 - 223 131 8 85 - -
1 - 9 146 128 16 / / 11 / /
10 - 20 1 235 1177 47 13 / 30 12 /
29 - 30 986 925 36 8 / 26 25 10
31 - 39 240 205 26 8 / 15 9 ’
40 - kb 2 476 2 437 8 / / 6 32 13
45 UND MEHR 734 602 12 / / 10 19 55
ZUSANMEN 6 040 5 474 368 164 21 182 198 86
YERHEIRATEY , DARUNTER MIT KINDERN UNTER 10 JAHREN
0 93 - 93 28 / 62 - -
1 - 9 56 A9 6 ! ! / / /
0 - 20 404 385 15 / 7 10 / /]
21 - 30 260 240 13 / / 10 7 ’
31 - 39 53 45 6 / / / / /
0 - 44 488 479 / ! / / 7 ’
45 UND MEHR 188 158 / / / ! 27 11
ZUSAMMEN 1 541 1 357 137 36 8 94 47 19
VERWITHET / GESCHIEDEN
[} 41 - (3] 36 / / - -
1 - 9 20 16 1 1] [ 7 / /
1w - 20 122 113 8 ’ ] 5 ! !
29 - 30 116 109 H / ! / / !
31 - 39 41 34 6 / / lJ / /
40 - 44 554 546 ’ / / / 7 ’
4S UND MEHR 132 103 1 ’ / / 28 15
LUSARMEN 1 026 920 66 Y3 / 19 40 21
ZUSARREN
0 329 - 329 220 10 99 - -
T - 9 177 152 24 6 7 15 / /
0 - 20 1 426 1 350 63 21 / 38 14 [
29 - 30 1 1814 1 097 S 15 / 34 30 13
31 - 39 402 290 100 59 6 36 12 5
40~ b S 430 5 358 12 / / 8 60 30
45 UND MEHR 1 146 899 17 ’ ’ 14 230 1158
ZUSAMNEN 10 092 9 146 599 324 39 244 348 166
INSGESANT
0 783 - 783 634 1% 138 - -
T - 9 226 177 47 15 / 29 1 /
0 -~ 20 1 609 1 487 105 41 4 58 17 /
29 - 30 1 382 1 227 120 [ 10 66 35 15
31 - 39 642 378 248 146 17 85 16 6
40 - 44 16 971 t6 707 55 8 8 38 209 125
45 UND MEHR 5 262 3 616 91 8 12 71 1 555 944
INSGESAMT 26 874 23 593 1 448 896 71 481 1 833 1 094




18 TAETIGKEITSFAELLE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND IN DER

BERICATSWOCHE VOM 21. BIS 27, APRIL 1980 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
TAETIG- DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
KEITS- BRASTE.
SYELLUNG IM FAELLE
BERUF INS- 1} 1- 9| 10-20 | 24-30 | 31-35| 36-39| 40 41 42~44 | 45+47 | 4B-S¢ | 55-69| 70 UND [INSGES. JE
GESANT . : PEHR FALL
1 000 aILL 1| ANZ.
MAENNLICH
LAND=- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREL
SELBSTAENDIGE 668 7 14 163 50 6 ] / 8 47 152 193 32,6 48,8
MITH. FAM.-ANGEN. 147 / 5 53 20 / / 9 / / 6 11 17 20 5,4 36,5
ABHAENGIGE 191 / / s / ’ / 98 ’ 1 19 17 17 10 8,2 43,0
TUSAMMEN 1 006 14 20 221 73 12 / 130 / 16 32 75 186 22 46,2 45,9
. PRODUZIERENDES GEWERSE
SELBSTAENDIGE 539 11 ’ 18 11 / 114 7 8 27 106 162 73 27,6 51,1
MITH. FAM.-ANGEW. 9 / / / / / / I / ! / ’ / / c,3 31,0
ABHAENGIGE 8 663 256 18 Y3 46 106 26 6 473 34 309 505 536 272 37 348,2 40,2
IUSAMMEN 9 211 267 23 65 58 111 27 6 588 34 316 532 643 436 111 376,0 40,8
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 412 6 ! 16 10 / 53 / 5 17 89 132 74 22,0 53,4
MITH. FAM.~ANGEH. 10 / / / / 7 / / / / / / ! / 0,3 30,9
ABHAENG 16E 2 207 67 7 22 17 21 8 1512 8 86 98 179 143 41 91,3 41,4
ZUSARMEN 2 629 73 12 42 27 24 9 1566 8 91 116 270 276 116 113,6 43,2
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 506 14 17 33 1 H / 64 / 6 22 86 143 97 25,8 51,0
MITH. FAM.-ANGEM. 12 / / / / / { / / / [ / / / 0,4 33,5
ABHAENG1GE 3 819 100 28 68 83 36 19 2 586 13 130 159 303 219 77 156,0 40,9
ZUSAMMEN 4 338 114 46 105 102 41 21 2 651 14 136 181 390 363 175 182,3 42,0
IUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 2 125 38 40 230 88 18 6 254 / 22 74 32% 589 437 108,0 50,8
MITH. FAM.-ANGEH. 179 / 7 64 23 / / 13 / / 6 14 22 22 6,6 35,7
ABHAENG IGE 14 880 427 S4 139 149 167 53 10 668 56 535 781 1 035 651 165  603,7 40,6
ZUSARMEN 17 184 468 101 433 259 188 60 10 935 58 559 861 1 377 1 261 624 718,11 41,8
WEIBLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERKALTUNG UND FISCHEREI
SELBSTAENDIGE 69 / / 10 7 / S / ’ / 12 12 15 3,3 47,4
MITH. FAM.-ANGEM. 573 6 8 115 76 19 / 52 / S6 13 53 76 95 24,7 43,2
ABHAENGIGE 82 / / 13 10 / / 28 / / / 6 7 5 3,2 38,3
TUSANMEN 724 9 12 138 93 24 / 86 / 61 17 71 95 115 31,1 43,0
PRODUZIERENDES GEWERSE
SELBSTAENDIGE 57 ! 1 9 [} / 16 ! / ! 6 8 / 2,2 38,0
MITH. FAR.-ANGEH. 77 / / 28 9 / / 9 ! / ? 7 9 / 2,5 32,8
ABHAENGIGE 2 859 101 29 294 285 8s 25 1 872 I4 47 41 40 24 11 99,9 34,9
ZUSARMEN 2 993 103 35 330 301 89 26 1 897 7 49 45 52 41 18 104,6 34,9
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 154 / / 15 13 / 28 ] ’ 111 28 35 13 7,0 45,4
MITH. FAM.-ANGEM. 78 / / 24 10 / / 12 / / / 7 9 5 2,7 35,0
ABHAENGIGE 1 889 63 35 283 310 67 20 949 ’ 48 34 38 27 11 62,2 32,9
TUSARMEN 2 121 67 40 322 330 73 22 989 s 52 48 73 71 29 72,0 33,9
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 220 7 14 33 ’ ! 35 / / 8 24 35 36 9,5 43,2
MITH. FAM.-ANGEH. 86 ’ 5 25 8 / / 10 ] ’ / 6 10 14 3,3 38,6
ABHAENGIGE 4 004 143 88 605 437 108 51 2 124 7 104 92 148 68 31 135,5 33,8
ZUSAMMEN 4 309 153 107 663 462 113 52 2 169 ? 109 103 178 112 81 168,3 34,4
ZUSAMMEN
SELBSTAENDIGE 499 13 19 68 41 1 / 85 ¢ 10 23 70 91 66 21,9 44,0
MITH. FAM.-ANGEH. 813 1 21 192 103 25 / 83 / s9 20 72 103 119 33,3 40,9
ABHAENGIGE 8 835 309 154 1 195 1 041 263 97 & 973 19 203 168 232 125 58  300,8 34,0
ZUSAMPEN 10 147 333 194 1 454 1 185 300 104 5 140 19 271 21 374 319 244 356,0 35,1
INSGEESANT
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, TIERHALTUNG UND FISCHEREX
SELBSTAENDIGE 737 9 16 173 / 9 59 164 208 35,9 48,7
MITH. FAM.-ANGEH. 720 8 13 168 96 21 ! 62 7 58 19 63 93 115 30,1 61,8
ABHAENG IGE 273 6 ! 18 13 7 / 126 / 14 21 23 24 15 11,4 41,6
ZUSAMMEN 1 730 23 32 359 166 36 7 216 / 77 49 146 281 337 77,3 44,7
PRODUZIERENDES GEWERBE
SELBSTAENDIGE 596 12 6 27 17 130 / 8 29 112 171 76 29,8 50,C
MITH. FAM.-ANGEH. 86 7 H 31 10 / / 10 / / / 8 10 /. 2,8 32,6
ABHAENGIGE . 11 522 357 47 338 331 191 51 8 345 40 356 546 575 296 48 448,0 38,9
ZUSAMMEN 12 204 370 58 396 358 200 53 8 486 41 365 577 695 476 129  4B0,6 39,4
HANDEL UND VERKEHR
SELBSTAENDIGE 566 9 7 32 21 6 / 81 / 9 28 117 168 87 29,0 51,2
BRITH. FAM.~ANGEH. 88 / / 28 10 / / 13 / / / 8 11 6 3,0 34,5
ABHAENGIGE 4 097 130 42 305 326 89 28 2 460 13 134 132 218 170 s3  153,5 37,5
ZUSAMMEN 4 751 140 53 365 357 97 31 2 554 13 143 163 343 348 145  185,6 39,1
SONSTIGE WIRTSCHAFTSPEREICHE (DIENSTLEISTUNGEN)
SELBSTAENDIGE 726 21 31 9 30 110 178 133 35,3 48,6
MITH. FAM.-ANGEH. 98 / 6 28 10 ’ 1 " ! / ’ 7 11 1s 3,7 37,9
ABHAENGIGE 7 823 243 16 673 520 143 69 & 710 20 233 250 451 287 108  291,5 37,3
TUSAMMEN B 647 267 153 768 S64 155 73 4 820 21 245 283 568 475 256  330,6 38,2
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 2 624 S0 S9 298 129 29 8 339 / 32 97 399 680 503 129,9 49,5
MITH. FAM.-ANGEH. 992 15 28 255 126 28 5 96 ’ 62 26 86 125 141 39,7 40,0
ABHAENGIGE 23 715 735 208 1 334 1 190 430 150 15 641 75 737 949 1 267 775 224 904,5 38,1
INSGESANT 27 331 800 295 1 BBT 1 444 487 163 16 076 77 831 1 072 1751 1 580 867 1 074,1 39,3

1)BEI DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT

EINGERECHNET.
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19 ERWERBSLOSE IM APRIL 1980
19.1 NACH FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN SOWIE NACH UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

FAMILIENSTAND ERWERBS= DAVON IR ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
LOSE
GESCHLECHT
UEBERWIEGENDER INSGESAMT
LEPENSUNTERHALT 15 - 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 60 60 ~ 65 | 65 U.MEHR
1 000
LEDIG MAENNLICH 175 51 61 46 22 10 ! / /
WEIBLICH 127 59 3S 18 6 6 / / /
INSGESAMY 302 110 75 64 28 16 8 / /
VERHEIRATEY MAENNLICH 173 / 8 41 42 39 27 13 7
WEIBLICH 207 / 30 69 46 35 19 / ]
INSGESAMT 380 6 39 110 88 73 46 16 /
VERWITWET / MAENNLICH 32 / / 6 11 10 / / /
GESCHIEDEN WEIBLICH 52 / / 10 15 11 9 1 1
INSGESAMT 84 / / 16 26 21 14 / 1
INSGES AMT MAENNLICH 380 53 49 94 14 58 35 14 /
WEIELICH 386 63 67 96 67 52 32 6 /
INSGESAPT 764 116 116 190 142 110 67 21 /
IN PROZENT DER ABKAENGIGEN ERWERBSPERSONEN
LFDIS MAENNLICH 4,0 4,0 2,8 4,7 5,5 6,1 / / /
WEIBLICH 4,2 5,9 3,7 3,6 2,5 2,7 / 1 7
INSGES AT 4,1 4,8 3,2 4,4 [ (98] 4,5 / /
VERHEIRATEY MAENNLICH 1,7 ! 2,5 1,8 1,2 1,4 2,8 4,6 /
WEISLICH 4,0 / 6,0 6,7 2,8 3,1 5,2 / /
INSGESAKY 2,6 10,0 4,7 2,9 1,7 1,8 3,4 4,7 ’
VERWITWCT / MAENNLICH 6,7 ) / 7,4 6,2 6,9 / / /
GESCHIELEN WEIBLICH 5,5 1 ! 6,6 5,9 4,4 5,3 / /
INSGESAMT 5,9 ! ’ 6,9 6,0 5,2 5,9 ’ /
INSGESART MAENNLICH 2,5 4,1 2,8 2,8 1,8 1,8 3,3 4,6 /
WEIBLICH “,2 6,1 4,6 4,6 3,1 3,2 6,7 s, 1 /
INSGESAMT 3,1 5,0 2,6 3,4 2,3 2,3 3,9 6,7 /
NACH UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT
1 000
ARDEITSLOSENGi LD/ MAENWLICH 209 8 21 49 49 40 29 12 -
=HILFE WEIBLICH 179 12 35 %4 32 28 20 ’ -
INSGESAMT 383 21 56 96 81 68 49 17 -
RENTE UND DCL. FAERNLICH 75 5 12 22 17 12 / / /
WEILLICH 55 8 10 12 9 6 ’ / /
INSGESAFT 129 13 22 35 25 18 9 / /
ANGEHOERIGE FRENNLICH 96 39 17 23 10 6 / / /
wEIBLICH 153 43 22 .37 2% 18 7 ’ /
INSGESANFT 245 82 38 60 35 24 8 / /
INSGESAMT MAENNLICH 380 s3 49 9 75 58 35 14 I
wEIELICK 386 63 67 96 67 s2 32 6 /
INSGESANT 766 116 116 190 142 110 67 21 /
19.2 NACH DAUER DER ARBEITSUCHE
EE:;:ES- DAVON NACH DAUER DER ARBE1TSUCHE
ARBEITSUCHE GESCHLECHT UNTER 1 5IS UNTER | 3 BIS UNTER | 6 MONATE 1 JAHR ANGABE
INSGESAMT 1 MONAT 3 MONATE 6 MORATE BIS UNTER UND MEHR FENLT T 07
1 JamR
. 1 600 3
INSGESAMT MAENNLICH 3 3807 32 63 71 54 80 81 -
WEIBLICH AA 386d 41 ?3 75 60 71 66 3
INSGESAMT 766 73 135 146 114 15 , 147
7 e P P - ey
19.3 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF DER LETZTEN ERWERBSTAETIGKEIT ™’
NeresanY MEENNLICH WEIBLICH
WIRTSCHAFTSBEREICH SELB- SELB- SELB~
INSGESAMT| STAENDIGE, AB- ZUSAMPEN | STAENDIGE, AB- ZUSAPNMEN| STAENDIGE, AB-
MITH.FAM.~ |HAENGIGE MITH.FAM .= [HAENGIGE . MITH.FAM.- [HAENGIGE
. ANGEMOERIGE ANGEHOERIGE ANGEHOERIEE
1 000
LAND=U.FORSTH., TIERN.U.FISCHERE]] 6 / 6 / / / / / /
PRODUZIERENDES GEWERBE 459 / 47 255 / 253 204 / 204
HANDEL UNGC VERKEHR 87 / 86 30 ’ 30 56 / 56
SONST. WIRTSCHAFTSBER .(DIENSTL ) 91 ! 90 31 ’ 30 61 / 60
INSGESAMT 643 / 638 321 / 317 322 / 321
IN PROZENT DER ERVERBSPERSONEN
LAND-U.FORSTW., YIERH.U.FISCHERE: 0,4 N 2.1 / / I / ’ /
PRODUZIERENDES GEWERBE 3,6 ’ 3,8 2,7 ! 2,8 6,4 7 6,7
HANDEL UND VERKEWR 1,8 / 2,1 1,1 / 1,3 2,6 / 2,9
SONST. WIRTSCHAFTSBER.(DIENSTL.)| 1,1 ’ 1,1 0,7 / 0,8 1,4 / 1,5
INSGESANMT 2,3 ] 2,6 1,9 1 2,1 3.1 7 3,5

#*) OHNE ERWERBSLOSE,
I BERUF.

DIE FRUEHER MOCH NICHT ERWERBSTAETIG WAREN BIW. OHNE ANGABE ZUR WIRTSCHAFTSFACHLICHEN 6LIEDERUNG UND STELLUNG |



20 WOHNBEVOELKERUNG UND ERWERBSPERSONEN IM APRIL 1980 NACH FAMILIENSTAND UND LAENDERN

VOHNBEVOELKERUNG ERWERBSPERSONEN
VERVITWET/ : VERWITWET/
LAND INSGESAMT LEDIG | VERHEIRATET [GESCHIEDEN IUSAMMEN LEDIE VERHEIRATET GESCHIEDEN
1 000 [vn 15| 1 ooo VH 1) 1 000 vH 1) | 1 000 Vi 1)
mAENNLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 1252 553 634 65 720 57,5 203 36,6 491 77,4 27 61,8
HAMBURS 769 310 402 57 455 59,1 125 40,2 300 74,5 30 53,4
NIEDERSACHSEN 3 471 1 520 1 794 157 1980 57,1 541 35,6 1377 76,7 62 39,8
BREMEN 326 132 179 16 188 57,7 47 35,6 133 74,5 f 51,9
NORDRHEIN-WESTFALEN 8 141 3 363 4 423 355 4 696 57,7 1124 33,4 3 4te 77,3 151 42,4
HESSEN 2 683 1 082 1 476 125 1577 58,8 384 35,5 1 141 77,3 52 41,7
RHEINLAND-PFALZ 1 737 741 923 74 1033 59,5 293 39,5 713 77,3 27 36,7
BADEN-WUERTTEMBERG 4 445 1 957 2 316 173 2.6%7 58,9 707 36,1 1835 79,2 76 43,8
BAYERN 5 201 2 252 2 730 220 3 120 60,0 897 39,8 2 130 78,0 93 42,5
SAARLAND 506 212 272 22 289 57,2 80 37,9 200 73,6 9 40,2
BERLIN (WEST) 852 361 418 73 488 57,3 147 40,6 302 72,3 39 53,7
IUSAMMEN 29 383 12 481 15 566 1 337 17 16 58,4 4 566 36,4 12 040 77,4 575 43,0
VEIBLICH
SCHLESWIE-HOL STE IN 1 349 460 649 241 445 33,0 122 26,6 282 43,5 41 16,9
HAMBURG 882 284 388 210 316 35,9 98 34,4 169 43,6 49 23,5
NIEDERSACHSEN 3771 1 286 1 821 664 1179 31,3 334 26,0 726 39,9 19 17,9
BREMEN 368 "7 178 73 115 31,1 35 29,6 65 36,6 15 20,2
NORDRHE IN~WESTFALEN 8 895 3 076 4 353 1 466 2 482 27,9 784 25,5 1 454 33,4 264 16,6
HESSEN 2 900 957 1 444 499 929 32,0 257 26,9 576 39,8 96 19,2
RHEINLAND=-PFALZ 1 899 650 943 307 579 30,5 179 27,6 350 37,1 S0 16,3
BADEN-WUERTTEMBERE 4 778 1793 2 242 743 1721 36,0 520 29,0 1 067 46,7 154 20,8
BAYERN 5 683 2 040 2 664 979 2 183 38,4 664 32,6 1291 48,5 228 23,2
SAARLAND 561 183 282 96 138 24,5 50 27,2 74 26,3 13 13,9
BERLIN (WEST) 1 046 333 413 300 392 37,5 110 33,0 213 51,6 69 23,0
ZUSAMMEN 32 133 11 179 15 377 5 577 10 478 32,6 3 153 28,2 6 247 40,6 1078 19,3
|
INSGESAMT
SCHLESWIG-HOLSTEIN 2 602 1 013 1 282 306 1 166 44,8 325 32,1 773 60,3 68 22,2
HAMBURG 1 651¢ 594 790 266 771 46,7 222 37,4 469 59,3 80 29,9
NIEDERSACHSEN 7 244 2 805 3615 821 3159 43,6 875 31,2 2 103 58,2 182 22,1
RAREMEN 694 248 357 89 303 43,6 81 32,8 198 55,6 23 25,9
NORDRHEXN-WESTFALEN 17 035 6 439 8 775 1 821 7176 42,1 1909 29,6 4 873 55,5 394 21,7
MESSEN 5 583 2 039 2 921 624 2 S05 44,9 641 31,4 1 716 58,8 1%e 23,7
RHEINLAND-PFALZ 3 636 1 390 1 866 380 1 612 44,3 472 34,0 1063 57,0 77 20,2
BADEN-NUERTTERBERG 9 224 3 749 4 558 917 4 339 47,0 1227 32,7 2 882 63,2 230 25,1
BAYERN 10 884 4 292 5 394 1199 5 303 48,7 1561 36,4 3 421 63,4 321 26,8
SAARLAND 1 067 . 395 554 119 427 40,0 130 32,9 276 49,5 22 18,9
BERLIN (WEST) 1 899 695 832 373 880 46,3 . 257 37,0 515 62,0 108 29,0
INSGESANT 61 516 23 660 30 943 6 914 27 640 44,9 ? 699 32,5 18 288 59,1 1 653 23,9

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER WOHNBEVOELKERUNG JE LAND, GESCHLECHT UND FAMILIENSTAND.
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21 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN SOWIE ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1980
NACH STAATSANGEHOERIGKEIT UND LAENDERN

INSGESANT DEUTS CHE AUSLAENDER AUSLAENDER AUS EG- STAATEN
WOHN- ER- WOHN- ER- WOHN~ ER- WOHN- ER-
LAND BEVOEL- ERWERBS-|WERBS | BEVOEL~ ERWERSS~ MERBS | BEVOEL- ERWERBS~ WERBS | BEVOEL- ERWERBS- WERBS
KERUNG PERSONEN | QUO- | KERUNG PERSONEN auo- | KERUNG PERSONEN QU0- | XERUNG PERSONEN auo-
TEN . TEN TEN TEN
1 000 VRY) 1 000 VH2)| VH1) 1 000 VH3) VH1) 1 000 VH&) VH1)
MAENNLTICH
SCNLESUIG-NOLSTE!N 1 252 720 57,5 1 210 696 96,6 57,5 42 25 3,4 58,5 / 1 / 4
HARBURG 769 455 59,1 690 402 88,4 58,2 79 53 11,6 67,3 8 6 11,9 76,8
NIEDERSACHSEN 3 47 1 980 57,1 3 304 1 883 95,1 57,0 167 97 4,9 58,0 36 24 24,6 66,5
AREMEN 326 188 57,7 305 175 93,0 57,4 21 13 7,0 61,8 / / 4 /
NORDRHEIN-WESTFALEN 8 149 4 694 57,7 7 408 4 252 90,6 57,4 733 442 9,4 60,4 152 104 23,5 68,4
HESSEN 2 683 1 577 58,8 2 414 1 394 88,4 57,8 269 182 11,6 67,8 48 36 19,6 75,%
OHEINLAND=-PFALZ 1 737 1 033 59,5 1 646 970 93,9 58,9 91 63 6,1 69,2 30 2% 33,0 70,5
BADEN-WUERTTEMBERG 4 445 2 617 58,9 3 934 2 273 86,8 57,8 511 344 13,2 67,3 141 to02 29,7 72,6
BAYERN 5 201 3 120 60,0 4 814 2 859 91,6 59,4 387 261 8,4 67,4 66 48 18,3 72,9
SAARLAND S$06 289 57,2 480 271 93,6 56,4 26 18 6,4 71,0 15 10 56,5 67,5
RERLIN (WEST) 852 488 57,3 738 421 86,2 57,0 114 68 13,8 59,2 8 7 10,7 85,7
LUSARMEN 29 383 17 161 58,4 26 943 15 595 90,9 57,9 2 440 1 567 9,1 64,2 509 362 23,1 71,1
WEIBLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIM 1 349 445 33,0 1 312 429 96,3 32,7 37 16 3,7 43,8 [ 4 / /
HAMBURE 882 316 35,9 822 292 92,2 35,5 60 25 7.8 41,3 8 / ’ /
NIEDERSACHSEN LNAA] 1 179 31,3 3 653 1 137 96,4 31,1 118 42 3,6 35,8 25 8 18,5 31,3
BREMEN 368 115 31,1 348 109 95,3 31,4 20 5 4,7 27,1 / / / 4
NORDRHE IN-WESTFALEN B8 895 2 482 27,9 8 321 2 316 93,3 27,8 573 165 6,7 28,8 107 35 21,2 32,8
HESSEN 2 900 929 32,0 2 688 B47 91,1 31,5 212 - 82 8,9 38,9 37 15 18,6 41,1
RHEINLAND-PFALZ 1 899 579 30,5 1 829 558 96,3 30,5 70 22 3,7 31,1 23 7 31,8 30,1
BADEN-WUERTTEMRERE 4 778 1721 36,0 4 387 1 548 89,9‘35,3 39 173 10,1 44,3 100 43 24,8 43,1
QAYERN S 683 2 183 38,4 5 390 2 049 93,9 38,0 293 134 6,1 45,7 39 20 14,9 51,0
SAARLAND 561 138 24,5 542 133 96,8 24,5 19 / / ! 14 / / /
BERLIN (WEST) 1 046 392 37,5 950 346 88,2 36,4 96 4 11,8 48,1 S / 7 /
ZUSAMMEN 32 133 10 478 32,6 30 244 9 762 93,2 32,3 1 889 716 6,8 37,9 365 142 19,8 38,8
INSGESANT
SCHLESWIG-HOLSTEIN 2 602 1 166 44,8 2 522 1 125 96,5 44,6 79 41 3,5 51,6 10 S 12,2 48,1
HANMBURG 1 651 771 46,7 1512 693 89,9 45,8 139 78 10,1 56,0 16 10 13,1 63,4
NIEDERSACHSEN 7 241 3 159 43,6 6 957 3 020 95,6 43,4 284 139 4,4 48,8 61 32 22,8 52,1
BREMEN 694 303 43,6 653 284 93,9 43,5 41 19 6,1 45,0 7 / / /
NORDRHEIN-WESTFALEN 17 035 7 176 42,1 15 729 6 568 91,5 41,8 1 306 608 8,5 46,5 259 139 22,9 53,7
WESSEN 5 583 2 505 44,9 5 102 2 241 B9,4 43,9 481 265 10,6 55,0 85 St 19,3 60,2
RHEINLAND-PFALZ 3 436 1 612 44,3 3 475 1 528 94,7 44,0 161 85 5,3 52,6 52 28 32,7 52,9
BADEN-WUERTTEMBERG 9 224 4 339 47,0 8 321 3 821 88,1 45,9 902 518 91,9 57,3 240 145 28,0 60,4
QAYERN 10 884 5 303 48,7 10 204 4 908 92,5 48,1 680 395 7,5 58,1 105 68 17,2 64,7
SAARLAND 1 067 427 40,0 1 G622 406 94,7 39,5 45 23 5,3 50,6 30 14 61,4 47,3
BERLIN (WEST) 1 899 880 46,3 1 688 766 87,1 45,4 211 114 12,9 54,1 14 1 9.5 79,4
INSGESARMT 61 Sié 27 640 44,9 57 186 25 357 91,7 44,3 4 330 2 283 8,3 52,7 874 S03 22,1 57,6

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER WOHNBEVOELKERUNGE JE LAND,
ERWERISPERSONEN AN DEN ERWERBSPERSONEN INSGESAMT .- 3)ANTEIL
GESANT .~ 4)ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ERWERBSPERSONEN AUS E6- §

GESCNLECHT UND STAATSANSENOERIGKEIT.- 2) ANTEIL DER DEUTSCHEN
DER AUSLAENDISCHEN ERVERBSPERSONEN AN DEN ERWERBSPERSONEN INS-
TAATEN AN DEN AUSLAENDISCHEN ERVERBSPERSONEN INSGESAMT.



22 WOMNBEVOELKERUNG IM APRIL 1980 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, UEBERWIEGENDEM

LEBENSUNTERHALT UND LAENDERN

UEBERWIEGENDER
LEBENSUNTERHALT SCHLES- NORD~ RHEIN-| BADEN-
BUNDES— | WIG— HAMBURG | NIEDER- | BRE MEN RHEIN- | HESSEN | LAND— (WUERTTEM- | BAYERN | SAARLAND | BERLIN
(M = RAENNLICM GEBIET | HOLSTEIN SACHSEN WESTFALEN PFALZ BERG (NEST)
W = MWEIBLICM
1 = INSGESAMT)
1 000
ERWERBSTAETIGE
ERVERBSTAETIGKEIT ] 16 078 668 425 1 831 179 4 425 1496 971 2 477 2 885 268 453
v 8 694 342 261 9211 94 - 2 077 788 473 1 481 1 808 110 349
1 26 772 1 011 686 2 742 272 6 502 2 284 1 444 X 958 4 693 378 802
ARBEITSLOSENGELD / M / / ! / ] / / / / / / /
~HILFE ] ’ / / / / ’ / 14 / / / !
1 / 1 ] / / / N / 1 / ! I
RENTE U.DERGLEICHEN W 199 10 / 27 ’ 29 14 13 37 s3 7 °
- [} 166 7 ’ 25 ’ 26 1 7 31 48 / 5
1 365 17 9 52 ’ sS 26 19 68 100 / 15
\
ANGEHOERIGE n 503 25 13 75 / 120 39 32 56 126 9 6
] 123 75 41 194 15 272 97 76 169 255 17 19
1 1 734 100 54 270 18 392 136 109 225 381 26 2S
TUSANMEN ] 16 782 704 443 1 933 183 4 574 1549 t 016 2 570 3 064 278 469
(] 10 092 424 306 1 131 110 2 375 397 556 1 681 2 1M 128 374
b4 26 874 1128 749 3 064 293 6 948 2 446 1572 4 251 5 175 406 843
ERWERBSLOSE
ARBEITSLOSENGELD / M 209 1" I 29 7 71 14 10 13 35 7 7
-NILFE w 179 9 ’ 26 / 46 15 11 16 41 ’ s
1 388 20 9 SS / 117 28 21 34 76 11 13
RENTE U.DERGLEICHEN M 75 7 I 8 / 21 ! li 16 6 7 7
L} S5 / / / / 1% ’ / 10 7 / 5
1 129 / 7 13 / 35 7 6 26 13 / 12
ANGEHOERYGE L} 96 ’ ’ 10 / 29 10 / 13 15 ’ s
[} 153 9 / 17 ’ &7 14 10 14 24 / 7
1 249 13 6 27 / 76 24 14 27 39 7 13
TUS ANMEN L} 380 17 12 47 H 120 27 18 47 56 1 20
[} 386 21 10 48 1 107 32 23 40 72 9 18
1 766 38 22 95 10 228 59 (%] 87 128 20 37
ERWERBSPERSONEN
ERVERBSTAETIGKEIT L] 16 078 668 425 1 831 179 4 425 1 496 971 2 477 2 88S 268 453
W 8 694 342 261 9211 94 2 077 788 473 1 481 1 808 110 349
b 24 772 1011 686 2 7462 272 6 502 2 284 1 444 3 958 4 693 378 802
ARBEITSLOSENGELD / ] 210 1" / 29 / 7 14 10 19 36 7 7
~NILFE W 181 9 / 26 ! &7 15 11 16 3 / [}
1 391 20 9 56 ’ 117 28 21 35 77 11 13
RPENTE U.DERGLEICHEN ® 274 13 9 35 / 50 18 15 54 S9 / 16
v 221 9 7 30 I 40 15 9 41 ss / 1"
1 494 22 16 65 5 89 33 2S 95 14 / 27
ANGEWOERIGE ] 599 29 16 85 14 149 49 37 68 140 1 11
(] 1 384 85 &4 212 17 319 111 86 183 279 22 27
1 1 983 114 60 297 21 468 160 123 252 419 32 38
ZUSAMREN L] 17 161 720 455 1 980 188 4 69 1577 1 033 2 617 3 120 289 488
(] 10 478 445 316 1 179 115 2 482 929 579 1 721 2 183 138 392
1 27 640 1 166 771 3 159 303 7176 2 505 1612 4 339 S 303 427 880
NICHTERWERBSPERSONEN
RENTE U.DERGLEICHEN M 4 759 205 145 580 59 1 322 436 282 652 808 95 177
[} 6 436 273 215 752 78 1 692 572 354 930 1 128 101 342
1 11 195 478 360 1 332 137 3 014 1 oo8 635 1 582 1 935 196 518
ANGENOERIGE ] 7 463 327 169 911 79 2 124 671 423 1 176 1 274 122 188
] 15 219 631 351 1 840 176 & 721 1 399 966 2 127 2 372 323 313
b4 22 682 958 520 2 750 254 6 B4S 2 070 1 389 3 303 3 646 444 500
ZUSAMMEN " 12 222 532 314 1 490 138 3 446 1 107 704 1 828 2 081 217 364
v 21 655 904 566 2 592 253 6 413 1 971 1 320 © 3 057 3 500 424 655
X 33 876 1 436 880 4 082 391 9 859 3 078 2 024 4 885 5 582 641- 1 019
INSGESANT
ERMERBSTAETIGKEIT L] 16 078 668 425 1 831 179 & 425 1 496 971 2 477 2 885 268 453
] 8 694 342 261 911 94 2 077 788 473 1 481 1 808 110 349
1 24 772 1011 686 2 742 272 6 502 2 284 1 444 3 958 & 693 378 802
ARBEITSLOSENGELD / M 210 1 / 29 1 71 14 10 19 36 7 7
~HILFE ] 181 9 ’ 26 / (34 15 11 16 41 / 6
1 391 20 9 56 7 117 28 21 35 144 11 13
RENTE UDERGLEICHEN M 5 033 217 154 615 62 1372 454 297 706 866 97 193
. ] 6 656 282 222 782 80 1 732 587 363 971 1 183 104 352
1 11 689 499 376 1 397 142 3103 1 040 660 1677 2 049 201 545
ANGEHOERIGE ] 8 062 356 185 996 83 2 273 720 460 1 246 1 414 933 199
[} 16 602 716 394 2 051 192 5 060 1511 1 052 2 311 2 651 344 339
1 24 665 1 072 580 3 047 27s 7 313 2 230 1 512 3 555 4 D66 477 538
INSGESANT m 29 383 1252 769 3471 326 8 141 2 683 1 737 b 445 5 201 S06 852
] 32 133 1 349 882 377 368 8 895 2 900 1 899 4 778 5 683 561 1 D46
1 61 516 2 602 1 651 7 241 694 17 035 S 583 3 636 9 224 10 834 1 067 1 899

— 69 —



22 HOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1980 NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, UEBERWIEGENDEM

LEBENSUNTERHALT UND LAENDERN

UEPERWIEGENDER
LEBENSUNTERHART SCHLES- NORD- RMEIN-| BADEN-
BUNDES- | W16~ HAMBURG | NIEDER- | BREMEN RHEIN- | HESSEN | LAND- |JUERTTEM- | BAYERN | SAARLAND | BERLIN
(® = MAENNLICH GEBIET | HOLSTEIN SACHSEN WESTFALEN PFALL BERE (VEST)
¥ = WEIBLICH
1 = INSGESAMT)
IN PROZENT DER WOHNBEVOELKERUNG
ERWERBSTAETIGE
ERVERBSTAETISKEIT M 54,7 53,4 s5,3 52,8 54,8 54,4 $5,8 55,9 55,7 55,5 53,0 53,2
" 27,1 25,4 29,6 24,2 25,5 23,3 27,2 24,9 31,0 31,8 19,6 33,4
1 40,3 38,8 41,6 37,9 39,3 38,2 40,9 39,7 42,9 43,1 35,5 42,3
ARBEITSLOSENGELD / M ! / / ’ / / / / / / / /
~HILFE ] / / / / 7 ’ / / / / ! /
1 / ’ V] / / ’ ’ ’ / l; / ]
RENTE U.DERGLEICHEN M 0,7 0,8 ’ 0,8 ’ 0,4 0,5 0,7 0,8 1,0 / 1,1
" 0,5 0,5 ’ 0,7 7 0,3 0,4 0,3 0,6 0,8 7 0.5
1 0,6 0,7 0,5 0,7 7 0,3 0,5 0,5 0,7 0,9 ’ 0,8
ANGEHOERIGE " 1,7 2,0 1,7 2,2 7 1,5 1,4 1,9 1,3 2,4 1,8 0,7
v 3,8 5,6 4,6 5,2 [ ] 3,1 3.3 4,0 3,5 I 3,0 1,8
1 2,8 3,8 3,3 3,7 2,6 2,3 2,4 3,0 2,4 3,5 2,4 1,3
ZUSAMREN M 57,1 56,2 57,6 55,7 56,1 56,2 57,7 58,5 57,8 58,9 55,0 55,0
v 31,4 31,5 34,7 30,0 29,8 26,7 30,9 29,3 35,2 37,1 22,9 35,7
I 43,7 43,4 45,4 42,3 42,2 40,8 43,8 43,2 46,1 47,5 38,1 ey
ERWERBSLOSE
ARBEITSLOSENGELD / N 0,7 0,8 ’ 0,8 ’ 0,9 0,5 0,6 0,4 0,7 1,4 0,8
-HILFE v 0,6 0,7 / 0,7 ’ 0,5 0,5 0,6 0,3 0,7 ’ 0,5
1 0,6 0,8 0,5 0,8 ’ 0,7 0,5 0,6 0,4 0,7 1,0 0,7
RENTE U.DERGLEICHEN M 0,3 7 7 0,2 / 0,3 ’ 7 0,4 0,1 ’ 0,8
v 0,2 ; / 7 [; 0,2 / ’ 0,2 0.1 ’ 0,5
1 0,2 ; 0,4 0,2 / 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 l; 0,6
ANGEHOERIGE " 0,3 1. 0,3 ’ 0,4 0,4 / 0,3 0,3 7 0,6
" 0,5 0,7 / 0,5 7 0,5 0,5 0,5 0,3 0,4 ’ 0,7
1 0,4 0,5 0,4 0,4 ’ 0,4 0,4 0,4 0,3 0,4 0,7 0,7
ZUSARREN 1,3 1,3 1,6 1,3 1,6 1,5 1,0 1,0 1,1 1.1 2,2 2,3
v 1,2 1,5 1,1 1,3 ’ 1,2 1,1 1,2 0,8 1,3 1,6 1,7
1 1,2 1,5 1,3 1,3 1,5 1,3 1,1 1,1 0,9 1,2 1,9 2,0
ERVERBSPERSONEN
ERWERBSTAETIGKELT » 54,7 53,4 55,3 52,8 54,8 54,4 55,8 55,9 55,7 55,5 55,0 53,2
" 27,1 25,4 29,6 24,2 25,5 23,3 27,2 2,0 31,0 31,8 19,6 33,4
1 40,3 38,8 41,6 37,9 39,3 38,2 40,9 39,7 42,9 43,1 35,5 42,3
ARBEITSLOSENGELD / ® 0,7 0,9 ] 0,8 / 0,9 0,5 0,6 0,4 0,7 1,4 0,9
-HILFE " 0,6 0,7 / 0,7 ’ 0,5 0,5 0,6 0,3 0,7 / 0,5
1 0,6 0,8 0,5 0,8 ] 0,7 0,5 0,6 0,4 0,7 1,0 0,7
RENTE U.DERGLEICHEN W 0,9 1,0 1,1 1,0 t 0,6 0,7 0,9 1,2 1,1 / 1,9
v 0,7 0,7 0,8 0,8 l; 0,4 0,5 0,5 0,9 1,0 ’ 1,0
1 0,8 0,8 1,0 0,9 0,8 0,5 0,6 0,7 1,0 1,0 ); 1,4
ANGEHOERIGE " 2,0 2,3 2,1 2,5 ; 1,8 1,8 2,1 1,5 2,7 2,2 1,3
" 4,3 6,3 5,0 5,6 4,6 3,6 3,8 4,5 3,8 4,9 3,9 2,5
1 3,2 4,4 3,6 4,1 3,0 2,7 2,9 3,4 2,7 3,9 3,1 2,0
ZUSAMMEN " 58,4 57,5 59,1 57,1 57,7 57,7 58,8 59,5 58,9 60,0 57,2 57,3
v 32,6 33,0 35,9 31,3 31,1 27,9 32,0 30,5 36,0 38,4 24,5 37,5
1 4,9 44,8 46,7 43,6 43,6 42,1 44,9 4,3 47,0 48,7 40,0 46,3
NICHTERWERBSPERSONEN
RENTE U.DERGLEICHEN # 16,2 16,3 18,8 1,7 18,2 16,2 16,2 16,2 1%,7 15,5 18,7 20,7
v 20,0 20,2 24,4 20,0 21,1 19,0 19,7 18,6 19,5 19,8 18,1 32,7
1 18,2 18,4 21,8 18,4 19,7 17,7 18,0 17,5 17,2 17,8 18,4 27,3
ANGEHOERIGE " 25,4 26,1 22,0 26,2 26,1 26,1 25,0 24,3 26,5 24,5 24,1 22,0
" 47,4 46,8 39,8 48,8 47,8 53,1 48,2 50,9 4,5 41,7 57,4 29,9
1 36,9 36,8 31,5 18,0 36,6 40,2 37,1 38,2 35,8 33,5 41,6 26,4
ZUSAMMEN [ 41,6 42,5 40,9 42,9 62,3 42,3 41,2 40,5 41,1 40,0 42,8 42,7
" 67,4 67,0 64,1 68,7 68,9 72,1 68,0 69,5 64,0 61,6 75,5 62,5
T 55,1 55,2 53,3 56,4 56,4 57,9 55,1 55,7 53,0 51,3 60,0 53,7
INSGESAMT
ERWERBSTAETIGKEIT M 54,7 s3,4 55,3 52,8 54,8 54,4 55,8 5,9 55,7 55,5 53,0 s3,2
w 27,1 25,4 29,6 24,2 25,5 23,3 27,2 24,9 31,0 31,8 19,6 33,4
1 40,3 38,8 41,6 37,9 39,3 38,2 40,9 39,7 42,9 43,1 5,5 42,3
ARBEITSLOSENGELD / M 0,7 0,9 / 0,8 7 0,9 0,5 0,6 0,4 0,7 1,4 0,9
-HILFE w 0,6 0,7 ’ 0,7 7 0,5 0,5 0,6 0,3 0,7 ’ 0,5
1 0,6 0.8 0,5 0,8 V; 0,7 0,5 0,6 0,4 0,7 1,0 0,7
RENTE U.DERGLEICHEN M 17,1 17,3 20,0 17,7 19,1 16,9 16,9 17,1 15,9 16,7 19,3 22,6
" 20,7 20,9 25,2 20,7 21,8 19,5 20,2 19,1 20,3 20,8 18,4 33,7
1 19,0 19,2 22,8 19,3 20,5 12,2 18,6 18,1 18,2 18,8 13,8 28,7
ANGEMOERIGE " 27,4 28,4 2,1 20,7 25,3 27,9 26,8 26,5 28,0 27,2 26,3 23,4
v 51,7 53,1 44,7 54,4 52,3 56,7 52,1 55,4 08,4 46,7 61,3 32,4
I 40,1 51,2 35,1 42,1 39,6 42,9 39,9 41,6 38,5 37,4 4,7 28,4
INSGESAMT R 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
" 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
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23 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN, ERWERBSQUOTEN SOWIE ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERWERBSTAET IGE
WOHN~- VIRTSCHAFTSBEREICH STELLUNG IM BERUF
LAND BEVOEL~ | ERWERSS-| ER- -
KERUNG | PERSONEN|WERBS- LAND- U. SONSTIEE MITHELFEN-
REGIERUNGSBETIRK QUOTEN ZUSAMMEN | FORSTWIRT - [PRODUZIE~|HANDEL WIRT~ SELB~ [DE FAMI- Ag-
INSGESAMT [INSGESANT SCHAFT, RENDES UND SCHAFTS~ I[STAENDIGE [LIEN-ANGE—-| HAENGIGE
TIERMALT_U [GEWERBE |VERKEHR | BEREICHE HOER IGE
FISCHERET (DYENSTL.
1 000 vH 1 000 vH
M AENNLTICH
SCHLESWIG - HOLSTEIN 1252 720 57,5 704 6,2 42,6 17,4 33,8 12,5 ’ 86,9
HAMAURS 769 455 59,1 4“3 1,3 39,9 27,8 30,9 11,6 ’ 88,4
NIEDERSACHSEN 3 471 1 980 57,1 1 933 6,6 50,3 16,6 26,5 11,3 1,1 87,5
BRAUN SCHVE I6 779 439 56,4 428 4,7 58,0 13,7 23,5 7.9 ’ 91,4
HANNOVER 972 562 57,8 547 3,9 49,6 17,4 29,1 10,4 / 88,9
LUENEBURE 705 407 57,7 399 8.4 45,8 19,2 26,6 12,9 1,4 85,7
WESER - ERS 1 015 572 56,4 559 9,2 48,4 16,2 26,3 13,7 1,8 84,5
BRENEN 326 188 57,7 183 ’ 42,8 28,2 28,3 9.1 ’ 90,8
NORDRHEIN - WESTFALEN 8 141 4 694 57,7 4 574 2,4 58,8 15,1 23,8 9,4 0,3 90,3
DUESSELDORF 2 463 1433 58,2 1 389 1,6 59,5 15,7 23,2 9,1 ’ 90,7
KOELN 1 889 1 107 s8,6 1 080 1,7 53,8 15,5 29,0 9,6 ’ 90,2
MUENSTER 1162 655 56,4 642 4,8 58,7 14,4 22,1 10,3 0,9 88,9
DETNOLD 862 489 56,7 482 4,0 58,1 14,4 23,5 1,1 ’ 88,4
ARNSBERG 1 764 1011 57,3 982 1,8 63,5 14,4 20,2 8,2 ’ 91,6
HESSEN 2 683 1577 58,8 1 549 3,2 54,5 15,8 26,6 9.5 0,5 90,0
DARMSTADT 1 999 1189 59,5 1 168 2,5 54,0 16,2 27,2 9,4 0,4 90,2
KASSEL 684 387 56,6 381 5,0 55,9 16,4 24,7 10,0 I} 89,2
RHEINLAND - PFALZ 1737 1033 59,5 1 016 4,8 53,9 14,6 26,7 1,2 0,6 88,2
KOBLENZ 652 385 59,1 379 3,6 52,7 15,8 27,9 1,0 ’ 88,4
TRIER 223 129 57,8 127 9,0 48,9 15,4 26,6 13,2 ’ 85,7
RHEINNESSEN - PFAL? 862 S19 60,2 510 4,6 56,1 13,5 25,8 10,9 ’ 88,6
GADEN ~ WUERTTEMBERG & 445 2 617 58,9 2 570 3,9 60,5 12,9 22,7 10,8 0,8 88,4
STUTTGART 1 685 1005 59,6 992 2,9 62,3 12,7 22,1 9,8 ’ 89,7
KARLSRUNE 1 144 661 7,7 640 2,1 58,0 14,6 25,3 10,0 / 89,6
FREIBURG 888 517 s8,3 510 5,0 59,9 13,1 22,1 11,8 / 87,2
TUEBINGEN 728 435 59,7 429 7,7 60,6 10,7 21,0 13,3 1,6 85,1
BAYERN s 201 3 120 60,0 3 064 7.8 53,6 15,3 23,4 13,9 1,6 84,5
OBERBAYERN 1 755 1070 61,0 1 053 5,0 48,8 16,7 29,6 14,1 1,2 84,8
NIEDERBAYERN 470 279 59,4 273 15,7 56,4 1,3 16,6 18,7 3,1 78,3
O0BERPFALZ 461 276 59,9 271 10,0 54,0 %,7 21,3 4,8 ’ 83,7
OBERFRANKEN 494 294 59,5 288 6,3 57,8 15,8 20,0 1,8 ’ 86,8
MITTELFRANKEN 720 437 60,7 430 8,4 54,2 16,2 21,2 13,1 2,0 84,9
UNTERFRANKEN 571 332 s8,1 326 7.2 58,7 13,9 20,3 12,2 ’ 86,5
SCHUABEN 729 431 59,1 423 . 8,9 56,0 1%,3 20,7 13,8 1,6 84,6
SAARLAND 506 289 57,2 278 ’ 63,1 12,3 23,3 7.1 / 92,7
BERLIN (WEST) 852 488 57,3 469 1,3 445 15,9 38,3 9,3 ’ 90,6
BUNDESGEBIET 29 383 17 161 SB,4 16 782 44 54,7 15,5 25,4 10,9 0,7 88,3
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23 WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN, ERWERBSQUOTEN SOWIE ERHERBSTAETfGE IM APRIL 1980

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM .BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERWERBSTAETIGE
WOHN-— WIRTSCHAFTSBEREICH STELLUNG IM BERUF
LAND BEVOEL- ERWERBS-| ER-
KERUKG PERSONEN |WERBS -~ LAND- U. SORSTISE MITHELFEN-
REGTERUNGSBEZIRK QUOTEN| ZUSAMNEN [FORSTWIRT—| PRODUZIE- HANDEL WIRT~ SELB- DE FANI- AB-
INSGESAMT [INSGESANT SCHAFT, RENDES UND SCHAFTS~ [STAENDIGE |LIEN=—ANGE-|HAENGIGE
TIERMALY .U| GEWERDE VERKEHR BEREXCHE HOERIGE
FISCHEREX (DTENSTL.)
1 000 VH 1 000 VH
WELIBZLICH

SCHLESWIE - HOLSTEIN 1 349 445 33,0 424 7,0 19,8 23,1 50,1 4,5 8,0 87,5
NANBURG 882 316 35,9 306 / 19,7 29,5 49,6 4,3 2,0 93,7
NTEDERSACHSEN 3771 1179 31,3 1131 9,6 24,7 22,5 43,2 4,2 10,4 85,6
BRAUNSCHWETE 854 270 31,6 257 . 7,0 26,1 22,7 48,2 3,8 7,7 88,5
HANNOVER 1084 359 33,1 344 5,2 26,0 23,4 45,3 3,9 6,5 89,7
LUENEBURG 744 239 32,1 230 13,1 21,4 23,7 41,9 4,1 13,0 82,9
WESER - EWS 1 089 312 28,6 300 14,1 24,4 20,4 41,4 5,0 15,1 79,9
GREWEN 368 115 31,1 110 ’ 20,3 30,5 48,6 4,4 ’ 92,9
NORDRHEIN - WESTFALEN 8 895 2 482 27,9 2 375 2,6 28,4 23,9 45,0 4,6 4,2 91,2
DUESSELDORF 2 747 780 28,4 741 1.6 28,3 28,3 43,9 5,0 3,1 92,0
KOELN 2 022 589 29,2 568 2,1 25,6 23,6 48,7 5,3 3,8 90,9
MUENSTER 1 249 315 25,2 302 6,2 23,6 22,0 8,2 4,2 7,9 87,9
DETMOLD 951 291 30,6 282 3,8 34,8 19,5 61,9 3,8 4,9 91,3
SRNSBERG 1 927 506 26,3 482 2,0 31,1 24,5 02,4 4,0 3,7 92,2
WESSEN 2 900 929 32,0 897 5,7 29,7 20,3 0,3 5,3 6,3 88,4
DAPMSTADT 2 159 713 13,0 688 3,9 30,0 21,3 0,8 5,3 .8 90,0
KASSEL 741 216 29,2 209 1,8 28,8 16,9 42,5 5,5 11,3 83,2
RHEINLAND - PFALZ 1899 579 30,5 556 . 9,2 25,7 21,7 43,4 5,4 10,3 84,3
KO3LENZ 710 205 28,9 198 7.0 23,0 22,5 47,5 5,6 9,6 84,8
TRIER 247 72 29,0 68 18,8 21,7 20,3 39,2 9,0 17,5 73,6
PHEINHESSEN — PFALZ 942 302 32,1 290 8,5 28,5 21,5 41,5 4,5 9,0 86,5
BADEN - WUERTTEMRERG 4 778 1721 36,0 1 681 8,5 38,6 16,4 38,5 4,4 7,3 88,3
STUTTGART 1 788 651 36,4 64D 4,3 39,5 16,6 39,6 3,9 5,5 90,6
KARLSRUNE 1 245 440 35,3 423 3,8 36,0 19,2 40,9 4,6 5,1 90,2
FREIBURG 970 350 36,1 341 9,4 34,8 15,3 40,6 5,0 9,8 8S,2
TUEBTNGEN 775 281 36,2 277 12,1 45,5 12,9 29,6 4,3 11,7 84,0
IAYERN 5 483 2 183 38,4 2 1M 13,5 32,7 1,4 35,4 5,3 13,9 80,9
OBERBAYERN 1 8814 751 39,9 727 7,6 28,5 19,5 (Y 5,6 8,6 85,9
NIEDERBAYERN 525 197 37,6 191 28,9 29,9 16,4 24,8 7,1 28,2 64,7
0BERPFALZ 504 178 35,4 171 20,3 32,9 17,0 29,7 5,6 21,0 73,4
OBERFRANKEN 558 218 39,0 212 11,8 46,9 14,2 27,1 3,9 13,3 82,7
MITTEL FRANKEN 796 325 40,9 313 14,0 36,1 19,7 30,2 4,7 13,6 81,7
UNTERFRANKEN 621 219 35,2 210 14,6 32,5 171 35,8 6,1 13,7 80,1
SCHWABEN 798 294 36,9 287 14,3 30,9 20,3 34,5 4,0 14,2 81,8
SAARLAND 561 138 24,5 128 ; 25,1 24,5 48,1 6,2 5.5 88,3
BERLIN (WEST) 1 046 392 37,5 374 / 23,1 19,3 57,2 [ ] / 94,9
BUNDESGEBIET 32 133 10 478 32,6 10 092 7,0 29,6 21,0 42,4 .8 7.9 87,3



WOHNBEVOELKERUNG, ERWERBSPERSONEN, ERWERBSQUOTEN SOWIE ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF, LAENDERN UND REGIERUNGSBEZIRKEN

ERWERBSTAETIGE
WOHN- WIRTSCHAFTSBEREICH STELLUNG IM™ BEPUF
LAND BEVOEL- ERWERBS-| ER-
KERUNG PERSONEN [WERBS~ EAND- U. SONSTIGE RITHELFEN-
REGIERUNGSBEZIRK QUOTEN |ZUSAMMEN [FORSTWIRT—|PRODUZIE~- HANDEL WIRY- SELB- DE FAMI- AB-
INSGESAMT |[INSGESAMT SCHAFT, RENDES UND SCHAFTS~- |STAENDIGE |[LIEN-ANGE~ |HAENGIGE
TIEFHALT .U |GEWERBE VERKEHR BEREICHE HOERIGE
FISCHEREI (DIENSTL.)
1 000 VH 1 000 VH
INSGESANT

SCHLESWIG - HOLSTEIN 2 602 1 166 44,8 t 128 6,5 34,0 19,5 40,0 9,5 3,4 87,1
HAMBURS 1 651 771 46,7 749 1.3 31,7 28,5 38,5 8,5 0,9 90,6
NIEDERSACHSEN 7 241 3 159 43,6 3 064 7,7 40,8 18,8 32,7 8,7 4,5 86,8
BRAUNSCHWEIG 1 633 709 43,4 685 5,6 46,0 17,1 31,3 6,4 3,3 90,3
HANNOVER 2 055 921 44,8 891 4,4 40,5 19,7 35,4 7,9 2,9 89,2
LUENEBURS 1 449 646 44,6 628 10,1 36,9 20,8 32,2 9,7 5,6 84,7
WESER - ENS 2 104 884 42,0 859 10,9 40,0 17,7 31,4 10,7 6,4 82,9
BREMEN 694 303 43,6 293 / 34,4 29,1 35,9 7,4 ’ 91,6
NORDRMEIN - WESTFALEN 17 035 7176 42,1 6 948 2,5 48,4 18,1 31,1 7,8 1.7 90,6
DUESSELDORF 5 210 2 213 42,5 2 130 1,6 48,6 19,4 30,4 7,7 1,2 91,2
KOELN 3 911 1 696 43,4 1 647 1,8 44,1 18,3 35,8 8,1 1,5 90,4
MUENSTER 2 410 970 40,2 944 5,2 47,5 16,8 30,5 8,3 3,1 38,5
‘DET!OLD 1 813 78t 43,1 764 4,0 49,5 16,3 30,3 8,4 2,1 89,5
ARNSBERG 3 691 1517 41,1 1 464 1,9 52,9 17,8 27,5 6,8 1,4 91,8
HESSEN 5 583 2 505 44,9 2 b46 6,1 45,4 17,4 33,1 8,0 2,6 89,4
DARMSTADT 4 159 1 902 45,7 1 856 3,0 45,1 18,1 33,7 7,9 2,0 90,1
KASSEL 1 425 603 42,3 590 7,4 46,3 © 15,3 31,0 8,4 4,6 87,1
RHEINLAND - PFALZ 3 636 1 612 44,3 1 572 6,3 43,9 17,1 32,6 9,2 4,0 86,8
KOBLENZ 1 362 590 43,4 577 4,8 42,5 18,1 34,7 9.1 3,7 87,2
TRIER &71 201 42,7 195 12,‘ 39,4 17,1 31,0 1,7 6,8 81,5
RHEINHESSEN = PFALZ 1 804 B21 45,5 800 6,0 &6 ,1 16,4 31,5 8,6 3,6 87,8
BADEN - WUERTTEMBERG 9 224 4 339 47,0 4 251 4,9 51,8 14,3 28,9 8,3 3,3 88,4
STUTTGEART 3 473 1 656 47,7 1 632 3,4 53,4 14,2 29,0 7.5 2,4 90,0
KARL SRUHE 2 389 1 101 46,1 1 063 2,8 49,2 16,5 31,5 7,8 2,3 89,8
FREYBURG 1 858 B67 46,7 851 , 6,8 49,8 13,9 29,5 9,1 4,5 86,4
TUEBINGEN 1 504 715 47,6 706 9.4 54,7 11,6 24,4 9,8 5,6 84,7
BAYERN 10 884 S 303 48,7 5 175 10,1 45,1 16,5 28,3 10,4 6,6 83,0
OBERBAYERN 3 637 1821 50,1 t 780 6,0 40,5 17,9 35,6 10,6 6,2 85,2
NIEDERBAYERN 996 477 47,9 464 21,1 45,5 13,4 19,9 13,9 13,4 72,7
OBERPFALZ 965 455 47,1 462 14,0 45,8 15,6 24,6 11,3 9,0 79,7
OBERFRANKEN 1053 512 48,7 500 8,7 53,2 15,1 23,0 8,4 6,5 85,1
MITTELFRANKEN 1 516 762 50,3 743 10,7 46,5 17,7 25,0 9,5 6,9 83,6
UNTER FRANKEN 1 192 551 46,2 537 10,1 48,4 15,1 26,4 9,8 6,2 84,0
SCHWABEN 1 527 725 47,5 709 11,1 45,9 16,7 26,3 9,9 6,7 83,5
SAARLAND 1 067 427 40,0 406 1,6 51,1 16,2 31,1 6,8 1,9 91,3
BERLIN (WEST) 1 899 880 46,3 843 0,9 35,0 17,4 46,7 7,2 / 92,5
BUNDESGEBIEY 61 516 27 640 44,9 26 874 5,3 45,3 17.6 31,8 8,6 3,4 87,9
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24 ERWERBSPERSONEN UND ERWERBSQUOTEN IM APRIL 1980 NACH ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

ERMERBS-
LAND PERSONEN
15 - 20|20 - 25|25 - 30 {30 - 35 /35 - 40 [ 40 - 45| 45 - S0 |50 ~ SS| 55 - 60 | 60 — 65 | 65 unp
INSGESAMT ; MENR
1 000
MAENNLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 720 s6 78 7% 74 102 111 7s 69 52 19 1
HAMBURG 455 25 38 43 54 68 68 48 48 40 15 8
NIEDER SACHSEN 1 980 153 224 207 202 236 286 229 211 150 Y] 35
BREMEN 188 9 22 17 23 23 28 21 19 17 6 /
NORDRHEIN-WEST FALEN 4 694 340 484 481 510 594 699 573 521 344 101 47
HESSEN 1577 107 155 166 185 210 237 177 160 121 40 18
RMETNLAND-PFALZ 1 033 102 118 118 109 121 138 114 103 76 21 1%
BADEN-WUERTTEMBERG 2 617 187 295 284 289 341 377 290 256 182 68 49
BAYERN 3 120 284 341 328 339 378 425 318 315 233 85 75
SAARLAND 289 26 36 34 29 31 43 32 33 21 [ /
BERLIN (WEST) 488 23 45 54 60 83 77 51 43 32 1% 7
ZUSANREN 17 161 1 312 1836 805 1 874 2 186 2 488 1 928 1777 1 266 420 268
WETBLICH
SCHLESWIG-MOLSTEIN 445 48 56 50 47 58 62 [%4 36 34 6 /
HAMRURG 316 18 36 36 36 40 42 34 39 30 8 s
NIEDERSACHSEN 1179 120 167 125 110 129 150 119 116 96 23 25
BREMEN s 8 17 15 12 12 17 12 1 8 i 7
NORORMEIN-WESTFALEN 2 482 252 397 318 245 27 299 231 225 177 41 27
HESSEN 929 8s 129 112 103 10 118 8s 81 81 13 13
RHEINLAND-PFALZ 579 7 93 74 52 50 66 51 49 41 b4 10
BADEN-WUERTT ENBERG 1 721 161 245 207 173 185 226 161 157 143 29 34
RAYERN 2 183 247 291 238 215 237 267 208 200 181 4s 55
SAARLAND 138 20 28 20 12 11 14 11 1 7 / ’
BERLIN (WEST) 392 21 38 51 47 55 54 40 38 35 7 6
ZUSAPNMEN 10 478 1 055 1 497 1 243 1 0s2 1 168 1 317 999 953 830 183 182
INSGESANTY
SCHLESWIS-HOLSTEIN 1 166 104 134 124 122 160 173 121 105 83 24 16
HAMBURG 771 42 7% 79 90 109 110 22 79 70 23 13
NIEDERSACHSEN 3 159 273 390 332 311 365 436 348 327 246 71 60
BREMEN 303 17 39 32 35 35 45 33 30 25 8 7
NORDRME IN-WESTFALEN 7 176 592 881 799 756 865 998 804 746 520 142 7%
HESSEN 2 505 192 284 278 289 320 355 262 240 202 54 31
PHEINLAND-PFALZ 1612 179 211 191 160 180 204 165 152 17 28 24
RADEN-WUERTTEMBERG 4 339 347 540 491 462 526 604 451 413 325 98 84
BAYERN 5 303 531 632 563 554 616 692 526 515 415 130 130
CAARLAND 427 46 64 54 40 42 58 43 43 28 5 /
BERLIN (WEST) 880 44 a3 104 107 138 131 91 81 67 21 13
INSGESANT 27 640 2 367 3 333 3 048 2 926 3 354 3 805 2 927 2 730 2 097 604 450
ERWERBSQUOTEN 1)
mAENNLICH
SCHLESWI6-HOLSTEIN 72,2 46,8 84,8 90,1 96,5 97,8 97,4 96,8 93,3 86,1 47,9 7,0
WAMBURG 70,1 38,7 75,7 85,9 95,8 96,9 97,4 97,9 95,6 90,9 51,2 6,7
NIEDERSACHSEN 71,5 44,8 83,5 91,7 98,2 98,3 98,1 97,3 93,9 85,1 (Yo 7.7
A REMEN 7,2 39,3 84,6 92,4 96,3 97,4 97,2 97,7 96,4 92,3 50,4 1
NORDRHE IN-WESTFALEN 71,9 44,8 20,5 90,1 97,6 98,6 98,3 96,1 92,2 78,1 37,6 5,1
HESSEN 72,3 46,1 80,0 90,0 97,2 98,3 98,1 98,0 93,6 82,8 46,6 5,2
RHEINLAND ~PFALZ 74,2 61,0 85,7 93,6 98,2 98,9 97,7 97,0 91,8 79,7 39,1 6,7
BADEN-WUERTTEMBERG 74,1 46,2 83,2 88,4 97,1 98,7 98,5 97,2 95,1 84,9 51,8 9,6
BAYERN 74,8 58, 84,1 92,1 98,3 98,7 98,3 96,9 94,4 85,6 48,6 11,4
SAARLAND 68,8 46,5 84,8 91,6 96,3 96,6 95,4 92,6 86,7 63,2 ’ '
BERLTIN (WEST) 67,8 42,0 67,4 79,6 89,8 95,5 96,0 95,9 91,8 81,1 44,0 5,8
TUSARMEN 72,6 48,5 82,0 90,2 97,3 98,3 98,1 96,8 93,3 82,3 44,2 7.4
WEIBLICH
SCHLESWIG-HOLSTEIN 40,1 44,0 71,2 65,6 61,7 58,9 57,5 56,8 48,1 36,5 11,2 1
HAMBURG 41,1 31,4 69,3 71,8 63,8 65,3 62,3 63,5 55,6 49,4 19,2 2,4
NIEDERSACHSEN 37,9 38,9 69,1 59,0 53,1 54,3 56,1 52,3 47,4 39,1 14,0 3,4
BREMEN 36,8 31,1 71,5 63,8 52,4 50,2 61,2 56,7 47,6 33,6 ; /
NORDRHE IN-WESTFALEN 33,7 35,1 67,5 57,4 47,6 45,6 44,4 4,2 38,5 30,4 10,4 1,7
HESSEN 38,4 38,9 71,1 59,7 55 ,2 55,8 54,9 51,2 46,2 39,2 10,4 2,3
RHEINLAND-PFALZ 36,9 47,2 72,0 59,4 50,1 48,9 47,5 45,1 39,8 31,2 9,2 3,0
BADEN-WUERTTEMBERG 43,9 41,2 73,8 65,8 60,6 61,1 62,4 60,4 54,9 46,0 15,2 3,9
BAYERN 46,3 54,1 76,3 68,2 65,6 65,1 64,1 63,0 56,2 46,0 17,3 5,1
SAARLAND 29,1 43,4 66,8 57,0 40,3 31,9 34,2 29,3 25,7 18,5 7 I
BERLIN (WEST) 42,3 35,4 67,7 76,5 77,3 7,6 76,3 72,6 63,7 52,3 13,7 1,9
ZUSAMMEN 39,3 41,4 71,1 62,5 56,2 55,4 54,9 52,2 47,1 38,7 13,0 3,0
INSGESANT
SCHLESWIG-HOLSTEIN 55,3 45,5 78,6 78,3 79,1 78,8 77,9 76,1 70,7 57,1 26,7 3,7
HANBURS 54,4 35,3 72,5 78,9 79,9 82,1 80,1 79,8 7,5 66,8 31,8 3,9
NIEDERSACHSEN 53,7 42,0 76,7 75,9 75,6 76,4 76,7 75,2 69,7 8,3 26,2 5,0
BREMEN 52,6 35,0 78,3 76,4 75,1 73,7 79,3 77,0 70,3 59,6 24,8 /
NORDRHEIN-WEST FALEN 51,7 40,1 74,1 73,5 72,8 72,3 72,1 69,6 64,9 50,9 21,4 2,5
HESSEN 54,5 42,6 75,7 74,7 76,4 77,9 77,8 75,6 69,7 57,3 25,0 3,4
RHEINLAND~PFALZ 54,5 54,2 79,1 76,6 75,0 74,0 72,8 71,5 66,7 51,5 21,5 44
BADEN-WUERTTERBERG 58,2 43,8 78,6 77,2 79,2 81,1 81,0 79,8 76,4 61,8 30,1 6,0
BAYERN 59,7 56,4 80,3 80,3 82,4 82,3 81,5 79,9 7,7 62,1 29,8 7.5
SAARLAND 47,8 45,1 75,8 74,6 68,8 63,5 65,9 60,1 54,5 38,8 13,1 /
BERLIN (WEST) 53,5 38,6 87,5 78,2 83,8 85,8 86,8 84,0 76,2 62,8 24,7 2,9
INSGESANT 55,0 45,0 76,7 76,4 77,1 77,4 7,1 75,0 69,6 25,6 6,6

1) IN PROZENT DER WOHNBEVOELKERUNG ENTSPRECHENDEN ALTERS UND GESCHLECHTS.

- 74 ~
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25 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSWOCHE

VOM 21, BIS 27. APRIL 1980 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

Jerve res-| DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN GELEISTETE

TAET IGE - ARBSTD.

INS-
WIRTSCHAFTSHEREICH | GESAMT 1- 9| 10-20 | 21-30] 31-35 36=-39| 40 41 42-44 | 45-47 | 48-54 | 55~69 | 70 UND| INS- JE
' MEHR | GESAMT PERS.
1 000 MILL-1) ANZ.
SCHLESWIGE-HOLSTETIN
MAENNLICH
LAND-U.FORSTWIRTSCH .|

TYERH.U.FISCHEREI [ / / 7 / / / [3 ’ / ’ / 12 16 2,6 59,8
PROD. GEWERBE 300 8 / I / 7 4 212 I 11 14 26 16 S 12,4 41,5
MANDEL UND VERKEHR 122 6 / / ’ ’ ’ 66 / 6 1 14 15 9 5,6 46,2
SONST. WIRTSCHAFTS- '

BEREICHE (DIENSTL.) 238 H ’ / 7 / / 148 / 10 11 21 21 11 10,2 43,0

ZUSAMMEN 704 19 ’ 8 7 7 / 432 7 28 30 65 64 41 30,7 43,6
WE TELXCH
LAND-U. FORSTWIRTSCHK.

TIERHUL.FISCHEREL 30 ! i ] / / / / 1 / / / / ’ 1,2 41,8
PROD. GEWERBE 84 i / 11 9 ’ / 49 / 7 ’ / i A 2,9 34,4
HANDEL UND VERKEHR 98 / ’ 17 16 / / 42 / / / / ’ / 3,132,1
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 213 k4 7 38 25 5 / 97 / 6 6 9 / 6 7,2 33,7

ZUSAMMEN 424 14 13 72 54 LH 6 191 ’ 15 9 15 13 11 14,4 34,0
INSGESAMT
LAND -U ,FORSTWIRTSCN.

TIERH.U.FISCHERET 73 / 1 7 5 ’ ’ 10 / ’ / S 16 20 3,9 52,6
PROD. GEWERBE 384 1" / 13 10 ’ / 261 I 14 15 29 18 6 15,3 40,0
HANDEL UND VERKEHR 220 10 ’ 18 17 ’ ’ 107 ’ 9 5 17, 18 10 8,6 38,8
SONST. WIRTSCHAFTS—

BEREICHE (DIENSTL.) 451 13 8 41 29 7 / 245 ’ 15 16 29 25 16 17,4 38,6

ZUSAMMEN 1128 33 15 80 61 15 9 623 ’ 42 39 80 76 52 45,1 40,0
HawB URGE
MAENNL ICH
LAND-U.FORSTWIRPTSCH.

TIERH.U.FISCHERET 6 / / 7 / ’ / ! / / / / / / 0,3 55,3
PROD . SEWERBE 177 6 / / 7 7 / 129 / / 7 13 10 / 7,2 41,0
HWANDEL UND VERKEMR 123 ’ ’ ’ / ’ / 72 ’ H / 15 13 6 5,4 43,6
SONST. WIRTSCHAFYS~

BEREICHE (DIENSTL.) 137 / / ’ 7 7 1 85 / Il 7 13 10 6 5,8 42,0

TUSARMEN 443 15 ’ s [ ’ / 288 7 13 18 43 33 17 18,7 42,2
WEIBLICN
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHEREX / ) i / / ] 1] / ! / I ’ / / ! ’
PROD. GEWERBE 60 / ] 6 8 / 7 37 / 14 / ’ ’ 7 2,1 34,0
HANDEL UND VERKENR 91 ’ / 14 17 / / 40 ’ ’ ’ / ’ / 3,0 33,0
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICNE (DIENSTL.) 152 6 / 25 19 / ’ 77 ’ / ’ 6 ’ / 5,1 33,5

ZUSAMMEN 306 12 H 46 'Y 7 ! 155 / 8 / 11 6 ’ 10,3 33,6
INSGESAMT
LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHERET 9 / ! / ’ / ’ / B / / / ’ / 0,5 52,1
orop. GEWERBE 237 9 / I4 9 / 7 166 / 5 8 15 10 / 9,3 39,2
WANDEL UND VERKEHR 214 k4 ’ 15 18 ’ / 112 / 8 5 19 16 7 8,4 39,1
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 289 M / 28 22 / / 162 7 8 9 19 13 8 10,8 37,5

TUSAMMEN 749 27 6 St 50 10 s 443 / 21 23 S4 39 20 29,0 38,7
NTIEDERSACHSEN
MAENNLICH
LAND-U . FORSTWIRTSCH.

TIERH .U. FISCHEREI 127 / / 6 ] ’ ’ 18 / / 6 11 32 42 7,2 56,3
PROD. GEWERBE 973 27 ’ ’ 5 44 / 687 / 33 46 64 46 12 39,5 40,7
WANDEL UND VERKENR 321 7 ’ / / 12 / 182 / 13 13 32 35 17 14,1 43,8
SONST. WIRTSCHAFTS- .

BEREICHE (DIENSTL.) 513 9 / 6 10 10 ] 337 / 16 22 (3] 38 21 21,9 42,6

ZUSAMMEN 1933 &4 ’ 19 24 68 /1 224 / 66 88 148 151 91 82,6 42,7
WEIBLICH
LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERH.U. FISCHEREI 108 7 / 18 16 6 ! 16 / / / 10 17 17 4,7 43,1
oROD. GEWERBE 279 10 / 34 33 15 ] 161 1 s 7 / / / 9,5 34,1
HWANDEL UND VERKEMR 255 7 ’ 46 13 21 ’ 99 I 6 ’ 8 7 ’ 8,4 32,8
SONST. WIRTSCHAFYS-

REREICHE (DIENSTL.) 489 - 15 13 83 67 31 H 217 ’ 1 10 19 10 8 16,2 33,2

ZUSAMMEN 1 131 34 22 181 160 73 10 493 / 25 21 41 39 31 38,7 34,3
INSGESARMT
LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHEREL 235 / ’ 23 22 8 ’ 34 / 6 9 21 49 59 11,8 50,2
PROD. GEWERBE 1 252 37 ’ 39 38 sa / 848 / 38 50 69 51 13 49,0 39,2
WANDEL UND VERKEMR S7S 14 / 49 48 33 / 281 ’ 20 18 39 43 22 22,4 39,0
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.)| 1 002 24 15 89 77 41 6 554 7 27 32 60 48 28 38,1 38,0

ZUSARMEN 3 D64 77 26 200 184 141 5 1 77 7 90 109 188 190 122 121,3 39,6

1)BEI DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OWNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITY

EINGERECHNET.
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25 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN,

VOM 21. BIS 27.

IN DER BERICHTSWOCHE
APRIL 1980 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

ERWERBS— DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN SELEISTETE
[TAETISE ARBSTD.
INS-
WIRTSCHAFTSBEREICH | GESANT 4- 9] 10-20 | 21-30 ] 31-35{ 36-39 40 41 h2-44 | 45-67 | 4B=-54 | 55-69 | 70 UND| INS~ JE
MEHR | GESAMY PERS.
1 000" NILL.1) ANZ.
BREMNEN
WMAENNLICH
LAND—U_FORSTWIRTSC:.

TIERH. ULFISCHERET / ’ ’ / ’ ’ ! / / / 1 / / / 4 /
PPOD. SEWERRE 78 i i 7 i 7 1] 60 ’ / /. 5 S 4 3.3 41,6
WANDEL UND VERKEHR 52 ! / / 7 / 1 35 / 7 / / L 7 2,2 43,4
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE {DIENSTL.) 52 / ’ ’ / ’ !’ 33 / / ’ 6 14 / 2,2 43,4

TUSAMNEN 183 / / / I ! / 129 I 7 [ 16 15 5 7,8 42,6
WEIBLICH
LAND-U .FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHEREL / / ’ / / 1 1 / 1 / / ’ / / ’ /
°opPob. GEWEREE 22 / / / 4 / / 15 ! / / / / / 0,8 35,3
WANDEL UND VEPKEHWR 33 / / 7 [ / / 16 / / / [ / / 1,1 33,2
SONST. WIRTSCHAFTS-

REREICHE (DIFNSTL.'® 53 / / .9 7 7 / 28 ) ’ 7 ! / / 1,8 34,1

TUSAmMMEN 110 / / 18 1s / ! 59 / / i / / / 3,7 34,0
INSGESARMT
L#ND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHERET / / / / ’ 4 / ’ / / / 1 I / / /
PoOD. GEWERRE 101 / / / / / ’ 75 1 1 / 6 5 / 4,0 40,2
HANDEL UND VERKEMR 85 14 / 7 6 / / 51 / / 7 / S / 3,3 39,4
SONST. WIRTSCHAFTS -

BEREICHE (DIENSTL.) 10s / / 10 7 7 / 61 / / / 8 6 4 4,1 38,7

IUSAMMEN 293 5 / 19 16 / ’ 1387 ’ 7 ] 18 17 ] 11,5 39,4
NORPDRHEIN-WESTFALEN
MAENNLICH
LAND—US.FORSTWIRTSCH.

TIERHM U.FISCHERETY 109 / / / / ’ / 26 / / / 10 27 29 5,9 54,2
POOD,. GEWERPE 2 688 77 7 11 1% 21 7 1973 8 81 128 196 133 31 110,0 40,9
HANDEL UND VERKENR 689 15 / 6 ’ ’ 7 434 / 18 28 68 77 27 30,1 43,7
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 1 089 27 4 15 26 R 7 679 7 27, 39 105 104 46 46,7 42,8

TUSARNMEN 4 574 121 14 37 47 32 16 3 113 12 129 198 379 342 134 192,6 42,1
WEIBLICH

LAND-U.FORSTWIRTS CH.

TIERH.U.FISCHERET 63 4 / 14 10 / / 13 / / ’ H 9 7 2,5 40,3
PROD . GEWERBE 674 19 6 68 65 14 ! 453 / 9 8 11 10 / 24,0 35,6
HANDEL UND VERKEHR 568 16 9 80 88 13 7 289 i 13 9 18 19 8 19,6 34,5
SONST. WIRTSCHAFTS-

BERETCHE (DIENSTL.) 1 069 35 21 155 123 21 12 565 / 24 24 44 28 17 37,1 34,7

ZUSAMNEN 2 375 7 37 317 286 S0 21 1 320 ’ 47 41 79 66 36 83,2 35,1
INSGESART
LAND-U . FORSTWIRTSCH.

TIERH.U FISCHEREL 171 / ’ 18 12 7 I 39 / / i 15 37 36 8,4 49,1
PROD. GEWERZE 3 362 97 14 80 79 35 11 2 427 10 90 135 207 144 35 134,0 39,9
WANDEL UND VERKEHR 1 257 31 11 87 93 16 6 723 ’ 31 37 87 96 3s 49,6 39,5
SONST. WIRTSCHAFTS-

PEREICHE (PIENSTL.)| 2 159 62 26 170 149 29 19 1 243 / 51 63 149 132 63 83,8 38,8

ZUSARMEN 6 948 192 51 354 333 82 37 & 432 16 176 240 458 408 170 275,8 39,7
HESSEN
MAENNL ICH

LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERH. U.FISCHERET &9 / / / / 7 / 11 / / / / ] 13 2,5 50,9
PROD. GEWERSBE 844 21 / / / / / 637 / 26 47 50 35 12 34,6 41,1
MANDEL UND VERKEHR 264 6 / / 7 / / 158 / 8 10 23 23 8 10,4 42,8
SONST. WIPTSCHAFTS- '

BEREICHE (DIENSTL.) 412 9 I ’ 8 ’ / 269 ’ 1% 17 36 35 15 17,6 42,8

LUSAMMEN 1 549 36 7 16 14 7 / 1 075 / 49 79 112 101 47 65,2 42,1
WEIBLICH
LAND-U.FORSTWIPTSCH.

TIERH JUF ISCHEREY 51 / / 15 8 / / 6 ’ ’ / / / 8 2,0 38,7
PROD. GEWERBE 267 8 / 30 27 14 / 170 / / / 1 / / 9,4 35,2
HANDEL UND VERKEHWR 182 / / 27 30 5 / 387 I / / 7 6 7 6,3 34,4
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 397 1?2 7 58 42 8 / 210 ! 11 11 18 4 8 14,0 35,1

ZUSARPMEN 897 25 14 130 106 21 10 473 ? 21 21 32 20 21 31,6 35,2
INSGES ARY

LAND-U .FORSTWIRTSCH.

TIERH.ULFISCHERET 100 7 / 19 10 / ! 17 / / S 7 12 21 4,5 44,7
PROD. SEWERBE 1 110 29 li 35 30 " / 807 / 30 st 53 38 14 44,0 39,7
HANDEL UND VERKENR 426 1" ! 30 32 é 7 245 / 12 15 29 29 10 16,7 39,2
SONST. WIRTSCHAFTS-

REREICHE (DIENSTL.) 809 21 8 62 49 10 6 479 / 25 28 S4 42 23 31,6 39,0

ZUSAMMEN 2 444 61 18 146 121 29 14 1 548 7 7 100 144 121 68 96,8 39,6

1)BE] DER BERECHNUNGE DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN DIE FAELLE OMNE ANGABE WIT DEN JEWEILIGEN DURCHSCHNITT

EINGERECHNET.
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25 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSWOCHE
VOM 21. BIS 27. APRIL 1980 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

ERWERSS =,

OAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

GELEISTETE

TAETIGE ARBSTD.
INS-

WIRTSCHAFTSBEREICH | GESAMT 1- 9| 10-20 | 21-30| 31-35| 36-39| 40 41 42-44 | 45-47 | 48-54 | 55-69 | 70 UND| INS- JE
MEHR | GESAMT PERS.

1 000 MILL.1)| ANZ.

RHEINLAND -PFALZ
MAENNLICH
LAND-U/ . FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHEREX 49 ’ ’ 1] 7 4 / 9 / / / I4 17 ? 2,5 51,2
PROD. GEWERBE 548 19 / / / 5 / 381 ’ 17 37 45 28 5 22,3 40,8
HANDEL UND VERKEHR 148 / ’ / / / / 91 ’ / 7 15 15 7 6,5 43,7
SONST. WIRTSCHAFTS- -

BEREICHE (DIENSTL.) 271 9 / / 6 ’ / 175 / 7 10 22 23 11 11,5 42,3

ZUSARMEN 1 016 32 ’ 7 12 10 / 656 / 28 55 90 83 37 42,1
WETIBLICH
LAND-U_FORSTWIRTSCH,]

TIERH.U.FISCHEREY 51 4 / 14 9 / ’ 7 / 7 / ’ 6 / 1,8 35,4
PROD. GEWERBE 143 - / 16 12 ’ ’ 96 / ’ ’ / / 1 5,0 35,3
HANDEL UND VERKEHR 121 ’ 7 20 14 ’ ’ 59 ’ ’ / 1 ! / 4,1 34,4
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 241 9 5 38 22 7 / 127 / / s 9 8 ’ 8,4 34,8

ZUSAMMEN 556 20 11 88 56 1% / 288 ’ 10 12 21 21 11 19,4 34,9
INSGESAMT
LAND~U.FORSTWIRTSCH.

TIERH,U. FISCHERET 100 / / 17 11 ’ / 16 / / / 11 23 11 4,3 43,1
PROD. GEWERBE 691 24 / 18 15 8 / 476 / 20 39 48 30 6 27,4 39,7
YANDEL UND VERKEMR 269 8 v/ 21 15 ’ ’ 150 7 6 10 20 20 9 10,6 39,5
SONST. WIRTSCHAFTS-

REREICHE (DIENSTL.) 512 18 6 41 27 10 / 302 ’ 1 15 32 31 16 19,9 38,7

ZUSAMMEN 1572 52 1% 98 68 24 7 944 / 39 57 111 104 42 62,2 39,6
BADEN-WUERTTEMRBERSE
WAENNL ICH .
LAND-U . FORSTWERTSCH.

TIERH.U.FISCHEREY 101 / ! / ’ / / 18 / / 7 10 27 25 5,4 53,6
PROD. GEWERBE 1 554 40 ’ 12 9 15 5 1016 7 71 158 121 80 17 64,3 41,4
WANDEL UND VERKEHR 332 9 / ’ ’ 4 / 184 / 13 22 42 37 15 14,6 43,9
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 583 13 / 11 16 7 / 322 6 28 34 61 55 26 25,2 43,1
. ZUSAMMEN 2 570 63 8 31 32 25 9 1 540 14 114 221 234 198 82  109,4 42,6
WEIBLICH

LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERM.U.FISCHERE} 109 / / 21 12 / 14 11 / 20 7 11 1 14 4,6 42,5
PROD. GEWERBE 650 21 9 86 69 22 7 390 ’ " 13 10 8 ’ 22,3 34,3
HANDEL UND VERKEHR 275 8 / 43 41 9 / 123 / I4 10 11 10 / 9,5 34,4
SONST. WIRTSCHAFTS- :

BEREICHE (DIENSTL.) 647 22 17 106 62 15 7 320 / 22 16 24 20 15 22,4 34,7

ZUSAMMEN 1 681 52 31 255 185 49 18 844 ’ 60 43 56 so 36 58,8 35,0
INSGESAMT
LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIEPH.ULFISCHERET 210 / / 26 17 5 ’ 29 / 22 10 21 38 39 10,0 47,8
PROD. GEWERBE 2 204 61 12 98 78 36 12 1 406 8 82 171 130 88 20 86,6 39,3
HANDEL UND VERKEHR 607 16 s 46 45 11 7 307 / 20 32 53 47 18 24,0 39,6
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.)| 1 230 35 20 117 77 21 9 642 7 50 50 8s 75 41 47,6 38,7

TUSAMMEN 4 251 115 39 286 217 73 27 2 384 17 173 263 289 248 118 168,3 39,6
RY ER
MAENNLICH
LAND-U .FORSTWIRTSCH.

TIERH U.FISCHEREY 238 / ’ 13 9 / / 26 ’ / 7 25 61 87 13,9 58,5
PROD. GEWERBE 1 641 53 I 11 15 15 6 1 202 11 62 77 99 69 20 66,5 40,5
HANDEL UND VERKEHR 468 17 ’ ] H ’ / 274 ’ 18 22 50 46 21 20,0 42,8
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 7?7 22 ’ 11 16 5 ’ 450 / 20 32 62 57 34 30,3 42,3

ZUSAMMEN 3 064 94 9 43 4S 25 12 1 951 16 103 138 235 234 159 130,8 42,7
WEIBLICH

LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERW.U.FISCHERET 285 / / 38 29 8 7 28 ’ 30 7 34 42 60 13,6 47,7
PROD . SEWERBE 690 27 7 65 66 23 k4 444 ’ 13 10 13 9 / 24,3 35,2
HANDEL UNE VERKEHR 388 17 8 S4 57 11 / 181 / 10 12 14 16 6 13,3 34,1
SONST. WIPTSCHAFTS- .

BEREICHE (DIENSTL.) 747 33 17 104 70 15 12 382 ’ 17 21 36 23 16 26,2 35,1

ZUSAMREN 2 111 81 36 261 221 56 23 1 0%¢ 5 69 50 98 90 8¢ ?7,3 36,6
. INSGESAMT

LAND~J .FORSTWIRYTSCH. -

TIERH.U.FISCHEREL 523 7 6 51 38 9 / 54 ’ 33 14 59 103 147 27,5 52,6
PROD. GEWERBE 2 332 80 9 75 81 37 12 1 646 13 75 88 112 78 25 90,8 38,9
HANDEL UND VERKEHR 856 34 10 62 62 15 H 455 / 28 33 64 62 26 33,3 38,9
SONST. WIRTSCHAFTS—

BEREICHE (DIENSTL.)] 1 464 55 20 115 86 20 16 833 37 53 98 80 47 56,5 38,6

ZUSAMREN s 175 176 44 304 266 82 35 2 987 21 172 188 333 324 246 208,1 40,2

1)BEY DER BERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURDEN OIE FAELLE OHNE ANGABE WIT DEM

EINSERECHNET.
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25 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH HIRTSCMAFTSBEREICHEN, IN DER BERICHTSWOCHE
VOM 21. BIS 27. APRIL 1980 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND LAENDERN

ERWERSS— DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN SELEISTETE
TAET IGE ARBSTD.
INS—
WIRTSCHAFTSBEREICH | GESANT 0 1- 9| 10-20 | 21-30 | 31-35| 36-39 40 41 42-44 | 45-47 | 48-54| 55-69 | 70 UND ] INS- JE
MEHR GESAMYT PERS.

1 000 MILL 1) ANZ.

SARRLAND

PAENNLICH
LAND~-U, FORSTHIRTSCE.

TIERH.U.FISCHERET / ] / ] ’ / ’ / / / ’ ’ / / /
PROD. SEWERBE 175 7’ ’ / / / / 132 { s 7 13 6 ’ 7.1 40,5
HANDEL UND VERKEHR 34 / ’ / 7 / / 23 / ’ / I ’ / 1,5 43,0
SONST. WIRTSCHAFTS-

REREICHE (DIENSTL.) 65 ’ 7 / / / / 44 ’ ’ ’ 7 ’ 7 2,7 41,4

TUSAWMEN 278 7 / ’ / / 201 / L] 9 21 1% 6 11,5 41,2
WEIBLICH
LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TYERH.U.FISCHERET / / / / / / / ’ / / ’ / / / ’ /
PROD. GEWERBE 32 / / / ’ / / 22 / i ! / / i 1,2 36,8
MANDEL UND VERKEHR 32 / / / / / 1 138 / ’ 1 / / / 1,1 34,6
SONST. WIRTSCHAFTS— )

BEREICHE (DIENSTL.) 62 / / 8 7 ’ / 30 / ’ ’ 7 ’ / 2,3 36,4

ZUSAMMEN 128 ’ ’ 15 14 ’ / 70 ’ ’ ’ H ’ 7 4,7 36,3
INSGESAMT
LAND-U FORSTWIOTSCY.

TIERH.U.FISCHERET ? ! / ’ ’ / / ! / ’ / ’ / / 0,3 49,9
PROD. GEWERBE 208 5 / ! / / / 154 1 6 7 1% 7 / 8,3 40,0
WANDEL UND VERKEMR 66 ! 7 1] ’ ! / 41 / / 1 7 ’ I'4 2,6 39,0
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICME (DIFNSTL.) 127 / ’ 8 10 ’ ! 74 / ’ ! 8 6 / 4,9 39,0

TUSAMMEN 406 11 / 18 18 s / 271 ’ 12 12 26 18 10 16,1 39,7
BERLINC(CWEST)
MAENNLICH
LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHEREL 6 / ] 1 / / ! ’ / 4 ’ / / 0,2 41,1
PROD. GEWERBE 209 8 / / / / 1] 159 / ’ 8 1M 7 / 8,3 39,8
HANDEL UND VERKEHR 75 / / / ! / / 46 ’ / ! / ] ! 3,1 41,7
SONST. WIRTSCHAFTS~

BERETCHE (DIENSTL.) 179 7 / 7 / ’ / 128 ’ 8 6 17 13 / 7,2 40,3

ZUSARMEN 469 18 / 10 8 6 ! 318 / 15 18 33 26 1" 18,9 40,3
WE IBLICH
LAND~U.FORSTWIRTSCH.|

TIERH.U.FISCHFREI / ’ / ’ / [ / / / / !/ ’ / ’ / /
°ROD. GEWERBE 87 ’ ’ 6 4 1 / 60 7 / / / ’ / 3,1 35,7
MANDEL UND VERKEHR 72 / / 7 14 ! ! 36 4 I / / I ¢ 2,5 34,2
SNNST. WIRTSCHAFTS-

BEREIFHE (DIENSTL.) 214 9 / 31 20 5 ’ 116 ’ 8 / 9 ’ ’ 7,6 34,7

ZUSAMMEN 374 16 5 43 40 7 s 212 / 11 6 13 7 ! 13,0 34,8
INSGESANT

LAND-U _FOPSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHERET ? / / / / / ] s ’ / ! / / [ 0,3 39,2
PROD. SEWERBE 295 17?2 / 7 9 6 / 219 7 s 9 13 8 ! 11,4 38,6
HANDEL UND VERKEHR 147 5 / 9 15 7 7 82 / / / 7 ] 7 5,6 38,0
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 393 16 / 38 24 8 7 224 / 16 10 26 17 7 14,7 37,3

ZUSAMMEN 843 33 8 54 49 17 7 530 ’ 26 23 46 33 14 31,9 37,9
BUNDESGEBIET INSGEESANT
MAENNLICH

LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERN.U.FISCHEREI 732 9 / 36 25 7 / 124 ’ 14 32 72 185 222 40,8 55,7
PROD, SEWER®E 9 186 264 18 52 56 111 27 6 588 34 316 532 643 436 191 375,7 40,9
HANDEL UND VERKEHR 2 608 72 9 29 25 24 8 1 %65 8 91 115 269 276 116 113,2 43,4
SONST. WIRTSCHAFTS=

REREICHE (DIENSTL.)| 4 257 109 18 66 95 41 20 2 650 14 136 131 389 363 175 181,3 42,6

ZUSAMMEN 16 782 453 49 183 201 182 58 10 926 58 s57 860 1 373 1 260 623 710,9 42,4
VE IBLICH
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERM.U .FISCHERET 706 8 10 126 91 24 / 85 ’ 61 16 71 95 1S 30,8 43,7
PROD. GEWERBE 2 988 103 34 328 300 89 26 1 897 14 49 45 52 41 18 104,5 35,0
WANDEL UND VERKEHR 2 115 67 38 319 329 73 22 988 5 52 48 73 71 29 71,9 34,0
SONST. WIRTSCHAFTS=-

BEREICHE (DIENSTL.)| 4 284 152 96 653 461 113 52 2 169 7 109 102 178 112 81  148,0 34,6

TUSANMEN 10 092 329 177 1 426 1 181 299 106 5 140 19 271 21 374 319 244 355,3 35,2
INSGESAMT

LAND-U.FORSTWIRTSCH.

TIERH.U.FISCHERET 1 437 17 14 162 116 31 6 209 / 75 48 %2 280 337 71,6 49,8
PROD. GEWERRE 1?2 174 367 52 379 356 200 S3 B 485 41 365 577 695 476 129  480,2 39,4
WANDEL UND VERKEHR 4 722 139 47 348 354 96 30 2 554 13 143 163 343 348 145 185,1 39,2
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.)[ 8 541 260 114 719 556 154 72 &4 819 21 245 283 567 475 256  329,3 38,6

INSGESAMT 26 874 783 226 1 609 1 382 481 162 16 066 77 828 1 071 1 746 1578 866 1 066,2 39,7

1)BEI DER PERECHNUNG DER INSGESAMT GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN WURODEN DIE FAELLE OHNE ANGABE MIT DEM JEWEILIGEN DURCHSCHNITT
EINGERECHNET. N
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26 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000
DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS-
STELLUNG IM BERUF TAETIGE
INSGESANT | 15 20 20 25 25 - 35 35 - &S 1 45 - S5 [ 55 - 60 | 60 - 65 | 65 U. MEHR
;
SCHLESVWIG=-HOLSTETIN
WAENNL ICH
SELBSTRENDIGE 88 4 1 13 28 27 9 / 7
MITH. FAM_-ANGEH. 4 / ’ / 7 / / ’ /
ABHAENG IG € 611 b13 75 129 180 115 41 14 ’
TUSAMMEN 704 ET 76 1%3 209 142 S0 18 7"
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 19 / 7 ! 6 / / / /
MITH, FAM.-ANGEN. 34 / / H 17 12 ’ ’ /
ABHAENGIGE 3 44 51 82 100 63 24 ’ /
ZUSAMNEN 424 45 53 91 17 80 29 6 /
INSGESAMY
SELBSTAENDIGE 107 / / 17 34 32 1" / L]
WMITH. FAM.=ANGEH. 39 ’ / 6 1 12 / / /
ABMAENGI6E 982 98 126 211 281 178 66 19 H
ZUSAMMEN 1128 99 129 234 325 222 7? 24 16
HA®RBURE
MAENNL ICH
SELBSTAENDIGE 51 / / 7 17 12 ’ / 6
MITH. FAM.-ANGEH. / / / / I / / I
ABHAENGIGE 39 24 36 87 116 82 34 11 /
ZUSAMMEN 443 24 37 94 133 9% 39 14 8
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 13 ’ ’ / / / / ] /
MITH. FAM.-ANGEM. 6 / / / / / I 14 /
ABHAENGIGE 287 16 35 64 - 76 60 27 7 7
ZUSAMMEN 306 17 35 67 81 64 29 8 5
INSGES AMT
SELBSTAENDIGE 64 7 / 10 21 15 6 ’ 7
MITH. FAM.-ANGEH. 7 / / / i ’ ’ / /
ABMAENGIGE 678 40 71 151 192 141 61 18 /
ZUSRMMEN 749 40 72 161 214 158 68 22 13
IEDERSACHSEN
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 219 / / 30 63 66 27 12 19
MITH, FAM_-ANGEH. 22 / 5 14 / ’ li 14 9
ABHAENG IGE 1 693 143 210 367 450 365 118 33 k4
TUSAMNEN 1 933 1%7 219 99 513 632 %S 46 35
WE IBLICH
SELBSTAENDIGF 48 / / ? 1% 12 6 / 5
MITH. FAM.-ANGEH. 17 / ’ 13 34 34 15 H 13
ABHAENGIGE 966 110 156 203 224 182 71 14 7
ZUSANBEN 1 131 111 159 222 272 228 91 22 25
INSGESANT
SELBSTAENDIGE 267 / / 36 77 78 32 14 25
MITH. FAM.-ANGEH. 1% / 7 15 34 35 16 6 21
ABHAENGIGE 2 658 253 366 570 673 547 189 (Y4 1%
ZUSAMMEN 3 064 258 377 621 784 660 237 68 60
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26 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000
DAVON 1M ALTER VON ... PIS UNTER ._. JAHREN
ERWERBS—
STELLUNG IM BFRUF TAETIGE
INSGESAMTY 15 20 20 - 25 25 - 35 35 = 45 45 - 5% 60 60 65 65 U. MEHR
BREMEN
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 17 / ! / ! ’ / / /
WITH. FAM_-ANGEH. / / ! / / ’ [ / !
ABHAENG TGE 166 9 21 37 45 3% 1% 1 ’
ZUSAMPMEN 183 9 21 39 49 40 16 6 /
WEIBLICH
SELBSTAENOIGE / / / / / / ’ / ’
MITH. FAM.-ANGEM. / / 7 ’ / / Y] ’ I
ABHMAENGIGE 102 7 16 24 26 21 I4 / /
ZUSAMREN 110 ? 16 26 28 23 7 / /
INSGES AMY
SELBSTAENDIGE 22 / / / 6 6 / ’ /
wITH, FAM.-ANGEW. / / / 7 / I4 ’ 4 /
ABHAENS IGE 268 16 37 61 71 55 21 6 ’
ZUSAMYEN 293 16 37 65 78 82 23 8 /
NORDRHWEINS-WESTFALEN
WAENNL ICH
SELBSTAENDIGE 429 i 8 60 141 127 44 22 28
WITH. FAM_-ANGEH. 15 / ’ ’ / / / ’ /
ABHAENGIGE 4 130 33 459 900 127 947 286 74 15
ZUSAMPEN 4 574 325 469 962 269 074 331 96 46
WE IBLICH
SELESTAENDIGE 109 / ! 19 13 29 11 H I4
MITH. FAM_-~fNGEH. 100 4 / 16 31 30 12 U 5
ABHAENG IGE 2 165 234 369 502 89 382 145 30 14
LUSAMMFN 2 37% 236 376 536 553 aht 168 39 26
INSGESANT
SELBSTAENDIGE 539 / 13 78 173 156 56 27 35
MITH. FAM.~ENGFEH. 115 / / 19 32 31 13 / 9
ABUAENE IGE 6 295 S57 828 1 402 616 328 43¢ 105 29
ZTUSAMmEN 6 948 561 846 1 499 822 515 499 136 72
HESSEN
RAENNLICH
SELBSTAENDIGE 147 / / 20 47 &2 17 8 10
MITH. FAM_~ANGEW. 8 / ’ / / I ’ / ’
ABHAENGIGE 1 394 102 148 323 395 291 100 31 /
ZUSAMPEN 1 549 103 152 345 442 333 118 40 17
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 48 / ) 8 15 12 [ / i
MITH. FAM.~ANGEH. 56 ’ / 8 17 15 8 / -
ABHAENGIGE 793 80 121 191 190 134 65 8 /
IUSAMREN 897 81 124 207 222 161 78 13 12
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 195 7 7 29 62 54 23 10 13
MITH. FAM_-ANGEH. 65 / / 9 17 16 8 7 9
ABHAENGIGE 2 186 182 269 S14 585 825 165 39 8
TUSAMMEN 2 446 184 276 551 663 494 196 52 29




26 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000
DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN
ERWERBS~
STELLUNG IM BERUF TAETIGE .
INSGESANT | 15 20 20 - 25 25 - 35 35 - 45 [ 45 - 55 (S5 - 60 [60 =~ 65 | 65 . MEHR
RHEINLAND-PFALZ
MAENNL 1CH
SELBSTAENDIGE 114 / / 15 31 36 13 6 8
MITH. FAM_-ANGEH. 6 ’ / / ’ ’ ’ - ’
ABHAENGIGE 896 97 11 207 224 177 62 1% /
ZUSAMREN 1 016 99 116 222 256 214 75 21 14
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 30 / / / 7 8 H / ’
MITH. FAM.-ANGEH. s7 ’ ’ [ 18 18 7 / /
ABHAENGIGE 469 70 85 110 97 72 28 ’ ’
ZUSARMEN 556 71 88 120 122 98 40 7 10
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 144 / 5 19 39 4k 18 7 11
MITH. FAM.-ANGEH. 63 ’ / 7 18 19 7 ’ 7
ABHAENGIGE 1 364 167 196 317 321 250 90 18 6
LUSAMMEN 1 572 169 204 343 378 313 114 27 26
BADEN-WUERTTERBERSE .
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 279 1 / 38 83 83 29 17 25
MITH. FAM_.~ANGEH. ) 19 ’ / / / ! ’ ’ 9
ABHAENGIGE 2 272 178 278 520 625 457 148 50 16
ZUSAMMEN 2 570 181 285 560 709 541 179 68 49
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 74 ’ 1. 14 21 16 9 / 4
MITH. FAN.~ANGEH. 123 / / 15 33 34 18 6 12
ABHAENG IGE 1 484 152 233 342 350 263 113 18 14
ZUSANMEN 1 681 154 238 370 404 313 140 29 33
INSGES ANT
SELBSTAENDIGE 352 / 6 52 104 99 38 21 32
WITH. FAM.-ANGEH. 142 ’ 6 17 34 35 19 7 21
ABHAENGIGE 3 757 330 511 862 975 720 262 68 29
ZUSAMNEN 4 251 335 523 930 1 113 853 318 96 82
BAYERN
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 427 / 7 60 121 122 51 27 40
MITH. FAM.-ANGEH. 49 I 7 6 / / / 4 25
ABHAENGIGE 2 588 269 321 588 670 500 177 52 10
ZUSAMMEN 3 064 274 335 654 792 624 229 82 75
WEIBLICH
SELBSTAENDIGE 111 ’ ’ 19 30 26 16 6 10
MITH. FAM.-ANGEH. 292 ’ 10 39 76 82 34 18 31
. ABHAENG IGE 1 707 230 268 376 384 289 126 20 14
ZUSANMEN 2 111 234 281 434 491 397 176 [Y3 55
.
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 539 / 10 79 151 148 67 33 50
MITH. FAM.-ANGEH. 341 8 17 45 77 83 35 20 56
ABWAENGIGE 4 295 498 589 965 1 055 789 303 73 24
ZUSARMEN S 175 s08 616 1 088 1 283 1 021 405 126 129
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26 ERWERGSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH STELLUNG IM BERUF, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000
DAVON IM ALTER VON ... 8IS UNTERP ... JAHREN
ERMERDS -
STELLUNG IM BERUF TAETIGE
INSGESANT | 15 20 20 - 25 25 - 35 35 -~ 45 | 45 - 55 | S5 ~- 60 (60 - 65 | 65 U. mEMR
SAARLAND
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE 20 / / / 6 6 7 / ’
MITH, FAM_-ANGEH. / [ ! / ! / / 1 /
ABHAENG IGE 258 24 34 ' s7 66 57 17 ’ /
ZUSHMEN 278 24 3s 60 72 63 20 / /
WEIBLICH
SFLBSTAENDIGF 2 / / / 4 / ’ / /
MITH, FAM.-ANGEW. 4 / / ’ ’ ! / / ’
ABHAENGIGE 113 18 25 27 21 16 S 7 7
ZUSAMMEN 128 18 25 30 24 21 14 I /
INSGESAMT
SELBSTAENBIGE 28 ’ / ’ 8 8 ’ ’ 7
MITH. FAR.-ANGEH. 8 / / / ! / 4 4 /
ABHAENGISE 371 42 59 8S 87 73 23 7 /
ZUSAMMEN 406 42 60 91 96 84 26 ’ 7
BERLINCWEST)
MAENNLICH
SELBSTAENDIGE &b ’ / 7 1% 10 / / S
MITH. FAM . ~ANGEH. / / / / / / / / !
AGHAENGIGF 424 21 41 102 141 81 27 10 /
ZUSAUNEN 460 21 42 109 156 91 30 13 I4
/ WEIBLICH
SELBSTAENOIGE 17 ’ / ! 6 / ’ ’ /
MITH, FAM -ANGEM, I / ’ 7 / ’ / / 7
ABHAENGTGE 355 19 3s °0 99 71 32 6 /
ZUSAMMEN 374 19 3s 94 106 75 33 7 s
INSGESAMT
SELBSTAENDIGE 61 / / 10 20 14 / ’ 7
MITH. FAM.-ANGER. ’ / ’ I / / / 7 7
ABHAENGIGE 779 40 76 192 240 152 s9 16 /
LUSAMMEN 243 40 77 202 262 166 63 20 12
BUNDESGEBRIET INSGESANT
MAENNL ICH
SELASTAENDIGE 1 834 - 33 253 556 536 201 101 149
MITH. FAM_-ANGEH. 126 13 20 16 5 é / "6 55
ABHAENGIGE 14 822 1 242 1 734 3 317 4 039 3 108 1 026 298 62
ZUSARMEN 16 782 1 259 1 787 3 586 4 600 3 647 1 231 406 266
.
WEIBLICH
;
SELBSTAENDIGE 482 14 1% 83 139 118 59 24 42
MITH. FAX.—ANGEHW. © 798 10 21 104 223 230 97 39 3
ABHAENG 1GE ‘ 8 813 979 1 394 2 011 2 056 1 552 642 113 64
ZUSAMMEN 10 092 992 1 430 2 198 2 418 1 900 798 177 179
INSGESANT
SELBSTAENRIGE 2 316 7 48 336 694 654 261 126 191
MITH. FAW_—ANGEW. 24 23 42 119 229 236 101 46 129
ABHAENGIGE 23 635 2 221 3 128 s 328 6 095 & 657 1 668 412 126
INSGESARY 26 874 2 251 3 217 s 784 7 018 S 547 2 030 583 446
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27 ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND LAENDERN

INSGESAMT MAENNLICH WEIBLICH
SELB- | MITH. AB- ‘lsere- | w1TH. AB- SELB- | WITH. AB-
WIRTSCHAFTSBEREICH INSGESAMT ISTAEN-| FAM.~ [HAENGIGE | ZUSAMMEN STAEN-| FAM.- |HAENGIGE | ZUSAMMEN STAEN-| FAM.~ |HAENGIGE
DIGE | ANGEW. DIGE | ANGEH. DIGE | ANGEH.
1. 000 | VH 1 000 VHT) 1 000 VH1) 1 000
SCHLESWIGE-HOLSTETIN
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. U. FISCHERET 73 6,5 28 25 20 44 59,8 27 / 14 30 40,2 / 22 6
PROD., GEWERBE 384 34,0 21 ’ 359 300 78,1 19 ’ 280 84 21,9 / ’ 79
HANDEL UND VERKEHR 220 19,5 26 /] 192 122 55,5 19 / 102 98 44,5 H / 89
SONST. WIRTSCHAFYS-

BEREICHE (DIENSTL.) 451 40,0 34 H 412 238 52,8 23 / 215 213 47,2 " 5 197

ZUSAMMEN 1 128 100 107 39 982 704 62,4 88 ’ 611 424 37,6 19 34 371
HAMBURE
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH, U. FISCHEREI 9 1,3 7 I 7 6 61,7 7 / / 4 / ’ i I
PROD. GEWERBE 237 31,7 13 ! 224 177 74,5 12 / 165 60 25,5 / 7 59
HANDEE UND VERKENR 214 28,5 24 / 188 123 57,7 19 / 104 91 42,3 ’ ’ 84
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 289 38,5 25 / 262 137 47,4 18 ’ 19 152 52,6 7 ’ 143

ZUSARMEN 749 100 64 ? 678 443 59,1 51 ’ 391 306 40,9 13 6 287
NIEDERSACHSEN
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. U. FISCHEREI 235 7,7 84 109 43 127 54,0 76 20 31 108 46,0 8 88 12
PROD. GEWERBE 1 252 40,8 S4 9 1189 973 77,7 49 / 924 279 22,3 S 9 265
HANDEL UND VERKEHR 575 18,8 66 12 497 321 55,8 50 / 270 255 44,2 16 1 227
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 1 002 32,7 63 10 929 513 51,2 [1] ’ 468 489 48,8 18 9 462

ZUS AMMEN 3 064 100 267 139 2 658 1 933 43,1 219 22 1 693 1 131 36,9 48 117 966
BREMEN
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. V. FISCHEREIX / 4 / / ! / ’ / ’ / / 14 / / li
PROD, GEWFRBE 101 34,4 5 ’ 95 78 77,8 H ’ 73 22 22,2 ’ / 21
MANDEL UND VERKEMR 85 29,1 7 7 78 52 60,7 5 /- 46 33 39,3 ’ / 31
SONST. WIRTSCHAFTS- .

BERETCHE (DIENSTL.) 105 35,9 9 / 95 52 49,3 6 ’ 46 53 50,7 ’ ’ 49

ZUSAMMEN 293 100 22 / 268 183 62,5 17 ’ 166 110 37,5 ’ / 102
NORDRMHETIN-WESTFALEN
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. U. FISCHEREX 171 2,5 65 50 56 109 63,4 59 9 40 63 36,6 6 41 16
SROD. GEWERBE . 3 362 48,4 158 19 3 185 2 688 79,9 164 /2 sk2 674 20,1 1% 17 643
WANDEL UND VERKEHWR 1 257 18,1 148 24 1 084 689 54,8 108 ! 578 S68 45,2 40 22 506
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 2 159 31,1 167 22 1970 1 089 50,5 118 / 969 1 069 49,5 49 20 1001

ZUSAMMEN 6 948 100 539 15 6 295 &4 574 65,8 429 15 4 130 2 375 34,2 109 100 2 165
HESSEN
N
LAND~U. FORSTWIRYSCH.

TIERH. U. FISCHEREIX 100 4,1 30 43 27 49 48,9 24 6 19 51 51,1 5 38 8
PROD. GEWERBE 1 110 45,4 53 6 1051 844 76,0 47 ! 796 267 24,0 6 s 25S
HANDEL UND VERKEHR 426 17,4 &S 6 375 244 57,3 31 / 213 182 42,7 14 6 162
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 809 33,1 67 9 733 412 50,9 (33 / 366 397 49,1 22 8 367

ZUSAMNEN 2 446 100 195 65 2 186 1549 63,3 147 & 1394 897 36,7 48 56 793

1)ANTEIL AN SPALTE 1.



27 ERWERBSTAETIGE IM APRIL

1980 NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN,  STELLUNG IM BERUF UND LAENDERN

INSGES AMT WA ENNLTCH WEIBLICH
SELB- | MITH. AB- SELB- | WITH. AB~ SELB- | MITH. Ag-
WIRTSCHAFTSBEREICH INSGESAMT  |STAEN-| FAM.— |4AENGIGE | ZUSAMMEN STAEN-| FAR.— [HAENGIGE | ZUSAMNEN STAEN—| FAM.- |HAENGIGE
DIGE | ANGEMW. DIGE | ANGEM. DIGE | ANGEH.
1 000 | v 1 000 VHY) 1 000 YH1) 1 000
RHETITNLAND -PFALZ
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. U. FISCHEREI 100 6,3 36 46 18 49 48,6 31 / 13 S1 51,4 ’ 41 é
PROD. GEWERBE 691 43,9 33 7 653 S48 79,3 31 / 517 143 20,7 ’ / 136
HANDEL UND VERKEWR 269 17,1 33 [ 230 148 55,1 22 ’ 125 121 44,9 " s 104
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DIENSTL.) 512 32,6 42 7 463 271 52,9 30 / 241 241 47,1 12 7 222

ZUSAMREN 1 572 100 144 63 1364 1016 64,6 114 6 896 556 35,4 30 57 469
BADEN-WUERTTEMBERGE
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIEPH. U. FISCHEPREL 210 4,9 72 97 40 101 48,0 59 15 28 109 52,0 1% 83 13
Po0D, GEWERBE 2 204 51,8 106 19 2079 1554 70,5 96 1 1456 650 29,5 10 16 624
HANDEL UND VERKEWR 607 14,3 71 1" 526 332 54,7 52 / 279 275 45,3 19 10 247
SONST. WIRTSCHAFTS- ’

BEREICHE (DIENSTL.) 1 23C 28,9 103 15 1112 583 47,4 72 ’ 510 647 52,6 31 1% 602

ZUSAMMEN 4 251 100 352 142 3 757 2570 60,5 279 19 2 272 1 681 39,5 74 123 1 48B4
BAYERN
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. U. FISCHEREI 523 10,1 185 288 50 238 45,4 162 43 32 285 54,6 23 244 18
PROD. GEWERBE 2 332 45,1 113 19 2 199 1 641 70,4 102 7 1 538 690 29,6 12 17 661
WANDEL UND VERKEWR 856 16,5 111 17 728 468 54,6 78 / 387 388 45,4 32 15 341
SONST. WIRTSCHAFTS- .

RERETCHE (DIENSTL.) 1 464 28,3 130 17 1 317 717 49,0 8S ’ 631 747 51,0 45 16 687

ZUSAPMEN 5 175 100 539 341 4 295 3 064 59,2 427 49 2588 2 111 40,8 111 292 1 707
SAARLAND
LAND-U, FORSTWIRTSCH.

TIERH. U. FISCHEREI 7 1.6 / / ’ / ’ / / ’ / / / / /
2R0D. GEWERBE 208 51,1 9 / 197 175 84,5 8 ! 167 32 15,5 ’ / 30
MANDEL UND VERKEWR 66 16,2 7 / 58 34 52,1 ’ ’ 30 32 47,9 / / 28
SONST. WIRTSCHAFTS-

REREICHE (DIENSTL.) 127 31,1 1M / 114 65 51,1 6 ’ 59 62 48,9 H ’ 55

ZUS ARMEN 406 100 28 8 37 278 68,4 20 ’ 258 128 31,6 ] 7 113
BERLINCWEST)
LAND-U. FORSTWIRTSCH.

TIERH. Y. FISCHEREX 7 0,9 i 1 7 6 81,1 / ’ s ’ / / / /
PROD. GEWERBE 295 35,0 17 ’ 278 209 70,7 14 ’ 195 87 29,3 I 4 83
HANDEL UND VERKEHR 147 17,4 15 / 132 7s 50,9 10 ! 65 72 49,1 / ’ 67
SONST. WIRTSCHAFTS-

BEREICHE (DXENSTL.) 393 46,7 28 ’ 364 179 45,6 19 / 160 214 54,4 9 / 204

ZUSAMREN 843 100 61 / 780 469 55,6 44 ! 424 374 k4,4 17 / 355
BUNDESGEEBIET
LAND~U. FORSTWIRYSCH.

TIERH. U. FISCHERET 1 437 5,3 505 663 269 732 50,9 443 102 187 706 49,1 63 561 82
PROD. GEWERBE 12 174 45,3 581 8 11508 9 186 75,5 526 8 B8 652 2 988 24,5 56 76 2 856
HANDEL UND VERKEHR & 722 17,6 551 84 4 087 2 608 55,2 309 8 2200 2 115 44,8 152 7 1886
SONST. WIRTSCHAFTS~

BEREICHE (DIENSTL.) 8 541 31,8 678 92 T TV 4 257 49,8 466 ‘R 3 783 4 28B4 50,2 21 85 3 988

INSGESAMT 26 874 100 2 316 924 23 635 16 782 62,4 1 834 126 14 822 10 092 37,6 482 798 8 813

1)ANTEIL AN SPALTE 1,



28 Lange Reihen

Erlduterungen

Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse ab 1974
mit den Ergebnissen von‘1973 (und frither) ist
durch die unterschiedliche Art der Anpassung
und Hochrechnung auf die fortgeschriebene

Wohnbevdlkerung eingeschrénkt.

Die Ergebnisse ab 1970 sind an die Eckzahlen
der Fortschreibung auf der Basis der Volks-
zihlung 1970 angepaBt (siehe Methodische Hin-
weise in "Wirtschaft und Statistik", Heft
5/1972, S. 267 ff.). Zur Xnderung des Hoch-
rechnungsverfahrens ab 1974 und zur Vergleich-
barkeit der Ergebnisse ab 1974 mit Angaben
aus fritheren Jahren siehe Bericht 1974 dieser
Serie (Textteil Ahschnitt IV. 1, Seite 13).
In den Tabellen 28.1 bis 28.3 und 28.9 wurde
durch einen Trennungsstrich zwischen der An-
gaben fir 1973 und 1974 auf deren einge-
schrinkte Vergleichbarkeit besonders hinge-

wiesen.

Die Ergebnisse fiir 1970 und 1971 werden - so-
weit nicht anders dargestellt - grundsdtzlich
ohne Soldatén, die Ergebnisse ab 1972 einschl.

Soldaten nachgewiesen.

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliede-
rung (Tab.-Nr. 28.2, 28.4 und 28.9) sind die
Erwerbstitigen "Ohne Angabe" des Gesch&dfts-—
zweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr, wie
bisher, der Wirtschaftsabteilung "Verarbeiten-
des Gewerbe" bzw. dem Wirtschaftsbereich
"produzierendes Gewerbe" zugeordnet. In der
Aufbereitung des Mikrozensus ab_1979 sind die
Fille "Ohne Angabe" des Geschéftszweiges
(Branche) naéh dem Hot-Deck-Verfahren anteil-
méBig auf die einzelnen Wirtschaftsgruppen
aufgeteilt worden (siehe auch 1.1 Erhebungs-

und Auswertungsprogramm) .



28 _Lange Reihen
28.1 Wohnbevdélkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben

1 000
Beteiligung am

Erwerbsleben 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980

Mdnnlich
ErwerbSperSOnen “v.yeoveceeennn- 16 526 16 655 17 169 ~ 17 191 17 178 16 876 16 691 16 749 16 793 16 884 17 161
Erwerbstitige .... 16 441 16 556 17 054 17 093 16 960 16 321 16 172 16 246 16 326 16 487 16 782
Erwerbslose ........ 85 99 115 99 217 555 519 504 467 397 380
Nichterwerbspersonen 11 795 12 049 12 267 12 413 12 506 12 662 12 633 12 532 12 413 12 337 12 222
Zusammen ... 28 320 28 704 29 435 29 604 29 684 29 538 29 324 29 282 29 205 29 221 29 383

Weiblich

Erwerbspersonen .... 9 591 9 654 9 899 10 065 10 056 10 002 10 005 10 106 10 159 10 315 10 478
Erwerbstidtige . 9 510 9 547 9 806 - 9 974 9 893 9 639 9 580 9 638 9 695 9 860 10 092
Erwerbslose ........ 81 107 93 92 163 363 424 468 464 455 386

Nichterwerbspersonen 22 169 22 330 22 27 22 234 22 321 22 346 22 213 22 032 21 956 21 780 21 655

Zusammen ... 3t 759 31 984 32 1 32 299 32 376 32 348 32 218 32 138 32 115 32 095 32 133
Insgesamt

Erwerbspersonen .............. 26 116 26 308 27 068 27 257 27 234 26 878 26 696 26 855 26 952 27 199 27 640
Erwerbstdtige ...... 25 951 26 102 26 861 27 066 26 853 25 960 25 752 25 884 26 021 26 347 26 874
Erwerbslose ........ 165 206 208 190 381 918 944 972 931 852 766

Nichterwerbspersonen 33 964 34 379 34 538 34 647 34 827 35 o008 34 846 34 565 34 369 34 117 33 876

Insgesamt ... 60 080 60 687 61 606 61 904 62 061 61 886 61 542 61 420 61 321 61 315 61 S16

28.2 Erwerbstidtige nach Wirtschaftsabteilungen

1 000
Wirtschaftsabteilung') l 1970 I 1971 | 1972 l 1973 [ 1974 | 1975 [ 1976 l1977 [ 1978 | 1979%)] 19802
Minnlich

Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ... 1 122 1 046 915 9207 850 815 775 749 747 718 732
Energiewirtschaft und Wasser-

versorqung, Bergbau ......... 483 488 506 496 485 470 489 amn 466 468 478
Verarbeitendes Gewerbe (ohne

Baugewerbe) 7 222 7 342 7 225 7 221 7 285 6 919 6 695 6 922 6 792 6 787 6 899
Baugewerbe .... 1 900 .1 842 1933 1 956 1 850 1671 1 654 1 575 1 635 1724 1 809
Handel ....cvvevvonnnnnacceann 1 447 1472 1 474 1 490 1 446 1 403 1 382 1 332 1 393 1 386 1 415
Verkehr und Nachrichten-

ubermittlung .. 1197 1 230 1 242 1 258 1 243 1 216 1 239 1 204 1 218 1 217 1193
Kreditinstitute und Versiche-

rungsgewerbe .....ccenccaaann 359 374 390 397 388 380 405 410 424 438 447
Dienstleistungen, soweit .

anderweitig nicht genannt ... 1 420 1 395 1 425 1 430 1 485 1 498 1 549 1 582 1 601 1 660 1 696
Organisationen ohne Erwerbs-

charakter und Private Haus-

halte ...cviiviennenncannnn 116 124 129 132 ! 126 134 143 143 163 164 206
GebietskSrperschaften und

Sozialversicherung .......... 1175 1 242 1 816 1 806 1 803 1 816 1 842 1 857 1 889 1 925 1 908
» Zusammen ... 16 441 16 556 17 054 17 093 16 960 16 321 16 172 16 246 16 326 16 487 16 782
Weiblich

Land- und Forstwirtschaft, .

Tierhaltung und Fischerei ... 1 248 1 154 "1 026 1 025 946 912 837 791 773 723 706
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung, Bergbau ......... 38 40 44 44 45 45 46 45 43 49 52

Verarbeitendes Gewerbe (ohne .
Baugewerbe) 3 028 3 012 3 075 3 084 3 028 2 825 27 21N 2 2 2 687 2 775

Baugewerbe .. 126 134 135 145 144 141 147 135 145 158 161
Handel .......c.ceveveenns oo 1 681 1709 1 765 1 817 1771 1703 1713 1678 1 708 1 769 1792
Verkehr und Nachrichten-

lbermittlung .......cacnaaaa. 241 263 286 298 292 296 286 288 294 3 322
Kreditinstitute und Versiche-

rungsgewerbe ................ 286 314 354 366 382 382 378 369 390 403 414
Dienstleistungen, soweit

anderweitig nicht genannt ... 2 072 2 100 2 223 2 287 2 379 2 406 2 503 2 597 2 575 2 714 2 765
Organisationen ohne Erwerbs-

charakter und Private Haus-

halte ...cvemicrimiinnnennann 273 263 285 293 267 255 259 268 312 302 347
Gebietskorperschaften und

Sozialversicherung .......... 516 559 613 616 639 675 700 696 735 747 758

Zusammen ... 9 510 9 547 9 806 9 974 9 893 9 639 9 580 9 638 9 695 9 860 10 092
. Insgesamt

Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ... 2 370 2 200 1 940 1932 1 796 1 726 1 612 1 541 1 519 1 441 1 437
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung, Bergbau ......... 521 528 550 540 531 514 535 515 509 517 530
Verarbeitendes Gewerbe (ohne

Baugewerbe) ... 10 250 10 354 10 300 10 306 10 313 9 744 9 405 9 693 9 512 9 473 9 674
Baugewerbe ..... 2 026 1976 2 068 2 101 1 994 1812 1 801 1 710 1 780 1 882 1970
Handel ....cncivimunnnnnnnnnnn 3129 3 181 3 239 3 306 3 218 3 106 3 095 3 010 310 3 154 3 207
Verkehr und Nachrichten-

Ubermittlung .....ccecvenenn. 1 438 1 493 1 529 1 556 1 535 1513 1 525 1 492 1512 1528 1 515
Kreditinstitute und Versiche- '

FUNGSgEeWerDe ....ceeeeceenann 645 688 743 762 770 761 783 779 814 840 861
Dienstleistungen, soweit

anderweitig nicht genannt ... 3 493 3 495 3 648 3 717 3 864 3 904 4 053 4 179 4 175 4 374 4 460
Organisationen ohne Erwerbs-

charakter und Private Haus-

halte ....cvcveeiemencacnannnn 389 386 414 425 393 389 402 411 475 466 553
Gebietskérperschaften und

Sozialversicherung .......... 1 692 1 801 2 428 2 422 2 441 2 491 2 542 2 554 2 624 2 672 2 666

Insgesamt ... 25 951 26 102 26 861 27 066 26 853 25 960 25 752 25 884 26 021 26 347 26 874

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige®™, S. 10. 2

Siehe Erlauterungen S. 85.

— 86—



28 Lange Reihen !
28.3 Erwerbstdtige nach Stellung im Beruf

1000
Stellung im Beruf l 1970 | 1971 l 1972 l 1973 ] 1974 ] 1975 | 1976 | 1977 [ 1978 [ 1979 J 1980

Minnlich
SELDSLANALGE «ouunenarnsssessessseannesss | 2197 2118 2025 2011] 1953 1902 1844 1837 1809 1830 1834
Mithelfende Pamilienangehérige .. oo 273 249 222 219. 205 192 168 154 147 120 126
BEAMEE «euererrnnsnensonnnnnsenes o] 1196 1216 1792 1799| 1810 1814 185 1868 183 1873 1 863
Angestellte 1) 0] 3044 4133 4281 4316| 4334 4393 4419 4456 4 539 4 649 4 761
Arbeiter 2) ..... ] 8830 8839 8735 B 748| 8658 8020 7882 7930 7948 B 014 8 199
Zusammen ... | 16 441 16 556 17 054 17 093 | 16 960 16 321 16 172 16 246 16 326 16 487 16 782

Weiblich
Se1DSLANALGE +rvuveersnnanerennnnnseennns 568 545 525 518 492 496 187 475 182 509 482
Mithelfende Familienangehdrige .. obis17 1387 1261 1273 1205 1107 1020 967 903 823 798
BEAMES «neveens o 227 244 278 288 308 328 352 363 385 392 398
Angestellte 1) ol 3789 4003 4310 4a28| 4529 4584 4639 4694 4857 5017 5 241
ATDELESE 2) wsennvvonrnnrnvvnnonneeiiiiv] 3449 3358 3433 3 466| 3359 3124 3083 3 139 3068 3120 3 173
Jusammen ... | 9 510 9 547 9 806 9 974| 9 893 9 639 9580 9 638 9 695 9 860 10 092

Insgesamt
Se1DSEANAIGE +evvvvnnnnennnnsnaannaaasaaes | 2766 2663 2550 2529 2445 2398 2 331 2 312 2201 2339 2 316
Mithelfende Familienangehdrige .. 1700 1647 1483 1492 1410 1299 1188 1121 1049 943 924
BEAMEE noueeernns 1423 1460 2070 2087| 2118 2 142 2 211 2 232 2 269 2 265  2.261
Angestellte 1) 7693 8137 8591 8 744| 8863 8977 9058 9 150 9 396 9 €66 10 002
ATDEIEEr 2) anervvvnnnnnvvonnnnnninii 112 279 12197 12 767 12 215| 12 017 11 145 10 965 11 069 11 016 11 134 11 372
Insgesamt ... | 25 951 26 102 26 861 27 066 | 26 853 25 960 25 752 25 884 26 021 26 347 26 874

28.4 Von den Erwerbstitigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsachlich qeleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstidtigkeit) je Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

Stellung im Beruf |‘197o | 1971 I 1972 I 1973 [ 1974 | 1975 [ 1976 ] 1977 l 1978 I 19793) r19so3’

! Minnlich

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

Selbstidndige ...ceeenteccsesocacanracraas 62,6 63,8 63,4 62,6 62,3 63,2 63,3 62,0 64,0 63,0 63,4
Mithelfende Familienangehérige .. o 49,6 50,3 46,5 44,9 45,5 47,6 47,4 45,2 45,6 ‘44,9 44,6
Beamte ...vecevrresccrcasnvenns . 47,8 47,1 47,6 47,0 44,4 -/ 45,2 42,6 46,1
Angestellte 1) . 50,7 48,5 48,4 49,5 46,3 46,5 45,0 43,9 47,2 44,8 . 45,0
Arbeiter ‘2) .iciecccciareeseisecncarainnoes 48,9 48,0 47,2 46,9 45,7 45,2 44,0 43,4 43,2

Zusammen ... 57,2 58,0 56,8 56,0 55,7 56,8 56,6 55,1 56,5 . 55,5 55,7

Produzierendes Gewerbe

Selbsténdige ....ecee.. 53,2 53,4 52,9 53,2 52,0 50,8 52,2 51,7 52,4 51,4 52,1
Mithelfende Familienangehdrige .. 37,3 . 37,6 37,4 35,2 34,7 34,1 40,1 32,3 35,8 32,1 32,6
Beamte .ceescesssoracesscacsansan / 45,2 42,6 41,3 42,2 / 39,6 40,0 41,2
Angestellte 1) 43,6 43,2 42,8 42,7 42,0 40,9 40,2 40,1 41,5 41,3 41,5
Arbeiter 2) ..ciicicciiiciircorsatitiinnae 42,4 42,1 41,6 41,4 40,3 39,3 39,7 39,7 39,8

Zusammen ... 43,4 43,0 42,5 42,4 41,3 40,3 40,9 40,8 40,8 40,7 40,9

Handel und Verkehr .

Selbstdndige (.c.eeisecseccesccane 55,6 55,7 55,6 55,6 54,5 53,9 54,2 53,6 55,1 54,2 54,6
Mithelfende Familienangehdrige .. 44,8 44,9 45,7 44,1 39,8 40,9 39,0 39,7 37,8 37,9 34,8
Beamte ..sveencsrcssscccsoncncnss 42,2 41,5 40,9 40,9 40,5 38,4 38,7 38,4 38,5
Angestellte 1) 45,4 44,8 44,3 43,8 43,4 42,3:}— 41,6 41,6 42,5 42,4 42,6
Arbeiter 2) .eceecrsecirenscccncorenacnona 45,1 44,7 44,1 43,8 42,7 41,6 41,5 41,4 41,6

Zusammen ... 46,7 46,2 45,6 45,3 44,5 43,3 43,5 43,5 43,4 43,2 43,4

Sonstige Wirtschaftsbereiche {(Dienstleistungen) .
Selbstdndige cicieeeciesncennoscsrnsonsan 55,5 55,0 56,3 55,6 54,7 54,0 54,3 53,7 54,8 54,0 54,3

Mithelfende Familienangehérige .. ces 47,3 47,6 50,1 49,2 48,9 45,6 49,8 42,3 43,0 43,6 43,1
Beamte ..ccvesrirccsntescccnnnnns eae 44,1 43,5 43,0 42,9 42,1 41,1 41,3 41,0 41,6
Angestellte 1) ... PN 43,6 43,2 43,0 42,7 42,2 41,2 :}_ 41,3 41,0 41,3 40,9 41,1
Arbeiter 2) ...... see 43,0 42,9 42,5 42,4 41,7 40,9 40,5 40,3 40,4

Zusammen ... 45,3 44,8 44,4 44,2 43,5 42,6 42,7 42,5 42,7 42,3 42,6

Zusammen
Selbstidndige .ceecececerevscecscsencnsnans 57,0 57,3 57,1 56,8 55,9 55,5 56,0 55,2 56,5 55,4 55,9
Mithelfende Familienangehdrige .. ces 48,6 49,1 45,9 44,4 44,6 46,0 46,5 43,5 44,2 43,3 43,1
BEAMEE cevvvencvocacocrcssoavoanns e 43,4 42,8 42,5 42,4 41,7 40,5 46,7 40,5 40,9
Angestellte 1) . 44,0 43,5 43,2 42,9 42,3 41,3:}— 40,7 40,6 41,7 41,4 41,6
Arbeiter 2) ....... . 42,9 42,5 42,0 41,9 40,8 39,8 40,0 40,0 40,1

Zusammen ... 45,2 44,8 44,2 44,0 43,1 42,2 42,5 42,3 42,4 42,2 42,4

1) Einsc@l. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen und 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
technischen Ausbildungsberufen. dungsberufen.
3) Siehe Erlauterungen S. 85.

-7~
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28.4 Von den Erwerbstitigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsichlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstitigkeit) je wWirtschaftsbereich und Stellung im Beruf

Stellung im Beruf [ 1970 I 1971 l 1972 [ 1973 ] 1974 l 1975 I 1976 l 1977 | 1978 I‘19793’ I19so3)

Weiblich
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

SEIDSLANAIGE «ouueeseussnessseeesennananss | 46,2 48,1 50,1 43,1 48,1  S1,9 51,8 47,4 50,5 48,5 50,2
Mithelfende Familienangehérige ... | aels 47,9 45,2 44,4 44,7 45,4 _ 45,8 43,4 45,5 44,3 43,8

Z - z - / / - 31,5 30,0
> | 40,8 38,9 38,7 37,6 39,1 39,0 |-39,4 37,7 351 37,9 356
| 412 a2,2 39,9 40,1 39,8 39,2 39,9 38,8 39,1

Zusammen ... 46,1 47,5 45,2 44,5 44,7 45,6 46,0 43,3 45,3 44,1 43,7

Produzierendes Gewerbe

Selbstidndige cievesecsvecccnnussercccccnns 40,0 39,6 40,4 40,8 40,1 37,6 38,6 39,6 40,3 39,3 39,1
_Mithelfende Familienangehdrige . crean 39,7 39,2 38,7 37,6 36,4 34,2 35,3 33,2 34,0 33,0 33,0

Beamte coeceevoncacsssssaccncons sesan / 40,5 36,4 34,3 36,7 / 35,3 32,7 33,6
Angestellte 1) ........ oo 37,9 37,7 36,7 36,6 36,0 35,8 35,2 34,9 35,5 35,4 35,3
Arbeiter 2) ...coeesonane ceenn 36,4 36,0 35,3 35,0 34,4 33,8 34,7 34,7 34,7

Zusammen ... 37,0 36,8 36,0 35,7 35,1 34,6 35,3 35,0 35,1 35,0 35,0
Handel und Verkehr
Selbstdndige .c....ececcvancorenrrecccene 48,1 48,5 47,6 47,6 47,1 46,8 46,2 45,3 46,3 46,1 45,9

Mithelfende Familienangehdrige ....... 42,1 42,5 40,2 40,3 38,7 38,0 37,7 36,3 38,4 34,6 35,4
BEAMEE sevscoosscorssnncccossnnsavosnns 39,7 39,9 38,8 38,4 38,5 36,4 :}_ 36,3 35,9 36,0
33,5

Angestellte 1) .... cessrerenen 38,1 37,4 35,6 35,2 35,0 34,3 33,1 34,4 33,7 33,7
Arbeiter 2) .ieciciesensececcanccnanen 31,8 31,9 30,5 30,1 29,9 29,9 29,8 29,6 29,8

Zusammen ... 38,5 38,0 36,0 35,7 35,3 34,8 34,7 34,2 34,7 33,9 34,0
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

Selbstdndige ciiecctecceereartenrenteannn 47,6 47,8 48,8 47,8 46,8 46,8 46,6 44,7 46,2 44,2 44,4
Mithelfende Familienangehbrige .... 46,4 46,5 46,3 45,0 44,4 42,9 44,2 40,0 42,4 39,5 38,9

Beamte «.cecvoce ceeetrasannes 41,0 39,7 38,2 38,2 35,8 36,4 36,2 35,8 36,0
Angestellte 1) . PR . 40,0 39,0 38,0 37,5 36,9 35,5 34,3 34,1 35,5 35,1 35,1
Arbeiter 2) c..iiccsencccvecnans . 34,7 34,2 32,6 32,5 31,6 31,0 30,4 30,2 30,4

Zusammen ... 39,1 38,4 37,3 36,9 36,1 35,2 35,2 34,8 35,0 34,5 34,6

Zusammen
SelbStiAndige ..seeeescccrscscrcssnsacenns 46,6 47,3 47,6 47,3 46,4 46,8 46,7 44,7 46,2 44,9 45,0
Mithelfende Familienangehdrige . cens 45,2 46,3 43,9 43,2 42,9 42,9 43,4 41,0 43,3 41,5 41,4
Beamte -...e0- reene 40,8 39,8 38,3 38,2 36,2 36,5 36,2 35,8 36,0
Angestellte 1) ceene 38,9 38,2 37,0 36,6 36,1 35,3 :}-34,5 34,2 35,2 34,8 34,8
Arbeiter 2) sececccercsrsnssanressssesson 35,5 35,2 34,1 33,8 33,2 32,6 32,8 32,6 32,7

Zusammen ... 39,2 38,9 37,4 37,0 36,5 35,9 36,0 35,4 35,8 35,2 35,2

Insgesamt
Land- und Porstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

Selbstdndige ...cccevncccsnarsseccionnecns 59,8 61,2 61,2 60,3 59,9 61,2 61,2 59,9 62,1 60,7 61,8
Mithelfende Familienangehbrige ..... .- 47,0 48,3 45,4 44,5 44,8 45,77 46,1 43,7 45,5 44,3 43,9
BEAMEEe +seeevonacccrcsssnnncrenoncns ceee 47,8 47,1 47,6 47,0 47,9 / 45,2 41,9 45,4
Angestellte 1) ... 47,5 45,0 44,8 44,5 43,3 42,8 43,3 42,1 42,2 41,7 41,2
ArDEiter 2) veevevesssccscesannes 47,0 46,5 45,1 45,0 44,1 43,3 42,9 42,1 42,0

Zusammen ... 51,4 52,5 50,8 49,9 49,9 50,9 51,1 49,0 50,8 49,7 49,8
Produzierendes Gewerbe

SelbstaAndige cceescsccccensossensronnsave 52,0 52,2 51,7 52,1 51,0 49,5 50,9 50,5 51,1 50,1 50,8

Mithelfende Familienangehdrige ... .ee 39,5 39,1 38,5 37,3 36,2 34,2 35,7 33,1 34,2 32,9 32,9
BEamte .ceeccnnsscnsnccsosoannos e / 44,6 41,7 39,9 41,5 40,4 38,6 38,6 39,8
Angestellte 1) .. ccesrvean ceee 41,7 41,3 40,7 40,6 39,9 39,1 39,0 38,8 39,5 39,3 39,4
Arbeiter 2) .ecccecccenneanens ceanes 41,1 40,8 40,2 40,0 39,0 38,1 38,6 38,6 38,7

Zusammen ... 41,8 41,4 40,9 40,7 39,8 38,9 39,5 39,4 39,4 39,3 39,4
Handel und Verkehr

Selbstindige cieessasrscascrssnennacscnns 53,6 53,7 53,5 53,5 52,6 52,1 52,1 51,4 52,6 52,0 52,2
Mithelfende Familienangehdrige . canees 42,3 42,7 40,7 40,6 38,8 38,2 37,8 36,6 38,3 34,9 35,4

BEAMt@ coeenvesrenssaccansaveseccsscsennas 42,0 41,4 40,7 40,6 40,3 38,2 38,4 38,1 38,2
Angestellte 1) ...ceue.e srereannns 41,0 40,3 39,0 38,5 38,2 37,4 38,0 37,8 37,6 37,1 37,1
Arbeiter 2) ...ecesee PR N 41,8 41,5 40,3 39,9 39,1 38,3 38,1 37,7 38,1

Zusammen ... 43,3 42,7 41,5 41,1 40,5 39,6 39,7 39,4 39,6 39,1 39,2
Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)
Selbstidndige .ceeeccecccnnasssscsaccennes 53,1 52,8 54,1 53,3 52,4 51,9 52,1 51,0 52,2 50,9 51,2

Mithelfende Familienangehdrige ...cee.c... 46,5 46,6 46,6 45,4 44,8 43,2 44,7 40,2 42,5 39,9 39,3
BEAMLE ecovovessnncssacannsasnrasssce . 43,4 42,7 42,3 42,2 41,1 40,4 :]_ 40,4 40,1 40,5
37,8

Angestellte 1) ... cetenane . 41,6 40,8 40,1 39,6 38,9 37,8 37,5 37,8 37,3 37,4
Arbeiter 2) .iecceese eeecssssseesenae 37,9 37,6 36,5 36,3 35,5 34,7 34,5 34,3 34,5

Zusammen ... 42,1 41,6 41,1 40,7 39,9 38,9 39,0 38,6 38,9 38,4 38,6

Insgesamt

- Selbstdndige ..ceicceeracirsonseaas 54,9 55,3 55,2 54,9 54,0 53,7 54,1 53,0 54,3 53,1 53,6
Mithelfende Familienangehdrige ... 45,7 46,7 44,3 43,4 43,2 43,4 43,8 41,4 43,4 41,8 41,6
BEAMEE .eceoevornoasccsnssvasnasons 43,0 42,3 41,9 41,8 41,0 39,9 40,0 39,6 40,1
Angestellte 1) . 41,5 40,9 40,1 39,7 39,2 38,2 38,5 38,3 38,3 38,0 38,0
Arbeiter 2) .... 40,9 40,5 39,8 39,6 38,6 37,8 38,0 37,9 38,1
Insgesamt ... 43,0 42,6 41,7 41,4 40,6 39,8 40,1 39,7 40,0 39,6 39,7

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufménnischen und 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-

technischen Ausbildungsberufen. dungsberufen.

3) Siehe Erlauterungen S. 85.
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28.5 Erwerbstitige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen

Ins-—

1

pavon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von

... bis unter ... DM

Stellung im Beruf Jahr | gesamt unter 390 680 ago ! 200 ! 300‘ ! 500 ! 500 ZUigO
300 600 800 1000 | 1200 | 1400 | 1800 | 2500 mehr
1 000 3
1 11 _J
Ménnlich I I ]
SelbSLANAIge eevveeerevaseenas 1970 1 346 1,6 5,7 10,6 24,8 24,1 33,1
1971 1315 1,0 . 8,0 21,1 25,4 40,3
1972 1 365 .2 , 4,6 21,8 25,3 42,8
1973 1 376 . . 3,7 18,1 26,7 47,5
1974 1 337 , ) 3,1 6,4 9,4 8,6 16,2 21,8 31,2
1975 . . . . . .
1976 1 267 , 1,7 2,4 , 6,2 , 14,2 23,1 41,3
1977 1 285 , 1,6 1,9 , 6, , 13,9 24,5 41,6
1978 1 243 . 1,5 1,6 . , . 12,3 25,5 44,4
1979 1 284 . 1,4 1,3 . , . 12,7 25,3 46,1
1980 1277 . 1,1 1,0 , . , 11,0 24,5 50,9
BEAMEE «evrevrnereeennnnenenes 1970 1194 / 2,9 10,4 40,5 31,2 14,7
1971 1 202 / 2,0 6,9 34,5 36,1 20,4
1972 1657 1,4 4,0 5,2 23,7 34,1 21,6
1973 1 700 12,2 3,4 41 19,4 35,6 25,3
1974 1 667 12,9 2,7 3,2 5,2 9,9 12,5 22,7 20,9 10,1
1975 . . . . . . . . .
1976 1 804 10,3 2,0 1,6 .4 ,6 10,2 20,2 25,0 17,7
1977 1814 9,8 3,0 1,1 .3 8 9,0 19,5 26,1 20,5
1978 1 740 / 12,2 0,8 2 , 6,8 18,8 28,7 25,3
1979 1 730 / 12,0 0,9 ,8 ,9 6,1 16,7 29,7 27,7
1980 1 705 / 11,8 0,8 ,6 .7 5,3 14,6 29,7 32,4
Angestellte?) .iiieeieveeennes 1970 3 879 5,5 4,1 12,1 39,6 27,9 10,8
1971 4 060 5,0 ,0 8,0 34,3 34,6 15,1
1972 4 162 4,5 . 4,6 30,4 38,6 19,2
1973 4 236 3,6 , 3,5 24,6 41,8 24,0
1974 4 238 2,8 . 2,4 6,3 12,9 16,1 25,6 20,7 10,3
1975 .. . . . . . . . . .
1976 4 286 1,8 .2 1,3 3,4 .8 12,2 24,5 27,9 17,8
) 1977 4 327 1,3 .3 1,2 2,8 6,5 10,8 24,4 29,0 20,6
1978 4 399 1,0 . 1,1 2,1 ,9 8,6 23,2 31,6 24,0
1979 4 506 0,7 , 0,9 1,6 ,0 6,9 21,4 32,7 27,9
1980 4 628 0,6 . 1,0 1,2 .9 5,6 18,8 34,0 31,9
Arbeiter?) .eiiiieniiieennne.. 1970 8 690 7.0 10,8 39,3 39,1 3,6 0,1
1971 8 697 7 6,0 28,5 50,8 7.6 0,3
1972 8 548 . 3,7 13,8 60,9 14,6 0,8
1973 8 627 , 3,3 8,9 58,1 22,4 1,4
1974 8 510 , 3,3 5,8 21,5 30,9 19,5 11,5 2,1 0,2
1975 . . . . . . .
1976 7 682 , , 2,7 9,7 24,6 26,1 22,6 5,7 0,5
1977 7 738 , . 2,1 , 20,3 26,5 27,1 7,6 0,7
1978 7 762 , . 1,6 , 15,0 24,5 33,3 1,7 1,1
1979 7 852 2,7 , 1,5 . 10,6 20,5 37,3 16,3 1,5
1980 8 032 A 6,7 1,3 , 7,1 16,0 38,8 23,2 2,6
Zusammen ... 1970 | 15 109 . 8,0 27,5 38,1 13,9 7,0
1971 | 15 273 . .7 19,6 42,6 18,5 9,3
1972 | 15 732 , ,5 9,6 45,5 23,9 1,5
1973 | 15 939 , A 6,5 41,6 29,3 13,9
1974 | 15 753 . 3,0 4,4 14,4 22,0 16,9 16,9 10,8 6,6
1975 . . . . . .
1976 | 15 039 .8 . 2,1 6,9 16,2 18,6 22,1 15,8 10,9
1977 | 15 163 .5 . 1,7 5,3 13,5 18,2 24,3 17,4 12,2
1978 | 15 143 .9 , 1,4 3,4 10,2 16,3 27,0 20,5 14,1
1979 | 15 372 1,7 , 1,3 2,7 7,6 13,6 28,3 23,4 15,9
1980 | 15 641 1,3 , 1,2 1,9 5,2 10,8 27,9 27,2 18,4

1) Ohne die Erwerbstitigen, die keine Angaben iiber ihre Ein-
kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbstindige in der Landwirtschaft und ohne Mit-

helfende Familienangehérige.

— 89 —

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmidnnischen und
technischen Ausbildungsberufen.
3) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aus-
bildungsberufen.
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28.5 Erwerbstitige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen1) von ... bis unter ... DM
Stellung im Beruf Jahr gigimt unter 320 690 880 ! 200 1 300 ! 500 ! 300 ZU:gO
300 600 800 1000 | 1200 | 1400 | 1800 | 2500 mehr
1 000 2
| |l It
Weiblich ! I I
Selbstdndige .....ievveeeavann 1870 373 15,5 20,8 18,3 19,9 12,5 13,0
1971 366 13,2 19,2 17,6 20,3 13,8 15,9
1972 376 11,7 21,9 13,2 23,9 13,7 15,6
1973 372 10,6 18,6 12,8 24,4 16,0 17,5
1974 352 9,6 16,9 12,8 13,0 11,8 6,3 9,3 9,8 10,5
) 1975 . . . . . . . . . ;
1976 348 8,0 15,1 9,3 12,2 1,0 7,0 11,7 12,1 13,7
1977 . 358 8,2 13,6 10,2 11,4 11,4 7,4 11,5 11,7 14,7
1978 372 6,8 13,5 8,5 11,6 11,8 7,3 11,8 14,7 14,0
1979 389 5,8 13,0 9,0 10,9 11,2 6,9 12,1 15,8 15,4
1980 379 5,9 12,2 7.3 9,6 1,1 6,4 12,6 17,4 17,6
BEaMte ..c-ciceverannnancanoon 1970 224 / ’ 11,3 40,3 35,3 6,0
1971 240 / ’ 9,1 33,3 41,8 11,3
1972 27 / , 5,4 28,4 44,9 16,1
1973 284 Vi , 4,2 23,0 47,2 20,9
1974 303 / 3,1 4,3 8,1 12,2 14,5 29,7 24,6 2,9
1975 . . . . . - . - .
1976 343 / 1,9 4,7 6,1 12,1 9,8 22,6 35,4 7.0
1977 356 / / 4,0 4,3 12,1 1,1 21,1 36,7 9,1
1978 377 / / 2,9 5,3 10,3 10,6 19,4 37,3 12,9
1979 384 / / 3,2 3,9 8,8 11,3 18,7 34,2 18,4
1980 391 / / 2,9 4,4 7,1 10,3 18,7 33,6 22,2
Angestelltez) ................ 1970 3 664 15,7 32,7 28,5 19,4 3,2 0,5
1971 3 918 13,6 27,17 27,8 24,6 5,5 0,7
1972 4 144 12,4 26,2 22,2 30,5 7,6 1,1
1973 4 316 10,2 24,2 20,3 33,6 10,2 1,5
1974 4 403 8,8 20,7 18,1 20,8 15,8 7,8 5,7 2,0 0,4
1975 . . - . . - - . .
1976 4 455 5,9 17,2 14,4 16,8 18,0 12,8 9,9 4,1 0,8
1977 4 512 5,2 16,6 13,5 15,1 17,8 14,1 11,6 4,9 1,2
1978 4 682 3,8 15,6 12,4 13,8 16,3 15,4 15,1 6,1 1,5
1979 4 842 3,1 15,9 11,2 12,8 14,7 14,6 18,3 7,6 1,9
1980 5 070 2,6 14,7 10,5 12,2 13,7 14,2 20,1 9,7 2,3
Arbeitera) ................... 1970 - 3 396 25,7 55,7 16,3 2,3 / /
1971 3 308 20,8 50,3 24,4 4,3 0,2 /
1972 3 335 17,0 45,0 27,2 10,1 0,6 /
1973 3400 15,1 40,3 29,1 14,5 0,8 /
1974 3 296 1,9 34,2 30,3 16,9 4,8 1,3 0,4 0,1 /
1975 . . . . - - . - .
1976 2 994 10,4 26,8 22,9 23,7 10,9 3,6 1,5 ’ /
1977 3 049 9,9 25,3 20,8 23,2 13,7 4,5 2,2 ' /
1978 2 986 8,8 23,2 18,2 22,4 16,9 6,9 3,0 0,6 /
1979 3 042 8,0 22,5 16,0 20,1 18,6 9,3 4,5 /
1980 3 088 7,2 20,8 14,7 18,5 19,5 11,4 6,5 ’ /
Zusammen .... 1970 7 657 19,7 41,5 22,1 12,4 3,2 1,0
1971 7 831 16,2 - 36,1 25,3 16,1 4,8 1,5
1972 8 125 13,9 33,0 23,3 21,7 6,3 1,8
1973 8 373 11,9 29,8 23,0 25,1 7,9 2,3
1974 8 354 9,8 25,2 22,2 18,5 1,1 5,4 4,7 2,4 0,7
1975 . . . - . - . . - .
1976 8 140 7.4 20,0 16,9 18,7 14,8 9,0 7,4 4,4 1,4
1977 8 275 6,8 19,0 15,6 17,5 15,7 10,2 8,5 4,9 1,7
1978 8 417 5,5 17,5 13,9 16,4 16,0 11,8 10,8 5,9 2,0
1979 8 656 4,9 17,4 12,4 14,9 15,6 12,2 13,2 6,7 2,6
1980 8 929 4,2 16,1 11,5 13,9 15,3 12,7 15,0 8,2 3,1

1) Ohne die Erwerbstdtigen, die keine Angaben iber ihre Ein-
kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbstidndige in der Landwirtschaft und ohne Mit-
helfende Familienangehdrige.

2
3

) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmidnnischen und
technischen Ausbildungsberufen.

Einschl. Auszubildende in anerkannten qewerblichen Aus-
bildunasberufen.
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28.5 Erwerbstitige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen

1)

. von ... bis unter ... DM
Stellung im Beruf Jahr g:gi;t unter 390 680 890 ! 800 ! 300 ! 100 ! EUO zu:go
300 600 800 1000 | 1200 | 1400 | 1800 | 2 500 mehr
‘ 1 000 % .
il 1L
Insgesamt I I I
Selbsténdige .........- ceevene 1970 1719 ’ 9,0 12,3 23,8 21,6 28,8
1971 1 681 ' 7,4 10,1 21,0 22,8 35,0
1972 1 741 ’ 8,0 6,4 22,3 22,8 36,9
1973 1 747 ’ ' 5 5,6 19,4 24,4 41,4
1974 1 689 ’ ' 5,1 7,8 9,9 8,1 14,7 19,3 26,9
1975 . - . . -
1976 1 615 v ’ ’ 6,0 ’ ’ 13,7 20,7 35,3
1977 1 643 ' ' » ’ ' ’ 13,4 21,7 35,7
1978 1614 ’ ' v ’ ’ 12,2 23,0 37,4
' 1979 1673 ’ ’ , ' ’ ' 12,6 23,1 38,9
1980~ 1 656 , 3,6 2,5 , , , 11,3 22,9 43,3
Beamte ...cc.cveevvenenccacacs 1970 1 418 0,4 3,4 10,6 40,4 31,8 13,4
1971 1 442 / 2 7,2 34,3 37,0 18,9 .
1972 1 928 9,9 ' 5,2 24,3 35,6 -20,8
1973 1 984 10,6 ’ 4,1 19,9 37,2 24,6
1974 1 970 11,0 ’ 3,4 5,7 10,2 12,8 23,8 21,5 9,0
1975 . . . . . . . . - .
1976 2 147 8,7 2,0 2,1 ’ 8,3 10,1 20,6 26,6 16,0
1977 2 169 8,2 2,7 1,5 ’ ' 9,4 19,7 27,8 18,6
1978 2 118 / 10,2 1,2 ’ ’ 7,5 18,9 30,2 23,1
1979 2 114 / 10,0 1,3 ' v 7,1 17,0 30,5 26,0
1980 2 096 / 9,7 1,2 ’ ’ 6,2 15,3 30,4 30,5
Angestelltez) ............... 1970 7 543 10,4 18,0 20,0 29,8 16,0 5,8
1971 7 977 9,2 15,1 17,8 29,5 20,3 8,1
1972 8 306 8,4 14,4 13,4 30,4 23,2 10,2
1973 8 552 7,0 13,5 12,0 29,1 ¢ 25,8 12,6
1974 8 642 5,9 11,9 10,4 13,7 14,4 1,9 15,5 11,2 5,2
1975 . . . . . . . - .
1976 8 741 ’ 10,3 8,0 10,2 13,0 12,5 17,1 15,8 9,2
1977 8 839 ’ 10,1 '5 9,1 12,3 12,5 17,9 16,7 10,7
1978 9 081 ' 9,8 ’ 8,1 10,8 12,1 19,0 18,5 12,4
1979 9 348 10,1 ' 7,4 9,5 10,9 19,8 19,7 14,4
1980 9 698 v 9,6 ¢ 6,9 8,6 10,1 19,4 21,3 16,4
Arbeiter>) L.............eo... 1970 12 086 12,3 23,3 32,9 28,9 2,6 ,
1971 12 004 10,7 18,2 27,4 38,0 5,6 ’
1972 11 883 9,2 15,3 17,5 46,7 10,7 ’
1973 12 028 8,5 13,8 14,7 45,8 16,3 ’
1974 11 806 7,1 11,9 12,7 20,2 23,6 14,4 8,4 1,6 0,1
1975 . - . . . . . . .
1976 10 677 ’ 10,5 8,4 13,6 20,7 19,8 16,7 4,2 0,4
1977 10 787 , 10,5 7,4 1,8 18,4 20,3 20,1 5,5 0,5
1978 10 748 . 10,3 6,2 9,5 15,5 19,6 24,9 8,6 0,8
1979 10 894 v 10,6 +6 8,1 12,9 17,4 28,2 12,0 1,1
1980 11 120 ’ 10,6 5,0 6,8 10,5 14,7 29,8 17,1 1,9
Insgesamt ... 1970 22 766 10,3 19,2 25,7 29,5 10,3 5,0
1971 23 105 9,0 15,4 21,6 33,6 13,9 ’
1972 23 857 8,6 13,6 14,3 37,4 17,9 ’
1973 24 31 7,7 12,3 12,2 35,9 21,9 .
1974 .24 106 6,7 10,7 10,6 15,8 18,2 12,9 12,6 7,9 4,6
1975 . . . . - . . .
1976 23 179 ’ ' 7,3 11,1 15,7 15,2 17,0 11,8 7,6
1977 23 439 ’ ’ ' 6 9,6 14,3 15,4 18,7 13,0 8,5
1978 23 560 ’ ’ ' 8,0 12,3 14,7 21,2 15,3 9,8
1979 24 028 ' ’ ’ 7,1 10,5 13,1 22,8 17,4 11,1
1980 24 569 v ' ’ 6,3 8,9 11,5 23,2 20,3 12,9
1) Ohne die Erwerbstidtigen, die keine Angaben iiber ihre Ein- 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmﬁnnischeh und

kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne Selbstidndige in der Landwirtschaft und ohne Hlt— 3

helfende Familienangehdrige.

—01 -

technischen Ausbildungsberufen.
) Einschl. Auszubildende in anerkannten qewerblichen Aus-
bildungsberufen.



28.6 Erwerbspersonen auf 100 Minner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)
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28.6.1 Insgesamt

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

Jahr Ins=y,
' gesant © | 45 - zol 20 - 25| 25 - 30] 30 - 35[ 35 - 4o| 40 - 45 l45 - 50 |5o - 55] 55 - 60| 60 - 65 |15 - 65| 63 pnd
Ménnlich zusammen
1972 58,3 62,1 83,6 93,0 98,1 98,7 98,4 96,7 93,9 86,2 68,5 88,4 15,0
1973 58,1 58,8 82,7 92,3 97,9 98,5 98,5 96,9 93,5 86,2 67,1 87,7 15,1
1974 ......| 57,9 57,4 81,3 91,3 97,6 98,4 98,3 96,8 93,3 86,2 61,9 86,7 13,4
1975 ...l 57,1 57,2 79,9 90,6 97,3 98,2 98,0 96,8 93,1 85,7 58,3 86,0 11,0
1976 56,9 52,8 79,9 90,6 96,9 98,4 97,9 96,8 93,3 85,4 52,3 85,0 10,0
1977 57,2 50,9 80,3 89,9 97,1 98,3 97,9 96,8 93,5 85,8 47,9 84,6 9,4
1978 ......| 57,5 50,6 80,9 90,6 97,3 98,3 97,9 96,7 93,2 83,8 43,1 84,5 8,4
1979 57,8 52,0 81,1 90,2 87,3 98,3 98,1 96,6 92,9 82,3 39,5 84,5 7,7
1980 58,4 48,5 82,0 90,2 97,3 98,3 98,1 96,8 93,3 82,3 44,2 84,4 7,4
Weiblich zusammen
1972 ......] 30,8 60,4 67,0 53,4 48,1 48,5 50,0 50,7 46,5 36,0 17,7 47,6 .
1973 ... 31,2 56,3 68,4 55,0 49,2 50,3 50,5 51,5 47,8 36,7 18,9 48,4 .
1974 31,1 53,0 68,0 56,2 50,3 50,2 51,2 51,5 47,5 37,0 17,7 48,3 )
1975 30,9 50,6 68,4 56,7 51,4 50,0 51,0 51,6 17,4 38,4 16,4 48,2 4,4
1976 31,1 47,9 68,8 57,8 51,8 51,0 51,3 50,9 48,1 38,3 14,7 48,3 .
1977 31,4 45,2 69,9 59,3 53,3 52,2 53,1 50,6 47,7 39,5 13,6 48,9 .
1978 31,6 44,1 69,8 60,3 53,8 53,1 53,2 50,4 46,2 38,9 12,2 49,0 '
1979 32,1 46,2 69,2 60,8 55,0 53,6 54,4 51,3 46,7 38,4 11,4 49,7 .
1980 32,6 41,4 71,1 62,5 56,2 55,4 54,9 52,2 47,1 38,7 13,0 50,2 3,0
Weiblich ledig
1972 25,9 60,6 80,4 86,2 90,4 89,4 89,1 88,9 85,7 77,5 39,6 71,6 11,8
1973 25,6 56,2 79,2 86,5 88,9 91,2 88,7 88,1 87,2 75,5 41,7 69,2 11,3
1974 25,2 52,7 77,1 84,5 88,5 88,6 89,1 89,3 85,5 76,0 40,8 66,7 9,6
1975 L....| 24,7 50,1 75,3 82,1 86,7 90,6 89,3 89,5 85,1 77,7 35,6 64,4 9,1
1976 25,1 47,2 74,9 83,0 87,4 87,4 88,1 88,6 85,8 77,5 31,7 62,7 8,1
1977 25,5 44,6 75,8 83,7 88,0 88,3 88,7 88,7 85,8 78,8 29,3 61,9 7,1
1978 26,4 43,6 75,9 85,2 88,3 88,4 88,1 88,2 85,1 76,7 24,3 61,5 6,4
1979 L.....| 27,5 15,7 75,5 84,9 88,8 88,3 89,0 88,5 85,4~ 77,1 24,3 62,4 6,8
1980 ......| 28,2 40,9 76,9 84,8 88,5 $0,9 88,6 88,1 86,8 77,2 26,3 60,7 6,5
Weiblich verheiratet
1972 ...l 37,7 58,1 57,7 47,2 43,1 43,8 14,7 43,9 40,0 29,6 14,5 41,5 6,3
1973 ......] 38,8 57,8 59,9 49,1 44,6 45,7 45,4 45,4 41,0 30,3 16,0 42,9 '
1974 ..., 39,0 56,8 60,3 50,5 15,7 46,0 46,5 45,1 40,8 30,3 14,7 43,3 5,7
1975 ......| 39,1 57,9 62,1 51,2 47,1 45,9 46,5 45,6 40,3 31,8 14,1 43,6 .
1976 ......| 39,3 59,9 62,6 52,1 47,3 46,9 46,8 45,3 40,9 31,4 12,7 43,9 .
1977 ......] 39,8 55,8 63,4 52,9 48,4 48,0 48,8 45,2 10,8 33,0 11,4 44,7 .
1978 ......| 39,8 54,5 62,6 53,1 48,8 48,9 48,8 45,5 39,8 32,2 10,2 44,7 .
1979 .. 40,1 56,1 61,1 53,8 49,8 49,4 50,0 46,4 40,3 31,4 9,6 45,2 .
1980 ......| 40,6 55,3 62,3 55,3 51,2 50,8 50,7 47,5 41,4 31,8 11,2 46,1 .
Weiblich verwitwet/geschieden
1972 L.....] 21,1 / 78,7 80,0 75,4 71,8 71,4 66,6 53,3 37,5 17,5 42,3 4,2
1973 c.....f 21,0 / 81,0 77,3 76,1 72,1 72,2 67,3 55,0 38,5 18,0 43,4 4,2
1974 ......| 20,6 / 77,9 77,8 77,7 75,5 71,3 68,6 56,4 10,3 16,6 44,0 3,9
1975 ......| 20,3 / 81,8 82,1 79,0 74,1 70,8 69,5 58,0 42,5 15,7 44,8 3,2
1976 ......| 20,0 / 80,6 79,2 77,1 74,2 72,8 69,0 60,0 42,7 14,0 45,5 3,1
1977 . 20,1 / 71,5 79,3 78,2 76,7 74,4 69,3 60,8 43,2 13,5 47,2 2,8
1978 ......| 19,7 / 75,7 81,6 78,9 77,0 73,9 67,8 59,3 44,5 12,5 48,2 2,6
1979 ......| 19,6 / 80,3 81,2 81,5 76,4 78,3 66,6 59,7 43,9 11,2 49,2 2,3
1980 ......| 19,3 / 80,2 81,1 79,7 79,6 75,9 69,1 58,8 44,9 12,8 51,1 2,2

1) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen
an der gesamten Wohnbevilkerung; bis 1975 enthalten die
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Insgesamt-Quoten auch unter 15-jdhrige Erwerbspersonen, ab
1976 ohne Erwerbspersonen unter 15 Jahren.



28.6 Erwerbspersonen auf 100 Midnner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsduoten)
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28.6.2 Deutsche

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

1) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen
an der gesamten WohnbevSlkerung; bis 1975 enthalten die

-93 -

Jahr Ins-
gesamt 15-20]20-25]25-30'30-35]35—40}40-45|45-50|50 —55]55—60]60—65]15—65J_6:_e;:d'
Midnnlich zusammen
1972 ...... 57,2 61,3 83,0 92,5 98,1 98,6 98,3 96,6 93,9 86,0 68,4 87,8 15,0
1973 vouens 57,0 57,9 82,1 91,8 97,9 98,4 98,4 96,9 93,4 86,1 66,9 87,1 15,1
1974 ...... 56,6 56,6 80,6 90,4 97,6 98,4 98,2 96,7 93,2 86,0 61,7 85,9 13,4
1975 ceene 56,2 56,6 79,6 89,7 97,3 98,2 97,9 96,6 92,9 85,6 58,0 85,3 10,9
1976 56,1 52,6 79,5 90,1 96,9 98,3 97,8 96,7 93,1 85,2 52,0 84,3 9,9
1977 56,4 50,6 79,9 89,6 97,2 98,3 97,8 96,8 93,4 85,7 47,4 84,0 9,3
1978 ...... 56,8 50,2 80,7 90,4 97,4 98,4 97,9 96,6 93,1 83,7 42,6 83,9 8,3
1979 cevens 57,2 51,8 80,7 89,9 97,3 98,4 98,1 96,5 92,9 82,1 39,0 83,9 7.6
1980 ..i.sae 57,9 48,4 81,6 90,0 97,4 98,4 98,0 96,6 93,3 82,1 43,6 83,8 7,4
Weiblich zusammen
1972 30,1 60,0 66,4 51,7 46,9 47,4 49,2 50,4 46,3 35,9 17,7 46,7 5,7
1973 30,4 55,9 67,8 53,2 47,8 49,2 49,6 51,2 47,6 36,5 18,9 47,4
1974 ...... 30,3 -52,6 67,7 54,6 48,8 49,0 50,1 50,9 47,4 36,9 17,6 47,2 ’
1975 .evnn 30,3 50,7 68,5 55,8 50,1 49,0 50,0 50,8 47,2 38,3 16,4 47,3 ’
1976 30,5 47,9 69,6 57,1 50,8 50,0 50,3 50,3 47,8 38,1 14,7 47,5 ’
1977 30,9 45,3 70,5 58,8 52,3 51,3 52,2 50,1 47,4 39,3 13,5 48,1 ’
1978 31,2 44,2 70,6 60,4 52,8 52,2 52,5 50,2 46,0 38,8 12,1 48,4
1979 31,8 46,4 70,3 60,9 54,7 52,9 53,8 50,9 46,4 38,1 11,2 49,2 ’
1980 32,3 41,6 72,1 62,8 55,9 54,9 54,2 51,8 46,9 38,4 12,8 49,7 3,0
Weiblich ledig
1972 ...... 25,7 60,2 79,8 85,7 90,1 89,0 89,0 88,7 85,7 77,4 39,6 71,1 11,8
1973 ..., 25,5 55,7 78,8 86,0 88,5 90,9 88,3 88,0 87,1 75,2 41,7 68,6 11,4
1974 25,2 52,3 76,3 83,8 87,9 88,2 89,0 89,1 85,5 76,0 40,6 66,0 9,5
1975 25,1 50,2 74,8 81,8 86,4 90,3 89,1 89,4 85,1 77,5 35,5 64,2 9,1
1976 25,5 47,1 74,5 82,3 87,2 87,1 87,9 88,4 85,7 77,3 31,6 62,3 8,1
1977 26,0 44,7 75,4 83,0 88,0 87,7 88,7 88,6 85,7 78,5 29,3 61,7 7,0
1978 26,9 43,5 75,7 85,2 88,1 88,1 87,8 88,2 85,0 76,5 24,1 61,2 6,4
1979 28,2 45,8 75,4 84,8 88,4 87,8 88,8 88,2 85,6 77,0 23,9 62,3 6,8
1980 29,1 41,0 76,8 84,8 88,3 90,5 88,3 88,0 86,7 77,1 25,9 60,7 6,5
Weiblich verheiratet
1972 ...... 36,7 57,3 56,7 45,3 41,9 42,7 43,9 43,6 39,8 29,5 14,5 40,4 6,3
1973 37,7 57,6 58,7 47,0 43,1 44,5 44,7 45,0 40,8 30,3 16,0 41,7 o1
1974 37,6 57,1 59,8 48,6 44,1 44,7 45,3 44,5 40,6 30,3 14,7 42,0 ’
1975 s.enne 37,8 59,9 62,2 49,8 45,7 44,7 45,3 44,6 40,1 31,6 14,0 42,4 ’
1976 38,2 64,5 64,1 51,1 46,1 45,8 45,8 44,6 40,7 31,2 12,6 43,0 ’
1977 38,7 59,0 64,5 52,2 47,2 47,0 47,9 44,6 40,5 32,8 11,4 43,7 ’
1978 38,8 59,2 63,9 52,8 47,6 47,9 48,0 45,2 39,5 32,0 10,2 43,9 ’
1979 ...... 39,3 60,8 63,0 53,5 49,3 48,6 49,4 46,0 40,0 31,2 9,5 44,5 ’
1980 ...... 39,7 61,5 64,3 55,1 50,6 50,2 50,0 47,0 41,1 31,5 11,0 45,4 3,
Weiblich verwitwet/geschieden
1972 20,8 / 77,8 79,7 74,5 70,7 70,7 66,3 53,2 37,4 17,5 41,8 ,
1973 ...... 20,6 / 80,0 76,8 75,2 71,5 71,5 67,1 54,8 38,3 17,9 42,8 ’
1974 suenee 20,2 / 77,0 77,0 76,6 74,6 70,0 67,8 . 56,4 40,0 16,6 43,3 ’
1975 aeees 19,7 / 81,0 80,9 78,0 73,3 69,5 68,6 57,7 42,3 15,7 44,0 '
1976 cvevee 19,5 / 79,9 78,4 76,2 73,3 72,1 68,3 59,5 42,5 13,9 44,7 '
1977 wuvues 19,6 / 75,9 78,8 77,6 76,0 73,6 68,9 60,4 43,1 13,3 46,5 '
1978 ...... 19,2 / 74,7 81,2 78,0 76,1 73,5 67,4 58,8 44,3 12,3 47,4 ,
1979 coeees 19,1 7/ 80,4 80,9 80,7 75,3 77,9 66,1 59,4 43,4 11,0 48,4 ’
1980 . 18,8 / 80,7 80,7 78,6 78,8 75,1 68,8 58,4 44,5 12,5 50,2 ,

Insgesamt-Quoten auch unter 15-jihrige Erwerbspersonen, ab
1976 ohne Erwerbspersonen unter 15 Jahren.



28.6 Erwerbspersonen auf 100 Minner bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)
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28.6.3 Auslénder

Davon im Alter von ... bis unter .., Jahren

Ins-
Jahe gesant ') 15-20120-25|25- 30!30- 35[35-4o|4o—45]45-solso—55155—50T60-65I15—sslsze::d
Midnnlich zusammen
1972 ...... 76,3 81,3 90,8 96,1 98,3 99,1 99,3 . 98,6 93,7 93,9 75,1 95,6 /
1973 ...... 74,5 79,8 90,5 95,6 98,3 99,2 99,4 98,7 94,3 92,2 80,8 95,4 /
1974 ...... 71,8 70,8 89,0 95,4 97,7 98,6 98,8 98,6 95,8 91,7 73,9 94,3 20,6
1975 67,9 66,8 83,5 95,2 97,6 98,1 98,9 98,4 97,9 86,4 75,6 93,4 18,6
1976 67,2 56,8 86,0 93,4 97,0 98,9 99,2 98,3 96,4 89,9 68,7 92,7 19,1
1977 .vvee. 66,9 55,9 85,8 92,5 96,5 98,6 98,8 98,0 95,4 89,9 68,7 92,1 18,8
1978 ...... 66,1 58,3 83,4 92,8 96,5 98,2 98,3 98,1 96,4 86,6 63,7 91,9 20,7
1979 ...... 64,3 54,2 85,4 92,4 97,5 98,1 98,4 97,9 94,6 87,2 59,7 91,3 16,1
1980 ...... 64,2 48,9 87,7 91,4 96,7 98,1 99,0 98,2 93,7 88,2 66,5 90,6 14,1
Weiblich zusammen
1972 ...... 49,2 68,2 72,7 70,2 69,1 71,5 73,6 62,9 57,8 49,0 / 68,9 /
1973 ...... 49,3 66,8 73,6 70,9 70,5 73,2 73,1 66,7 62,9 52,6 / 69,9 /
1974 ...... 46,2 60,0 70,2 66,3 67,5 69,8 71,6 69,1 55,5 44,9 / 66,4 /
1975 covesn 42,7 49,6 67,2 62,5 63,7 66,9 7,2 72,6 59,0 55,3 / 63,4 /
1976 ...... 41,1 48,2 60,6 62,4 . 61,6 67,4 70,7 67,3 60,8 54,8 / 61,5 /
1977 ... 40,6 42,8 63,3 62,4 61,7 66,1 69,4 65,5 59,4 52,4 / 61,0 /
1978 ...... 39,3 42,3 60,3 59,7 61,2 65,9 67,8 58,1 57,7 49,5 / 59,1 /
1979 ...... 37,8 43,2 55,9 60,0 57,5 63,6 65,7 60,9 56,6 54,3 / 57,6 /
1980 ...... 37,9 38,4 57,5 60,3 58,6 60,9 66,8 63,1 555,8 53,7 33,3 57,2 /
Weiblich lediqg
1972 . 30,7 70,7 88,4 90,1 96,4 98,5 / / / / / 83,3 /
1973 ..vnee 28,3 69,9 85,6 90,4 94,2 96,1 97,3 / / / / 82,5 /
1974 ...... 25,0 61,5 87,6 90,2 94,9 95,2 90,9 / / / / 78,6 /
1975 ...t 19,1 49,8 83,4 84,4 90,2 96,8 92,9 / / / / 69,0 /
1976 20,1 50,1 82,3 88,2 89,é 94,3 91,7 / / / / 70,2 /
1977 covens 19,3 43,4 82,7 90,1 88,2 97,8 88,5 / / / / 67,9 /
1978 ...... 18,4 44,1 81,7 85,1 89,8 93,3 96,2 / / / / 66,3 /
1979 ...... 18,2 44,6 78,4 87,0 92,1 - 94,7 94,3 / / / / 65,8 /
1980 ...... 17,5 38,8 80,7 84,2 90,3 94,9 94,6 / / / / 61,3 /
Weiblich verheiratet
1972 ...... 63,6 62,2 65,3 66,2 65,4 67,7 70,5 57,5 54,1 / / 64,4 /
1973 ..., 65,3 58,7 68,5 67,4 67,4 70,5 68,5 62,6 58,7 / / 66,3 /
1974 ...... 62,1 55,8 63,3 62,5 63,7 66,8 68,2 64,0 51,1 / / 62,7 /
1975 ...... 60,5 48,7 61,3 59,2 61,0 64,3 67,8 68,8 52,1 / / 61,2 /
1976 ...... 57,6 40,8 52,3 57,9 58,1 64,5 67,9 62,8 52,7 47,2 / 58,2 /
1977 oot 57,6 38,9 55,5 57,7 58,5 62,6 66,3 61,7 53,2 45,8 / 58,3 /
1978 ...... 55,4 33,5 52,9 55,3 57,3 62,6 64,9 54,0 49,9 40,9 / 56,1 /
1979 ...... 53,4 35,8 46,8 55,7 53,3 59,4 62,2 56,4 51,1 45,6 / 54,2 /
1980 ...... 54,2 35,6 47,4 56,5 54,9 56,9 63,2 59,8 50,2 46,4 / 54,9 /
Weiblich verwitwet/geschieden
1972 ...... 51,3 / / / / / / / / / / 72,3 /
1973 ..., 54,7 / / / / / / / / / / 74,2 /
1974 ...... 58,1 / / / / 96,2 95,3 93,3 / / / 77.6 /
1975 ...... 62,8 / / / 91,4 90,3 96,9 96,8 AN / / 80,0 /
1976 ...... 58,4 / / 91,2 89,0 98,2 / 89,4 86,4 / / 81,5 /
1977 ... 55,7 / / / 87,0 92,2 91,0 / / / / 80,6 /
1978 ...... 57,8 / / 86,2 90,0 92,7 85,2 / 81,5 / / 79,9 /
1979 ...... 58,4 / / / 92,1 96,7 87,5 / 7,2 71,6 / 79,6 /
1980 57,6 / / / 94,7 92,3 92,1 / / 65,6 / 78,9 /

1) Die Insgesamt-Quoten zeigen die Anteile der Erwerbspersonen
an der gesamten Wohnbevdlkerung; bis 1975 enthalten die
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Insgesamt-Quoten auch unter 15-jdhrige Erwerbspersonen, ab
1976 ohne Erwerbspersonen unter 15 Jahren.



1) Ohne die Personen, die keine Angaben
lage gemacht haben bzw. kein eigenes

iber ihre Einkommens-
Einkommen hatten sowie
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28.7 Wohnbevdlkerung nach monatlichem Nettoeinkommen und Lindern
Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen1) von ... bis unter ... DM
Ins- B
Land Jahr gesamt unter 390 690 8?0 1 900 1 290 1 fOO 1 30 Zuigo
300 600 800 | 1 000 1200 | 1 400 | 1 800 | 2 500 mehr
1 000 [ .
Ménnlich
Schleswig-Holstein ............. 1974 819 6,2 7,5 7.4 14,2 16,5 15,3 16,1 1m,1 5,7
1975 . . . - - . . . - -
1976 934 5,2 5,8 5,0 9,5 15,1 16,0 18,3 15,1 10,0
1977 844 5,1 5,2 3,9 8,2 14,6 15,9 19,8 16,1 11,1
1978 804 3,4 5,8 3,5 5,7 11,6 13,6 22,7 19,8 14,0
1979 818 3,6 6,2 3,3 4,8 9,3 12,0 23,5 21,2 16,0
1980 827 4,0 6,4 3,1 4,4 7,6 10,4 23,4 23,7 17,0
Hamburg ........... e eecceaaaan 1974 625 5,5 5,7 5,3 10,9 16,2 15,0 19,9 12,9 8,9
1975 . . - . . . . . .
1976 618 3,9 5,2 4,1 7,9 13,2 15,7 21,0 16,8 12,2
1977 608 4,0 5,2 3,2 5,5 10,0 15,1 23,8 18,6 14,4
1978 585 1,4 5,1 2,5 4,0 7.7 12,2 26,7 23,2 17,2
1979 598 2,8 5,6 2,4 3,4 5,9 10,6 27,4 24,7 17,1
1980 605 2,5 5,4 2,3 3,5 4,5 8,9 25,3 2R,5 19,1
Niedersachsen ............. veee. 1974 2 381 8,1 7,7 8,5 15,7 19,6 14,3 13,8 7,7 4,6
1975 . . . . . . . . . .
1976 2 353 6,0 6,9 5,2 10,8 16,5 17,1 18,0 11,8 7,8
1977 2 417 6,3 6,4 4,6 8,7 14,7 16,8 20,4 13,2 8,9
1978 2 310 3,1 6,7 3,1 6,7 12,4 16,3 24,3 16,8 10,6
1979 2 415 3,9 7,6 3,1 5,6 9,6 14,4 25,0 19,0 11,8
1980 2 461 3,6 7,6 3,0 4,2 7,6 11,6 25,2 23,0 14,2
Bremen ..... creseceesens evemenen 1974 256 5,0 5,6 6,5 14,0 18,1 16,8 16,1 10,9 T
1975 . . . . . . . - - -
1976 254 4,1 4,8 3,7 7,8 15,5 17,9 23,0 15,1 8,0
1977 257 4,0 4,9 3,1 6,4 14,2 18,1 24,0 16,3 9,1
1978 251 / 4,9 2,8 3,6 8,8 14,5 30,7 20,5 12,6
1979 256 4,4 5,7 2,5 3,2 8,5 12,1 29,4 21,9 12,3
1980 247 2,3 4,0 2,6 2,9 7,5 11,2 29,3 24,1 16,0
Nordrhein-Westfalen ............ 1974 5 606 5,1 5,7 7,0 15,2 21,0 15,8 15,0 9,3 5,8
1975 . . . . - . - . - .
1976 5 421 4,1 5,3 4,0 8,5 15,7 17,7 21,2 14,0 9,5
1977 5 437 3,7 5,3 3,3 6,4 13,4 17,7 24,2 15,4 10,5
1978 5 417 1,5 5,6 2,8 4,6 10,1 16,0 27,6 19,7 12,2
1979 5 581 2,2 5,8 2,4 4,1 8,1 13,6 28,1 21,7 13,9
1980 5 711 2,2 6,1 2,4 3,2 6,3 10,6 27,6 25,6 16,1
HeSSeNn ..,cevceveevvonvennecnaan 1974 1 834 5,0 6,8 8,1 16,9 21,0 14,2 13,6 9,0 5,5
1975 . . - . . .- . - .
1976 1 788 3,8 5,6 5,2 9,4 16,8 17,2 19,9 14,2 7,8
1977 1 810 3,3 5,7 4,1 7.7 15,4 17,2 21,6 15,5 9,3
1978 1 796 1,7 5,6 3,2 5,6 12,0 16,3 25,3 19,0 11,3
1979 1 840 2,2 5,7 3,0 5,3 9,6 13,2 26,8 21,5 12,8
1980 1 858 1,7 5,7 2,6 3,9 7.1 11,6 27,3 24,7 15,3
Rheinland-Pfalz .....cccvvvvuunn 1974 1 200 7.7 7,6 9,2 16,3 20,1 14,2 13,8 7,7 3,4
: 1975. . - . . . . . - - .
1976 1 231 5,8 6,7 5,9 10,8 17,7 16,4 17,6 11,8 7.2
1977 1 234 5,8 6,5 4,6 8,9 15,2 16,6 20,2 14,1 8,1
1978 1 234 3,4 7,5 3,7 6,9 12,8 15,8 23,1 17,2 9,6
1979 1 256 3,0 7,6 3,3 5,5 10,4 13,4 24,9 20,1 11,8
1980 1 278 2,6 8,2 2,9 4,1 7,9 11,8 25,3 23,4 13,8
Baden-Wiirttemberg .............. 1974 3 oos 4,9 6,7 6,8 14,6 20,9 15,1 15,0 10,2 5,8
1975 . . . . . . . . - -
1976 2 956 3,9 6,7 5,0 9,4 16,2 16,5 19,4 13,7 9,3
1977 2 978 3,2 6,9 3,8 7,5 14,2 16,2 22,1 15,7 10,4
1978 2 950 1,8 6,9 3,3 5,7 11,8 15,1 24,8 18,3 12,3
1979 3 014 2,3 7,4 3,0 4,6 8,6 12,7 25,9 21,5 14,0
1980 3 074 2,3 7,1 2,9 3,9 6,5 10,8 24,9 25,1 16,5
Bayern ......cciiitirescacenconn 1974 3 462 8,0 8,5 9,3 18,2 18,8 12,7 12,0 7,9 4,R
1975 . . . . . - - - . .
1976 3 556 6,3 7,8 6,3 10,7 17,0 15,3 16,7 11,9 R,1
1977 3 619 6,2 7,2 5,2 9,0 15,4 16,0 18,4 13,5 9,1
1978 3 546 3,2 8,0 4,1 6,9 13,7 15,9 21,4 16,0 10,7
1979 3 691 3,8 8,4 3,7 5,5 10,7 14,6 23,3 18,1 11,9
1980 3 735 3,2 8,0 3,3 4,5 8,5 12,7 25,1 20,8 13,9
Saarland ........vireciennneunan 1974 369 7,0 5,1 7,9 17,5 21,4 16,8 13,5 7.3 3,4
1975 . . . . . . . . . .
1976 372 6,3 4,3 4,7 10,1 17,0 19,2 19,2 1,7 7,4
1977 - 369 5,2 4,5 4,8 8,6 14,3 20,2 22,2 13,1 7,2
1978 364 1,7 5,6 2,7 5,7 10,4 16,4 29,6 17,4 10,6
1979 372 2,7 6,4 2,2 6,1 8,9 14,7 29,2 19,4 10,3
1980 378 2,8 6,4 2,5 4,0 7.7 12,7 29,2 23,1 11,6
Berlin (West) ......oveevevvunnn 1974 713 5,4 7,8 7,9 12,2 16,3 14,1 17,8 12,2 6,4
1975 . . . . . . - . . .
1976 664 3,1 7,8 5,2 8,4 12,9 13,0 21,7 17,0 10,9
1977 660 3,9 6,4 4,2 6,7 9,9 13,5 23,4 18,5 13,6
1978 637 2,6 5,9 4,9 4,8 8,1 12,5 25,0 21,1 15,2
1979 631 3,2 6,5 3,3 4,2 6,5 9,7 23,9 26,1 16,6
1980 642 3,1 5,2 4,2 3,6 6,2 8,1 23,5 27,8 18,3
Bundesgebiet ... 1974 20 272 6,2 6;9 7.8 15,7 19,9 14,7 14,4 9,1 5,4
1975 . . . . - - } N - -
1976 20 048 4,8 6,3 5,0 9,6 16,1 16,7 19,3 13,4 8,8
1977 20 233 4,6 6,1 4,1 7,7 14,2 16,7 21,7 15,0 9,9
1978 19 895 2,3 6,4 3,3 5,7 11,5 15,6 25,0 18,4 11,8
1979 20 47 2,9 6,9 3,0 4,8 9,1 13,4 26,0 20,7 13,3
1980 20 814 2,7 6,8 2,8 3,9 7.1 11,2 26,0 24,2 15,4

ohne Selbstdndige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende

Familienangehdrige.



28 Lange Reihen
28.7 Wohnbevdlkerung nach monatlichem Nettoeinkommen und Léndern

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen1) von ... bis unter ... DM
Ins-
Land Jahr gesamt unter 380 680 820 1 900 1 290 1 fOO 1 EGO ZU:gO
300 600 800 | 1 000 1200 | 1400 | 1800 | 2 500 mehr,
10600 3
Weiblich
Schleswig-Holstein ............. 1974 621 18,2 32,4 19,0 13,8 7,4 3,6 3,2 1,9 /
1975 . . . . . . . - . .
1976 644 14,4 25,8 17,1 15,6 1,1 6,9 4,6 3,7 0,9
1977 647 13,6 23,9 17,1 15,8 1,7 6,9 5,6 4,1 1,3
1978 612 9,0 21,3 16,7 16,1 14,0 8,4 8,2 4,8 1,6
1979 665 1,2 21,1 14,4 14,2 13,1 8,6 10,1 5,3 2,0
1980 663 11,8 18,1 13,6 15,0 12,8 9,5 10,7 6,4 2,1
Hamburg ...ceevcevvecoverovcccnne 1974 546, 11,4 25,3 19,6 16,5 12,4 6,3 5,1 2,5 1,0
1975 . . . . - . . - . .
1976 543 9,7 19,1 17,8 16,1 13,5 9,4 8,2 4,4 1,6
1977 553 8,2 16,5 15,5 16,2 14,2 1,7 10,0 5,4 2,2
1978 522 2,9 12,2 13,0 15,8 16,0 14,2 15,1 7,9 2,8
1979 558 7,2 13,8 1,3 14,0 14,8 12,1 15,8 8,1 2,9
1980 562 6,4 11,9 1,5 13,8 14,1 12,3 17,2 9,3 3,4
Niedersachsen ...... ; ........... 1974 1 721 17,1 33,3 21,2 14,0 7.3 2,9 2,5 1,2 0,5
1975 . - - . . - . - - .
1976 1 734 15,0 26,0 18,9 16,2 10,7 5,5 4,4 2,6 0,7
1977 1 777 14,9 23,6 17,7 16,6 1,5 6,6 5,3 2,9 0,9
1978 1 675 9,4 21,1 17,1 17,2 14,3 8,5 7.1 4,1 1,1
1979 1 839 11,5 21,2 14,4 15,5 13,4 9,0 8,8 4,4 1,6
1980 1 909 11,5 19,7 13,9 14,7 13,3 9,2 10,4 5,5 1,8
BremeNn ...ccev-eveoennvovcucsone 1974 192 15,6 28,4 20,4 16,7 9,5 3,6 3,5 / /
1975 . - . . . . . . . .
1976 198 11,0 21,7 19,5 16,9 12,3 8,1 6,8 2,8 /
1977 199 11,5 21,6 16,9 16,6 13,5 8,3 6,9 3,7 1,0
1978 182 4,4 16,4 13,4 18,1 17,2 1,7 1,1 5,8 /
1979 198 9,4 17,7 12,8 13,9 16,1 11,4 1,3 5,4 1,9
1980 199 8,2 16,2 12,7 15,2 14,4 12,3 12,3 6,8 /
Nordrhein-Westfalen ...........- 1974 3 655 12,6 30,6 22,9 15,3 8,5 3,9 3,7 1,8 0,6
1975 . . . . . . . . . .
1976 3 649 10,2 22,5 19,9 18,5 12,1 6,8 5,6 3,3 1,1
1977 3 676 9,5 20,7 18,1 18,2 13,8 8,2 6,7 3,6 1,2
1978 3 583 5,9 17,1 16,5 18,5 15,9 10,5 9,1 4,8 1,7
1979 3 887 7,5 16,6 14,5 17,2 15,4 10,9 10,6 5,2 2,0
1980 4 004 7,5 15,7 13,1 16,0 15,5 1,2 12,1 6,6 2,3
HEBBEN .« evevercuneennncnconceanes 1974 1273 14,4 32,0 20,1 15,5 8,4 4,2 3,0 1,7 n,6
1975 . . . . . . . . . -
1976 1 243 12,0 24,4 19,4 16,0 1,7 6,4 5,8 3,4 0,8
1977 1 268 11,1 22,7 18,0 16,3 12,6 7,7 6,8 3,6 1,3
1978 1277 7,2 19,1 16,4 17,6 14,4 9,0 9,6 4,9 1,6
1979 1 348 8,9 18,6 14,4 15,6 14,1 9,3 1,2 5,8 2,0
1980 1 374 7.7 17,2 13,7 14,4 15,0 10,3 12,1 7.1 2,5
Rheinland-Pfalz .......ccccccuue 1974 809 19,9 33,5 20,4 12,9 6,0 3,0 2,6 1,4 /
1975 . . . . . . - - - .
1976 841 15,3 27,7 18,6 15,0 10,4 5,8 4,4 2,1 0,7
1977 862 15,1 25,0 18,1 15,2 1,2 6,5 5,1 2,9 0,9
1978 830 8,9 22,0 19,8 16,4 13,4 8,5 6,1 3,8 1,1
1979 876 10,7 21,9 16,1 16,3 13,1 8,2 8,0 4,2 1,4
1980 901 9,4 21,7 14,9 15,2 18,2 8,9 9,6 4,3 1,8
Baden-Wiirttemberg .............. 1974 2 240 14,4 30,5 21,3 16,2 8,5 4,1 3,1 1,4 0,4
1975 - - . . . - - - .
1976 2 296 12,0 24,4 18,5 17,5 1,9 6,4 5,5 2,8 0,9
1977 2 319 1,2 22,3 17,1 16,8 13,8 7,8 6,5 3,6 1,0
1978 2 252 7,1 20,1 15,8 17,5 15,0 10,2 8,8 4,5 1,2
1979 2 407 8,1 20,0 14,1 15,6 14,5 10,4 10,7 4,9 1,6
1980 2 484 8,1 18,0 13,2 14,6 14,8 11,2 12,2 6,0 1,9
BAYELN «vvvveeecennnnnnnneenaces 1974 2 685 18,2 11,8 20,9 14,0 7,3 3,4 2,7 1,4 0,4
1975 . . . - - . - . . .
1976 2 830 14,4 24,2 18,5 16,8 11,4 6,3 4,8 2,8 0,9
1977 2 902 13,2 22,5 16,9 16,8 12,6 7,7 5,9 3,3 1,1
1978 2 799 9,1 21,2 15,8 17,0 14,4 8,9 8,0 4,1 1,3
1979 3 033 1,1 20,0 14,2 16,0 14,1 8,9 9,2 4,8 1,7
1980 3 115 9,6 18,6 13,3 15,1 14,6 9,8 1,1 5,9 2,0
Saarland .......... vesecsmerenen 1974 212 11,2 35,5 27,6 12,7 - 6,0 3,4 2,8 / /
1975 . . . - - . . . . .
1976 217 7,3 24,9 24,5 18,4 12,0 6,3 4,4 / /
1977 221 9,6 23,0 21,4 18,6 12,5 6,6 5,0 2,7 /
1978 212 4,5 16,9 17,3 20,3 18,3 11,1 7,4 2,9 /-
1979 223 7,5 17,4 16,8 19,7 17,0 10,1 7,3 3,1 /
1980 234 8,3 16,7 14,0 17,3 16,7 10,6 9,5 5,2 /
Berlin (West) ...cecccurvvennnas 1974 790 1,3 23,6 20,1 17,3 11,9 7.0 5,4 2,5 0,9
1975 . . . . . - - . -
1976 743 7,3 18,3 15,6 16,5 15,0 10,5 9,6 5,5 1,6
1977 735 6,7 15,4 13,5 17,0 14,3 11,3 13,2 6,4 2,2
1978 695 3.6 13.1 13.9 15.3 14.7 12.1 16,7 7.7 2,7
1979 713 4,8 11,8 11,0 13,8 14,4 12,3 17,8 10,6 3,4
1980 717 4,6 11,0 10,3 12,9 13,7 12,7 18,8 12,1 4,0
Bundesgebiet ... 1974 14 744 15,1 30,9 21,3 15,0 8,3 3,9 3,3 1,6 0,5
1975 . . - . - - - . . B
1976 14 936 12,3 23,8 18,9 17,0 11,8 6,7 5,5 3,1 1,0
1977 15 158 11,6 21,8 17,3 17,0 13,0 7,9 6,6 3,6 1,2
1978 14 638 7,3 19,1 16,2 17,4 14,9 9,8 9,0 4,7 1,5
1979 15 746 9,1 18,7 14,2 16,0 14,4 9,9 10,5 5,3 1,9
1980 16 161 8,6 17,3 13,2 15,0 14,6 10,5 12,0 6,5 2,2
1) Ohne die Personen, die keine Angaben iiber ihre Einkommens— ohne Selbstindige in der Landwirtschaft und ohne Mithelfende
lage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten sowie Familienanaehdrige.
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28.7 WohnbevSlkerung nach monatlichem Nettoeinkommen und Landern

Davon mit einem monatlichen Nettoelnkommen1) von ... bis unter ... DM
Ins~
Land Jahr gesamt unter 390 690 890 1 900 i 290 1‘360 T 500 2u:go
300 600 | 800 | 1 000 1200 | 1400 | 1800 | 2 500 mehr
1000 3
Insgesamt
Schleswig~Holstein .........c.-. 1974 1 439 11,4 18,2 12,4 14,0 12,6 10,2 10,5 7,2 3,5
1975 . . . - . . . . . .
1976 1 478 9,2 t4,5 10,2 12,2 13,4 12,0 12,3 10,1 6,0
1977 1 491 8,8 13,3 9,6 11,5 13,3 12,0 13,6 10,9 6,9
1978 1 415 5,8 12,5 9,2 10,2 12,6 1,3 16,4 13,3 8,6
1979 1 483 7,0 12,9 8,3 9,0 11,0 10,5 17,5 14,1 9,7
1980 1 491 7,5 11,6 7,8 9,1 9,9 10,0 17,7 16,0 10,4
Hamburg ...ccecenerccnvncconcenns 1974 1171 8,2 14,8 11,9 13,5 14,4 10,9 13,0 8,0 5,2
1975 . . . . - . - . - .
1976 1 161 6,6 11,7 10,5 11,7 13,3 12,8 15,0 11,0 1,2
1977 1 161 6,0 10,6 9,1 10,6 12,0 13,5 17,2 12,3 8,6
1978 1107 2,1 8,5 7,4 9,6 11,6 13,1 21,3 16,0 10,4
1979 1 156 4,9 9,5 6,7 8,5 10,2 11,4 21,8 16,7 10,3
1980 1 166 4,4 8,5 6,7 8,5 9,1 10,6 21,4 19,3 11,5
Niedersachsen ........ccvevvuenn 1974 4 102 11,9 18,4 13,8 15,0 14,5 9,5 9,0 5,0 2,9
1975 . . - . - . . . . .
1976 4 086 9,8 15,0 11,0 13,1 14,0 12,2 12,2 7,9 4,8
1977 4 194 9,9 13,7 10,1 12,0 13,4 12,5 14,0 8,9 5,5
1978 3 985 5,7 12,7 ‘9,0 1,1 13,2 13,0 17,1 11,5 6,6
1979 4 254 1,2 13,5 8,0 9,9 11,3 12,1 18,0 12,7 7,4
1980 4 370 7,0 12,9 7,8 8,8 10,1 10,6 18,7 15,4 8,8
BYEMeN ..cvvevervancnronnnnansnne . 1974 448 9,5 15,4 12,4 15,2 14,4 1,1 10,7 6,9 4,3
1975 . . . . . . . . . .
1976 452 7.1 12,2 10,6 11,8 14,1 13,6 15,9 9,7 4,8
1977 456 7,2 12,2 9,1 10,8 13,9 13,8 16,5 10,8 5,5
1978 433 2,7 9,7 7,2 9,7 12,3 13,3 22,5 14,4 8,1
1979 454 6,6 10,9 7,0 7,9 11,8 11,8 21,5 14,7 7,8
1980 446 5,0 9,5 7,1 8,4 - 10,6 1,7 21,7 16,5 9,6
Nordrhein-Westfalen ............ 1974 9 261 8,0 15,6 13,3 15,2 16,1 11,1 10,6 6,4 3,8
1975 . . . . . . . . .
1976 9 070 6,6 12,2 10,4 12,5 14,2 13,3 14,9 9,7 6,1
1977 9 113 6,0 11,5 9,3 11,2 13,6 13,9 17,1 10,6 6,8
1978 9 001 3,3 10,2 8,2 10,1 12,4 13,8 20,3 13,7 8,0
1979 9 467 4,4 10,2 7.4 9,5 11,1 12,5 20,9 14,9 9,0
1980 9 715 4,4 10,1 6,8 8,5 10,1 10,8 21,2 17,8 10,4
HESSEN tivvceernnnveonnnnonvacen 1974 3 107 8,8 17,1 13,0 16,3 15,8 10,1 9,3 6,0 3,5
1975 . - . . n - . . . .
1976 3 031 7,2 13,3 11,0 12,1 14,7 12,8 14,2 9,8 5,0
1977 3 078 6,6 12,7 9,8 11,2 14,3 13,3 15,5 10,6 6,0
1978 3 073 4,0 11,2 8,7 10,6 13,0 13,3 18,8 13,2 7.3
1979 3 188 5,0 11,1 7,8 9,6 11,5 11,5 20,2 14,9 8,2
1980 32 4,3 10,6 7,3 R,4 10,5 _ 11,0 20,8 17,2 9,9
Rheinland=-Pfalz ......veveenenon 1574 2 010 12,6 18,1 13,7 14,9 14,4 9,7 9,3 5,1 2,2
1975 . . - . . . . . . .
1976 2 072, 9,7 15,2 1,1 12,5 14,7 12,1 12,2 7,9 4,6
1977 2 096 9,6 14,1 10,2 11,5 13,5 12,4 14,0 9,5 5,1
1978 2 064 5,6 13,3 10,2 10,8 13,0 12,8 16,2 11,8 6,2
1979 2 132 6,2 13,5 8,5 10,0 11,5 11,3 17,9 13,6 7,5
1980 2179 5,4 13,8 7,9 8,7 10,5 10,6 18,8 15,5 8,8
Baden-Wiirttemberg .............. 1974 5 248 9,0 16,9 13,0 15,3 15,6 10,4 9,9 6,5 3,5
1975 . . . - . . “ . . .
1876 5 253 7,4 14,4 10,9 12,9 14,3 12,1 13,3 8,9 5,6
1977 5 296 6,7 13,6 9,6 11,6 14,0 12,5 15,2 10,4 6,3
1978 5 203 4,1 12,6 8,7 10,8 13,1 13,0 17,9 12,3 7,5
1979 5 420 4,9 13,0 7,9 9,5 1,2 11,7 19,2 14,1 R,5
1980 5 558 4,9 12,0 7,5 8,7 10,2 11,0 19,2 16,6 10,0
BAYErN .vuvveccroncrnncenoonnnnns 1974 6 147 12,5 18,7 14,3 16,4 13,8 8,7 7.9 5,0 2,8
1975 . - . . - . - - - .
1976 6 386 9,9 15,1 1,7 13,4 14,5 1,3 11,4 7,9 4,9
1977 6 521 9,3 14,1 10,4 12,5 14,1 12,3 12,9 9,0 5,5
1978 6 345 5,8 13,8 9,3 11,4 14,0 12,8 15,5 10,8 6,6
1979 6 723 7.1 13,7 8,4 10,2 12,3 12,1 16,9 12,1 7.3
1980 6 850 6,1 12,8 7.9 9,3 11,3 11,3 18,8 14,0 8,5
Saarland .....cecvecverenvocnann 1974 581 8,5 16,2 15,1 15,5 15,8 11,9 9,6 5,1 2,3
1975 . - . . - . . - . -
1976 589 6,7 11,9 12,0 13,2 15,2 14,4 13,8 8,0 4,8
1977 590 6,9 11,4 11,0 12,3 13,6 15,1 15,7 9,2 4,7
1978 576 2,7 9,8 8,1 11,1 13,3 14,5 21,4 12,1 7,1
1979 595 4,5 10,6 7,7 11,2 11,9 13,0 21,0 13,3 6,8
1980 612 4,9 10,3 6,9 9,1 11,1 11,9 21,7 16,2 7,8
Berlin (West) .....ccvveeevecen-s 1974 1 502 8,5 16,1 14,3 14,8 14,0 10,4 11,3 7.1 3,5
1975 . . . . . . . - . .
1976 1 407 5,4 13,3 10,7 12,7 14,0 1,7 15,3 11,0 6,0
1977 1 395 5,4 11,1 9,1 12,1 12,2 12,4 18,0 12,1 7.6
1978 1 332 3,2 9,7 9,6 10,3 11,5 12,3 20,7 14,1 8,7
1979 1 344 4,1 9,3 7,4 9,3 10,7 1,1 20,6 17,9 9,6
1980 1 358 3,9 8,2 7.4 8,5 10,2 10,5 21,0 19,5 10,8
Bundesgebiet ... 1974 35 016 9,9 17,0 13,5 15,4 15,0 10,1 9,7 6,0 3,3
1975 . - . - - . . . - .
1976 34 985 8,0 13,8 10,9 12,7 14,3 12,4 13,4 9,0 5,5
1977 35 391 7,6 12,9 9,8 11,7 13,7 12,9 15,2 10,1 6,2
1978 34 533 4,4 11,8 8,8 10,7 13,0 13,1 18,2 12,6 7,4
1979 36 217 5,6 12,0 7,9 9,7 1,4 11,9 19,2 14,0 8,3
1980 36 975 5,3 11,4 7.4 8,8 10,4 10,9 19,9 16,4 9,7

1) Ohne die Personen, die keine Angaben
lage gemacht haben bzw. kein eigenes

iber ihre Einkommens-
Einkommen hatten sowie
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28 Lange Reihen
28.8 Erwerbstitige nach monatlichem Nettoeinkommen und Landern

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen,) von ... bis unter ... DM
Ins-
1 1 800 0
Land Jahr gesamt unter 380 690 880 300 290 ! 100 1 _ ZU:dO
300 600 800 | 1 000 1200 | 1400 | 1800 | 2 500 mehr
1 000 %
Médnnlich
Schleswig-Holstein ............. 1974 610 4,5 2,4 3,2 13,2 18,2 18,2 19,3 13,7 7,3
1975 . . . . . . . . . .
1976 619 4,1 3,1 2,1 6,8 14,7 17,8 21,0 17,8 12,5
1977 628 4,0 3,3 1,4 5,9 13,9 17,1 21,7 18,9 13,8
1978 602 2,4 4,9 1,2 3,5 9,8 14,5 24,8 22,2 16,6
1979 605 2,3 5,6 1,4 2,6 7,2 - 12,2 25,9 23,7 19,2
1980 610 2,2 5,6 1,3 2,0 5,2 10,7 25,1 27,2 20,5
Hamburg ...c.eveevevercoscvscans 1974 468 3,1 2,8 2,3 7,5 16,3 16,8 24,3 15,8 1,1
1975 . - . . . . . - . .
1976 442 2,5 3,0 1,6 5,2 11,0 16,5 23,9 20,7 15,6
1977 432 2,1 3,3 1,3 3,7 7.5 14,9 26,1 22,5 18,6
1978 431 / 4,7 1,2 2,3 5,5 11,2 27,1 25,9 21,1
1979 429 / 4,6 / 2,2 4,4 9,7 28,5 27,7 21,3
1980 436 / 4,6 1,2 1,7 2,9 8,0 25,3 31,7 23,9
Niedersachsen .......ecvceceenns 1974 1796 6,8 3,1 4,2 14,8 22,6 . 17,2 16,4 9,3 5,9
1875 . . - . . . . - . .
1976 1727 4,7 3,4 2,0 7,8 17,2 19,7 21,1 14,0 10,0
1977 17N 4,9 3,6 1,7 5,8 14,8 19,0 23,6 15,4 11,2
1978 1 744 2,9 5,4 1,3 3,6 10,9 17,6 26,9 19,0 12,5
1979 1774 2,3 6,1 1,2 2,9 8,1 15,0 28,2 22,0 14,3
1980 1 795 1,5 6,3 1,2 1,9 5,4 11,2 28,3 26,6 17,4
BEOMEN «eneceeenanncanannannes 1974 192 3,4 3,4 3,3 11,5 18,4 18,8 19,0 13,3 8,9
1975 . . . . . . . . . .
1976 187 2,8 / / 5,1 14,7 18,9 26,4 17,9 10,1
1977 188 / 3,3 / 4,5 13,1 18,4 26,7 19,1 11,7
1978 185 / 4,7 / / 7,2 13,6 32,1 22,7 15,5
1979 180 / 4,9 / / 6,7 12,4 30,7 25,9 15,5
1980 179 / 4,1 / / 4,7 10,1 30,3 27,8 19,9
Nordrhein-Westfalen ...........- 1974 4 407 4,5 2,8 3,8 13,0 22,5 17,9 17,5 10,9 7,1
. 1975 . . . - - . - - . .
1976 4 116 3,7 - 3,2 1,8 5,6 14,6 18,9 23,9 16,5 11,8
1977 4 116 2,9 3,4 1,5 4,1 11,9 18,6 26,8 17,9 12,9
1978 4 135 1,3 5,0 1,2 2,6 8,3 15,9 29,1 22,1 14,6
1979 4 215 1,3 5,2 1,1 2,3 6,4 13,0 29,7 24,2 16,7
1980 4 311 1,1 5,9 1,0 1,6 4,4 9,6 28,4 28,6 19,3
HESSEN ...vivervvecnnananacoonans 1974 1 434 4,2 2,6 4,5 15,9 23,4 16,5 15,7 10,6 6,6
1975 . - . - - - « - . .
1976 1 360 3,4 3,3 1,9 6,4 17,0 19,2 22,9 16,5 9,5
1977 1370 2,9 3,5 1,5 5,1 14,7 18,8 24,5 17,7 1,2
1978 1378 1,5 4,6 1,3 3,4 10,3 17,2 27,3 21,1 13,4
1979 1 390 1,3 4,8 1,3 2,5 7,7 13,2 29,7 24,2 15,3
1980 1 418 1,0 5,2 1,0 1,7 5,1 1,1 29,5 27,3 18,1
Rheinland-Pfalz ........evavseen 1974 933 6,5 3,5 5,9 15,5 22,8 16,7 16,0 8,9 4,2
1975 . - - . - - . - . .
1976 922 4,9 3,4 2,6 8,1 18,8 18,9 20,2 14,0 a,0
1977 923 4,7 3,6 2,0 6,7 15,3 18,5 23,1 16,0 10,0
1978 929 2,6 5,7 1,7 4,1 12,0 17,3 25,8 19,1 11,6
1979 948 2,1 6,2 1,4 3,1 9,0 14,0 27,7 22,6 13,9
1980 967 1,4 7,2 1,2 1,9 6,1 11,8 28,0 26,4 16,2
Baden-Wirttemberg .....ceeooee-- 1974 2 450 4,1 3,3 3,7 13,6 23,0 17,0 17,0 11,6 6,7
1975 . . . - . . . . . .
1976 2 298 2,7 4,0 2,1 7,0 16,6 18,5 22,0 16,0 1,1
1977 2 313 2,1 4,7 1,6 5,4 13,7 17,9 24,2 18,1 12,4
1978 2 324 1,3 5,5 1,3 3,5 10,9 15,9 26,8 20,4 14,4
1979 2 336 1,2 5,9 1,0 2,5 7,3 13,0 28,4 24,2 16,6
1980 2 383 1,0 5,8 1,0 1,9 4,8 10,5 27,1 28,6 19,4
BAYEIN wvvvreenanannoannanacnsnn 1974 2 689 6,3 3,4 6,5 18,8 21,7 14,6 14,0 9,2 5,6
1975 - . - B . . . - . .
1976 2 646 4,8 3,7 3,0 9,0 18,6 17,8 19,4 13,7 9,9
1977 2 705 4,9 4,2 2,3 6,9 15,8 18,5 21,0 15,3 11,0
1978 2 701 2,7 6,3 1,8 4,6 13,1 17,6 23,9 17,4 12,5
1979 2 784 2,2 6,9 1,7 3,2 9,9 15,8 26,2 20,1 14,0
1980 2 823 1,7 7,0 1,4 2,5 7,0 13,2 28,1 23,0 16,1
SAr1and «eveeveeenccnnaanneanns 1974 284 7,0 2,8 5,0 14,1 22,6 19,0 16,1 9,0 4,4
1975 . - . . . - . - . .
1976 274 5,0 3,0 2,8 7,4 16,2 20,6 21,5 14,0 9,5
1977 265 4,1 3,8 2,9 6,8 13,1 20,6 24,2 15,4 9,1
1978 267 / 5,5 / 3,7 8,8 16,9 29,3 19,5 12,8
1979 264 / 6,1 / 3,5 7,9 15,1 29,9 21,7 12,8
1980 21 / 6,6 / 21 6,4 13,0 30,1 25,2 14,3
Berlin (West) ...ccvecuceavonnecs 1974 488 2,3 2,4 2,8 9,2 17,8 17,3 23,2 16,3 8,7
1975 . . . . . . . . . .
1976 450 1,6 3,1 1,5 4,3 11,1 14,4 27,1 22,2 14,7
1977 450 / 2,8 1,4 3,4 7,9 13,7 28,4 23,7 18,0
1978 447 1,9 3,5 / 2,6 5,6 11,9 28,3 25,6 19,4
1979 445 2,0 33 1,3 2,4 4,3 8,7 26,4 30,4 21,2
1980 449 1,6 2,9 1,6 1,8 3,7 6,3 25,4 33,2 23,5
Bundesgebiet ... 1974 15 753 5,0 3,0 4,4 14,4 22,0 16,9 16,9 10,8 6,6
1975 . . . . . . . . . .
1976 15 039 3,8 3,4 2,1 6,9 16,2 18,6 22,1 15,8 10,9
1977 15 163 3,5 3,8 1,7 5,3 13,5 18,2 24,3 17,4 12,2
1978 15 143 1,9 5,3 1,4 3,4 10,2 16,3 27,0 20,5 14,1
1979 15 372 1,7 5,7 1,3 2,7 7,6 13,6 28,3 23,4 15,9
1980 15 641 1,3 6,0 1,2 1,9 5,2 10,8 27,9 27,2 18,4
1) Ohne die Erwerbstitigen, die keine Angaben (ber ihre Ein- hatten sowie ohne Selbstdndige in der Landwirtschaft und ohne
xommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen Mithelfende Familienangehdrige.
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28 Lange Reihen
28.8 Erwerbstitige nach monatlichem, Nettoeinkommen und Landern

pDavon mit einem monatlichen Nettoeinkommen1) von ... bis unter ... DM
Ins-
0
Land Jahr gesamt unter 390 690 880 1 EOO 1 2-0 1 500 1 EOO ZH:gO
300 600 | 800 | 1 000 1200 | 1 400 | 1800 | 2500 | mehr
1000 ° ‘ [
Weiblich

Schleswig-Holstein ........ PR, 1974 326 13,1 26,6 19,0 17,4 10,2 5,0 4,9 3,0 /
1975 . . . . - - - - - B

1976 341 9,5 22,1 15,6 17,0 13,2 9,3 6,3 5,8 /

1977 339 9,4 21,3 15,9 15,5 14,0 8,9 7,3 5,6 2,1

1978 346 7,9 21,5 13,5 13,8 15,3 9,9 9,8 6,1 2,2

1979 360 6,6 21,8 12,2 12,9 13,9 10,8 12,2 6,7 2,8

1980 361 6,7 19,1 12,6 13,6 12,3 11,7 13,4 7,6 3,0

Hamburg ...cveeerccsenmcvenvmnes 1974 302 5,2 22,3 17,0 17,4 16,7 8,6 7.7 3,8 /
1975 . . . . . . . . . .

1976 284 4,5 17,7 14,0 15,8 15,9 12,5 11,2 6,2 2,2

1977 289 3,4 15,8 12,5 13,8 15,2 14,9 13,5 7,8 3,0

1978 298 2,4 12,9 1,1 13,0 14,3 14,9 17,9 9,8 3,6

1979 293 2,7 12,6 10,6 11,7 14,0 13,5 20,3 10,4 4,2

1980 298 1,8 1,6 10,1 11,2 13,5 12,8 21,9 12,2 5,0

Niedersachsen .....ccveeeccevven 1974 919 12,0 27,4 21,8 18,0 10,1 4,1 3,8 2,0 0,8
1975 . . . - . . . . . .-

1976 895 9,6 22,4 17,0 18,2 13,8 7,9 6,2 3,8 1,1

1977 907 9,4 21,7 15,6 17,4 14,9 8,9 6,9 4,0 1,3

1978 924 7,5 20,2 15,3 15,3 15,7 ‘10,4 8,8 5,2 1,6

1979 964 6,7 20,4 13,0 14,5 14,5 11,8 11,3/ 5,9 2,1

1980 996 5,5 19,8 12,9 14,1 13,8 11,0 13,2 7,1 2,5

Brémen ....cevvevevenvvonncvoses 1974 100 8,9 25,3 19,0 20,3 1,9 5,5 5,7 / /
1975 . . N . . - - . . -

1976 106 6,0 21,8 16,3 15,3 15,7 10,0 9,5 / /

1977 107 7,1 22,4 16,3 13,4 16,0 10,4 8,5 / /

1978 105 / 17,7 12,6 16,4 14,9 13,0 12,9 6,6 /

1979 106 / 19,0 12,7 12,9 15,1 13,6 14,1 6,5 /

1980 105 / 18,0 11,6 14,2 13,4 14,2 14,7 8,5 /

Nordrhein-Westfalen ............ 1974 2 057 8,7 24,5 22,4 18,3 11,6 5,4 5,4 2,8 0,9
1975 . - . . . - - . . .

‘1976 1 954 6,4 19,2 17,0 18,8 15,0 9,2 7,9 4,8 1,6

1977 1974 5,6 18,4 . 15,7 17,6 16,0 10,6 9,1 5,2 1,8

1978 2 015 4,7 16,4 14,1 16,0 16,2 12,4 11,4 6,4 2,4

1979 2 088 4,0 16,6 12,7 14,6 15,6 12,9 13,6 7,0 3,0

1980 2 157 3,6 15,6 11,0 14,0 14,9 13,3 15,3 8,9 3,4

HESSeN ..vvvvrroncsrracnssscnvns 1974 738 8,8 25,0 21,4 19,9 11,4 5,9 4,3 2,4 0,9
1975 . . . - . . . - . .

1976 691 6,5 20,7 17,4 17,4 15,1 8,7 8,2 4,8 1,1

1977 702 6,1 19,7 16,3 16,8 15,7 10,2 8,7 4,8 1,7

1978 747 5,1 18,0 13,4 16,7 16,1 11,4 10,9 6,1 2,2

1979 768 4,7 18,1 12,1 14,3 .15,4 11,6 14,1 7.1 2,7

1980 782 3,1 15,5 12,1 12,6 16,6 12,9 15,3 8,5 3,4

Rheinland-Pfalz ......ccecvvoans 1974 456 14,9 28,4 22,3 16,7 8,2 3,6 3,5 2,1 /
1975 . . . - . . - . . .

1976 449 9,5 23,2 17,9 17,6 13,5 8,3 6,4 2,8 /

1977 460 8,9 21,4 17,6 16,7 14,4 8,8 6,7 4,1 1,3

1978 465 6,6 18,9 17,7 16,1 15,8 10,9 7,6 5,0 1,5

1979 479 6,2 19,2 +4,8 15,6 14,8 11,1 10,8 5,6 2,0

1980 489 4,8 19,6 12,7 15,1 15,1 1,8 12,7 5,5 2,7

Baden-Wiirttemberg .........c.--. 1974 1 384 9,3 24,9 23,2 19,8 11,0 5,4 4,0 1,9 0,5
1975 . - . . - - . - . .

1976 1 339 6,9 20,0 17,3 - 20,6 15,3 8,2 6,9 3,7 1,2

1977 1 366 6,6 19,3 15,4 18,2 17,6 9,5 7,7 4,5 1,3

1978 1 391 5,1 17,8 13,2 17,9 17,0 12,3 9,9 5,4 1,5

1979 1 423 4,2 17,8 11,7 15,7 16,9 12,9 12,8 6,0 2,0

1980 1 483 4,3 15,7 11,2 13,9 16,7 13,8 15,0 7,1 2,4

BAYELN .evvveovmasmvooonvnnnmmns 1974 1 570 10,9 27,1 24,1 17,7 9,7 4,5 3,6 2,0 0,5
1975 . . - - . . - . . .

1976 1618 8,6 19,9 17,8 20,1 14,5 8,2 6,1 3,5 1,2

1977 1 658 7,8 19,0 16,5 18,9 15,3 9,7 7,2 4,2 1,5

1978 1 660 6,8 18,1 14,1 17,8 16,3 10,9 9,4 4,9 1,7

197¢ 1 709 5,9 17,5 12,9 16,5 16,8 11,1 11,2 5,8 2,3

1980 1 781 4,7 15,8 11,8 15,2 16,7 12,2 13,6 7,4 2,7

Saarland ....ceveravconranoarrnn 1974 113 9,8 27,3 27,8 14,5 8,1 5,1 5,1 / /
1975 . . . - . . . . . .

1976 110 6,0 23,3 20,0 17,8 . 15,0 8,4 6,0 / /

1977 110 8,4 22,1 18,2 18,3 13,9 7,0 7,1 / /

1978 110 / 19,5 15,4 17,6 17,2 12,2 8,0 / /

1979 106 / 17,8 15,9 17,3 17,5 12,4 9,8 / /

1980 117 6,0 18,4 12,4 14,1 15,6 12,2 11,8 7,6 /

Berlin (West) ...c..-..vcv. veemen . 1974 389 3,9 15,1 17,5 21,2 17,3 10,8 8,4 4,3 1,5
1975 . . . . . - . - . .

1976 352 3,5 11,6 11,3 15,8 17,5 15,6 13,9 8,4 2,6

1977 365 2,5 9,6 9,8 16,2 16,0 15,0 17,9 9,4 3,6

1978 356 1,9 9,6 8,9 13,2 13,7 15,6 22,5 10,6 4,1

1979 358 1,6 8,0 7,6 11,9 12,7 15,4 23,3 - 14,2 5,4

1980 359 1,6 8,2 7,0 10,5 11,9 13,7 24,3 16,1 6,6

Bundesgebiet ... 1974 8 354 9,8 25,2 22,2 18,5 AP 5,4 4,7 2,4 0,7

1975 . . . - - . . . . -

1976 8 140 7,4 20,0 16,9 18,7 14,8 9,0 7,4 4,4 1,4

1977 8 275 6,8 19,0 15,6 17,5 15,7 10,2 8,5 4,9 1,7

1978 8 417 5,5 17,5 13,9 16,4 16,0 11,8 10,8 5,9 2,0

1979 8 656 4,9 17,4 12,4 14,9 15,6 12,2 13,2 6,7 2,6

1980 8 929 4,2 16,1 11,5 13,9 15,3 12,7 15,0 8,2 3,1
1) Ohne die Erwerbstdtigen, die keine Angaben iliber ihre Ein- hatten sowie ohne Selbstindige in der Landwirtschaft und ohne

kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen Mithelfende Familienanaehdrige.
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28 Lange Reihen
28.8 Erwerbstidtige nach monatlichem Nettoeinkommen und L&ndern

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen” von ... bis unter ... DM
. Ins-
Land Jahr gesant unter 390 620 880 1 200 1 220 1 500 T 300 ZU:gO
300 600 800 | 1 000 1200 | 1 400 | 1800 | 2 500 mehr
1 000 2
Insgesamt

Schleswig—-Holstein ....cveveunns 1974 936 7.5 10,8 8,7 14,6 15,4 13,6 14,3 10,0 5,0
1975 . . . o . . . . . .

1976 961 6,0 9,9 6,9 10,4 14,1 14,8 15,8 13,6 8,5

1977 967 5,9 9,6 6,5 9,3 13,9 14,3 16,6 14,3 9,7

1978 949 4,4 11,0 5,7 7,3 11,8 12,8 19,3 16,3 11,4

1979 965 3,9 11,6 5,4 6,5 9,7 11,6 20,8 17,4 13,1

1980 971 3,9 10,6 5,5 6,3 7,8 1,1 20,8 19,9 14,0

HambUrg seeseesccccesassseccnsasse 1974 770 3,9 10,4 8,1 11,4 16,5 13,6 17,8 11,1 7,3
1975 . . . . . . . . . .

1976 726 3,3 8,8 6,5 9,3 12,9 14,9 18,9 15,1 10,3

1977 721 2,6 8,3 5,8 7,7 10,6 14,9 21,0 16,6 12,4

1978 729 1,5 8,1 5,3 6,7 9,1 12,7 23,3 19,3 14,0

1979 723 1,5 7,8 4,8 6,1 8,3 1,3 25,2 20,7 14,4

1980 734 1,1 7,4 4,8 5,6 7,2 9,9 23,9 23,8 16,2

Niedersachsen ......... ereneenes 1974 2 715 8,5 11,3 10,1 15,9 18,3 12,7 12,1 6,8 4,1
1975 . . . . . . . : . . .

1976 2 622 6,4 9,9 7.1 11,4 16,1 15,7 16,0 10,5 7.0

1977 2 678 6,4 9,7 6,4 9,7 14,8 15,6 18,0 11,5 7,8

1978 2 668 4,5 10,5 6,1 7,6 12,6 L 15,1 20,6 14,2 8,7

1979 2 737 3,8 11,1 5,3 7.0 10,3 13,9 22,3 16,3 10,0

1980 2 792 3,0 1,1 5,4 6,3 8,4 1,1 22,9 19,7 12,1

Bremen ....ccroveenen cessisereenue 1974 292 5,3 10,9 8,7 14,5 16,2 14,3 14,5 9,5 6,2
1975 . . . . . . . . . .

. 1976 294 4,0 9,4 7,1 8,8 15,1 15,7 20,3 12,9 6,9

1977 295 3,8 10,2 6,8 7,7 14,1 15,5 20,1 13,8 7,9

1978 290 1,8 9,4 5,6 7,2 10,0 13,4 25,1 16,9 10,7

1979 286 1,9 10,1 5,3 5,8 9,9 12,9 24,6 18,8 10,7

1980 285 / 9,3 4,9 6,4 7,9 11,6 24,6 20,7 13,2

Nordrhein-Westfalen ....cevssess 1974 6 465 5,9 9,7 9,8 14,7 19,0 13,9 13,7 8,3 5,1
1975 . . . . . . . . . .

1976 6 069 4,5 8,4 6,7 9,8 14,7 15,8 18,8 12,7 8,5

1977 6 090 3,8 8,3 6,1 8,5 13,2 16,0 21,1 13,8 9,3

1978 6 150 2,4 8,7 5,4 7,0 10,9 14,7 23,3 16,9 10,6

1979 6 303 2,2 9,0 5,0 6,4 9,4 13,0 24,3 18,5 12,2

1980 6 467 2,0 9,2 4,4 5,8 7,9 10,8 24,0 22,0 14,0

HesSSen tieieeneernsronnescccnnss 1974 2173 5,8 10,2 10,2 17,3 19,3 12,9 11,8 7,8 4,6
1975 . . . . . . . . . «

1976 2 051 4,4 9,1 7,1 10,1 16,3 15,7 18,0 12,6 6,7

1977 2 072 4,0 9,0 6,5 9,0 15,0 15,8 19,2 13,4 8,0

1978 2 125 2,8 9,3 5,5 8,1 12,3 15,2 21,6 15,8 9,4

1979 2 158 2,5 9,5 5,1 6,7 10,4 12,6 24,1 18,1 10,8

1980 2 200 1,7 8,9 5,0 5,6 9,2 11,8 24,4 20,6 12,8

Rheinland-Pfalz ....ceecececnnne 1974 1 390 9,2 1,7 11,2 15,9 18,0 12,4 11,9 6,7 3,0
1975 . . . . . . . . . . .

1976 1371 6,4 9,9 7,6 11,2 17,1 15,4 15,7 10,4 6,3

1977 1 384 6,1 9,5 7,2 10,0 15,0 15,2 17,6 12,0 7,1

1978 1 394 3,9 10,1 7,0 8,1 13,3 15,2 19,7 14,4 8,2

1979 1 427 3,5 10,6 5,9 7,3 10,9 13,0 22,0 16,9 9,9

1980 1 456 2,5 11,4 5,1 6,3 9,1 11,8 22,8 19,4 1,6

Baden-Wﬁfttemberg ;............. 1974 3 834 6,0 11,1 10,7 15,8 18,7 12,8 12,3 8,1 4,5
1975 . . B . . N . . . .

1976 3 637 4,2 .9 7,7 12,0 16,1 14,7 16,4 11,5 7,4

1977 3 679 3,8 10,1 6,7 10,2 15,1 14,8 18,1 13,0 8,3

1878 3 715 2,7 10,1 5,7 8,9 13,1 14,6 20,5 14,8 9,6

1979 3 759 2,3 10,4 5,1 7,5 10,9 12,9 22,5 17,3 1,1

1980 3 865 2,2 9,6 4,9 6,5 9,4 11,8 22,4 20,3 12,9

BAYEEN svvevessassevoccasnsoonen 1974 4 259 8,0 12,1 13,0 18,4 17,2 10,9 10,1 6,5 3,7
1975 . . . . . . . . .

1976 4 264 6,3 9,8 8,6 13,2 17,1 14,2 14,4 9,9 6,6

1977 4 362 6,0 9,9 7,7 1,4 15,6 15,1 15,8 1,1 7.4

1978 4 361 4,3 10,8 6,5 9,6 14,3 15,0 18,4 12,7 8,4

1979 4 493 3,6 10,9 5,9 8,3 12,5 14,0 20,5 14,7 9,6

1980 4 604 2,8 10,4 5,4 7,4 10,8 12,8 22,5 17,0 10,9

Saarland cieeveeceronvooeracse .. 1974 397 7,8 9,8 11,5 14,2 18,5 15,0 13,0 6,9 3,2
1975 . . . . . . . . . .

1976 384 5,3 ‘8,8 7,8 10,4 15,9 17,1 17,0 10,8 7,0

1977 375 5,3 9,1 7,4 10,2 13,4 16,6 19,2 12,2 6,7

1978 377 2,5 9,6 5,7 7.7 1,2 15,6 23,1 15,0 9,6

1979 375 2,4 9,5 5,5 7,5 10,7 14,3 24,1 16,6 9,5

1980 388 2,7 10,2 4,3 5,8 9,2 12,8 24,6 19,9 10,6

Berlin (WeSt) ceeeeeeeccancsanen 1974 877 3,0 8,0 9,3 14,5 17,5 14,4 16,7 11,0 5,5
1975 . . . . . . . . . .

1976 802 2,4 6,8 5,8 9,3 13,9 14,9 21,3 16,1 9,4

1977 815 1,5 5,8 5,2 9,2 11,6 14,3 23,7 17,3 11,6

1978 803 1,9 6,2 4,5 7,3 9,2 13,5 25,7 19,0 12,6

1979 803 1,8 5,4 4,1 6,6 8,1 - 11,7 25,0 23,2 14,2

1980 809 1,6 5,2 4,0 5,7 7,3 9,6 24,9 25,6 16,0

Bundesgebiet ... 1974 24 106 6,7 10,7 10,6 15,8 18,2 12,9 12,6 7,9 4,6

1975 . . . . . . . . .

1876 23 179 5,1 9,2 7,3 11,1 15,7 15,2 17,0 11,8 7,6

1977 23 439 4,7 9,2 6,6 9,6 14,3 15,4 18,7 13,0 8,5

1978 23 560 3,2 9,7 5,8 8,0 12,3 14,7 21,2 15,3 9,8

1979 24 028 2,8 9,9 5,3 7,1 10,5 13,1 22,8 17,4 11,1

1980 24 569 2,3 9,7 4,9 6,3 8,9 11,5 23,2 20,3 12,9
1) Ohne die Erwerbstdtigen, die keine Anqaben iiber ihre Ein- hatten sowie ohne Selbstandige in der Landwirtschaft und ohne

kommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen Mithelfende Familienanaehdrige.
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28 Lange Reihen

28.9 Erwerbstdtige nach Wirtschaftsabteilungen und L#ndern

1 000
Wirtschaftsabteilung '’ I 1970 ] 1971 l 19721 1973 | 1974 [ 1975 l 1976 [ 1977 ] 1978 I 19792’] 19802
Schleswig-Holstein
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ..ccceecccsaans 12 110 85 75 65 66 76 7 81 77 73
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, .

Bergbal ..ceeeeccccccsccacscarsasccccssns 10 7 9 10 12 15 14 14 11 12 13
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 269 279 279 274 279 256 262 289 27N 256 267
Baugewerbe . ceeven 94 91 107 102 98 85 89 85 86 95 104
Handel ........ cenennae 144 148 140 156 149 156 153 154 154 154 155
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 64 68 70 67 65 63 69 64 68 68 66
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 27 28 32 33 35 39 36 35 41 42 43
Dienstleistungen, soweit anderweitigqg

nicht genannt .......cceieeleeecenannnns 141 144 154 163 178 183 182 188 . 193 214 224
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....cccecevsceccces 17 17 24 28 15 16 19 17 25 22 27
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ..ceeeeeceeevesecocccacesene 93 105 153 155 155 165 160 149 159 _ 164 157

Zusammen ... 971 997 1 053 1 063 1t 050 1 043 1 059 1 065 1 089 1103 1 128
Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .......cceasee. 70 69 51 46 40 40 47 44 49 46 44
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbal ..icecicercsnsnceeseresraccnraces 9 6 7 9 10 12 13 12 10 10 11
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 194 200 200 199 203 183 187 210 198 187 194
Baugewerbe (i.icvccecrccrcssrscnsccasannne 88 85 100 96 92 80 81 78 78 86 94
Handel ..coveeecnvenccnonersnnccransnrsanes 74 75 66 72 66 69 n 69 72 (1] _69
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... S4 57 S8 55 53 S0 53 51 53 55 53
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 16 15 15 17 17 20 19 20 20 21 21
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ....ccveceosscnnsccassesnnes 59 54 63 59 n 7 67 68 7 78 83
organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....cocvvececseccas / / / / / / 7 6 10 10, 11
Gebietskdérperschaften und Sozial-

versicherung «..cceecveceoceccnanoncnvens 67 76 120 125 121 126 123 117 126 129 123

Zusammen ... 634 642 684 683 677 656 668 674 685 690 704
Hamburg
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft, ! .

Tierhaltung und Fischerei .....coveevcees 13 12 5 6 7 / 9 10 9 9 9
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ....iceceiiirirtncecocctnocnnenen 7 8 9 9 11 12 10 9 9 a 10
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 234 235 217 206 215 210 186 179 180 170 185
Baugewerbe .ieecevecrrcerceccrcccrrcsonons 51 48 51 51 46 37 39 38 39 39 42
Handel ..veevecevcsocsovsscncecnccsencsnns 153 150 155 155 142 129 135 130 134 126 123
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... L 93 99 102 96 93 95 84 90 90 91
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 38 41 44 45 40 39 37 37 39 38 37
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .....cciecevececcncranannne 139 146 150 150 153 146 151 168 167 180 172
Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte ...ccecccessccvecns 12 IR 14 13 11 / 12 13 1" 1 12
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ..eeeeeeerievesscccccennnnnse 57 60 76 75 77 71 70 69 71 65 &7

Zusammen ... 796 804 817 809 796 752 744 737 748 736 749
Mannlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .....eccevevnn. 7 8 / / / / 6 7 6 6 6
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau .s.vieeienscccraccrsctesaatsassans 6 6 7 8 9 / 9 7 8 7 8
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 163 167 154 145 153 150 135 130 128 121 130
Baugewerbe ...ciiiiiiieiiiieiiareenns .. 46 43 45 44 39 32 34 34 35 36 39
Bandel ..ccicnieecnanecsnnssccscnnse .. 69 68 71 Ea) 63 55 61 61 59 56 53
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 72 72 76 79 74 72 75 65 70 ral 70
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 19 20 21 21 18 17 18 17 18 18 18
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .......iceiensnennorccnnans 57 61 61 59 61 54 58 63 65 73 69
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ......ceeeeecascses / / / / / / / / / / /
Gebietskdrperschaften und Sozial-

Versicherung c.c.cescececccscncssncccaans 39 41 55 54 56 53 48 48 47 45 46

Zusammen ... 481 489 496 487 480 450 446 436 439 435 443
Niedersachsen
Zugammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ......cenncovss 4 378 323 322 300 272 245 231 245 229 235
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ce.iieiieniistrsnsccenttonrsnonan 48 47 49 50 55 52 54 52 57 5% 59
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 965 999 1 004 992 996 945 910 925 932 944 937
Baugewerbe ....ceeceiiniciiiciissctnranaae 237 243 265 265 255 237 242 248 248 249 256
Handel ..occeececnnncnosonnssencconna 413 395 383 387 394 401 385 372 376 383 400
Verkehr und Nachrichtenilibermittlung ...... 168 178 190 201 197 175 171 174 170 172 175
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 68 74 77 75 78 73 73 76 84 90 91
Dienstleistungen, soweit anderweitig ’

nicht genannt ....c.ecevencccercrensnsens 360 359 412 424 446 474 463 465 463 485 491
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .....c.eoecevseoasees 53 49 42 44 42 45 49 51 54 61 58
Gebietskérperschaften und Sozial-

versicherung ..cceeeceecrsnseccnccscsocsns 214 223 314 319 313 325 351 361 380 363 362

Zusammen ... |2 936 2 945 3 058 3 078 3 077 3 000 2 943 2 954 3 a68 3 029 3 064

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige", S. 10.

2) Siehe Erlduterungen S. 85.
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28 Lange Reihen
28.9 Erwerbstdtige nach Wirtschaftsabteilungen und Landern
1 000

Wirtschaftsabteilung '’ [ 1970 l 1971 [ 1972 ] 1973 | 1974 [ 1975 [ 1976 l 1977 I 1978 I 19792’] 1980%)

noch: Niedersachsen

Mannlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .....cccceevnnne 202 187 158 159 153 138 127 125 128 124 127
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbaul ...eceevvccncacnes cesesesarenennne 42 141 43 44 49 47 49 47 50 49 52
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 717 735 733 721 720 686 663 681 687 695 683
Baugewerbe ...ciceeeniiann 224 226 251 249 240 221 224 229 228 23t 238
Handel ...civeeensannns 181 182 178 177 177 183 178 167 172 173 178
Verkehr und Nachrichtenibermittlung ...... 141 148 158 165 164 147 142 145 L2 142 143
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 38 41 39 37 38 38 39 39 45 47 51
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......... sasscescnsaa cene 136 130 148 151 165 175 166 170 161 7 170
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .......cccvvnnnnnann 18 15 13 15 15 18 19 18 20 21 21
Gebietskérperschaften und Sozial- R

versicherung ....ccco.. tesesrsasencsennee 152 157 243 247 242 251 268 276 292 274 272

Zusammen ...} ! 850 1 863 1 964 1 965 1 962 1 904 1 874 1 898 1 925 1 926 1 933
Bremen
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ...... treresnan / / / / / / / / / / /
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ...vecescsceccaccccne eieennaa / 5 / / / / / / / / s
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 93 105 96 95 96 90 86 87 86 85 R0
Baugewerbe .....000.. csevseresancanenne ees 20 19 14 13 14 14 14 16 16 16 16
Handel ..... cseeresrraccssannns O 51 54 53 53 51 53 54 54 47 44 48
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 41 41 43 41 40 33 33 35 37 34 37
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 10 9 10 10 10 / 13 1 12 12 11
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ..... Ceseserrnenensnsane es 42 39 47 48 46 46 55 54 51 52 56
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .....see0ceeenes cees / / 6 5 6 / 5 / / [ s
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ...... Ctsecerescsacesenanne . 28 29 34 33 35 37 33 33 36 36 33

Zusammen ... 296 307 310 305 303 291 300 300 296 292 293
Mannlich
Land~ und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ........... ceee / / / / / / / / / / /
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, .

Bergbau ....cceveeccnsccncnnaanrane cersaa / / / / / / / / / / /
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 72 79 74 73 75 72 68 69 67 66 61
Baugewerbe ........ cevesseraann 18 17 12 12 13 12 13 14 14 13 14
Handel ....... oo cesvrecsennaneen 24 26 24 24 25 26 27 22 20 19 22
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 34 35 36 32 32 27 28 29 30 27 30
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . / / 5 / / / Y [ 6 5 /
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......ccoee0eneecens Wresens 17 15 17 17 17 17 - 19 19 19 18 22
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....c.veecensnascss / / / / 7 / / / / / /
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung v.ecesveeecancccns tesesaaans 18 16 24 v 24 26 26 23 23 24 25 24

Zusammen ... 194 200 198 193 197 188 188 189 187 181 183

Nordrhein-Westfalen

Zusammen
Land- und Forstwirtschaft, .

Tierhaltung und Fischerei ......ceceena.. 292 259 238 236 222 226 190 188 180 172 171
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau .ecieecenes D T eee 299 307 320 307 300 283 291 277 2 275 26R
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .| 2 93997 2 973 2 906 2 896 2 891 2 769 2 622 2 734 2 638 2 558 2 615
Baugewerbe ....ccoveennncccnan ceesacersann 502 505 504 511 488 442 463 422 434 456 479
Handel .icevverevvecnnnnacsns saeevsscsveen 848 887 895 914 886 833 835 788 843 R92 8R1
Verkehr und Nachrichtenibermittlung ...... 354 361 358 363 346 354 358 359 357 370 374
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 160 177 196 201 193 188 214 202 207 208 207
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ...iicivacveacencacanans oo 881 886 954 975 998 93 1 044 1011 997 1 051 1 039
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ..cecceevceceass cvens 104 97 - 108 109 106 106 99 116 137 125 190
Gebietskdérperschaften und Sozial-

versicherung ...... eesesaversearsaccaanen 393 422 612 606 601 611 613 648 676 718 722

Zusammen ...} 6 829 6 873 7 091 7 117 70 6 807 6 729 6 744 6 739 6 825 6 948

Mannlich
Land- und Forstwirtschaft, .

Tierhaltung und Fischerei ...ceeieeecnasn 159 145 137 135 128 124 107 107 104 105 109
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ..ccvesecsrsrccnronacnas ceesesena 285 292 306 293 284 266 274 262 255 258 252
Verarbeitendes Gewerbe {(ohne Baugewerbe) .| 2 277 2 278 219 2 188 2 202 2 115 1 998 2 070 2 006 1 954 1 997
Baugewerbe .. - veetevsssanans 473 474 471 477 453 402 427 389 403 421 438
Handel ..ccvevanvss cescesessrranas 397 418 402 407 400 379 370 348 379 396 394
Verkehr und Nachrxchtenubermlttlung PR 299 300 292 297 281 286 294 289 286 292 295
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 86 96 106 107 100 94 112 10 116 116 114
Dienstleistungen, soweit anderweitig
. nicht genannt ......... cesertarrenrsaan 363 364 377 376 380 389 407 394 390 407 400
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .......... ceseserns 36 36 34 36 35 36 34 44 47 46 72
Gebietskdérperschaften und Sozial-

versicherung c.ceesceecsaasencssssssanane 263 287 447 440 433 433 437 454 473 505 503

Zusammen ... | 4 637 4 689 4 763 4 755 4 696 4 525 4 460 4 467 4 459 4 500 4 574

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige®”, S. 10. 2) Siehe Erlduterungen S. 85.
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28 Lange Reihen
28.9 Erwerbstidtige nach Wirtschaftsabteilungen und L&ndern

1 000
Wirtschaftsabteilung') I 1970 | 1971 [ 1972 [ 1973 | 1974 ] 1975 l 1976 l 1977 I 1978 l 1979”[ 19802)
Hessen . .
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ...ccveveeenses 179 160 164 - 166 140 115 118 122 114 97 100
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

BEYXgDAU cevscsvecssssssesssssscsaccscsssne 26 28 29 27 24 17 29 26 26 27 32
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 952 961 947 963 959 878 880 924 884 89R 892
Baugewerbe cccciiecresstecccssontecactssns 168 164 189 185 170 168 148 139 162 177 186
Handel ..c.eevncncesccancnanncacnsonnse 273 265 287 295 277 268 - 252 246 248 244 246
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 151 159 164 169 175 169 186 172 171 180 180
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 69 76 73 79 82 90 82 83 R7 91 101
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .....eiiiiirinicinrnnnnsans 315 321 333 325 349 375 347 351 377 39R 412
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ...cceececccecoccnns 29 34 31 35 32 30 44 32 49 45 50
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ...seesesscssnsscessascscces 163 189 221 220 223 220 225 239 247 248 247

Zusammen ... | 2 325 2 356 2 438 2 463 2 430 2 329 2 310 2 333 2 364 2 404 2 446
Ménnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ......ceevesene 76 70 69 69 60 49 57 57 52 43 49
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ....ccisevancorscnnscnrscrsnosnee 23 25 26 24 22 16 26 23 23 23 27
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 692 694 674 684 676 641 635 667 633 648 645
Baugewerbe .... . . csecsseasvan 158 152 179 175 159 155 137 129 149 161 172
Handel ....venssctvearaccacccscceccnnccnnns 127 123 131 131 124 123 115 106 109 103 106
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 126 128 132 13% 140 132 150 138 135 141 138
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 40 40 39 42 42 46 43 46 49 50 55
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ..eiueeecvecscaasannsnnnses 142 140 139 138 149 160 144 142 150 155 162
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....ececeecvsvevnes 9 12 10 11 1 14 19 12 1R 17 19
Gebietsk&rperschaften und Sozial-

versicherung ....ceeceeeesveccscacssccane 120 135 163 161 163 164 163 172 177 175 177

Zusammen ... |1 513 1 519 1 561 1 569 1 544 1 500 1 488 1 492 1 495 1 521 1 549
Rheinland-Pfalz
Zusammen
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ......ceevevnne 204 184 184 184 151 116 120 109 106 107 100
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, .

Bergbau ...iceeececccenccsrtsorccnscecans 12 1 10 1 In! 12 1" 12 12 13 14
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 527 546 550 541 576 550 517 523 526 539 561
Baugewerbe s.ceeececcrioscvenstirensnacnnne 123 . 126 124 133 127 119 115 110 17 116 116
Handel ..ceevereccccecnsnnnnnsansane 168 174 191 188 191 186 178 176 182 188 185
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 73 82 87 89 92 96 89 89 86 g7 /4
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 32 33 36 37 34 33 38 39 40 42 42
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt .....ceeecrecenceceessennne 203 199 21 209 215 218 228 239 245 259 268
Organisationen ohne Erwerbscharakter
‘und Private Haushalte ...c.cvvveuicnnannens 19 17 31 31 21 16 22 23 23 23 23
Gebietskérperschaften und Sozial-

versicherung .....eeeeeeeececcaccacnansse 132 122 174 172 173 173 193 187 182 180 180

Zusammen ... | 1 494 1 495 1 596 1 592 1 590 1 520 1 510 1 506 1 519 1 553 1 572
Mdnnlich
Land~ und Forstwirtschaft, .

Tierhaltung und Fischerei cerrenssniesses | 88 81 80 80 67 54 58 52 53 52 49
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ....eceevcrcccccscccccticnrannnne 10 10 9 9 9 11 9 10 10 11 12
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 388 399 390 392 422 409 3990 394 395 407 426
Baugewerbe .....iiiiiiiiiiiinnceratoscooans 117 119 17 125 119 112 107 103 109 109 10
Handel (.ciceeerivvscnnncnccanancnnae 80 82 90 88 89 84 81 82 83 84 80
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 61 71 74 75 77 79 75 74 71 72 68
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 20 20 20 21 17 18 21 20 21 21 21
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ...ciececreiecnnconnasncene 86 81 76 76 73 KAl 75 80 86 95 101
Organisationen ohne Erwerbscharakter .

und Private Haushalte ...eceeesecccccscss / / 9 9 7 / 10 9 10 9 9
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicheruUng «...ccicevececnscscencnsonens 95 87 137 132 134 137 149 144 140 140 140

Zusammen ... 948 955 1 007 1 006 1013 981 973 967 978 999 1 016
Baden-Wiirttemberq
Land- und Forstwirtschaft, Zusammen

Tierhaltung und Fischerei ....ceeesvaness 392 368 320 314 278 284 266 264 240 221 210
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau ..cesececcscoccccssescscnnarccnns 28 27 35 37 35 32 34 36 38 35 35
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . |1 912 1 963 1 983 2 004 1 989 1877 1 778 1 814 1 792 1 820 1 873
Baugewerbe ....cieiscineccccscstsecsannsene 363 296 314 330 299 272 261 254 266 273 296
Handel .....cccenesnve csesctseessnnenes 381 . 391 403 - 412 381 375 400 372 394 386 424
Verkehr und Nachrichtenilibermittlung ...... 165 181 185 198 192 189 191 193 207 193 183
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 101 109 105 107 120 121 119 125 125 130 138
Dienstleistungen, soweit anderweitig )

nicht genannt .....ceveiuseenccecsannnans 508 534 528 547 578 554 577 643 634 656 682
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte (..cciecienecasseann 56 51 62 60 62 57 55 52 70 74 R2
Gebietskdrperschaften und Sozial-

VersiCherung ....coeveecesssssscossssasaes 219 228 295 297 312 316 337 306 3n 323 329

Zusammen ... |4 126 4 148 4 231 4 306 4 247 4 078 4 018 4 (58 4. 077 4 112 4 251

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige™, S. 10. 2) Siehe Erlduterungen S. 85.
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28 Lange Reihen
28.9 Erwerbstdtige nach Wirtschaftsabteilungen und Landern

1 000

Wirtschaftsabteilung1)

| 1970 ] 1971 I 1972 I 1873 1 1974 [ 1975 I 1976 l 1977 l 1978 | 19792)I 1980

2)

Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .....ccccnsunee
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau .c.ceccacccsosetosrsrnsanssansans
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe ..
Handel ..iveeernaaccsonaccsncscnsocsasssnns
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ......
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt ..cecvececoncssoncnonncecsns
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ...cccevevescencsens
GebietskSrperschaften und Sozial-
versicherung .seeeeseeessnccecnceces Pevens

Zusammen ...

Land~ und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .......cccaesn
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau ...eseceescencccsnanncsrranns R
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe ,. .

Handel ...cccenecaccnncsanannes
Verkehr und Nachrichteniibermittlyng ......
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ....ceeveeossevescacanesonne
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte .......cveienavesen
Gebietskdrperschaften und Sozial-
versicherung .........ceeenvee Cerecesenns

Zusammen ...

Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei .......uccevnnn
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau .eicvesesrostsccnrtssssansnrscnnn
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe ...ssseccccsacacnnne esseeoseasnn
Handel .eccivennsncsannane crssssseneeaeens
Verkehr und Nachrlchtenubermlttlung P
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ..ceeeeeerecncsoscaanccncene
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....ccvevevesccnnan
Gebietskdérperschaften und Sozial-
versicherung .eeeseevesconcsaseananas ceae

Zusammen ...

Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Pischerei ....ccociveeeen
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
‘BErgbaU ..cctecerviicessccnnanrrssssecnns
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe ....
Handel .......... oo
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ......
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ......cccccceeeevnranennace
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ..i.cieeevescevcneas
Gebietskdrperschaften und Sozial-
Versicherung ..euieeeeeescceasensssaneanns

Zusammen ...

Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ....vviviveeenesns
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau ....ivcccrcienctcncacancnctananne
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .
Baugewerbe .....csecevccscnssronsesssrnncns
Handel ..eeeevscvecacnsnaccanossenas cee
Verkehr und Nachrichtenlibermittlung .
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ........ccc0cenne ereenasenes
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ....cevevenccocccns
Gebietskdrperschaften und Sozial-
versicherung .eeieeievesscsseccconssnenee

Zusammen ...

169
24
341
175
136
56

205

151

735

39
360
513
247
11
631

75

265

328
34
335
242
207
62

251

186

29

406

24
286

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige",

noch: Badeh—wﬁrttemberq

159
23
276
175
147
60

207

156

EAR]

42
381
525
246
13
615

84
289

4 828

316
37
1160
354
244
204
62
245
25

200

32

410

33
125
26
26
23
6
19
/
25

288

s. 10.

Mdnnlich
143 138
28 30
1 318 1 326
292 306
179 182
150 158
53 55
208 215
23 21
216 216
2 611 2 646
Bayern
Zusammen
604 612
45 47
1 850 1877
401 409
541 558
251 246
138 146
620 629
69 72
402 400
4 920 4 997
Mannlich
263 266
40 41
1172 1 186
372 380
251 256
204 200
74 76
248 248
21 ‘22
313 3t2
2 957 2 988
Saarland
Zusammen
8 10
29 29
150 149
30 30
52 52
27 26
10 1
55 57
8 8
38 38
406 408
Minnlich
/ 5
28 28
122 120
28 27
25 24
22 21
6 7
19 20
/ /
N T30
286 284

2) Siehe Erliuterungen S. 85.

— 104 —

122
29
274
163
154
64
223
21
227

2 607

616

41
402
565
256
143
655

72
394

5 021

266
36

373
259
209

n

255

21

301

38

412

/
28
120
29
27
22
8
20
/
30

289

127

27
249
246
169
148

62

215

221
482

625

49
769
355
532
257
138
689

76
405

894

269

42
142
332
243
206

66
261

25
297

883

39
400

/
28
114
23
26
25
/
20
/
30

278

118

28
187
235
179
155

63

226

232
440

569

48
774
349
546
255
138
752

79
402

9N

247

41
155
323
238
206

69
289

24
301

892

30
150

46
25
13

56

41

401

30
120
24
18
20
7

24
/
32
280

116

30
223
23
163
157

63

243

218

462

524

48
832

327"

550
248
139
793

79
412

952

229

40
206
305
244
199

72
299

24
310

928

28
154
21
46
23
1

61

35

396

124

274

mm

32
212
240
174
170

62
241

23
213

477

527

42
83s
345
555
250
144
782

78
397

953

235

36
206
318
249
202

kAl
310

22
295

945

30
148
20
44
21
12

63

42

391

29
120
18

17

26
/
3
272

101

28
232
245
170
155

65
245

27
222

489

512

48
843
385
S85
254
152
RO2

75
403

059

225

40
223
354
256
202

76
308

22
302

008

28
152
22
45
20
12

59

40

392

32
272

101

29
258
267
190
143

68
250

36
229

570

523

48
885
399
604
252
155

77
403
175

238

40
233
368
269
199

76
324

23
295

064

32
150
26
45
21
12

69

40

407

/
3
121
24

17

25

31
278



28 Lange Reihen
28.9 Erwerbstdtige nach Wirtschaftsabteilungen und Léndern

1 000
Wirtschaftsabteilung') [ 1970 [ 1971 ] 1972 | 1973 I 1974 I 1975 [ 1976 ] 1977 [ 1978 [ 19792 Imanz’
Berlin (West) '
. Zusammen
Land- und Forstwirtschaft, !

Tierhaltung und Fischerei .....cvcevevene 18 / 7 6 7 / 8 9 5 S 7
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

BErgbau ...ccuiseeccccnncccssccsssonosnans 11 12 13! 1 10 10 10 10 12 13 15
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 322 315 320 309 286 256 242 233 . 220 208 230
Baugewerbe .....cceccaccescccceccsoroncons 76 77 70 72 66 59 56 51 49 53 50
Handel ...... ceeveren . 131 136 - 140 138 125 110 111 122 125 107 94
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 56 60 57 55 51 55 53 51 56 61 53
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 20 19 23 21 21 21 20 23 24 25 27
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ....c..eevenescccccsscncess 220 195 188 191 192 179 199 209 208 224 219
Organisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ...ccceevecrccenens 14 19 23 20 21 20 13 18 17 18 22
Gebietskdrperschaften und Sozial-

versicherung ...cvecvsvecscasccccnsnonnen 98 102 110 108 121 130 17 114 120 128 126

' Zusammen’ ...| . 966 939 947 930 898 847 828 838 837 842 843
Mdnnlich
Land- und Forstwirtschaft,

Tierhaltung und Fischerei ..ceacecscosees 17 / / / 5 | / / 7 / / 6
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,

Bergbau .esueecssarencscorsccccnsancannens 10 n 9 9 8 / 8 8 10 11 13
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 192 194 194 188 177 158 157 149 140 133 150
BaUGEWEIDE cveeececencecsccsscasnsnnsonnne 71 71 65 66 59 54 50 44 43 47 46
Handel ...ccevecvesescvsccosccnsccssscnnne 56 56 60 59 53 47 46 52 56 . 42 .37
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ...... 44 45 42 40 37 43 41 39 42 45 ki
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 11 n 12 10 10 / 10 11 0 12 14
Dienstleistungen, soweit anderweitig

nicht genannt ....cceveieesecccscsscocecs 86 78 69 71 72 67 75 79 86 R9 a0
oOorganisationen ohne Erwerbscharakter

und Private Haushalte ..cecevecereccesces / 6 7 7 7 / / 5 5 6 7
Gebietskérperschaften und Sozial-

versicherung .s.eeieeeceaecerscccccncnenne 60 62 66 65 70 77 67 67 70 77 70

Zusammen ... 553 537 529 519 498 474 463 460 466 465 469
Bundesgebiet
Insgesamt
Land- 0nd Forstwirtschaft, .
Tierhaltung und Fischereil ........s.c.vee| 2 370 2 200 1 940 1932 1 796 1 726 1612 1 541 1 519 1 441 1 437

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, .
Bergbau ..eeecececssrcsrsvsoonancrvosaons 521 528 550 540 531 514 535 515 509 517 530

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .|10 250 10 354 10 300 10 306 |[10 313 9 744 9 405 9 693 9 512 9 473 9 674
Baugewerbe ....iieveccctsecsccesccescacsae] 2 026 1976 2 068 2 101 1 994 1 812 1 801 1 710 1 780 1 882 1970
Handel .(evecencecoceressescancnscavensasas| 3 129 3 181 3 239 3 306 3 218 3 106 3 095 3 010 3 101 3 154 3 207
Verkehr und Nachrichteniibermittlung ......| 1 438 1 493 1 529 1 556 1 535 1 513 1 525 1 492 1512 1 528 1 515

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 645 688 743 762 770 761 783 779 - 814 840 861
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt ......ceeceeceecvecvaseeasa| 3 493 3 495 3 648 3 N7 3 864 3 904 4 053 4 179 4 175 4 374 4 460
Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte .....cccnseeceneiane 389 386 414 425 393 389 402 411 475 466 553
Gebietskdrperschaften und Sozial- .
versicherung ..eeceeccecseccencscccsssseses| 1 692 1 801 2 428 2 422 2 441 2 491 2 542 2 554 2 624 2 672 2 666

Insgesamt ...025 951 26 102 26 861 27 066 |26 853 25 960 25 752 25 884 26 021 26 347 26 R74

Ménnlich

Land~ und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei ....eeeeesecesd| 1 122
Energiewirtschaft und Wasserversorgung,
Bergbau c.cccisssccececaretnncossenancnons 483 488 506 496 485 470 489 471 466 468 478

-

046 915 907 850 815 775 749 747 718 732

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .| 7 222 7 342 7 225 7 221 7 285 6 919 6 695 6 922 6 792 6 787 6 B899
Baugewerbe ...eeeececccrerccrcccccnccscces| 1 900 1 842 1933 1 956 1 850 1 671 1 654 1 575 1 635 1 724 1 809

ceesesssecnas .1 447 1 472 1 474 1 490 1 446 1 403 1 382 1 332 1 393 1 386 1 415
Verkehr und Nachrichteniib - 1197 1 230 1 242 1258 | 1 243 1 216 1 239 1 204 1 218 1 217 1193

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 359 374 390 397 388 380 405 410 424 438 447
Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt ......cceevvecvesocensenene| 1 420 1 395 1 425 1 430 1 485 1 498 1 549 1 582 t 601 1 660 1 696
Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte ....ccveecccsaccans 116 124 129 132 126 134 143 143 163 164 206
Gebietskdrperschaften und Sozial-~ :
versicherung ...cceeeeseccsccccccccnssees] 1 175 1 242 1 816 1 806 1 803 1 816 1 842 1 857 1 889 1 925 1 908

Insgesamt ...|16 441 16 556 17 054 17 093 |16 960 16 321 16 172 16 246 16 326 16 487 16 782

1) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige®, S. 10. 2) Siehe Erlduterungeén S. 85.
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Fachserie 1: Bevolkerung -
und Erwerbstatigkeit

L

Reihe 1: Gebiet und Bevolkerung

1.1: Stand und Entwicklung der Bevolkerung
Vierteljahrliche Berichte mit fortgeschriebenen Einwoh-
nerzahlen, gegliedert nach Geschlecht und Landern; ferner Bevolke-
rungshilanz der Lénder. Ein erweitertes Programm, u.a. lange
Reihen mit Angaben iber Bevolkerungsdichte, durchschnittliche
Bevolkerung und (ber Auslander. enthalten die Jahresbe-
riehte;

1.2: Bevdlkerung nach Verwaltungseinheiten

1.2.1: Bevolkerung der kreisfreien Stadte und Landkreise

In idahrlichen Berichten wird die Wohnbevodlkerung nach
Geschlecht nachgewiesen; farner Angabe der Flache und Bevdlke-
rungsdichte in den Kreisen.

1.2.2: Bevblkerung der Gemeinden — mit Schliisselnummern der Ge-
meinden und Verwaltungsbezirke

Jahrliche Darstellung der Wohnbevdlkerung aller Gemeinden
in systematischer und alphabetischer Ordnung mit Schliissel-
nummern und Postleitzahlen. Ferner Angaben iber Bevdlkerungs-
dichte und Fliche sowie Jber Gemeinden nach GrofRenklasszn.

1.3: Bevolkerung nach Alter und Familienstand
Jahresberichte, gegliedert nach Geschlecht und Landern.
1.4: Auslinder

Die Auslander im Bundesgebiet werden ja hrlich nach Staats-
angehorigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthalts:
dauer nachgewiesen; weitere Untergliederungen nach Léndern und
z. T. nach Grofstadten.

1.5: Staatsangehorigkeit

Jahrlicher Nachweis der eingebiirgerten sowie der aus der
deutschen Staatsangehorigkeit entlassenen Personen; Gliederung
nach Liandern, Geschlecht und Rechtsgrund.

1.S: Sonderbeitrage (unregelmaRBige Folge) .
1.8.1; Vorausschétzung der Bevolkerung fiir die Jahre 1972 bis 2000,
gegiiedert nach Geschlecht und Altersjahren,

1.5.2: Ausgewahlte Strukturdaten fir Auslédnder

Bevolkerungs- und erwerbsstatistische Ergebnisse nach Landern mit
ausfiihrlichen methodischen und textlichen Eriduterungen.

Reihe 2: Bevolkerungsbewegung

Zusammenfassender Jahrsbericht mit Ergebnissen der natiir-
lichen Bevolkerungsbewegung (EheschlieBungen, Geburten, Sterbe-
falle, gerichtliche Ehelosungen), insbesondere mit langen Reihen
und zahlreichen Schaubildern (z. T. in kreisweiser Gliederung).

2.1: EheschlieBungen, Geborene und Gestorbene
Vierteljahresberichte, gegliedert nach Geschlecht; Ge-
storbene nach Altersjahren und Familienstand (regional nach
Landern).

2.2: Gerichtliche Ehelosungen

Jahrliche Veroffentlichungen mit den Gliederungsmerkmalen:
Art des Urteils, Scheidungsgrinde, Ehedauer, Kinderzahl und
Religionszugehorigkeit der Ehegatten.

2.3: Wanderungen

Vierteljahrlicher MNachweis der Wanderungen iber die
Grenzen des Bundesgebietes nach Herkunfts-und Ziellandern sowie
innerhalb des Bundesgebietes (jeweils nach Geschlecht). Tief ge-
gliederte Ergebnisse, insbesondere auch regional nach Alter, Re-
ligionszugehorigkeit und Familienstand enthdlt ein gesonderter
Jahresbericht.

2.S.: Sonderbeitrdge lunregelmafBige Folge)

2.5.1: Allgemeine Sterbetafel fir die Bundesrepublik Deutschland.
Ausfiihrliche textliche und tabellarische Erlauterungen der Berech-
nungsmethode und der Ergebnisse.

Reihe 3: Haushalte und Familien

Injédhrlicher Folge werden (nach Landern gegliedert) auf Haus-
halte und Familien bezogene Ergebnisse verschiedener Statistiken zu-
sammengefiihrt und in den Abschnitten Privathaushalte; Haushalts-
mitglieder; Familien; Frauen und Mitter; Ausldnder; Kinder und Ju-
gendliche nachgewiesen.

Reihe 4: Erwerbstitigkeit

4.1: Struktur der Erwerbsbevolkerung

4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstitigkeit
Jahresberichte, vorwiegend mit Mikrozensus-Ergebnissen,

informieren uber nahezu alle wichtigen Merkmale der Erwerbs-
tatigen, Erwerbspersonen und Erwerbsiosen einschl. entsprechender
Bezugszahlen zur Wohnbevolkerung (regional z. T. nach Regierungs-
bezirken gegliedert).

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbs-
tatigen

Ergebnisse des Mikrozensus mit den nur alle 2 bzw. alle 4 Jahre
anfallenden Tatbestanden,

4.2: Sozialversicherungspflichtig beschaftigte Arbeitnehmer
Vierteljahresberichte in wirtschaftssystematischer
Unterteilung einschl. Nachweisungen uber Ausldnder; regionale
Unterteilungen bis zu Regierungsbezirken. Ferner ausfiihrliche
Jahresberichte (vorgesehen).

4.3: Streiks und Aussperrungen

In unregelmaRiger Folge (in jedem Fall jéhrlich) Nach-
weisungen iber beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer und ver-
lorene Arbeitstage nach Wirtschaftsgruppen.

4.S: Sonderbeitrige (vorgesehen)

Ergebnisse von Einzelveroffentlichungen

Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie Wah! der Abgeordneten
des Europaischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag Heft 1: Ergebnisse friherer
Bundestags- und Landtagswahlen; Heft 2: Strukturdaten fiir die
Bundestagswahlkreise; Heft 3: Vergleichszahlen aus friiheren Wahlen
fur die Bundestagswahlkreise; Heft 4: Vorlaufige Ergebnisse nach
Wahlkreisen; Heft 5: Endgultige Ergebnisse nach Wahlkreisen;
Heft 6: Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung
und Abgeordnete; Heft 7: Wahlergebnisse nach kreisfreien Stadten
und Landkreisen; Heft 8: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der
Méanner und Frauen nach dem Alter; Heft 9: Textliche Auswertung
der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber fiir die Wahl zum
. .. Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europdischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland Heft 1: Zusammensetzung des der-
zeitigen Europaischen Parlaments sowie Ergebnisse der letzten
Wahlen zu den nationalen Parlamenten der Mitgliedstaaten der Euro-
pdischen Gemeinschaften und der Bundes- und Landtagswahlen seit
1946; Heft 2: Strukturdaten fiir die kreisfreien Stadte und Land-
kreise; Heft 3: Vergleichszahlen aus friheren Wahlen fiir die kreis-
freien Stadte und Landkreise; Heft 4: Vorlaufige Ergebnisse nach
Landern, Sitzverteilung und vorlaufig Gewdhlte; Heft 5: Endaiiltige
Ergebnisse nach kreisfreien Stadten und Landkreisen, Sitzverteilung
und Abgeordnete; Heft 6: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der
Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 7: Textliche Auswertung
der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Bewerber und Ersatzbewerber
fiir die Wahl der Abgeordneten des Européischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland.

Volksziahlung vom 27. Mai 1970

Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veroffent-
licht.

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlduterungen, Ausgabe 1979
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alp?\abetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen)

Verzeichnis der Religionsbenennungen

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Veraffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Strale 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel.: (06131) 59094/95, erhaltlich.

10/80




	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1   Methodische Erläuterungen
	1.1   Erhebungs- und Auswertungsprogramm
	1.2  Vergleichbarkeit mit anderen Statistiken

	2   Im Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Konzepte und Definitionen
	3   Anpassung und Hochrechnung
	4   Fehlerrechnung zur 1%  Mikrozensusstichprobe
	4.1  Definition des Stichprobenfehlers
	4.2  Fehlerrechnung für Stischtagsergebnisse einer 1% Mikrozensusstichprobe
	4.3   Abschätzung des relativen Standardfehlers aus den Besetzungszahlen der Tabellenfelder
	4.4   Vergleich von zwei Stichtagsergebnissen eines Merkmals
	4.5  Abschätzung des relativen Standardfehlers für Länderergebnisse
	4.6  Ergebnisse der Fehlerrechnung zur 1 % Mikrozensustichprobe 1965 für das Bundesgebiet

	5   Schematische Darstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus 1972
	6   Erwerbstätigkeit im April 1980
	7   Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen

	Schaubilder
	Wohnbevölkerung in April 1980 näch Alter unal Beteiligung am Erwerbsleben
	Ausländer im April 1980 nach Alter und Beteiligung am Erwerbsleben
	Wohnbevölkerung im April 1980 nach überwiegenden Lebensunterhalt und Altersgruppen
	Altersspezifische Erwerbsquoten im April 1980
	Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtachaftsbereichen und Altersgruppen
	Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 1972 bis 1980
	Erwerbstätige nach Stellung im Beruf 1972 bis 198O
	Tabellenteil
	Bundesergebnisse 1980
	1    Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Familienstand, überwiegendem Lebensunterhalt und Altersgruppen
	2    Wohnbevölkerung, Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten im April 1980 nach Altersgruppen und Familienstand
	2.1 Insgesamt
	2.2 Deutsche
	2.3 Ausländer

	3    Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung an Erwerbsleben und überwiegendem Lebensunterhalt
	3.1  Nach monatlichem Nettoeinkommen
	3.2  Nach dem Anteil des monatlichen Nettoeinkommens

	4    Erwerbspersonen - darunter Ausländer - im April 1980 nach Familienstand, Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf
	5    Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Altersgruppen
	6    Erwerbstätige im April 1980 nach Familienstand, Stellung im Beruf und Altersgruppen
	7    Erwerbstätige im April 1980 nach Staatsangehörigkeit, Stellung im Beruf und Altersgruppen
	8    Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf
	9    Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsabteilungen und Altergruppen
	10  Erwerbstätige in April 1980 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im  Beruf und Gemeindegrößenklassen
	11  Erwerbstätige im April 1980, die zwei Erwerbstätigkeiten ausübten, nach Wirtschaftsbereichen und tatsächlich in der Berichtswoche vom 21. bis 27. April 1980 geleisteten Arbeitsstunden in der zweiten Erwerbstätigkeit
	12  Erwerbstätige im April 1980 nach normalerweise geleisteter Wochenarbeitszeit, Stellung im Beruf, Altersgruppen,Familienstand, Wirtschaftabereichen und dem monatlichen Nettoeinkommen
	13  Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsunterabteilungen, Stellung im Beruf und normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden
	14  Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in der Berichtswoche vom 21. bis 27. April 1980 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden
	15  Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden
	16  Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsbereichen bzw. Stellung im Beruf, tatsächlich in der Berichtswoche von 21. bis 27. April 1980 geleisteten Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. Minderarbeit in der Berichtswoche
	17  Erwerbstätige im April 1980 nach tatsächlich in der Berichtswoche vom 21. bis 27. April 1980 geleisteten Arbeitsstunden und Gründen für Mehr- bzw. Minderarbeit in der Berichtswoche
	18  Tätigkeitsfälle im April nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und in der Berichtswoche vom 21. bis 27. Aprlr 1i8o tat6ächllch gelelEteten Arbeitsstunden
	19  Erwerbslose im April 1980
	19.1  Nach Familienstand und Altersgruppen sowie nach überwiegendem Lebensunterhalt
	19.2  Nach Dauer der Arbeitsuche
	19.3  Nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf der letzten Erwerbstätigkeit

	Länderergebnisse 1980
	20   Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen im April 1980 nach Familienstand und Ländern
	21   Wohnbevölkerung, Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten im April 1980 nach Staatsangehörigkeit und Ländern
	22   Wohnbevölkerung im April 1980 nach Beteiligung am Erwerbsleben, überwiegendem Lebensunterhalt und Ländern
	23   Wohnbevölkerung, Erwerbspersonen, Erwerbsquoten sowie Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, Ländern und Regierungsbezirken
	24   Erwerbspersonen und Erwerbsquoten im April 1980 nach Altersgruppen und Ländern
	25   Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsbereichen, in der Berichtswoche vom 21. bis 27. April 1980 tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden und Ländern  
	26   Erwerbstätige im April 1980 nach Stellung im Beruf, Altersgruppen und Ländern
	27   Erwerbstätige im April 1980 nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Ländern
	28   Lange Reihen - Erläuterungen
	Bundesergebnisse 1970 bis 1980
	28.1   Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben
	28.2   Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen
	28.3   Erwerbstätige nach Stellung im Beruf
	28.4   Von den Erwerbstätigen durchschnittlich in der Berichtswoche tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden (vorwiegende Erwerbstätigkeit) je Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf
	28.5   Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommen
	28.6   Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)
	28.6.1  Insgesamt
	28.6.2  Deutsche
	28.6.3  Ausländer

	Länderergebnisse 1970 bis 1980
	28.7   Wohnbevölkerung  nach monatlichem Nettoeinkommen und Ländern
	28.8   Erwerbstätige nach monatlichem Nettoeinkommen und Ländern
	28.9   Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern
	Anhang
	Erhebungsliste des Mikrozensus April 1980
	Literaturverzeichnis




